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Naſche Dur rung des Sefort - Programms
Die Ausführungsbeſtimmungen für die Arbeitsbeſchaffung - Aeberzeichnung des 500 Millionen - FJonds - Darlehensentſcheidung in 14 Tagen

Gerekes Arbeitsplan
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 7. Januar .

Nach langwierigen Verhandlungen iſt der Arbeits⸗

Beſchaffungsplan nun ſoweit fertiggeſtellt , daß an die

Durchführung eines Teils herangegangen werden

kann , Es handelt ſich um das Sofortprogramm ,

deſſen Richtlinien in der letzten Kabinettsſitzung be⸗

willigt wurden und die nunmehr bekannt gegeben

werden Ergänzende Ausführungsbeſtimmungen wer⸗

den noch im Laufe des Montag erſcheinen . Die Be⸗

hauptung , daß eine neue Reichsſtelle zur Vorprü⸗

fung der Anträge geſchaffen werden ſoll , beſtätigt

ſich nicht . Es iſt vielmehr , wie auch aus den Be⸗

ſtimmungen hervorgeht , das Beſtreben des Reichs⸗

lommiſſars Dr . Gereke , den Inſtanzenzug ſo kurz

wie möglich zu geſtalten , da nur ſo ein ſchneller Er⸗

ſolg gewährleiſtet werden kann .

Wie wir hören , iſt nach den bisher vorliegen⸗
den Anmeldungen bereits mit einer Ueber⸗

zeichnung der zur Verfügung geſtellten

Summe von 500 Millionen Mark zu rechnen .

Ueber die Darlehensregelung ſind die Schlußver⸗

handlungen noch im Gange . Mit der Rentenbank⸗

Kreditanſtalt iſt bereits eine endgültige Verein⸗

barung abgeſchloſſen , während mit der Deutſchen
Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten noch gewiſſe

Fragen zu klären ſind , die jedoch Anfang nächſter

Woche geregelt ſein dürften . Die Friſt für die

Hehandlung der Anträge ſoll auf das Min⸗

heſtmaß beſchränkt werden . Man rechnet im Durch⸗
ſchuitt mit einer Zeitſpanne von etwa 14

Tagen . Die Vertreter der Länder haben ausdrück⸗

lich zugeſagt , daß ſie auf die Unterbehörden ein⸗
wirken werden , um eine möglichſte Beſchleunigung
der Arbeiten zu erreichen . f

Der Gefahr , daß die Gemeinden ihnen etwa

gewährte Kredite zur Deckung des Defizits

verwenden , iſt in den Richtlinien ein Riegel

vorgeſchoben worden , da es ausdrücklich heißt ,
daß die Darlehen nur für Arbeiten verwen⸗
det werden dürfen , für die ſie bewilligt

i worden ſind .

Darüber hinaus ſind noch mit den Länderregierungen
Vereinbarungen getroffen worden , damit dieſe Be⸗

ſtimmung inne gehalten wird . Repräſen⸗
tative Aufgaben , wie etwa das Reichsehren⸗

mal, ein Sommerſitz für den Reichspräſidenten , ein

Muſterdorf uſw. , wie ſie in einem Berliner Blatt

angeführt wurden , kom men für das Sofort⸗
programm keineswegs in Frage . Man
will im Gegenteil die Arbeiten tunlichſt dezentrali⸗
ſteren und ſo gut wie möglich über das ganze Reich
verteilen . Dabei iſt allerdings nicht beabſichtigt , die
Arbeiten nach einem beſtimmten Schlüſſel für die

einzelnen Länder zu kontingentieren . Ueber einige
größere Projekte , bei denen es ſich hauptſächlich um
Arbeiten der Reichsbahn handelt , wird zur
Zeit noch beraten . ( Vgl . S . . )
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Wer wird Innenminiſter

in Baden ?
2. Karlsruhe , 7. Januar .

Der Badiſche Landtag wird in ſeiner nächſten
Sitzung am Dienstag den neuen Innenminiſter wäh⸗
len . Darnach erfolgt die Wahl des Staatspräſiden⸗
ten und ſeines Stellvertreters .

Wie wir hören , gilt als erſter Anwärter für den
Poſten des Junenminiſters der Miniſterialrat im
Juſtizminiſterium Dr . Umhauer . Er fungiert in
der Evangeliſchen Landesſynode als Präſident . Neben
ihm werden noch einige Namen höherer Verwal⸗
tungsbeamter genannt , u . a. auch der Mannheimer
Landes kommiſſär Dr . Scheffelmaie r . Eine Ent⸗
ſcheidung iſt aber noch nicht gefallen . Sie dürfte
nach der Sitzung des Koalitionsausſchuſſes am Mon⸗
kagnachmittag zu erwarten ſein .

15 Sgarkundgebung
am Nioderwald - Denkmal

Drahtbericht unſeres Berliner Büros
a .

Berlin , 7. Januar .

Vom Bund der Saarvereine wird für das Jahr
1933 im Rahmen ſeiner üblichen Jahrestagung eine
große Saarkundgebung vorbereitet , die am
Niederwald⸗Denkmal ſtattfinden foll und
gegen das Unrecht an der Saar ankämpfen will mit

derLofung „ Deutschland verlangt die Freiheit der
Saar “ Als Zeitpunkt kommt Ende Juli bis Anfang
September in Frage . An der allen Deutſchen heili⸗
gen Stätte des Niederwald⸗Denkmals ſoll durch ein

Maſſenaufgebot die Tatſache ſo eindrucks⸗ und wir⸗
ngsvoll wie nur möglich geſtaltet werden , daß

Deutſchland nicht gewillt ist , kerndeutſche Gebiete
rauben zu laſſen .

i f

Köpfe vom Tage 0

Maniu , Koleman von Kanya , A. Puky ,
der rumäniſche Miniſterpräſident , ſeit 1925 Ungarns Vertreter in Ber⸗ ungariſcher Außenminiſter im Kabi⸗
wird wegen eines Konflikts mit dem lin , wird

König zurücktreten .
jetzt ungariſcher

miniſter .
nett Gömbös , hat ſeinen Rücktritt

erklärt .
Außen⸗

Neue Erklärungen und Mutmaßungen über die Ausſprache Hitler Papen
Meldung des Wolff Büros

— Berlin , 7. Januar .

Im Zuſammenhaug mit der Beſprechung zwiſchen
Hitler und Papen in Köln iſt in einer Reihe von
Zeitungen behauptet worden , daß der Kölner Indu⸗
ſtrielle Dr . Silverberg an der Vorbereitung
dieſer Zuſammenkunft beteiligt geweſen ſei . Dazu
teilt uns nun Herr Dr . Silverberg mit , daß er mit
der ganzen Angelegenheit gar nichts zu
tun gehabt hat , und daß er von jeder Zuſammen⸗
kunft zwiſchen den Herren Hitler und v. Papen erſt
tags darauf in Berlin durch die Preſſe zum erſten
Male erfuhr .

Die Nationalliberale Korreſpondenz ,
der amtliche Preſſedienſt der Deutſchen Volkspartei ,
erklärt folgendes : Verſchiedene Blätter ergehen ſich
darüber , ob die Deutſche Volkspartei der angeblich
neu entſtehenden Harzburger Front zuge⸗
zählt werden könnte , die in eine Oppoſition gegen
das Reichskabinett Schleicher treten ſolle . Demgegen⸗
über iſt feſtzuſtellen , daß die Deutſche Volkspartei
die jetzige Regierung weiter unter⸗

ſtützen wird , ihre Stellung im einzelnen aber von
den jeweiligen Maßnahmen abhängig macht . Es iſt

bekannt , daß die Deutſche Volkspartei nach wie vor

die Zuſammenfaſſung aller nationalen Kräfte für
die Durchſetzung ſtaatspolitiſcher Ziele und Auf⸗

gaben erſtrebt . Weil ſie überzeugt iſt , daß die gegen⸗

wärtige Reichsregierung dasſelbe Ziel verfolgt , liegt

auch keine Veranlaſſung vor , ſich wegen dieſer Frage

in eine Oppoſition gegen den Reichskanzler zu be⸗

geben .
Nach einer Mitteilung des „ Lokal⸗Anzei⸗

gers “ wird der frühere Reichskanzler von Papen

auf der Reichsgründungsfeier des Berliner Landes⸗

verbandes des Stahlhelms , die in der Sport⸗
halle in Wilmersdorf ſtattfindet , die Feſtrede halten .

Pariſer Betrachtungen
Drahtberäicht unſ . Pariſer Vertreters

y Paris , 7. Januar .

Die widerſprechenden Gerüchte über ein angeb⸗

liches Intrigenſpiel gegen General von

Schleicher ſowie die Nachrichten über Kon⸗

ferenzen führender deutſcher Perſönlichkeiten werden

hier mit ſtarkem Intereſſe verfolgt , obwohl es auf
Grund des vorliegenden Nachrichten materials kaum

möglich iſt , ſich ein Bild über den wahren Stand
der Dinge zu machen . Im allgemeinen herrſcht in
der franzöſiſchen Oeffentlichkeit mit Ausnahme des

„ Temps “ der Eindruck vor , daß es Reichskanzler
von Schleicher gelingen wird , ſich in ſeinem Amte zu
behaupten . Der „ Temps “ läßt ſich aus Berlin mel⸗

den , daß die Poſition Schleichers nicht ſo ſtark ſei ,
als man glaube , und prophezeit neue Kriſen in

Deutſchland . Allein er wird wegen ſeiner gehäſſigen

Einſtellung gegenüber allen deutſchen Dingen darin

nicht ernſt genommen .

Bezeichnend iſt die Anerkennung , die der außen⸗

politiſche Leitartikler des „ Echo de Paris “ den

Leiſtungen des „ diktatoriſchen Regimes “ zollt . Der

deutſche Außenhandel ſchließe das Jahr 1932 mit
einem Aktivſaldo von 1,1 Milliarden Mark ab und

die langfriſtigen deutſchen Auslandsſchulden ſeien in

der Höhe von 500 —600 Millionen / getilgt worden .
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Danziger Flieger kommen nach Mannheim
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

a
E Berlin , 7. Januar .

Am 10. Januar , an dem vor dreizehn Jahren die

deutſche Handelsſtadt Danzig willkürlich vom

Reich losgeriſſen wurde , findet eine große
Deutſchtumskundgebung der Danziger

Jugend ſtatt . Die Kundgebung wird auf allen

reichsdeutſchen und deutſchöſterreichiſchen Sendern

übertragen werden . Im Anſchluß daran wird der

Deutſchlandflug der Danziger Jugend

durchgeführt . In allen beſuchten Orten , die beſucht

werden , ſoll durch Vorträge und Kundgebungen die

Bevölkerung auf den Kampf und die Not Danzigs

aufmerkſam gemacht werden . 8 5

In Berlin werden die Flieger vom 11. bis 13.

Januar weilen . Die Organiſation des Berliner

Aufenthalts liegt in den Händen des Landes ver⸗

bandes Mark Brandenburg des Vereins für das
Deutſchtum im Ausland . In Anweſeunheit der Ver⸗

treter der Behörden und der Führer des VDA ſo⸗
wie der Fahnen⸗ und Wimpelaborduungen der

VDA ⸗Jugend findet der Empfang auf dem Flug⸗

hafen Tempelhof ſtatt . Daran wird ſich ein Empfang
im VDA⸗Haus durch den früheren Reichswehr⸗

miniſter Geßler , den Vorſitzenden des VDA , und

Admiral Seebohm anſchließen . Am Nachmittag wird

Oberbürgermeiſter Sahm die Flugmannſchaft im

Rathaus begrüßen .
Auch die Mannheimer Ortsgruppe

des V .D. A. plant ähnlich wie in anderen deutſchen
Städten ihrer Verbundenheit mit dem deutſchen Oſt⸗
land durch eine größere Kundgebung zu bezeugen .

Am 4. Februar werden drei Danziger Jung⸗

flieger in einem Apparat , der mit der weit⸗

hin ſichtbaren Aufſchrift „ Danzig bleibt

deutſch “ verſehen iſt , Mannheim beſuchen
und auf dem hieſigen Flugplatz empfangen

werden f
Näheres über das Empfaugsprogramm wird noch in

den nächſten Tagen mitgeteilt werden können . Vor⸗

ausſichtlich wird im Mannheimer Muſenſaal eine

Kundgebung veranſtaltet werden .

Präſidentenwahl in der Bremer Bürgerſchaft
— Bremen , 7. Januar . Die Bürgerſchaft hatte

ſich geſtern mit der geſchäftsordnungsmäßigen Neu⸗

wahl des Vorſtandes zu befaſſen . Der bisherige
ſozialdemokratiſche erſte Vizepräſident Jahn wurde
mit 48 Stimmen der Sozialdemokraten und der
Deutſchen Staatspartei zum Präſidenten gewählt .

Rückblick und Vorſchau
* Mannheim , 7. Januar .

Ein neues Jahr , ein neues Hoffen !

Wenn wir dieſe Worte ſozuſagen als Motto unſerer

erſten politiſchen Wochenſchau in dieſem Jahre voran⸗

ſtellen , ſo wollen wir ſie ganz gewiß nicht als ein
billiges Schlagwort verſtanden wiſſen , ſondern als

den Ausdruck unſerer ſeeliſchen Grundeinſtellung .

Zweifellos iſt unſere wirtſchaftliche und politiſche

Lage nach wie vor noch ſehr ernſt , doch iſt ſeit langen

Jahren noch bei keinem Jahreswechſel von vielen
Perſönlichkeiten in öffentlichen Aeußerungen ſoviel

Optimismus bekundet worden , wie an dieſer

Jahreswende . Gewiß fehlte es dieſem Optimismus

im allgemeinen an ſachlich begründeter Unter⸗

kellerung , er war mehr gefühlsmäßig . Doch ſchließ⸗

lich können auch ſolche Imponderabilien in ihrer

Auswirkung von größter Bedeutung ſein . Dies

umſomehr , wenn gleichzeitig auch poſitive Anhalts⸗

punkte vorhanden ſind , die dem Optimiſten feſten
Boden unter den Füßen geben und ihm zugleich
als Abwehrwaffe gegen die geborenen und gewohn⸗

heitsmäßigen Peſſimiſten , Nörgler und Miesmacher

dienen können .
Gewiß iſt es für die nach Millionen zählenden

Volksgenoſſen , die nun ſchon ſeit Jahr und Tag
arbeitslos ſind und ſich und ihre Familie in

immer ſchlimmere Notlage hineingeraten ſehen ,

außerordentlich ſchwer , wenn nicht infolge der ſeeli⸗

ſchen Zermürbung überhaupt unmöglich , ſich noch zu
neuen Hoffnungen aufzuſchwingen . Doch um ſo

mehr hat der weitaus überwiegende Teil des deut⸗

ſchen Volkes , der Gott ſei Dank noch das Glück hat ,

ſein auskömmliches Brot zu verdienen , die nationale

Pflicht , den durch nichts und niemanden zu zerſtören⸗
den ſtarken Lebenswillen einer Nation

von mehr als 65 Millionen Menſchen

hochzuhalten und den arbeitsloſen Volksgenoſſen

durch ihr ganzes Verhalten und vor allem durch ihre

Hilfsbereitſchaft in jeder Beziehung ein Troſt und

Rückhalt zu ſein und ihrem ſchwankend gewordenen
Glauben an die Meuſchheit und eine Beſſerung der

Verhältniſſe neues Vertrauen einzuflößen .

Jeder Bürger , der ſich in der täglichen Berührung
mit ſeinen Volksgenoſſen wohlüberlegt ſo einſtellt ,
handelt national und ſoztial im beſten Sinne

des Wortes und betreibt zugleich die wirkſamſte Be⸗

kämpfung des bedrohlich anſchwellenden Bolſchewis⸗
mus . Die Regierung kann dieſen ſchweren Kampf

gegen die ſyſtematiſche Zerſetzung der beſten Kräfte
des Volkes unmöglich allein durchführen . Sie iſt an⸗

gewieſen auf die freiwillige und verſtändnisvolle

Unterſtützung jedes ſtaatserhaltenden Bürgers und

Arbeiters .
Wie aufgeregt die Volksſeele immer noch iſt ,

welche Gärung in den politiſch⸗ radikalen Kreiſen nach
mie vor beſteht , ergibt ſich mit bedrückender Deuk⸗

lichkeit aus den vielen Meldungen über politiſchen
Terror , Ueberfälle auf die Polizei , Mord und Tot⸗

ſchlag , die ſofort nach Aufhebung des Burg ⸗
friedens vom Dienstag dieſer Woche ab in vielen
Teilen des Reiches vorgekommen ſind . Gerade auch
im Hinblick hierauf iſt es jetzt die vordringlichſte
Pflicht aller Perſönlichkeiten und Inſtanzen , die
irgend welchen Einfluß auf die Stimmung im Volke
und auf die weitere Entwicklung der innerpolitiſchen
Verhältniſſe haben , im Bewußtſein ihrer unendlichen
Verantwortung vor dem Volksganzen
und der Zukunft der Nation mit voller
Ehrlichkeit und Hingabe ihre beſten Kräfte einzu⸗
ſetzen , um möglichſt große Teile des deutſchen Volkes
nicht nur in Ruhe und Beſonnenheit zu halten , ſon⸗
dern ihnen auch noch neues Vertrauen auf
die Stabilität der Verhältniſſe und
eine bevorſtehende Wendung zum Beſ⸗
ſeren einzuflößen .

Der Wille hierzu war und iſt bei dem weitaus
überwiegenden Teile des deutſchen Volkes durchaus
vorhanden . Nach dem Sturze Papens , deſſen Cha⸗
raktereigenſchaften , Fähigkeiten und Erfolge wir ge⸗
rechterweiſe ebenſo anerkennen , wie wir uns der
Tatſache ſeiner faſt völligen Iſolierung nicht ver⸗
ſchließen können , wurde ſeinem Nachfolger General
von Schleicher von weiten Teilen des Volkes
neuaufgeflammtes Vertrauen entgegengebracht , Statt
nun dieſes Vertrauen , das uns ſo not tut wie das
liebe Brot , nach allen Regeln der politiſchen Kunſt
planmäßig zu verſtärken und zu vertiefen , ſetzte ſchon
bald nach dem Amtsbeginn des neuen Kanzlers ein

Geraune darüber ein , daß ſtarke Kräfte am Werke
ſeien , auf den Sturz auch dieſes Kanzlers hinzu⸗

arbeiten. Solche Gerüchte und ihre Verbreitung in

der Oeffentlichkeit dienen natürlich ganz und gar
nicht dazu , das neuaufkeimende Vertrauen in die
Stabilität der Regierungsverhältniſſe erſtarken zu

. N 28 — — 8 7 137 8
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laſſen . Es liegt auch auf der Hand , wie ſehr unſere
wirtſchaftliche Lage durch die von intereſſier⸗
ter Seite immer wieder betonte angebliche Unſicher⸗
heit unſerer Reichsregierung geſchädigt wird .

Wir ſind weit entfernt davon , den neuen Kanzler
Schleicher für den Halbgott zu halten , als der er von
manchen Seiten hingeſtellt wird ; Herr von Schleicher
wird vielmehr erſt noch zu beweiſen haben , ob er in
politiſcher Hinſicht die großen Fähigkeiten und den
Weitblick mitbringt , der für das Kanzleramt in der
heutigen Zeit völlig unentbehrlich iſt ; ſeine lange
Rundfunkrede und ſeine bisherigen poſitiven politi⸗
ſchen Taten ſind noch kein Beweis dafür . Gar bald
wird fedoch die Stunde kommen , wo er dieſen Beweis
in aller Oeffentlichkeit erbringen muß . Die bevor⸗
ſtehende Auseinanderſetzung mit dem Reichstage
wird der beſte Prüfſtein dafür ſein . Bis dahin aber
halten wir es für die nationale Pflicht des deutſchen
Volkes , dem Kanzler ſein ſchweres Amt nicht noch
ſchwerer zu machen , ſondern es ihm nach Möglichkeit
zu erleichtern . Dies umſomehr , als man ſich in wei⸗
ten Kreiſen des deutſchen Volkes nach dem Sturze
Papens und der Ernennung des bisherigen Reichs⸗
wehrminiſters zum Kanzler darüber klar war , daß
Dies eigentlich die letzte Trumpfkarte für alle
die ſei , die weder einer Alleinherrſchaft Hitlers , noch
einem billigen Triumph der Kommuniſten die Wege
ehnen wollen . Alle ſind wir uns darüber klar , daß
Kanzler Schleicher trotz der niedageweſenen Macht⸗
fülle , die ſich in ſeiner Perſon vereinigt , auf die
Dauer ohne die vertrauensvolle Verbun⸗
denheit mit dem Volke ebenſowenig erfolg⸗
reich regieren kann wie ſeine Amtsvorgänger . Auch
Herr von Schleicher iſt ſich darüber vollkommen klar .

Dieſes Vertrauen aber kommt nicht von ungefähr ,
ſondern bedarf der planmäßigen Pflege und För⸗
derung . Wenn nun aber jetzt landaus⸗landein nicht
mehr vom Vertrauen und immer wieder vom
Vertrauen zur Regierung die Rede iſt , ſondern
ein großer Teil der deutſchen Preſſe in der zweiten
Hälfte dieſer Woche unter Anſpielung auf die
Kölner Zuſammenkunftzwiſchen Papen
und Hitler in dicken Lettern von Komplott ,
Intrige , Kuliſſenſpiel , von Schacher und
Verrat am deutſchen Volke ſchreit , dann dienen
ſolche Manifeſtationen parteipolitiſch beſorgter Ge⸗
müter ſelbſtverſtändlich nicht der Stärkung des Ver⸗
trauens , ſondern ſeiner Zerſtörung . Und darüber
hinaus noch der Vergiftung der öffentlichen Meinung .

Mit dieſer Feſtſtellung wollen wir keinesfall unſer
Wohlgefallen über die Kölner Zuſammenkunft zum
Ausdruck bringen . Sie hat im Gegenteil , nach allem
was vorangegangen war , nicht nur überraſchend ,
ſondern auch einigermaßen befremdend auf uns ge⸗
wirkt . Keinesfalls nehmen wir jedoch an , daß Herr
von Papen irgend einen hinterhältigen Vorſtoß gegen
ſeinen Amtsnachfolger und Freund Schleicher beab⸗
ſichtigte . Eine ſolche Unterſtellung , die man leider
in vielen linksgerichteten Blättern finden kann ,
halten wir für ebenſo abſurd , wie die Behauptung
mancher demokratiſcher Preßorgane , daß hier ein
„ Canoſſagang Hitlers “ feſtzuſtellen ſei . Wir
halten Herrn von Papen jeder Heimtücke und Un⸗
ehrenhaftigkeit ebenſo für unfähig , wie wir es für
ausgeſchloſſen halten , daß Herr Hitler klein beigibt .
Allenfalls handelt es ſich bei dem einen um eine
impulſtve Handlung und Unüberlegtheit und bei
Hitler um einen taktiſchen Schachzug . Und wenn
wir auch wiſſen , daß Politik und Moral zweierlei
ſind , ſo haben wir doch genügend Neſpekt vor der
perſönlichen Ehrenhaftigkeit der beiden
Herren , um ſie nicht als Lügner anzuſprechen , wenn
ſie in einer gemeinſamen Erklärung öffentlich feſt⸗
ſtellen , daß in ihrer Unterredung vom jetzigen
Reichskabinett überhaupt nicht geſprochen wurde ,
ſondern daß ſie ſich „ ausſchließlich mit den Fragen
der Möglichkeit einer großen nationalen
po litiſchen Einheitsfront befaßt “ haben
Allerdings kann Herr Hitler wieder einmal ſagen :
„ Gott ſchütze mich vor meinen Freunden ! “ , wenn er
im „ Völkiſchen Beobachter “ die Behauptung lieſt ,
daß die Initiative zu der Kölner Unterredung
von Herrn von Papen ausgegangen ſei , der „ das
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Die Wandlungen des Dr . Lewin
Von Kiew nach Verlin und Voſton —

Meldung des Wolff⸗Bür s

— Berlin , 7. Januar .

Eine Verhaftung , wie ſie in der internationalen
Kriminalgeſchichte bisher noch nicht zu verzeichnen
war , wird aus Amerika gemeldet . Dort iſt an der
Harvard⸗Univerſität in Cambridge
( Maſſachuſetts ) bei Boſton der Austauſchprofeſſor
Normano , der ſeit November vorigen Jahres
Vorleſungen über Nationalökonomie hielt , feſtge⸗
nommen worden . Der Profeſſor entpuppte ſich als
der ſeit dem Jahre 1929 flüchtige Inhaber eines
Berliner Bankhauſes Dr . Jſaal Lewin ,
der in Kiew geboren iſt , der auf bisher noch nicht ge⸗
klärte Weiſe es verſtanden hat , ſich in den Beſitz von
gefälſchten Papieren zu ſetzen und damit unter dem
Namen „ Profeſſor Normano “ eine Anſtellung an der
amerikaniſchen Univerſität zu erlangen . Lewin hatte
einen ſehr guten Ruf und ſeine Vorleſungen waren
ſtets überfüllt . Er wurde aus dem Univerſitäts⸗
gebäude herausgeholt und in das Staatsgefängnis
gebracht .

Die erſten Verdächtigungen gegen die Firma Le⸗
win wurden damals von ausländiſchen Banken ge⸗
äußert . Im Januar 1929 erſtatteten ſie Anzeige mit
der Begründung , daß Lewin für etwa 300000
Mark Wechſel gefälſcht habe . Die Unter⸗

Bankier , Jälſcher und ASA Profeſſor
ſuchung ergab , daß die Summe der gefälſchten
Wechſeleine Summe von fünf Millionen
Mark erreichte .
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Einbruch in ein Morozimmer
Meldung des Wolff⸗ Büros

— Würzburg , 7. Januar .

Ju das durch die noch unaufgeklärte Ermor⸗
dung des Hauptmanns Werther in letzter
Zeit vielgenannte Schloß Walters hauſen iſt
eingebrochen worden . Der oder die Täter hatten es
in der Hauptſache auf das Mordzimmer abgeſehen ,
in dem ſie alles durcheinander warfen und das Bett

umſtürzten . Es beſteht die Möglichkeit , daß die Tä⸗
ter mit Hilfe eines Nachſchlüſſels in das Innere des
Zimmers drangen , deſſen Türen durch die Gen⸗
darmerie zweimal verſchloſſen worden waren . Ein

zur Verfolgung eingeſetzter Polizeihund verfolgte
Spuren eines Damenſchuhes an der

Schloßmauer , über die die Täter ihren Weg nahmen ,
ſo daß damit zu rechnen iſt , daß der Einbruch durch
eine Frau ausgeführt wurde . Wertſachen wur⸗
den nicht entwendet . Es beſteht der Verdacht ,
daß verſucht wurde , Spuren des Mörders des

Hauptmanns Werther zu verwiſchen .

Richtlinien für die Arbeitsbeſchaffung
Meldung des Wolff⸗ Büros

— Berlin , 7. Januar .

Die Durchführungsbeſtimmungen zur Förderung
der Arbeitsbeſchaffung und der länd⸗
lichen Siedelung ſind heute veröffentlicht
worden . In den Richtlinien wird beſtimmt , daß für
Arbeiten im Rahmen des Arbeitsbeſchaffungspro⸗
gramms den Trägern der Arbeit auf Antrag von
der Deutſchen Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten
oder der Deutſchen Rentenbank⸗Kreditanſtalt ein
Darlehen gewährt werden kann .

Die Arbeiten müſſen für die Volkswirtſchaft wert⸗
voll ſein , möglichſt im Laufe des Jahres 1933 be⸗
endet werden , ſich vorwiegend auf Inſtandſetzung ,
Verbeſſerung und Vollendung vorhandener Anlagen
oder auf die Förderung der Bodenkultur exſtrecken ,
die durch den Kapitalanfwand entſtehenden Zukunfts⸗
laſten rechtfertigen .

Es muß feſtgeſtellt werden , daß der Träger der
Arbeit nicht aus eigener finanzieller Leiſtungsfähig⸗
keit in der Lage iſt , die Arbeiten zu finanzieren . Iſt

Bedürfnis fühlte , dem Führer der größten deutſchen
Partei gewiſſe intereſſante Einzelheiten über die
Vorgeſchichte mitzuteilen , die zum Sturze der Re⸗
gierung Papen im November vorigen Jahres führ⸗
ten “ . Durch die Erklärung des Freiherrn von
Schroeder in Köln , in deſſen Haus die Aus⸗
ſprache zwiſchen Hitler und Papen ſtattfand , iſt in⸗
zwiſchen feſtgeſtellt , daß die Initiative zu jener Be⸗
gegnung von Herrn von Schroeder perſönlich
ausgegangen iſt . Auch von dieſem Herrn , an deſſen
perſönlicher Ehrenhaftigkeit wir zu zweifeln keinen
Grund haben , wird feſtgeſtellt , daß jene Aus⸗
ſprache den Boden für eine Verſt än digung
aller nationalen Kreiſe wieder ſuchen ſollte .

Eine ſolche Aufgabe wäre freilich des Schweißes
der Edlen wert , doch können wir uns des Gefühls
nicht erwehren , daß der Kölner Verſuch dazu weder
der Form noch dem Ergebnis nach unter einem glück⸗

er hierzu teilweiſe imſtande , ſo kann ihm für den

Reſt ein entſprechendes . Darlehen gewährt werden .

Die Gewährung des Darlehens erfolgt
unter folgenden Vorausſetzungen :

Der Träger muß in der Lage ſein , die aus der

Darlehensaufnahme und der Ausführung der

Arbeit entſtehende zukünftige Belaſtung zu
tragen .

Die Vergebung der Arbeiten an Unternehmer iſt
der Ausführung in eigener Regie grundſätzlich vor⸗
zuziehen . Die Arbeiten ſollen möglichſt nicht freihän⸗
dig vergeben , ſondern ausgeſchrieben werden . Bei

der Vergebung der Aufträge ſind die mittleren
und kleineren Betriebe ausreichend zu
berückſichtig en . Generalunternehmer ſind

grundſätzlich auszuſchalten , ſoweit das nicht möglich

iſt , ſind auch ſie zu verpflichten , die Auſtragsſumme
auf möglichſt viel mittlere und kleinere Betriebe

zu verteilen . Der Gewinn des Unternehmers iſt auf
ein möglichſt geringes Maß zu beſchränken . Alle Ar⸗
beiten ſind , ſoweit dadurch keine weſentliche Verteue⸗

rung eintritt , durch menſchliche Arbeitskraft auszu⸗

haften Stern geſtanden hat . Andererſeits muß man
ſich von der Vorſtellung freimachen , als ob es je⸗
mals möglich ſein würde , große Politik in aller Oef⸗
fentlichkeit mit aufgelegten Karten zu ſpielen . Jedes
Orakeln darüber , wie der Kampf um die Macht im
Staate ſich weiter entwickeln wird , iſt zum mindeſten
bis zum Zuſammentritt des Reichstages am 24. Ja⸗
nuar , völlig zwecklos . Worüber wir uns aber
alle Tage den Kopf zerbrechen ſollten und
was auch das Reichskabinett Schleicher als ſeine vor⸗
dringlichſte Aufgabe und als den Wertmeſſer für
ſeine Befähigung anſehen muß , iſt die Frage , wie
wir möglichſt vielen aus dem Millionenheer der
Arbeitsloſen recht bald wieder Arbeit
und Brot geben können . Das iſt die Frage aller
Fragen , viel tauſendmal brennender als alle andere
Politik vor und hinter den Kuliſſen .

H. A. Meissner .
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führen . Außerdeutſche Bauſtoffe dürfen nur daun
verwendet werden , wenn geeignete inländiſche Bay⸗

ſtoffe nicht vorhanden ſind .

Bei Ausführung der Arbeiten müſſent in weit

teſtem Umfange Arbeitsloſe eingeſtellt werden ,
vornehmlich ſind langfriſtig Erwerbsoſe , vor
allem Kinderreiche und Familienernäihrer , zu

berückſichtigen .

Die Arbeitnehmer ſind bei den Arbeiten unter den
Bedingungen des freien Arbeitsvertrages zu beſchä⸗
tigen ; die Arbeitszeit ſoll 40 Stunden wöchent⸗
lich nicht überſchreiten .

Ueber die Darlehns bedingungen im
Einzelnen wird beſtimmt , daß die Laufzeit eines
Darlehens der vorausſichtlichen Dauer der Arbeit
angepaßt werden , jedoch 25 Jahre nicht überſchreiten
ſoll . Die Laufzeit beginnt für den Darlehensnehmer
am 1. Juli 1935 . Ausnahmsweiſe kann der Ausſchuß
der Reichsregierung den Beginn der Laufzeit um
ein weiteres Jahr hinausſchieben . Die Zahlungen
ſind von den Darlehensnehmern in gleichen Halb⸗
jahresraten ( Renten ) , nachträglich zu leiſten . Bei
einer Tilgungszeit von 20 Jahren ſind 6 v. H. des
urſprünglichen Darlehensbetrages für das Jahr als
Rente zu zahlen . Bei längrer oder kürzerer Til⸗
gungszeit tritt eine

e Verminderung
oder Erhöhung der Rente ein

Die übrigen Laſten aus der Darlehens⸗
gewährung trägt das Reich .

Für Anlagen , die Nutzungen in wirtſchaftlich an⸗
gemeſſener Höhe ermöglichen , hat der Darlehens⸗
nehmer anſtelle der obengenannten Rente die vollen
Zins⸗ und Tilgungslaſten zu tragen . Die Laufzeit
des Darlehens beginnt in dieſem Falle für den Dar⸗
lehensnehmer mit Fertigſtellung der Anlage , ſpäte⸗
ſtens am 1. April 1934 .

Die Darlehensanträge ſind von den Trägern der
Arbeit an den Reichskommiſſar für Ar⸗
beitsbeſchaffung zu richten , der die Anträge
der Deutſchen Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten
oder der Deutſchen Rentenbank⸗Kreditanſtalt zu⸗
leitet . Sie entſcheiden über die Zuteilung der Dar⸗
lehen .

Jeſtnahme von Räubern in Stuttgart
Meldung des Wolff⸗ Büros

— Stuttgart , 7. Januar .
Beamten des allgemeinen Fahndungsdienſtez

haben in einer hieſigen Penſion zwei aus Berlin zu⸗
gereiſte Perſonen vorläufig feſtgenommen . Bis zum
Eintreffen des aus Berlin herbeigeeilten Sachbear⸗
beiters hatten die Feſtgenommenen ſchon ein Geſtänd⸗
nis abgelegt . Hiernach haben ſie zuſammen mit
einem in Berlin feſtgenommenen und einem noch
flüchtigen Mittäter während der Weihnachtsfeiertage
den Garderobepächter eines größeren
Cafés unter den Linden auf dem Nachhauſewege
in der Nähe ſeiner Wohnung in Berlin⸗Zehlendorf
zur Nachtzeit überfallen und beyaubt . Die
Tat war von langer Hand vorbereitet und wurde
verabredungsgemäß ausgeführt .

Frecher Raubüberfall in Augsburg
— Angsburg , 7. Januar . Auf das Lebensmittel ,

großeinkaufsgeſchäft Lebeg , das zahlreiche Filialen
in ganz Bayern unterhält , wurde ein frecher Raub
überfall ausgeführt . Zwei maskierte Räuber über
fielen den Nachtwächter , feſſelten ihn und raub⸗
ten aus dem Büro einen Geldbetrag von etwa
10000 Mark .

Durch Starkſtrom getötet
— Haag , 7. Januar . Der geſamte Straßenbahn⸗

verkehr der Stadt wurde geſtern durch einen
ſchweren Unglücksfall in der Zentrale des
Städtiſchen Elektrizitätswerkes für längere Zeit
lahmgelegt . Ein Monteur geriet bei Ausbeſſerungs⸗
arbeiten mit einem 100 a0 Volt⸗Kabel in Be .
rührung und war auf der Stelle tot . Der Verun⸗
glückte war ein deutſcher Monteur . .

Der Knitzinger Eulenspiegel
Von Hermann Eris Buſſe

i Sepp Entenhart ein junger Burſche war ,
kam er auf der Walz , ſeines ehrſamen Wagnerhand⸗

Als

werkes halber , in das dörfliche Städtchen Knitzingen ,
das ſeiner Heimat nahe lag ; denn Entenhart ſchlug
in ſeinem Wanderjahr immer nur einen kleinen
Zirkelſprung um die Stätte ſeiner Geburt . Und er
war bei dem Wagner Dominikus Rockſtroh unter⸗
gebracht , deſſen Haushalt weit und breit als ſchmal
beiſammen galt , insbeſondere das , was auf den
Tiſch kam , obſchon der Domini und ſein Weib
einander wohlhabend geheiratet hatten ; aber beide
fraß der Geiz . Dennoch zog ihre ſauber geratene
Tochter Lisbeth die Burſchen an , auch den leicht⸗
entflammten , aber bisher nie ſich feſtbindenden
Sepp .
Diesmal war er jedoch unheilbar liebentbrannt

und blieb an der Holden hängen auf Lebenszeit . So
liebentbrannt war er , erzählte er in angeregten
Stunden am Stammttſch , daß ex infolge Magerkeit
wie Kienholz verflammt wäre , wenn er nicht
durch gelungene Streiche ſich dann und wann ein

Eſſen verdient hätte , damit Fett auf die Rippen
kam . Wovon die Lisbeth damals lebte , wovon ſie
überhaupt ſo knuſprig um und um hatte gedeihen
können bei der mehr als ſchgmalen Koſt und Her⸗

gzenswärme im elterlichen Haus , das blieb ihm ewig
eint Rätſel . .
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Nun gut . Er ſand gedeckte Tiſche , er war beliebt
und brauchbar bei den Leuten im Dorf ; denn wo

was abfiel , da ſchaffte er mal gern ſchwer . Einmal ,
ſo erzählte er , war ſein Magen eines Sonntags

abends beinahe ſo blöd wie ein Hoſenboden , der ſich
vom Vater auf den Aelteſten , und von dem dann

jahrgangsweiſe abwärts bis auf den Jüngſten ver⸗
erbt hatte , und er lungerte zwiſchen Tag und Dun⸗

kel am Dorfrand herum , Gelegenheit ſuchend . Da
machte er hurtig und bebend einer Witib den

Schwelneſtall auf und ließ die Oi⸗Oi in den Hof
rennen . Alsdann begab er ſich harmlos , Hände in

den Hoſentaſchen vorn ins Haus und rief in die
Stube : „ He , Eure Säu renne ja im Hof rum ! “

„ Jeregott “ , jammerte die Witfrau , „ was ſoll das

wieder ſein ! “ 5 VV
„ Grad ſind ein paar Gutedel die Gaſſe hinab “ ,

ſagte Sepp , „ wer weiß , was die noch alles anſtellen
mit ihrem Zacken im Dach . Unſereiner kann ſich

nicht mal ſatt eſſen, geſchweige denn ein Viertele

fährlichen Elektrizität . “

lupfen . Na , ich helf Euch die Viecher wieder ein⸗
ſperren . “

Die dankbare Witib bezahlte mit einem pracht⸗
vollen Stück Speck , dazu Brot und Kirſchwaſſer .

* * *
Ein andermal , ſpät nach Feierabend , ging er am

Haus des Simonebauern vorbei und lugte durchs
Fenſter in die Stube hinein . Die Simons , zwei faſt
taube Geſchwiſter , ſaßen am Tiſch und laſen . Der
Bruder im Kalender , die Schweſter in der Bibel .
Da betrat Entenhart den Hausgang , machte ſchnell
die Stubentür auf und knipſte das Licht ab . Machte
die Tür wieder zu . Die Schweſter zündete , weil
dann und wann mal das elektriſche Licht verſagte ,
bruttelnd die Kerze an . Und die beiden laſen weiter .
Kurz darauf knipſte Entenhart durch den Türſpalt
das Licht wieder an . Und dann nochmals ab . Und
ließ es dabet . Nach einer ſchönen Weile betrat er
lauten Schrittes die Stube und ſchrie den tauben
Leutchen zu : „ Was iſt , ich hab geſehen , daß Ihr
Kerzen brennt , tut Euer Licht nicht ? “

„ Oh, “ ſagte der Simonebauer ruhig , „ das geht
oftmals aus , s muß was nit ganz ſtimme . Wir
verſtehn nichts davon . “

„ Aber ich, “ brüllte Entenhart , „ich will mal nach⸗
ſehen , gebt mir die Kerze , den Roſenkranz könnt Ihr
im Duſteren beten . “ Und verließ mit der Kerze die
Stube , kam nach einer Weile wieder herein und rief :
„ Ja brennt ' s noch nit ? “

„ He nai, “ ſchrie die Frau , „ no mit . “
So zweimal . Beim drittenmal knipſte Entenhart

wieder an , nicht ohne vorher die Kerze ausgeblaſen
zu haben . Erſchien nach kleiner Weile ſeloſt , ſtrah⸗
lend : „Jetzt brennts aber , hab auch den Fehler ge⸗
funden , ja man muß ſchon was verſtehen von der ge⸗

Er ſchrieb ſich faſt heißer
und lachte ſieghaft ſtolz .

„ Da ſitz her und iß “ , lud die Frau freundlich ein ,
und er hielt mit den Tauben eine ſtumme , ergiebige
Mahlzeit ,

Und ſo brachte er es immer durch kleine Gau⸗
nereien dann und wann zu einem befriedigend mit
Speiſe und Trank erfüllten Leib , und dann war er
guter Dinge und wandte ſich den mehr äußerlichen
Köſtlichkeiten der jungen , drallen Lisbeth zu .

. * * f

Einmal , da ſtolzierte der Hahn ſeines Brotherrn
ſo frech im ſonntäglich gefegten Hof herum , dem ver⸗
rupften Wagner ſo ähnlich , und die graugelben Hen ⸗
nen glichen ſo eindringlich der ſchmudeligen Wag⸗
nerin , daß er darauf kam , ihnen wie den geizigen

Leuten einen Streich zu ſpielen . Er wußte, wieman

Hühner wie tot hinlegen konnte , ohne daß ſie wirk⸗
lich tot waren . Als die Glocken zum Ende des Got⸗
tesdienſtes läuteten , hatte er alle Hennen und den
Hahn in einer Reihe nebeneinander in den Hof ge⸗
legt , ſo daß die Eheleute gleich den ſchrecklichen An⸗
blick haben würden , wenn ſie aus der Kirche heim⸗
kehrten . Zu dieſem Zwecke hatte er jedes Huhn , wie
er es einmal von einem Tippelbruder gehört , kräf⸗
tig an den Flügeln zuſammengedrückt mit beiden
Händen und tüchtig geſchwenkt und gekreiſt . Wenn
man es dann hlinlegt auf die Seite , bleibt es reglos
liegen und glaubt ſelber tot zu ſein .

Ach , und da kehrten alſo die braven Wagners⸗
leute , auch Lisbeth dabei , heim von der Andacht und
als ſie die Beſcherung ſahen , alle Hühner tot neben⸗
einanderliegend , brachen ſie in wildes Wehklagen aus
umd in Schmähungen gegen den Mordbuben , der das
getan . Die Frau hob den Hahn auf , aber kaum hatte
ſie ihn recht , ſo flatterte er ihr laut ſchimpfend davon ,
und ſo ging es mit jeder Henne , die ſie aufnahm .
Und alle Vögel waren voll Empörung und ſchrien
wie beſeſſen und rannten in alle vier Winde . Und
gleich darauf ging es um im Dorfe , es habe einer
die Hühner verhext , ſie wie tot hingelegt im Bann .
Die Wagnerin , nur weil ſie das Gebetbuch noch in
der Schurztaſche und Weihrauchduft am Gewand ge⸗
habt , ſei fähig geweſen , den Bann zu löſen .

Sepp Entenhart , der Hexer , lachte ſich krumm und
verſuchte noch ein paarmal in anderen Höfen das
Bannen , bis ihm ein neuer , harmloſer Streich einftel .

Er trat zum Beiſpiel in ein Haus ein , deſſen
Bewohner beim Füttern oder Melken waren , zog
alle Schubladen aus Tiſchen und Kommoden und
Schreinen und beugte ſie aufeinander wie ein Turm
mitten in der Stube . Nie erwiſchte man ihn , ſtets
erſchien er irgendwo harmlos und mit freundlicher
Sicherheit als Retter und Helſer und ſchied hernach
nicht ſelten als wohlbelohnter Engel .

Im Mannheimer Kunſtverein E. V. (L. I, ),
ſind neu ausgeſtellt : 25 Oelgemälde und 11 Aquarelle
von Lore Feldberg ⸗Eber , Altona , 7 Oel⸗
gemälde und 3 Zeichnungen von Paula Neu⸗
fſeld⸗ Berlin , 18 Oelgemälde , 1 Lithographie von
Frau Vala Lamberg er⸗ Heppenheim , 12 Oel⸗
gemälde , 2 Zeichnungen , 9 Aquarelle von Fritz
Lederle⸗ Ludwigshafen a. Rh . , 24 getönte Blei⸗
ſtiftzeichnungen von Gerolf Steiner⸗Heidel⸗
berg und ca . 50 Holzſchnitte , Lithographien , Mappen⸗
werk und ſonſtige Drucke von Daniel Greiner⸗

Jugenheim .

Steckbrief!
Ein gewiſſer Winter wird geſucht,
der gebürtig aus dem hohen Norden .
Er wird hierorts als vermißt gebucht ,
keiner weiß es , was aus ihm geworden .
Winter hat , wie noch erinnerlich ,
ſich gezeigt vor ein paar kurzen Wochen,
ſeit der Zeit indeſſen hat er ſich
ohne Meldung irgendwo verkrochen .
Es beſteht begründeter Verdacht ,
daß er ſeiner Dienſtpflicht ſich entziehn will
und mit der ihm eignen Niedertracht
über irgend eine Grenze fliehn will .
Auch beſteht vielleicht die Möglichkeit ,
daß in dieſen aufgeregten Tagen
ein gewiſſer Lenz in einem Streit
den Vermißten irgendwo erſchlagen .
Jeden Falles hat das Publikum
auf den pp Winter ſtreng zu achten
und die Gegend um die Stadt herum
mit erhöhter Sorgfalt zu betrachten .
Als beſondres Merkmal ſei genannt :
Er trägt meiſtens dicke, weiße Kleidung .
Seine Naſe iſt als rot bekannt ,
auch verſteht er ſich auf Grog⸗Bereitung .

Er verbringt die Tage gern zu Haus ,
ſteifgefroren ſind ihm Kopf und Glieder ,
geht er aber ſchnellen Schrittes aus ,
rutſcht er oft und fällt zuweilen nieder .
Er verſteckt ſich gern im tiefen Wald 5
und verkriecht ſich auf den höchſten Kiefern 5Jedenfalls iſt der Genannte bald l
hierorts möglichſt lebend einzulieſernt Puck .

O Das Nationaltheater teilt mit : Morgen und
übermorgen finden die beiden ein

hat die auf Anregung von Intendanten Maiſch un⸗
ternommene Neubearbeitung von Ne ſtroys Ge⸗
ſangspoſſe Einen Jux will er ſich machen “
beendet . Die Neufaſſung wird mit Muſix von Hel ;
muth Schlawing als diesjährige Karneva
premiere des Mannheimer Nationaltheaters erſtma

in Szene gehen .
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Kaum ist das Notrufkommando

Alarmiert — fährt es auf dem

Sohnelltransportwagen an den Ort
des Ueberfalls .

Das kleine , unſcheinbare Zimmer im impoſanten ,
von ſtändiger Unraſt erfüllten Haus des Man n⸗

heimer Polizeipräſidiums läßt nicht ver⸗
muten , daß hier das Herz einer Maſchinerie ſchlägt ,
bie ſchon manchen verwegenen Verbrecherkoup zum
Scheitern gebracht hat . Ein Vorzimmer , in dem

ſich die Telephonzentrale des Hauſes befindet , iſt
allerdings zu paſſieren , ehe man in den Raum ein⸗
treten kann , in dem die Anlage des Notrufs
untergebracht iſt . Durch hohe Fenſter fällt das Licht
auf eine mächtige Schalttafel , die die Längsſeite des
Raumes faſt völlig ausfüllt . Ueber dem matt ſchim⸗
mernden Stein der Tafel ſitzen allerlei metallene
Knöpfe und Kapſeln , die den geheimnisvollen Ein⸗
bruck der Apparatur noch verſtärken . Auf der Tiſch⸗
fläche des Schaltbrettes ſtehen zwei Apparate , die

auch der blutigſte Laie als Morſeapparate erkennen
kann . Es tackert in einem der braunen , polierten
Käſten . Der dienſthabende Beamte ſpringt heran ,

ſieht auf den weißen dünnen Papierſtreifen . der be⸗
druckt und durchlöchert über ein Rad läuft , und

ſtellt ſofort feſt , von welcher Meldſtelle ſoeben ein

Notruf abgegeben iſt .

100 unsichtbare Spione
Zum Zweck des ſchnellen Funktionierens dieſer

von der Firma Siemens & Halske gebauten
und betrauten Notrufanlage iſt das Mannheimer
Stadtgebiet von der Leitung der Schutzpolizei in
Schleifen eingeteilt worden , innerhalb derer ſich die
Meldeſtellen befinden , die das Notrufkommando der

Polizei alarmieren können . An dieſe Schleife ſind
alle Privatmelder angeſchloſſen , die ſich in Banken ,
Behörden⸗ und Induſtriegebäuden , endlich in Läden
und Villen befinden . Faſt 100 ſolcher Melder liegen
innerhalb dieſer Schleifen . 100 unſichtbare Spione ,
die auch den ſchwerſten Jungen verraten , ihm zum
Verhängnis werden können . Automatiſch und mit
erſtaunlicher Präziſion hat der Ferndrucker die
Alarmſtelle regiſtriert . Drei kleine Lochungen ſind
guf dem ſchmalen laufenden Papierſtreifen zu er⸗
kennen .

„ Das ſind die Zehner “ , bemerkt der Beamte . In
einem Zentimeter⸗Abſtand folgen noch einmal vier
Lochungen . Das ſind die Einer “ . Sehen Sie , Melder
Nr . 34 hat das Notrufſignal gegeben . Auch die
genaue Zeit des Alarms , Tag , Stunde und Minute
ſind von dem Apparat notiert worden .

„ Ja und nun , warum alarmieren Sie nicht das
Kommando ? “ fragte ich nervös den Mann an der
Schalttafel , der ruhig , als wenn nichts geſchehen ſei ,
den Streifen wieder hinlegt , der einen Ueberfall ſig⸗
naliſtert haben mochte

„ Nein ! Diesmal brauche ich das Kommando
nicht zu alarmieren . Es handelt ſich um eine
Probemeldung , die aus dem Rathaus gegeben
wurde “ .

„ Und wenn einmal eine Störung in der Zu⸗
leitung eintritt , wenn irgendwelche geriſſenen Ver⸗
brecher verſuchen , das Kabel zu zerſchneiden , wie
erkennen Sie dieſe Sabotage ſofort , um Abhilfe zu
ſchaffen ? “

Der Beamte lächelt . „ Der gegebene Notruf kommt
immer bei uns an , ſelbſt wenn irgend jemand den
Draht gefunden und durchgeknipſt haben ſollte . Der
Strom läuft dann wunderbarerweiſe trotzdem den
richtigen Weg weiter . Außerdem bemerken wir hier
auf dieſer kleinen Tafel , was los iſt . Ein Trans⸗
parent flammt auf und meldet Erdſchluß oder Draht⸗
bruch . Wo , wiſſen wir durch den Drucker . Der Scha⸗
den kann dann ſofort beſeitigt und der Attentäter
und Einbrecher im gleichen Zugriff gefaßt werden . “

Alarm
Wieder ein Tackern des Apparates . Diesmal

ſcheint es Ernſt zu ſein . Mein Gegenüber ſpringt an
den Morſeapparat , ſieht die Lochungen des Strei⸗
fens .. Melder 22 ruft .. ſpringt an den Karto⸗

thekſchrank, nimmt das Buch 22 heraus , in dem ſich
eim genauer Plan des Hauſes oder der Fabrik nebſt
Torſchlüſſel und Anfahrtsſkizze befindet . Dann wird

Jas Notuęko
Technik und Polizei arbeiten in Mannheim zusammen , um das Verbrechertum in Schach zu halten

die Mannſchaftsſtube alarmiert . Alles ein Werk von
Sekunden ! Schon trappen ſchwere Stiefel die Treppe
hinab . . Drei Beamte rennen zu dem bereits
in einem Torweg wartenden Schnelltransportwagen .
Aus der Zentralwache kommen noch zwei Mann
hinzu . Der Kommandoführer
ſchwingt ſich neben den Chauf⸗
ſeur . Die Mannſchaft knöpft ſich
mit fliegenden Händen die Män⸗
tel zu , ſetzt die Helme auf , die
im Fond des Autos lagen ,
ſchnallt die Koppelriemen feſt .
Das Tor ſpringt automatiſch , wie
von Zauberhand geöffnet , auf
Das Glockenſignal ſchrillt durch
die Straße , die im morgendlichen
Dämmerlicht fahl und verſchlafen
ausſieht .

Schon fegt der Wagen um die
Ecke . In der Ferne verklingt das
gellende Signal . Irgendwohin
eilt das Kommando . Durch die
Stadt . Zu der Stelle , die den
Notruf gab .

.

Gefangene im Netz
Das Netz des Notrufſyſtems

zieht ſich vielleicht in dieſem
Augenblick über zwei Burſchen
zuſammen , die den Geldſchrank
in einem Fabrikkontor knacken
wollten . Tückiſch lauern Kontakt⸗

ſchnüre und Netze auf den Un⸗

vorſichtigen , der ſie berührt , mit
einem Inſtrument , mit der Hand
oder dem Fuß . Der elektriſche
Funke fliegt mit Blitzesſchnelle
am unterirdiſchen unſichtbaren
Draht entlang zur Poltzeiſtation
im Polizeipräſidium . Ohne , daß
es die Verbrecher ahnen , iſt das

Alarmſignal ausgelöſt worden .
Das Kommando eilt heran . Das
Haus wird umſtellt — und wenn
die Männer von der Treſor⸗
knackergilde nicht in letzter Se⸗
kunde über die Dächer flüchten
können , ſind ſie gefangen wie in einer Mauſefalle .

Für den Fall , daß es Banditen ſind , die ſich in
einem Haus verſchanzen und dem Notrufkommando
mit Waffengewalt begegnen wollen , werden die

Tränengaspatronen , die ſich in einem Kaſten des
Transportwagens befinden , unter die Mannſchaft
verteilt und gegen das Haus geworfen und ſo die

gefährlichen Burſchen außer Gefecht geſetzt . Handelt
es ſich aber um einen Fall Niedermöllrich , wo ein

Amokläufer mit einem Polizeikarabiner aus den

Fenſtern ſeines Elternhauſes jeden Menſchen nieder⸗

knallte , der auf der Straße ſichtbar wurde , ſo muß
von den Karabinern und letztlich auch von den eben⸗

falls mitgeführten Handgranaten Gebrauch gemacht

werden , um einen Mann , der viele Menſchenleben
ſeinem Wahnſinn opfern könnte , unſchädlich zu machen .

Wenn in irgend einer Bank im Stadtinnern
der Kaſſierer Gegenſtand eines Wildweſt⸗
überfalls werden ſollte , dann braucht er , für
den Fall , daß ſeine Firma an das Notrufnetz
angeſchloſſen iſt , nur auf einen kleinen Knopf
zu drücken , der den Augen der Banditen
verborgen iſt . . . Schon tackert der Fern⸗
drucker im Polizeipräſidium . Schon beginnt

die wilde Jagd .

Im Schlafzimmer genügt ein ſchneller Griff an einer
Drahtleine , die hinter einer Gardine verſteckt war —
und das Kommando , das nie aus der Uniform
kommt , ſpringt von den Feldoͤbetten auf das Auto .
Im Hui jagen die Poliziſten durch die Nacht zum
Ort des Einbruchs .

Drähte , die Häuser bewachen

Ueberall , wo ſich Kaſſenſchränke befinden , ſind die
Notrufdrähte die beſten Wächter . Hinter den Metall⸗
oder Steinwänden der Schränke ſchlummern metal⸗

Hier schlägt das Herz der Notrufmaschinerie
Der Raum im Polizeipräsidium mit der Notruf - Schalttatel

lene Netze . Wehe , wenn ein „ Knacker “ ſie berührt .
Dann iſt ſein Geſchick beſiegelt . Die Ingenieure ,
die für die Firma Siemens u. Halske in Mannheim
und in mehreren anderen badiſchen Städten dieſe Not⸗
rufanlagen eingerichtet haben , ſichern heute eine
Villa oder ein Geſchäftshaus ſo praktiſch gegen Ein⸗
bruch , daß es ſelbſt den fähigſten Banditen nicht mög⸗
lich iſt , unbemerkt einen großen Raub auszuführen .

Früher konnte er überraſchend mit vorgehaltener

Piſtole einen Portier oder einen Villenbeſitzer in

Schach halten . Heute aber hat er es mit einem Poli⸗

zeiaufgebot zu tun , bei deſſen Erſcheinen er ſchnell
und bereitwilligſt die Waffe wegwirft . Er hatte ,
kaum daß er in das Gebäude einoͤrang , eine geſicherte

Zimmertür geöffnet , ahnungslos einen Kontakt aus⸗

gelöſt , ſich ſelbſt „ verpfiffen “ und in die Hände der
Hermandad geliefert . Selbſtverſtändlich kann man in
einem Büro , Schalterraum oder in einem Waren⸗
haus tagsüber den „ Notruf “ ausſchalten , damit kein

unnützer Fehlalarm verurſacht wird und plötzlich
die Schupo in ein Gebäude eindringt , das voll harm⸗

loſer Angeſtellten und Beſucher iſt .
Es ſei übrigens noch erwähnt , daß jeder Ein⸗

zelne den Schutz des Notruf⸗Kommandos in An⸗
ſpruch nehmen kann . Die Nummer 01 auf der
Telephonſkala eingeſtellt , alarmiert die flie⸗
gende Truppe und ruft ſie in wenigen Minuten
herbei .

Dank der ausgezeichneten Zuſammen⸗
arbeit von Polizei und Technik iſt es in
Mannheim wie in vielen anderen deutſchen
Städten in vielen Fällen gelungen , dem Banditen⸗
tum das gefährliche Handwerk zu legen und Ein⸗
brüche und Ueberfälle mit phantaſtiſcher Schnelle un⸗
wirkſam zu machen . Drähte , Kontaktknöpfe , Spulen ,
eine Schalttafel , Morſeapparate , ein ſchmaler Papier⸗
ſtreifen . . . Das iſt das ganze Geheimnis . Das iſt
die Maſchinerie , die zum Todfeind des Verbrechens
geworden iſt . C. W. Fennel .

Ein Jußgänger wird verurteilt

Fahrläſſige Verkehrsgefährdung
Eine den modernen Verkehrsverhältniſſen ent⸗

ſprechende Forderung iſt es , von dem Fußgänger die
gleiche Aufmerkſamkeit und Sorgfalt in der Beobach⸗
tung der Verkehrsvorſchriften zu verlangen , wie
vom Kraftfahrer , beſonders beim Betreten der Fahr⸗

bahn , die in erſter Linie für den Fahrzeugverkehr
beſtimmt iſt . Hierzu gehört Umſchau halten nach
links beim Betreten und beim Ueberſchreiten der
zweiten Hälfte der Fahrbahn beſonderes Beobachten
des von rechts herankommenden Verkehrs

Mit Recht verlangt man vom Kraftfahrer , als den

„ Verkehrsſtärkeren “ , in größerem Maße Rückſicht
auf den „ verkehrsſchwächeren “ Fußgänger . Anderer⸗

ſeits muß man aber auch vom Fußgänger Kenntnis
der Verkehrsregeln und Einhaltung insbeſondere
der Vorſchriften , die ihn betreffen , erwarten . Ein

Paſſant , der die Fahrbahn , ohne Umſchau zu halten
und unvorſichtig betritt und dadurch einen Unfall
urſächlich veranlaßt , handelt fahrläſſig , ſo entſchied
das Reichsgericht in einem Falle , dem folgender
Vorgang zu Grunde lag :

Ein Fußgänger , der eine Straße überqueren
wollte , hatte ein ſignalgebendes von links heran⸗
kommendes Motorrad vorbeifahren laſſen , war dann
in gedankenloſer Unaufmerkſamkeit vom Bürgerſteig
heruntergetreten und hatte einige Schritte auf der
Fahrbahn gemacht , ohne noch einmal nach links zu
blicken . Hinter dem erſten Kraftfahrer fuhr ein

zweiter , von dem der Fußgänger erfaßt und zur
Seite geſchleudert wurde . Er kam mit geringen Ver⸗
letzungen davon , dagegen wurde der Motorradfahrer ,
der noch einige Meter weitergefahren und ſich dann
überſchlagen hatte , tödlich verletzt .

Das Reichsgericht beſtätigte ein vorangegangenes
Urteil des Landgerichts , das den Fußgänger
wegen fahrläſſiger Tötung zu zwei Mona⸗
ten Gefängnis verurteilte und war der Auf⸗
faſſung , daß der Fußgänger äußerſt un vor⸗
ſichtig gehandelt habe , als er auf die Fahrbahn
hinuntertrat , ohne ſich zu vergewiſſern , ob Fahrzeuge
herannahten . Ein ſolches unvorſichtiges Betreten
begründe ein fahrläſſiges Verſchulden des Fuß⸗
gängers . Außer dieſer ſtrafrechtlichen Entſcheidung
wird der Fußgänger — nicht zuletzt — zivilrechtlich
belangt und ſchadenerſatzpflichtig gemacht werden
können . Daher doppelte Vorſicht beim Ueberſchreiten
der Straße !

Unterwegs zur Alarmstelle . — Ein Einbrecher kann noch rechtzeitig von den Schupoleuten gefaßt werden .

Sddcledãtoche N
NANNHEINH e N 7, 18 Siemenshaus

baut und verwaltet die Polizeirufanlage für das pollzeipräsidium Nennheim

Anmeldungen für Pijuatanschlũsse und automatische Raumschutzanlagen werden hier

enigegengenommen . — Iateressenten werden unverbindlich beraten

ad - .an. G. .
0

Sieuecis & Halele . - .
Technisches Büro Mannheim N 7, 18 ( Siemenshaus )
ist der dllelnige Vettregsſſeferant für dle pollzeltufanlegen Noennheim , Heidelberg .

Koflsruhe , Baden - Baden und Freiburg
1

Einhruths - Simgrungsanlagen jeder Art , aum mit unsichtharen Strahlen
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ie Stadtseiſe
Erſcheinungsfeſt der Natur

Epiphanias verkündet das Neujahr der Natur .
Die Sonne hat über lange Winternacht geſiegt . Mit
dem morgigen Erſcheinungsfeſt liegt das Tageslicht
bereits einen Hahnenſchrei länger über der Erde .
Das bedeutet an ſich nicht gerade viel . Doch Baldurs ,
des Sonnengottes , Sieg iſt damit offenbar geworden .
Ein Hauch leiſen Glückes , ein Werben um ſtarke
Hoffnung und ein Ahnen des friſchen Werdens geht
munmehr über die Welt . Zwar iſt ſie in ihrem äußeren
Kleid noch dem Winter verhaftet . Einige Wochen noch .
Aber unter verkruſteter Scholle regt ſich junge Kraft ,
zum Himmel ſtrebendes Leben . Gräſer , Blumen
und Sträucher träumen jetzt von neu erſtehender
Schönheit . Schlüſſelblümchen mit zartem Gelb wer⸗
den ſich bald auf noch einſamen Feldern erſchließen ,
Märzveilchen ihren erſten Gang in die Welt 1988

antreten . F.

Blütenmonat Januar
Die Natur ſchlägt originelle Purzelbäume

Die Capriolen der Natur erſtaunen uns eigent⸗

lich gar nicht mehr . Daß aber im Monat Januar ,
in dem früher die Schneeflocken vom Himmel wir⸗

helten die Berge und Seen verzaubert waren
und herrliche Gefilde für die paſſionierten Winter⸗

ſportler boten , alle möglichen Blumen blühen ,
iſt doch keine Alljährlichkeit

Nicht nur auf dem Feldberg ſtehen Stief⸗

mütterchen und Sumpfdotterblumen in ſchönſtem
Flor . Auch in unſerer engeren Heimat ereignen

ſich Fälle von allzu frühem Frühlingserwachen in

manchen mit Sonnenſchein reich beglückten Vor⸗

gärten . So zeigte uns ein Leſer unſeres Blattes
eine prächtige Roſe , die in ſeinem Garten fidel
im Blühen begriffen iſt . Auch die bunten Haſen⸗
mäulchen blühen munter darauf los . Ebenſo iſt
es in Heidelberg , wo in manchen Anlagen
üppige Roſen aufleuchten und das lebhafte Er⸗

ſtaunen aller Norddeutſchen bilden , die die roman⸗

tiſche Neckarſtadt beſuchen und das Roſenwunder
kaum faſſen können . Auf vielen Anſichtskarten wird
dann der Vermerk zu finden ſein : „ Denkt Euch ,

Kinder , in dieſem herrlichen Süddeutſchland blühen
jetzt ſchon die Roſen . “ Und manche kühnen Optimiſten
fügen hinzu : „ und in 4 Wochen wird wohl die

Bergſtraße und das Neckartal ein wogendes Blüten

meer ſein . “
Faſt könnten ſie recht behalten , wenn das Queck⸗

ſilber weiter in die Höhe klettert und der Januar
ſich nicht darauf beſinnt , daß er eigentlich ein froſtiger
Wintermonat ſein muß . Dem Kalender zufolge .
Und überhaupt allen traditionellen Gepflogenheiten
entſprechend .

Unterdeſſen erreicht uns eine Botſchaft aus dem

hohen Schwarzwald , die die Herzen aller paſſionier⸗
ten Skifahrer und Skihaſen mit neuen Hoffnungen

erfüllen wird . 20 Bergſtationen melden ſeit
24 Stunden ein „ Schneegeſtöber “ . Aber der

Sportler muß ſich immer wieder ſagen , daß er be :
einer gemeldeten Schneelage von 3 oder 5 Zenti⸗
metern mit ſeinen Brettern überhaupt nichts an ⸗
fangen kann . Wenn auch der Winter ſich im

Schwarzwald wenigſtens ſeinen Verehrern einmal

vorgeſtellt hat , ſo kann man von einem Winterſport
überhaupt nicht reden . Zwar wirbeln Schneeflocken
über die weiten Bergkämme und bedecken ſie und die
Matten und Waldwege mit weißem Flaum . Aber
eine Schneeſchicht wird vorerſt aus dieſem winter⸗

lichen ſchüchternen Zauber kaum werden . Selbſt
Winterſportgebiete in der Schweiz , in Tirol und im

Allgäu klagen lebhaft über Schneemangel . Ledig⸗

lich Sportparadieſe wie St . Maritz , Aroſa , Davos
und Andermatt und einige Plätze im Arlberg können

von guten Schneeſportverhältniſſen berichten . Vom

Zugſpitz⸗Schneeferner aus wird 150 Zentimeter

Schneehöhe gemeldet .
Aber all dieſer ſpärliche Schneefall kann nicht dar⸗

Über hinwegtäuſchen , daß dieſer Monat Januar nach
dem recht kläglichen Dezemberergebnis ein großer
wintorſportlicher Verſager iſt und alle

Hoffnungen werden fetzt auf den Februar zu ſetzen
ſein , der vielleicht , vielleicht . .. Skier , Bobs und

Schlittſchuhe zu einigen Taten führen wird . ewf .

Führerſchein - Entziehungen
Einem 37 Jahre alten Diplom⸗Ingenie ur

aus Mannheim wurde der Führerſchein auf die
Dauer von 3 Monaten entzogen , weil er zur Nacht⸗
zeit bei der Fahrt mit einem Perſonenkraftwagen
durch die Straße zwiſchen P und Q eine Stunden⸗

geſchwindigkeit von etwa 60 Kilometer einhielt .
Um dem Fahrzeug ein raſcheres Vorwärtskommen

zu ermöglichen gab er fortdauernd langgezogene
Warnungsſignale ab und ſchrie und ſchimpfte , als

er durch Polizeibeamte zur Rede geſtellt wurde .
Einem 44 Jahre alten Kaufmann aus Mannheim

wurde der Führerſchein auf die Dauer von 6 Mo⸗

naten entzogen , weil er in angetrunkenem Zuſtand

auf der Landſtraße Feudenheim Ilvesheim gefah⸗

ren iſt .

Samstag , 7. Jan . Sonntag , 8. Jan . 1

Der Reichsſparkommiſſar zum Mannheimer
Dr . Saemiſch gibt in ſeinem Vorwort einen intereſſanten Einblick in die Schwierigkeit der Aufgabe

Das 372 Quartſeiten ſtarke „ Gutachten des Reichs⸗
ſparkommiſſars über die Verwaltung der Stadt
Mannheim 1932 “ liegt uns nun auch gedruckt vor .
In dem Vorwort , das Dr . Saemiſch den drei Ab⸗

teilungen vorausſchickt , in die ſich das Gutachten glie⸗
dert , wird u. a. ausgeführt :

Um mir die völlig freie und unabhängige Urteils⸗

bildung zu ermöglichen , wurde mir und meinen Mit⸗
arbeitern der unbeſchränkte Einblick in die geſamte
Verwaltung und in ſämtliche Akten gewährt . Ich
darf auch an dieſer Stelle der Stadt meinen Dank

für das Vertrauen ausſprechen , das ſie mir durch den
Auftrag erwieſen hat , gleichzeitig auch dem Herrn
Oberbürgermeiſter und allen Beamten , die meine Ar⸗
beit durch die völlig offene Darlegung aller auf die
Verwaltung bezüglichen Verhältniſſe unterſtützt und
gefördert haben .

Die Prüfung fand unter beſonders erſchwer⸗
ten Umſtänden ſtatt ,

worauf auch die verhältnismäßig ſpäte Fertigſtellung
des Gutachtens beruht . Schon vor ihrem Beginn
hatte die Verwaltung damit angefangen , planmäßige
Sparmaßnahmen durchzuführen . Die ſchnell zuneh⸗
mende Verſchlechterung der allgemeinen Wirtſchafts⸗
lage zwang die Stadt zu ſofortigem weiteren Han⸗
deln . Deshalb entſchloß ich mich , dem Wunſche der
Herrn Oberbürgermeiſters entſprechend , die Verein⸗
fachungs⸗ und Verbilligungspläne der Verwaltung
ſchon vor Abſchluß meiner Prüfung durch mündlich
und gelegentlich auch ſchriftlich gegebene Ratſchläge
zu unterſtützen ; insbeſondere hat der von mir be⸗
ſtellte Leiter der örtlichen Prüfungskommiſſion auch
an den Sitzungen der vom Oberbürgermeiſter einbe⸗
rufenen ſtädtiſchen Sparkommiſſion regel⸗
mäßig teilgenommen .

Die Aenderung in der wirtſchaftlichen Lage be⸗
wirkte — ſchnell fortſchreitend — eine Umbelaſtung
der ſtädtiſchen Verwaltungstätigkeit , die die Prü⸗
fung außerordentlich erſchwerte . Manche Verwal⸗

tungsſtellen , insbeſondere das Fürſorgeamt , aber

auch das Steueramt und die Stadtkaſſe , erhielten
ſtarken Arbeitszuwachs , die Mehrzahl der anderen
Verwaltungszweige ſchrumpfte erheblich zuſammen .
Die Notgeſetzgebung des Reiches und des Landes ,
ſowie die inzwiſchen ſchon durchgeführten Maßnah⸗
men der Stadt verurſachten fortwährende , ſehr zahl⸗
reiche und einſchneidende Aenderungen auf ſämt⸗
lichen Gebieten der Verwaltung . Soweit es aus zeit⸗
lichen und geldlichen Gründen möglich war , habe ich
die wichtigſten Abſchnitte des Gutachtens daraufhin
neu bearbeiten laſſen . Ich habe mich bemüht , auch in
faſt allen anderen Abſchnitten dem Wechſel der Ver⸗

hältniſſe Rechnung zu tragen .

Die ſich überſtürzende Entwicklung in den

ſtädtiſchen Finanzen und in der ſtädtiſchen
Verwaltung haben dem geſamten Gutachten

ihren Stempel aufgedrückt .

Ich mußte davon abſehen , das Schwergewicht der

Prüfung auf die Bezifferung des Spar⸗
erfolges zu legen , zumal da eine ſolche vorwie⸗

gend rechneriſche Begutachtung auch leicht zu Trug⸗

ſchlüſſen führen könnte . Wichtiger als derartige in
der jetzigen Zeit einem fortwährenden Wechſel un⸗

terliegende Zahlen ſchien mir die Herausarbei⸗

tung der Spar möglichkeiten überhaupt .
Als finanzwirtſchaftliches Ziel des Gutachtens
ſchwebte mir das Problem vor , ob und mit welchen

Maßnahmen die Stadt Mannheim ihre Ausgaben

Probleme von beſonders
Unter den Problemen , die mir kommunalpolitiſch

und kommunalwirtſchaftlich von beſonders grund⸗

ſätzlicher Bedeutung zu ſein ſcheinen , hebe ich fol⸗

gende hervor : die kommunale Willensbildung und

ihre Fehlerquellen , die Ordnung der Verantwort⸗

lichkeitsverhältniſſe innerhalb der Stadtverwaltung ,
den Aufbau und die innere Organiſation der Ver⸗

waltung , die Haushaltswirtſchaft und Finanzpolitik ,
die Beſoldungspolitik , die Frage der übergemeind⸗

lichen Verbindungen im größeren Wirtſchaftsraum ,
das Fürſorge⸗ und Wohlfahrtsweſen , einſchließlich
der Krankenanſtalten , das Schul⸗ und Bildungs⸗

weſen , die Wohnungspolitik , den Straßenbau .
Die beſonders vorbildlich geleiteten Werke gaben

keinen Anlaß zu größeren Beanſtandungen . Ich habe
aber die Gelegenheit benützt , allgemein zu der Frage

der Eingliederung der Regie⸗
betriebe in die ſtädtiſche Ver⸗

waltung Stellung zu nehmen . Das gleiche wich⸗

tige Problem war , wenn auch um der beſonderen

örtlichen Verhältniſſe willen in teilweiſe anderem

Sinne , bei den ſtädtiſchen Verkehrsunter⸗

nehmungen zu beſprechen . Ihre Wirtſchaftsfüh⸗

rung eignet ſich im übrigen beſomders wenig zu Ein⸗

zelvorſchlägen , da es bei den ſtändig wechſelnden

Verkehrsverhältniſſen in erſter Linie um eine mög⸗

lichſt raſche und elaſtiſche Anpaſſung des Betriebes

handelt . Ich habe mich deshalb hier auf grundſätzliche

Ausführungen beſchränkt . Die ehrwürdige Tradition

mit ihren Einnahmen in Einklang bringen und er⸗

halten kann .

Die reichs⸗ und landesgeſetzlich angeordneten

Sparmaßnahmen hat die Stadt durchgeführt . Die

Ausgaben ſind auch im übrigen wiederholt auf die

Möglichkeit weiterer Abſtriche unterſucht und auch

tatſächlich geſenkt worden . Einige kleinere organi⸗

ſatoriſche Vereinfachungen , die in Mannheim als

kleine Verwaltungsreform bezeichnet wer⸗

den , ſind vorgenommen worden . Eine weſentliche
weitere Verminderung der Ausgaben ſtößt daher

auf immer größere Schwierigkeiten . Aus dem

Inhalt des Gutachtens geht hervor , daß eine Ver⸗

ringerung des Fehlbetrages in einem gewiſſen Aus⸗

maß noch ohne weiteres möglich erſcheint . Immer⸗

hin wird man in Mannheim jetzt bald auf den

Punkt ſtoßen , wo die

weitere Beſchränkung der Ausgaben auf das

für die dauernd verminderten Aufgaben er⸗

ford⸗rliche Maß nur noch durch zielbewußte

Vereinfachung der Organiſation , durch wei⸗

tere Beſchränkung der Aufgaben , durch eine

Abſtoßung oder wenigſtens zeitweiſe Schlie⸗
ßung von Einrichtungen und durch den Ab⸗
bau von Leiſtungen erzielt werden kann .

Sieht man die Erfüllung der reichs⸗ und landes⸗

geſetzlich vorgeſchriebenen Aufgaben ſowie die für

Mannheim getroffene Regelung des Finanzaus⸗
gleichs als Gegebenheiten an , ſo müßten ſämt⸗
liche Einſparungen auf dem Gebiete der

ſogenannten freiwilligen Aufgaben
der Stadt vorgenommen werden . Ein ſolches
Vorgehen wäre nur dann richtig , wenn die Teilung
des Steueraufkommens zwiſchen Reich , Land und

Stadt auch unter dem Geſichtspunkte vorgenommen
wäre , daß die Erfüllung der Reichs⸗ und Landesauf⸗
gaben in allen Punkten notwendiger iſt als die Er⸗

füllung der kommunalen Aufgaben und wenn fer⸗
ner die vorgeſchriebenen kommunalen Aufgaben aus⸗

mahmslos lebenswichtiger wären als die freiwilli⸗

gen . Aus der Problematik dieſer Frage ergibt ſich
die organiſche Verbundenheit des Sparproblems in

Deutſchland . Im Rahmen des Gutachtens konnte

dieſe Frage naturgemäß nicht behandelt werden , da

ihre Beantwortung eine Unterſuchung und Kritik

der Reichs⸗ und Landes⸗Geſetzgebhung und Verwal⸗

tung ſowie ein Abwägen der Wichtigkeit ihrer Be⸗

tätigung vorausſetzt . Die Frage muß aber mit aller

Deutlichkeit betont werden , weil ich der Ueberzeu⸗

gung bin , daß die einſeitige weitere Ein⸗

ſchränkung der un gebundenen kom mu⸗
nalen Aufgaben im Rahmen der öffentlichen

Leiſtungen teilweiſe unorganiſche und falſche Maß⸗

nahmen überhaupt hervorrufen würde . Deshalb
habe ich an manchen Stellen nicht umhin gekonnt ,

darauf hinzuweiſen , daß die Reichs⸗ und insbeſon⸗
dere die Landes⸗Geſetzgebung zum mindeſten das

Ausmaß der vorgeſchriebenen Leiſtungen der Stadt

herabſetzen ſollten . In dieſem Sinne habe ich

beiſpielsweiſe Anregungen auf dem Gebiete des

Schulweſens gegeben , die nur durch Aenderung ſtaat⸗

licher Vorſchriften für die Stadt zu Erſparniſſen

führen ; andererſeits habe ich nicht die Schließung
des Nationaltheaters und der Handels⸗

hochſchule vorgeſchlagen , weil mir deren Erhal⸗

tung , wenn auch mit Einſchränkungen , wichtiger er⸗

ſcheint als manche geſetzlich vorgeſchriebene Leiſtung .
Wegen des Finanzausgleichs mußte ich mir
als Gutachter der Stadt Zurückhaltung auferlegen .

grundfätzlicher Bedeutung
des Mannheimer Nationaltheaters

ſowie ſeine hervorragenden Leiſtungen und ſeine
kulturelle Bedeutung in der Gegenwart rechtfertigten
eine individuelle Beurteilung . Wenn ich auch hier
die Ausgaben in ein tragbares Verhältnis zu der

Finanzlage der Gegenwart zu bringen verſucht habe ,

ſo war dabei für mich in erſter Linie der Wunſch

leitend , daß das Theater in ſeinem kulturellen

und künſtleriſchen Niveau über die ſchlechten

Zeiten hinweg erhalten bleiben möge .

Das große Problem der Gegenwart , vor das die

Stadtverwaltung Mannheim in gleicher Weiſe geſtellt

iſt wie alle anderen Großſtädte , ja wie die geſamte

öffentliche Hand , iſt die durch den Einnahmeſchwund
und die ſozialen Mehrausgaben veranlaßte

Umſtellung der Verwaltungsintenſität und damit

auch der Organiſation .

Für Art , Tempo und Grad dieſer „ Verwaltungs⸗

umſchichtung “ gibt es keine allgemein gültigen Nor -

men . Mag auch der Rahmen , innerhalb deſſen die

Verwaltungsumſchichtung erfolgen muß , im großen

und ganzen durch die Wirtſchafts⸗ und Finanzlage

abgezeichnet ſein , innerhalb dieſes Rahmens , der
übrigens auch elaſtiſche Grenzen hat , darf und muß

die auf bewährter Tradition beruhende kommunale

Selbſtverwaltung ihr Schickſal unter eigener Verant⸗

wortung beſtimmen . Die Kräfte , die in Zeiten des

Wirtſchaftsaufſchwunges das kommunale Leben in

einer ſo wirkungsvollen Weiſe befruchtet und ent⸗

faltet haben , müſſen alsbald ſchwerwiegende Enk⸗

ſcheidungen treffen , ſie werden manche ſegens⸗

reichen und gewohnten Einrichtungen

zeitweilig aufzugeben haben , um der Stadt

über die Notjahre hinwegzuhelfen und ſie einer ge⸗

ſunden Zukunft entgegenzuführen .

Die Vorſchläge meines Gutachtens gipfeln daher

an mehreren wichtigen Stellen in einem Appell

an die moraliſchen Kräfte in den ſtädti⸗

ſchen Körperſchaften . Es entſpricht dem Weſen

der Pflicht und der geſchichtlichen Miſſion dieſer Kör⸗

perſchaften , die erforderlichen Entſcheidungen ſelbſt

zu trefſen und ſich ſo aus der „ Kriſe der Selbſtver⸗

waltung “ wieder emporzuheben zu der verantwort -

lichen Würde der Träger der Selbſtverwaltung .
Meine zum Teil ſehr weitgehenden Vorſchläge und

Anregungen ſollen und können im dieſer Zeit ſchick⸗

ſalsſchwerer Entſcheidungen daher nur Material für

ſtie ſein . Jede Verwaltung , und in beſonderem Grade

diejenige einer Stadt mit ihren engen lokalen Be⸗

ziehungen , Einwirkungen und Berührungspunkten ,

iſt der Kritik ihrer Bürger ausgeſetzt .

In der Oeffentlichkeit und mehr noch in den

Tagesgeſprächen werden die Leiſtungen und

Maßnahmen der ſtädtiſchen Verwaltung heute

vielfach über Gebühr angegriffen .

Soweit ſich dieſe Vorwürfe auf die Vergangen⸗

heit beziehen , iſt ihnen — beſonders vom Stand⸗

punkt der unerwartet ſtarken allgemeinen Wirt⸗

ſchaftsſchrumpfung aus — in manchen Fällen eine

gewiſſe Berechtigung nicht abzuſprechen .
Man darf aber dabei nicht vergeſſen , daß , wenn die

Stadt in früheren Jahren den Zuſchnitt ihrer Auf⸗
gaben , Einrichtungen und Leiſtungen ganz allgemein

zu groß und zukunftsgläubig aufgebaut hat und ſich
in einigen Fällen zweifellos ſogar einen gewiſſen
Luxus geleiſtet hat , dies im Zuge der Zeit

lag . Es dürfte wohl kaum eine Großſtadt in Deutſch⸗
land geben , der man heute nicht den gleichen Vor⸗

wurf machen könnte . Zugunſten Mannheims ſpricht
aber , daß die Steuerkraft verhältnismäßig ſehr ſtark
war und daß die Stadt ſich im Rahmen ihrer Mittel

gehalten hat . Das Gutachten enthält ſich abſichtlich
der Beurteilung der unabänderlichen Maßnahmen
aus der Vergangenheit , um dem Kampf der Met⸗

nungen auf dem Rathaus und außerhalb keine neue

Nahrung zu geben . In dieſem Zeitpunkte großer Not

muß der Blick auf die Zukunft gerichtet
ſein . Der Geiſt der Verantwortlichkeit ſollte ſich nicht
in Vorwürfen über Vergangenes zerſplittern , ſon⸗
dern ſich zu gemeinſamer Arbeit für die Zukunft zu⸗
ſammenſchließen . Die Folgen der Jahre der Auf⸗
wendigkeit ſind heute in Mannheim noch vielfach
zu ſpüren ; ſoweit ſie in der Unterhaltung und Er⸗

haltung des Geſchafſenen beſtehen , ſind ſte allerdings
nur beſchränkt rückgängig zu machen . Im übrigen
hat die Stadt rechtzeitig und ſogar frühzeitiger als

manche andere Stadt ihre Ausgaben in kluger Vor⸗

ausſicht einzuſchränken begonnen .

Wenn ich zum Schluſſe meiner einleitenden Auts⸗

führungen noch ein Geſamturteil über die ſtädtiſche
Verwaltung abgeben darf , ſo kann ich es dahin zu⸗

ſammenfaſſen :

Die ſtädtiſche Verwaltung iſt von guter Tradition
getragen .

Die Stadt Mannheim hat das Glück gehabt , in den

letzten entſcheidenden Jahren und Jahrzehnten
ſtarke Perſön lichkeiten an die Spitze
der Verwaltung berufen zu haben , deren Wir⸗
ken ſich , auch ſoweit ſie nicht mehr im Dienſte der
Stadt ſtehen , ſehr fühlbar in der Organiſation und

dem Geiſte der Verwaltung ausprägt . Die Verwal⸗

tung iſt gut organiſtert , ſie ruht in richtiger Weiſe
feſt und doch nicht zu feſt in der Hand ihres Ober⸗

bürgermeiſters . Die „ lebendige Stadt “ beſitzt eine

ſehr lebendige Verwaltung . Sie hat ſich

auch in der jüngſten Zeit dadurch bewährt , daß ſie
die Möglichkeiten der Vergangenheit ebenſo geſchickt
ausgenützt hat , wie ſie den Notwendigkeiten der

Gegenwart Rechnung trägt . In der Beamten

ſchaft iſt überwiegend der gleiche lebendige
Geiſt erhalten . Sie beſitzt die erforderliche Arbeits⸗

freudigkeit für den engeren Aufgabenkreis , Fleiß
und Lauterkeit und ordnet ſich in verſtändnisvoller

Weiſe unter die Führung des Ganzen ein .

* Erheblich überlaſtet . Bei einer Kontrolle
von Laſtkraftwagen auf dem Parkring und
in der Hafenſtraße wurden geſtern nachmittag fünf
Laſtkraftwagen feſtgeſtellt , die erheblich überlaſtet
waren . Bei 6 Führern von Laſtkraftwagen wurden
die erforderlichen Papiere nicht in Ordnung befun⸗
den . Die Kraftfahrzeugführer wurden angezeigt .
Ferner wurden 3 Laſtkraftwagen und 2 Anhänger
wegen unvorſchriftsmäßiger Ausſtattung beanſtandet

Comedian Harmoniſts in Mannheim . Zu einem ein⸗
zigen Konzert wurden die Comedion Harmoniſts ſoeben
von der Mannheimer Konzertdirektion verpflichtet . Die
Künſtler werden hier am Samstag , den 21. Januar im
Muſenſgal des Roſengartens ſingen .
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Zum Miſſionsſonntag
Geiſtige Kräfte haben es an ſich , daß ſie nach außen

drängen . Sie laſſen ſich nicht in Eiſenſchränke ver⸗

ſchließen wie Geld und Wertpapiere , ſie laſſen ſich nicht

einkellern wie Winterfrüchte . Sie ſprengen die

Mauern , hinter denen man ſie feſthalten möchte . Sie

haben einen unwiderſtehlichen Drang in die Weite .

Das gilt in gleicher Weiſe von den guten und böſen

Geiſtes kräften .

In unſerer Zeit ſtehen wir einer großzügigen , be⸗

wußt aufs Ganze gehenden Propaganda des

antichriſtlichen Geiſtes gegenüber . Wie eine

gewaltige Flut ergießt ſie ſich über die ganze Welt .

Kein Volk bleibt von ihr verſchont . Wir begegnen

ihr in den abgelegenen Dörfern Afrikas und in den

Induſtriezentren Chinas . Nach einer Statiſtik im

Buchhändlerbörſenblatt ſind im Jahre 1928 101

Werke aus dem Deutſchen ins Japaniſche überſetzt ,

als einziges von religiös⸗chriſtlichem Geiſt die Nach⸗

ſolge Chriſti von Thomas a Kempis , dagegen 23 von

ausgeſprochen materialiſtiſch⸗antireligiböſem Inhalt .

In China begegnet man neben den materialiſtiſchen

und marxiſtiſchen Kampfſchriften beſonders Ernſt

Häckel . Bei einer Rundfrage unter japaniſchen Stu⸗

denten bekannten ſich 8 zum altjapaniſchen Heiden⸗

zum ( Schintoismus ) , 50 zum Buddhismus , 60 zum

Ehriſtentum , über 4500 zum Atheismus . Miſſionare

ſtoßen in Südafrika nicht nur in den Städten , ſon⸗

dern auch in den verborgenſten Kraalen auf die Spu⸗

ren der bolſchewiſtiſchen antichriſtlichen Propaganda .

Soll demgegenüber das Chriſtentum ſich hinter

ſeine eigenen Mauern verkriechen , ſeine Waſſer auf⸗

ſtauen , ſtatt ſie hinausſtrömen zu laſſen in die Welt ?

Lebendiges Waſſer läßt ſich nicht eindämmen . Eine

Kirche , die Leben hat , das aus Gott geboren iſt , muß

Miſſion treiben . Miſſion iſt Kirche in Bewegung .

So hat der Kirchenmann Löhe geſagt . Miſſion kommt

micht zur Kirche hinzu , ſondern aus der Kirche heraus .

Das mögen ſich auch die Chriſten unſerer Heimat⸗

kirche geſagt ſein laſſen , wenn ſie der morgige Miſ⸗

fionstag an den Außendienſt der Kirche erinnert .

Gutbeſuchte Jugendherberge . Nach der Beſucher⸗

ſtatiſtik des vergangenen Jahres bot die Mannheimer

Jugendherberge am Luiſenring 5400 Jugendlichen

Unterkunft gegen 6518 im Jahre 1931 , die übrigens

die bisher erreichte Höchſtzahl darſtellt . Angeſichts der

Wirtſchaftslage iſt jedenfalls der Beſuch im vorigen

Jahr gut zu nennen . Bemerkenswert iſt der ſtändige

Rückgang der Volksſchüler als Beſucher der Jugend⸗

herberge und das gleichzeitige Anſteigen der Zahlen

der Mittelſchüler . Auch die Ausländer ſind zahlen⸗

mäßig angewachſen . Im vergangenen Jahre waren

es 175, zumeiſt Engländer , Holländer und Deutſch⸗

Böhmen . Der Hauptandrang war in den Monaten

Jull und Auguſt mit zuſammen 3000 Beſuchern . Es

iſt dringend nötig , daß die Jugendherberge gründlich
renoviert wird , ſonſt nehmen die Jugendlichen keinen

guten Eindruck mit . Man ſieht an den Beſucher⸗

zahlen , daß ſie hinſichtlich der Wanderwege günſtig
liegt und als Uebergang vom Rhein zum Schwarz⸗
wald viel benutzt wird .

— —

* Stenographiekurſe . Der Stenographen⸗Ver⸗
in Stolze⸗Schrey⸗Einheitskurzſchrift “
eröffnet , wie aus der Anzeige hervorgeht , am Montag ,
9. Januar einen neuen Anfängerkurs in Einheits⸗
kurzſchrift in der Friedrichſchule , C 2. — Am gleichen
Abend eröifnet der Badiſche Lehrer verband für

eutſche Ein heitskurzſchrift im Gymnaſium
der Kunſthalle neue Stenographiekurſe . ( Weiteres An⸗

zeige im Mittagsblatt . )

Mannheimer Senoungen
Wenig gepflegt werden im Konzertſaal wie auch im

Rundfunk die Kompoſitionen für Klavier zu vier Hän⸗
den . Es darf daher als ein beſonderes Verdienſt angeſehen
werden , daß Hanna Holland⸗Liebrecht und
Carola Werner die Aufmerkſamkeit auf dieſes Ge⸗
biet lenkten und durch den Vortrag von wenig bekannten ,
wertvollen Werken zeigten , welch muſikaliſcher Reichtum in
dieſen Werken verborgen liegt . Mozarts G⸗dur⸗Va⸗
rigtionen wurden mit allen Schönheiten wiedergegeben ,
wobei das Thema und der Farbenreichtung der Variatio⸗
nen ſtets klar hervortraten . Die Stücke in - moll aus
op, 94 von Max Reger fanden die gleiche anſprechende
Auslegung . Höhepunkt der Konzertſtunde war zweifellos
die großangelegte - moll⸗Phantaſie op. 103 von Schu⸗
bert , die durch ihren Aufbau und ihre mitreißende Stei⸗
gerung den denkbar ſtärkſten Eindruck hinterließ . Der zum
Abſchluß geſpielte Marſch in - dur No. 1 aus „ Deux
marches charactéristiques “ von Schubert , rundete
den günſtigen Geſamteindruck vorzüglich ab.
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Wus bringen die Lichtipielhäufer ?
Alhambra und Schauburg : „ Die blonde Venus “

Ein neuer Film mit Marlene Dietrich iſt immer
ein Ereignis für den Kinobeſucher . Die Künſtlerin hat
ſich durch ihre letzte große pfung , den ſtimmungsträch⸗
tigen Film vom Shanghai⸗Expreß in beſter Erinnerung
bewahrt , außerdem durch wiederholte Nachrichten über ihre
Konflikte mit der Paramountgeſellſchaft die Oeffentlichkeit
in Atem gehalten . Man kann dieſen internen Streit , an
dem auch ihr Regiſſeur Joſef von Sternberg de⸗
teiligt war , angeſichts des neuen Films durchaus ver⸗
ſtehen ; es geht hier offenſichtlich um einen Kampf um den
Geſchmack , deſſen amerikaniſcher Eigenart die Filmgeſell⸗
ſchaft immer wieder zum Durchbruch verhelfen will . Sie
hat es in der neuen Schöpfung mit einem eindeutigen Sieg
des Amerikanismus getan . Aber deshalb brauchen wir
dem Film gegenüber keine allzugroße Reſerve zu bewah⸗
ren ; denn einmal lernen wir durch ſolche Bildſtreifen die
amerikaniſche Seele und ihre Träume beſſer kennen als
durch viele Bücher , zum andern tritt gerade in einem ſol⸗
chen nach dem Durchſchnittsſentiment der Yankees aus⸗
gerichteten Stück die Kunſt der Schauſpielerin umſo ſtärker
hervor .

5
Marlene Dietrich iſt auch in dieſem Stück wieder

feſſelnd bis zum letzten Bild . Ja , man kann in keinem
andern Film ihre Vielſeitigkeit ſo bewundern wie in die⸗
ſem , der trotz durchgehenden Motiven der Handlung eigent⸗
lich ein Bündel von vielen kleinen Einzelfilmen iſt , die
die Rhapſodie einer Mutterliebe erzählen . Die Zeiten des

Blauen Engels ſind vorbei , obwohl ſie nicht gerade die
ſchlechteſten waren , und wenn Marlene Dietrich hier im
Kabarett als blonde Venus auftritt , wenn ſie immer wie⸗
der von neuem über kleine und große Bühnen ſchreitet , ſo
geſchieht das nur der Not gehorchend . Zuerſt geht ſie für
ihren Mann , den ſie in Deutſchland kennen lernte , zum
Theater , weil ſie ihm das Geld beſchaffen will , um ſich in
Europa einer Kur zu unterziehen . Die Konflikte bleiben
darob nicht aus ; ſie werden teils überbrückt und teils ge⸗
ſteigert durch den kleinen Jonny , den sonny boy , der hier
ganz groß figuriert und auch herzig geſpielt wird . Der
Amerikaner muß dieſes Kind als weſentlichen Vertreter
der autochthonen Sentimentalität auf der Flimmerbühne
ſehen , und nun ſpielt der kleine Jonny auch dem alten
Europa auf .

Man ſieht ihm dabei umſo lieber zu, als er von Marlene
Dietrichs großer mimiſcher Kunſt umhegt iſt , die hier der
Mutterliebe zarte Sorgen und alle Nöte darzuſtellen hat ,
die einer Frau , zuweilen nicht nur im Film , zuteil wer⸗

den , wenn ſie um ihr Kind kämpft . Sie ſpielt das überaus
empfindungsreich und bei aller Abenteuerlichkeit des epi⸗
ſchen Rahmens glaubhaft und echt. Die Frauen in ameri⸗
kaniſchen Filmen müſſen ſtets einige abwärtsführende
Lebenskurven beſchreiben , bevor das happy end zugelaſſen
iſt , und was ſich dabei alles zuträgt , iſt unſerem Geſchmack
kaum oder nur ſchwer erträglich , wenn man es für ſich
betrachtet . Allein , es wird hier durch die Kunſt dieſer
Frau überſpielt , die ſie in aller Wandelbarkeit zeigt .

Ihre Kabarettſzenen , die in dieſem Film wieder auf⸗
tauchen , ſind nicht von der Unmittelbarkeit wie die frü⸗
heren , dafür aber gerade durch ihre abgeleitete Art originell .
Ihr Auftreten als blonde Venus beſitzt einen eigentüm⸗
lichen Reiz des Gegenſätzlichen , wenngleich uns dieſe Luſt
des amerikaniſchen Vergnügens fern und fremd iſt .

Der Film führt fluchtartig durch die Stagten der Union
und ſchließlich nach einem europäiſchen Abſtecher nach
Neuyork zurück . Das Vielerlei der Bilder wird durch
Sternbergs Regie zu einem abwechflungsreichen Moſaik ,
aus dem ſich manche feſſelnde Einheiten des amerikaniſchen
Lebens ableſen laſſen . Die muſikaliſche Untermalung hat
ſich auf keinen Schlager feſtgelegt , ſondern ſucht ihre Ver⸗
ankerung im gemütvoll abgeſtimmten deutſchen Volkslied ,
das in einer empfindſamen Filmſinfonik mitklingt . Die
Songs , die Marlene Dietrich in ihrer überlegenen Art
vorträgt , bleiben dagegen ohne melodiſches Profil .

i Aniverſum :
„ Ich bei Tag und Du bei Nacht

Hochſtapeleien haben kurze Beine . Sogar die kleinen
Schwindeleien , die man der Freundin dann und wann vor⸗
gaukelt . Peinlich aber wird die Sache , wenn der Hans
ſpät abends ſeine Grete in ſeinem Bett vorfindet , nachdem
ſie ſich vorher noch tüchtig ausgeſchimpft haben . Da hilft
gar nichts mehr . Da retten nur noch Tränen die Si⸗
tuation . Und wenn Grete in ihrem Unglück ſich an „ ſeiner “
Bruſt ausweint , dann iſt alles in Ordnung .

Man ſoll nicht falſch verſtehen : Der neue Film im
Univerſum iſt trotz der Tränen der Käthe von Nagy eine
entzückende Angelegenheit , ein heiteres , von Innen heraus
luſtiges Stück beſter Filmfabuliererei , für die der erſolg⸗
reichſte Regiſſeur dieſes Genres Ludwig Berger ver⸗
antwortlich zeichnet . Man ſieht nichts überwältigend
Neues : es iſt die alte Geſchichte , daß ſich zwei liebhaben ,
ſich ein wenig beſchwindeln und über viele Tränen des
Glücks und Schmerzes zum Happy End gelangen . Aber
das iſt bei Willy Fritſch und Käthe von Nagy
nebenſächlich . Man freut ſich, wie die Beiden übereinander
herfallen , weil er morgens nach dem Nachtdienſt auch noch
warten muß , bis ſie die Bude geräumt hat und weil er

ihre Kleider , ſie ſeine Wäſche malträtiert . Für ihn iſt
ſie eine Hexe , für ſie er ein alter Gauner . Bis es eines
Tags der Zufall will, daß ſie ſich treff Und da ver⸗
wandeln ſie ſich mit einer raſenden G it in das
ſüßeſte Geſchöpf und in den aller⸗allerliebſt b Aber
aus dem Aushilfsnachtkellner Hans d zugleich ein
junger Gent und aus Grete eine Gener irektorstochter .
Gott ja , man hats doch ſo oft im Kino geſehen , und ſchließ⸗
lich einen Kellner n ut ſo ein h es Mädel nicht . Oder
wird vielleicht ein eleganter reicher junger Mann eine
Manicure heiraten .

Wie das dann weitergeht , ſoll feder ſich ſelbſt anſehen
und anhören . Er wirs helle Freude haben an dem
reizenden Spiel der immer hübſcheren Käthe von Nagy , die
ſo herrlich weinen kann , und an den rzensnöten

U

Fritſchs , der ſich zum Schluß einen kräftigen
S

dudelt . Oder an tragiſch⸗rollenden Worte
dame Seidelbart mit ihrer Katze Elviva , an dem duffeligen
Generaldirektor von Julius Falkenſtein . Scharmant und
packend ſind die neuen Schlager vom Sonntagskino und
den Blumen , die umſonſt blühten . Ludwig Berger aber
hat den Film mit ſo viel Licht und ſo viel Fröhlichkeit er⸗
füllt , daß man dem neuen Univerſum⸗Programm großen ,
ja ſehr großen Erfolg prophezeien darf .

An dieſem Erfolg arbeiten die beiden Holländer⸗
Pärchen mit , die auf der Bühne mit Verve und Können
„Schifferklavier “ ſpielen , und die hübſchen Beifilme : Die
Wochenſchau (u. a. mit Bildern vom Neujahrsempfang bei
Hindenburg und der Kulturtonfilm von Ceylon , der die
herrlichen Naturſchönheiten der Inſel , das primitiv⸗glück⸗
liche Leben ihrer Bewohner und die überraſchend hoch⸗
ſtehende Kunſt ihrer alten Handwerkerfamilien zeigt .

Rory : „ Skampolo “
Ein Kind der Straße , ohne Anverwandte , ohne Dach

und Bett , ganz allein für ſich in der Welt und in dieſer

großen Stadt , das iſt Skampo lo . Ein kleines Mädet⸗

chen mit einem gütigen Herzen , mit einer ſtillen Liebe und

hündiſchen Treue zu einem „ Herrn “ , der wie ſie ein

„Nichts “ iſt , der nichts hat und der nichts weiß , wie ſie , die

kleine Skampolo . Ein „ Herr “ , der einſtmals beſſere Zet⸗
ten geſehen , der reich war , jetzt bettelarm iſt , ſeine Pen⸗

ſionsrechnung und die Wäſcherechnung nicht zahlen kann ,

um den ſorgt ſich, für ihn ſorgt Skampolo . Sie , das Kind ,
das zuviel Kind und wieder zu wenig Erwachſene iſt , die

in der Telefonzelle ſchläft und doch guten Muts bleibt ,
die ab und zu Wäſche austrägt , ſie , dieſer kleine hunde⸗
treue Menſch , packt das Leben mit ſeſter Hand .

Was iſt Skampolo , ein Nichts ? Nein , ein Menſch ,
ein echter Menſch , verloren in der Steinwüſte der Stadt ,
verloren unter den Menſchen , deren Haſt und Leben um
die kleine Skampolo branbet , ohne ſie zu berühren . Ein

kluger , kleiner Menſch , vom Schickſal vergeſſen , der Schick⸗
ſal für einen anderen Menſchen wird aus innerem Müſſen
heraus .

Skampolo , das Nichts , die nur ab und zu ein paar
Groſchen durch Wäſcheaustragen verdient , ſie zahlt für den

„ Herrn “ die Wäſche , ſie opfert ihm den Erlös eines Paares
gefundener Manſchettenknöpfe , ſie geht mit dem Zimmer⸗
kellner der Penſion bummeln , um Gabriel zu beſtim⸗
men , daß er den „ Herrn “ Maximilian nicht wegen der

unbezahlten Penſivusrechnung hinauswirft . Sie tut alles ,
was ſie dem von Karl Ludwig Diehl ſehr ſympathiſch
verkörperten , aus der Bahn geworfenen ehemaligen
Bankier an den Augen ableſen kann , ſie nimmt ſogar Klei⸗
der von dem ihr unſympathiſchen reichen Freund ihres
„ Herrn “ ( Oscar Sima ) , nur um Maximilian zu ge⸗
fallen .

Und ſchließlich macht ſie ihren Maximilian wirklich und

wahrhaftig wieder zum Herrn ; ſie gibt ihm durch Gabriel

( Paul Hörbiger ) einen fabelhaften Börſentyp . Er
wird reich und weiß nicht , wer ihm geholfen hat ; noch weiß
er von der Liebe der kleinen Skampolo , die er bisher nur
als Menſch ſchätzte . Erſt am Flugzeug , wo Skampolo in

ihrem Trennungsſchmerz wieder einmal „ſo ſchlecht lügen
kann “ , erkennt er den Wert dieſes Menſchenkindes und

zieht es zu ſich herauf , zu ſich ins Flugzeug .
Mit dieſem Film „ Skampolo “ hat Dolly Haas ihre

bisher größte und reifſte Leiſtung vollbracht . Man kann

ſich keine andere Vertreterin vorſtellen , die ſo das Laus⸗

bubenhafte und Zigeunermäüßige der Skampolo zum Aus⸗
druck zu bringen vermöchte , wie die Dolly Haas . In jedem
Bild und jedem Ton dieſes von Hans Steinhoff ge⸗
ſchaffenen Laufbildes , das in ſeiner Geſamtheit ein Kabi⸗
nettſtück deutſcher Filmarbeit darſtellt , iſt Dolly Haas acht,
ſo echt, daß man ſogar das happy end glaubt . Echt aber

auch ſind ihre Partner und hier gebührt ein Sonderlob
Paul Hörbiger , der mit feinem Zimmerkellner Gabriel
mit der ſcheuen Liebe zu Skampolo eine ſchlechtweg voll⸗
kommene Leiſtung vollbracht hat .

Stala : Sehnſucht 202

Mitunter macht es das Parfüm ; ob es nun „ Sehnſucht
202 “ oder ſo oder anders heißt , iſt dabei einerlei . In der
Scala triumphiert Sehnſucht 202, von Fritz Schulz und
Magda Schneider zum Sieg geführt . Ein paar
raſſige Schlager , einige entzückende Regieeinfälle und eine

=

luſtige Liebesgeſck ſich die Herzen der Zu⸗
gibt es obendrein : Inſerate ,

Inſerate bringen alles Tag . Ohne Inſerate gibt
es keine Stellung , keine Wo „ kein Glück .

Ein luſtiger Tonfilm „ Der große Trick “ mit bekannten

Darſtellern ergänzt das Programm . Am Abſchluß kommt
die Orgel wieder einmal zu Ehren , auf der ein Schlager
aus dem Hauptfilm geiptelt wird .

Capitol : „ Paprika “
Franziska Gaal zeigt im „ Capitol “ den Mann⸗

heimern noch einmal , welches Temperament eine funge
Ungarin entfalten kann , wenn ſie liebt . Ihr Partner iſt
Paul Hörbiger , der ſich vom Weiberfeind und hartgeſotte⸗
nen Junggeſellen zum heiratsfrohen Verliebten entwickelt
und über Franziska ſeine Fröſche und ſeine Studien ver⸗
gißt . Paul Heidemann aber ſpielt den Schwerenbter , der
in ſeiner Ehe mit einer reizenden Frau mitunter aus der

Reihe tanzt . So iſt „ Paprika “ einer der beſten Unterhal⸗
tungsfilme der letzten Zeit , der ſicher großen Beifall findet .

Im Beiprogramm ſieht man Szöke Szakall in dem

Verwechſlungsſpiel „ Immer der Motorradfahrer “ , mit dem
der beliebte Komiker ſtarken Erfolg erzielt . — Ein Lehr⸗
film über die Kerzen , ein luſtiger Micky⸗Mausfilm und
die intereſſante Wochenſchau ergänzen das Programm .

ſchauer . Und eine e

* Morgenaufführungen . Im „ Untverſum “ gelangt
morgen vormittag der Kultur⸗Großfilm „ Um den Piz
Pal ü“ zur Aufführung ; die „ Alhambra “ Lichtſplele
bringen den Freikörper⸗Kulturfilm „ Lachendes Leben “ ,
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Aussicht

Meldung der Landes weſſerwarie Karlsruhe

Vorausſage für Sonntag , 8 . Januar

Leichte Nachtfröſte und Morgennebel in Niederun⸗

gen , am Tage meiſt heiter , trocken und auch auf den

Höhen mild .

Beobachtungen der Landeswetterſtellen . 26 Uhr vormittags

Wetter -

— —
Wind

ſchwach NebelFeldberg Hofſ1275 644,5 8
SW. deich bebecktSchauinsld . 1268 676,3 —

Ein Zwiſchenhoch wandert von Weſten her über

dem Feſtland und ſtellt vorübergehend für etwa einen

Tag heiteres Wetter in Ausſicht .

Amtlicher Schneebericht
7vom Samstag , den 7. Jannar

Feldberg⸗Turm : Nebel , — 5 Grad , Schneehöhe 8 Zenti⸗
meter , davon —2 Zentimeter Neuſchnee , Pulver .

Feldbergerhof : trockener Nebel , — 4 Grad , Schneehöhe
10 Zentimeter , Pulver .

Belchen : bewölkt , — 5 Grad , Schneehöhe 12 Zenti⸗
meter , Pulver .

Kandel : bewölkt , — 1 Grad , Schneehöhe 10 Zeutimet⸗ e
davon —2 Zentimeter Neuſchnee

1
4

Stationen : — Wetter
tärke

Wertheim 3 „ 2 S . leicht wolkenlos

Kane 1113 50% leicht Nebel
Karlsruhe 4 6ͤ ̈wQn3 ieicht bedeckt
Bad. ⸗Baden 4 5 3 80 leicht Regen
Villingen 2 2 3 leicht bedeckt
Bad. Dürrh. 2 3 3 fin — wolkig
St . Blaſten 11 2 ee

, baſderdeg
Badenweiler 3 9 2 NW leicht halbbedeckt

5 1 5
9 9 2 8

Schonach : bewölkt , . 1 Grad , Schneehöhe 6 Zentl⸗
Ureter , Neuſchnee .

Breitnan : bewölkt , — 3 Grad , Schneehöhe 5 Zenti⸗
meter , davon —5 Zentimeter Neuſchnee .

Unterſtmatt : leichter Schneefall , — 1 Grad , Schneehöhe
8 Zentimeter , davon —5 Zentimeter Neuſchnee ,

Sand : bewölkt , 0 Grad , Schneehöhe 7 Zentimeter , da⸗
von —2 Zentimeter Neuſchnee .

Bühlerhöhe⸗Plättig : bewölkt , o Grad , Schneehbhe 8
Zentimeter , davon —2 Zentimeter , Neuſchnee .

Neue Erkenntniſſe im Verdauungsvorgange
vermittelt uns die intereſſante Arbeit des Bakteriologen
Hoefelmayr , der den wichtigſten Vorgang im Darme , näm⸗
lich die geſunde Verdauung ganz neu auf einfach⸗
ſter , natürlicher bakteriologiſcher Grundlage erklärt . Die
Behauptung geht dahin , daß die geſunde Verdauung von
dem Vorhandenſein eines Bazillus , Aeidophilus genannt ,
abhängt , der im Darme unausgeſetzt Milchſäure erzeugt
und dadurch das Aufkommen von Fäulnisbakterien ver⸗
hindert . Im geſunden Darm iſt Acidophilus naturgegeben
vorhanden . Verdauungsſtörungen dagegen weiſen auf ein
Fehlen oder eine zu geringe Anzahl dieſer Darm⸗
desinfizierenden Keime hin . Um dieſen Mangel zu be⸗
heben , nehme man die in Apotheken und Drogerlen erhält⸗
lichen Edelweiß⸗Tabletten , welche Acidophilus⸗Keime in
großer Anzahl enthalten . Bei Darmſtörungen wie Ver⸗
ſtopfung , Durchfall , Blähungen meiſt auffallend günſtige
Erfolge ; eine angenehme Stuhlregelung , wie ſie auf der⸗
artig natürliche Weiſe bisher nie erreicht werden konnte .

Vo
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Der Sport am Sonntag
Das Sportprogramm des zweiten Sonntags im neuen

Jahre wird beherrſcht durch eine Hochflut fußballſport⸗
licher Veranſtaltungen , namentlich in Süddeutſchland . Das
wichtigſte Ereignis iſt die Zwiſchenrunde um den DB .
Pokal mit dem Spiele Brandenburgs gegen Süddeutſch⸗
land in Berlin . In den übrigen Sportarten iſt mit Aus⸗
nahme des Winterſportes nicht allzuviel los . Ob das Rie⸗
ſenprogramm bei der gegenwärti rlage allerdings
auch nur annähernd in projektierten Umfang
zurchgeführt werden kann , iſt mehr als fraglich . — Im

Fuß ball

ſteßt zunächſt die Zwiſchenrunde um den Di . ⸗
Pokal mit zwei Spielen in Berlin und Breslau auf dem
Programm . Für uns von beſonderem Intereſſe iſt das
Treffen in Berlin zwiſchen Branden burg und Süd⸗
deutſchlan d . Es hat neuerdings den Anſchein , als
würden die Kämpfe um den Pokal mit etwas mehr Ernſt
von den Landesverbänden angeſehen wie bisher . Jeden⸗
falls hat Brandenburg am Sonntag eine ſehr ſtarke
Mannſchaft nominiert , die allerdings in der Zwiſchenzeit
durch den „ Streik “ der Tennisboruſſen weſentlich ge⸗
ſchwächt worden iſt . Süddeutſchland hat mit drei Ausnah⸗
men bie gleiche Elf geſtellt , die am Sonntag in München
gegen Oberitalien verlor und hofft , daß ſich die Mannſchaft
gerade deshalb am Sonntag ſehr gut ſchlagen wird . Die
ſüddeutſche Mannſchaft ſpielt in folgender Auf⸗
ſtellung : Köhl⸗Nürnberg ; Bader⸗München , Munkert⸗Nürn⸗
berg ; Häuslein⸗Pforzheim , Kraus⸗Nürnberg , Oehm⸗Nürn⸗
berg ; Langenbein⸗Mannheim , Fiſcher⸗Pſorzheim , Panzer⸗
Hof , Rühr⸗ Schweinfurt , Merz⸗ Pforzheim . Im zweiten
Spiel

in Breslau Südoſt⸗des Tages treffen ſich in

deutſchland und Norddeutſchland . Die Schleſier ,
früher nicht ſehr ſtark eingeſchätzt , haben in der Vorrunde
Weſtdeutſchland aus dem Rennen geworfen , ſodaß alſo
Norddeutſchland keinen leichten Gang geht .

In Süddeutſchland finden im Kampfe um die
Fübdeutſche Meiſterſchaft fünf Endſpiele ſtat . Waldhof
empfängt nach dem : 0 gegen Fürth auch 1860 München
nicht ohne Ausſichten . Die Fürther ſollten zu Hauſe
gegen Plirmaſens ſiegen können , während das Treffen
zwiſchen Kalſerslautern und Phönix Lud⸗
wigshafen offen erſcheint . In Abteilung 2 ſollte
Eintracht Frankfurt gegen Mainz gewinnen
können , während es der FSV . Frankfurt in Worms
weſentlich ſchwerer haben dürfte .

Im übrigen gibt es im Süden noch Reſte
vermiſcht mit den Anfängen der neuen Saiſon . Sechs
r ückſtändige Bezirksligaſplele , zum Teil
ohne Bedeutung , zum Teil noch für den Abſtieg wichtig
und darunter das Entſcheidungsſpiel um die württem⸗
bergiſche Meiſterſchaft , ſtehen auf dem Programm und
zwar : Gruppe Rhein : Pf . Neckarau — Germania
Friedrichsfeld , Spog . Sandhofen — FC . Mannheim 08. —

der alten ,

Gruppe Saar : SV . 05 Saarbrücken — Boruſſia
Neunkirchen . — Grup pe Nordbayern ; Germania
gegen ASB . Nürnberg . —
Ds . München — Jahn Regensburg . — Gruppe
Württemberg : , Kickers Stuttgart — Union Böckin⸗
gen ( Entſcheidungsſpiel in Stuttgart ) ,

Die Spiele um den Verbanbspokal nehmen
in drei Bezirken ihren Anfang . Es ſpielen : Rhein ⸗
Saar : FV . Saarbrücken — Amicitia Viernheim . — Be⸗

Gruppe Südbayern :

zirk Bayern : Wacker München — VfR . Fürth , FC .
Bayreuth — SSV . Ulm . — Main ⸗Heſſen . 1. 8 .
Langen — Rotweiß Frankfurt , Spfr . Frankfurt — Al ./ Ol.
Worms , Union Niederrad — FVg . Mombach , Vg . Kaſtel
gegen SB . Wiesbaden , VR . Bürſtadt — Vfe . Neu⸗Iſen⸗
Hurg .

imit. Eidechska
weißer Paspel

22

aus schwarzem Leder mit

Zu dieſem gewiß ſchon ſtattlichen Programm kommen
noch zahlreiche Nothilfeſpiele , zum Teil wieder
mit ausländiſchen Gäſten und zwar : Stadtelf Karlsruhe
gegen WA C. Wien , Pforzheim —Ujpeſt Budapeſt , Freiburg
gegen Nicholſon Wien , Schweinfurt — Boeſkay Budapeſt ,
Neunkirchen —Saarbrücken und Kickers Offenbach gegen
Auſtria Wien .

In den übrigen Landesverbä
Meiſterſchaftsſpiele weiter .
iſt noch ein Spiel der Düſſeldorfe
Budapeſt zu erwähnen . Hannover
ſtehen folgende Spiele auf dem Programm : Sp
gegen Boruſſia Fulda , Tura Kaſſel — Germani
Heſſen Hersfeld —Hermannia Kaſſel und Gö

gegen SC . 03 Kaſſel .

ut ſch lan d
gegen den FTC .

Auch die Handballer warten mit einem une
ſtarken Programm auf . Neben zahlreichen 1 tänk
Gruppenſpielen gibt es auch zahlreiche Entſcheidungsſpiele
und Spiele um Bezirksmeiſterſchaften . In der Gruppe
Heſſen fällt die Meiſterſchaftsentſcheidung zwiſchen Po⸗
lizei Darmſtadt und SV. 98 Darmſtadt , im Bezirk Mai n⸗
Heſſen liefern ſich iesbaden und VfR . Schwan⸗
heim das Rückſpiel , Fürth und Reichs bahn
Nürnberg wird die 0 Nord bayer ns
entſchieden und in der Gruppe Sgar begegnen ſich
Spyg . Merzig und Bf Kaiſerslautern im iel um
die Gruppenmeiſterſcha Rückſtändige Verbandsſpiele

72
—
2

werden in den Gruppen Main , ſſen , Südrhein und
Rhein nachgeholt , während Württemberg erſt zur Rück⸗
runde ſtartet .

Hockey
/
Rugby

In dieſen beiden Sportarten iſt das Programm kleiner
als gewohnt . Im Hockey treffen ſich HC. Höchſt und SC .
1880 Frankfurt , VBf R. Mannheim und Germania
Mannheim ſowie TG . Worms und MTG . Man n⸗
heim . Im Rugby fetzt der Kreis Heidelberg mit den
Spielen : Heidelberger Ra . — Neuenheim und Hetdel⸗
berger TV . — Rö . Heidelberg ſeine Pünkteſpiele fort .

untag , Jan . 1933

Radſport
Die Dortmunder Weſtfalen halle leitet im

neuen Jahre die Sechstagerennen ein . Am Freitag abend
begann die lange Fahrt , zu der 13 Mannſchaften ſtarteten .
Schön Buſchenhagen , Rauſch / Hürtgen, Broccardo / Guim⸗
bretiere und Pijnenburg / Göbel ſind die ausſichtsreichſten
Mannſchaften . Am Samstag zieht Kölner Rhein⸗
landhalle ein internationales Fliegertreffen auf . Der
deutſchen Klaſſe mit Richter an der Spitze treten Ausländer
wie Michard , Chapalaine und nemann entgegen .
Brüſſel und Gent ziehen am gleichen Tage Mann⸗
ſchaftsrennen ohne deutſche Beteiligung auf . Auch bei den
Pariſer Rennen am Sonntag ſind keine deutſchen Fah⸗
rer beteiligt . In Deutſchland verdienen noch die Ama⸗
teurrennen in Frankfurt und Stuttgart Er⸗
wühnung .

Winterſport

Die Winterſportler verzeichnen zahlreiche Wettbewerbe
in ganz Deutſchland und im Auslande . Ihre Durchfüh⸗
rung hängt natürlich von der Wetterlage ab. Im Vorder⸗
grunde ſtehen die akademiſchen Skimeiſter⸗
ſchaften in St . Moritz mit deutſcher Beteiligung ,
die bereits am Donnerstag begannen . Wir erwähnen noch
den 27 Km. ⸗Dauerlauf des Skiklubs Schwarzwald , Wett⸗
läufe der Gaue München und Oberland , Andreas Sattler⸗
Gedächtnislauf in Oberammergau , Allgäuer Ski⸗Staffel⸗
läufe und die Abfahrtsläufe des Skiklubs Sauerland in
Willingen . Daneben wurden noch ltungen im
Harz , in Sachſen , im Erzgebirge uſw . ſowie zahlreiche Er⸗

Vera

eigniſſe in Oeſterreich und der Schweiz gemeldet . In
Füſſen kommt die bayriſche Eishockeymeiſterſchaft zum
Austrag ; außerdem gibt es zahlreiche weitere Eishockey⸗
ſpiele im Reich und Ausland , darunter das Kanadier⸗Gaſt⸗
ſpiel in Zürich .

Verſchiedenes
Im Waſſerball gibt es ein großes Ereignis in

Magdeburg mit dem Zuſammentreffen des neuen deut⸗
ſchen Meiſters Weißenſee 96 Berlin und ſeinem vielfachen
Vorgänger Hellas Magdeburg . In Frankfurt wird bei
guter Beteiligung die Winter nachtfahrt des
Gaues IIIa ( ADAc ) durchgeführt . Die Jugend⸗
ausſchüſſe der DSB . und des DB . bereiten in einer
gemeinſamen Sitzung den diesjährigen „ Jugendtag “ vor ,
Die einzige leichtathletiſche Veranſtaltung des Sonntags
iſt ein Winter waldlauf des SC . Komet Berlin . Im
Tennis iſt ein internationales Turnier in St . Moritz
zu erwähnen , an dem ſich auch der deutſche Meiſter Gott⸗
fried von Cramm beteiligt . Im Pferdeſport iſt es
noch ruhig . Auch an dieſem Sonntag geht nur in Niz z a
ein Rennen in Szene .

Internationaler Voxring
Artur Laskey , ein junger , erſt 19 jähriger ameri⸗

kaniſcher Schwergewichtsboxer , ſchlug in Newyork den ſehr
bekannten Joe Sekyra in der ſiebenten Runde entſchei⸗
dend . Selbſt Schmeling konnte vor vier Jahren Sekyra
nur nach Punkten bezwingen .

Fiermonte , Italiens Mittelgewichtsmeiſter , kam in
Newyork zu einem ſchönen Punktſieg über den Amerika⸗
ner Jimmy Varell .

Bob van Klaveren , Hollands Exeuropameiſter im
Leichtgewicht , trifft am 20. Januar in Newyork auf den
famoſen Amerikoner Billy Petrole .

Benny Baß , der frühere Weltmeiſter im Feder⸗
gewicht , trat nach längerer Pauſe wieder auf den Plan und

lench in Buffolo ſeinen Landsmann Reilly in der er⸗
ſten Runde k. o.

In Chikogso beſiegte der Norweger Pete Sanſtoel
den Amerikaner Benny Schwarz über zehn Runden klar
noch Punkten .

5 terre Charles , Belgiens Europameiſter der
Schwergewichtsklaſſe , beſtreitet am 13. Januar bei einer
Veranſtaltung im Verviers den Hauptkampf gegen Bob
Carvill , den Champion von Wales .

Primo Corner ao, der italieniſche Boxrieſe , kam in
Dallas ( Texas ) zu einem neuen leichten Erfolge . Er er⸗
ledigte den Amerikaner Jack Spence bereits in der
erſten Runde eines auf zehn Runden angeſetzten Gefechtes .

Fidel la Barba blieb in Chikago überlegener
Punktſieger über Tommy Paul , der von der Nationol
Boxring Aſſociation und demzufolge auch von der JBu
als offizieller Weltmeiſter der Federgewichtsklaſſe aner⸗
kannt wird . Für das Gebiet der Newyorker Kommiſſion
gilt bekguntlich der hervorragende Neger Kid Chocolate als
Weltmeiſter dieſer Gewichtsklaſſe .

George Godfrey , der bekannte amerikaniſche
Neger , befindet ſich, obwohl er nicht mehr zu den Jüngſten
zählt , noch immer in guter Form . Seinen letzten Kampf
gewann der Schwarze in Philadelphia gegen den Schwer⸗
gewichtler Walter Cob hoch überlegen nach Punkten .

Emilio Bernasconi , Italiens Halbſchwer⸗
gewichtsmeiſter , mußte ſich in Voreſe in einem Kampf mit
dem früheren Amateur⸗Schwergewichtsmeiſter Pope ſi
über 10 Runden mit einem Unentſchieden begnügen .

Eoͤer in Paris ſchwer geſchlagen
Der deutſche Weltergewichtsmeiſter Franz Eder⸗

Dortmund beſtritt am Freitag abend im Poriſer Wagram⸗
ſaol den Hauptkampf gegen den franzöſiſchen Champion
der gleichen Gewichtsklaſſe , Tenet . Man merkte Eder
an , daß er längere Zeit nicht mehr im Ring geſtonden
hatte , denn ſeine ſchwache Leiſtung entſproch nicht ſeinem
richtigen Können . Tenet konnte nach Ablauf der zehn
Runden einen überlegenen Punktſieg feiern . Eder begann
ziemlich unſicher und fand ſich erſt nach und nach . Beſon⸗
ders in der vierten Runde hatte der Weſtdeutſche gute Mo⸗
mente , ließ aber dann immer mehr nach , da ſich Luftmangel
bei ihm einſtellte . Der Franzoſe verſchärfſte nun das
Tempo immer mehr und brachte Eder in der neunten
Runde in eine gefährliche Situation , als Eder durch zwei
ſchwere Geſichtstreffer arg ins Wanken kom. Er ſtand aber
bis zum Gongſchlag durch und verſuchte in der Schluß⸗
runde eine Verbeſſerung ſeiner Poſition , aber die ſchwochen
Angriffe verpufften ſchnell und Tenet übernahm wieder
überlegen die Kampfesführung bis zum Schluß .
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Dortmunder Sechstagerennen
In der erſten Nacht des Dortmunder Sechstagerennen

gab es gegen 42 Uhr einen Vorſtoß von Senge⸗Cießinſkf,der zu einer 90 Minuten dauernden Jagd führte , bei des
das Bild dauernd lte . Sehr ſtark fuhren Schön⸗
Buſchenhagen , G nenburg , Broccardo⸗Guimbretiere

tgegen der ſonſtigen Gepflogen⸗
Paare in der erſten Nacht

ihre Chance voll ausnutzten ,3, deren Spurts nacheinander
zen, Rieger , Buſchenhagen ,

Wals , Buſche en, 2
8

und Pijnenburg ge⸗
wonnen wurden , lagen auch dieſe vier Monnſchaften mit
Rundenvorſprung allein on der Spitze . zur Neutra⸗
liſation änderte ſich dann an dem Stand des Rennens
nichts mehr , da die Fahrer ziemlich abgelämpft waren .

Um ſechs U. a ) Km. zurückgelegt ,8
1 . Schbn⸗Buſchen ,

jnenburg 74 . ; 3. Broe⸗
ürtgen 30 . ) eine

heit diesmal die ſchwäch
nicht nach vorn ließen und
Nach der 2 Uhr⸗Nachtwerti
von Vogel , Sa

Punkte ; 2.
cardo⸗Guimbretiere 51 . ; 4. 9 ö
Runde zurück : 5. Vopel⸗Korsmeier 40 . ; 6. Kilian⸗
Pützfeld 25 . ; 7. Peden⸗Stübeche 4 . ; zwei Run dey
zurück : 8. penning⸗Wals 14 . ; 9. Rieger⸗Vrommen
13 . ; 10. Kiſters⸗Müller 10 . ; 11. Tietz⸗Schenk 6 . ; 12.
Senge⸗Cießinſki 2 . ; vier Runden zurück : 19.
Bresciani⸗Menegazzi 15 P.

Skiſpringen in Pontreſina
Bei einem Sprungwettbewerb auf der Bernina ⸗Schanze

in Pontreſina trafen die Schweizer Kanonen erneut zu⸗
ſammen . Die beiden Favoriten Fritz Kaufmann und Ce⸗
ſare Chiogna kamen bet ihren gewagten Sprüngen zu
Fall und wurden für die Entſcheidung nicht mehr gewertet .
Chiogna konnte aber dann mit 72 Meter den weiteſten
Sprung des Tages vollführen . Sieger des Sprunglaufes
wurde Marcel Raymond ⸗St , Croix mit Note 320
und Sprüngen von 63, 66 und 67,5 Meter vor dem Nor⸗
weger Guttormſen mit Note 317 und 66, 68, 68 Meter ,
Die nächſten Plätze belegten die drei Innsbrucker Lucke,
Laſſueur und Dellekarth . Den beſten Sprung zeigte aber
wiederum der junge Aroſaer Pargätzi ; in vorbildlicher
Haltung erreichte er Weiten von 60, 64 und 62,5 Meter
und erhielt dafür die beſte Note des Tages von 320,8 .

Henne und Möritz werden geehrt
Bei der diesjährigen Sportſchluß⸗Feier des Gaues Süd⸗

bayern im ADAC . wurden den beiden Meiſterfahrern
Henne und Möritz ( München ) beſondere Ehrungen zuteil ,
Der beſte Motorfahrer der Welt , Ernſt Henne , wurde mit
der höchſten Auszeichnung des Gaues , der Goldenen
Ehrennadel , geehrt und der mehrfache Europameiſter
Möritz erhielt für ſeine großen ſportlichen Leiſtungen einen
großen Silberpokal .
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Klein. laben
evtl , mit 2 Zimmer
u. Küche . od Neben⸗
raum , zu mieten ge⸗
ſucht . — Angeb . mit
Preis unt . U 2 22 an

De . Geſchſt. 2780

ga den mit 3 Zimm . ⸗
Wohnung. , f. Zigarren⸗
geſchäft geeignet , von
ſolv . Mieter geſ . An⸗
gebote , mögl . v. Haus⸗
beſitz , direkt , u. E W
Nr. 147 an die Geſch .

Hl. bete Werkstatt
mögl . In nenſt . mit
Kraft ſof . zu mieten

geſucht. Angeb . unt .
R U 82

an15 Geſch .

Schü ne

5 5 1
zum 1. April es . fof .
zu mieten geſucht . —
Gefl . Angebote mit
Preisang . unter M H

5017 an Ala ,
Mannheim . 8178

Gut erh . 4 . ⸗Wohng .
mit einger . Bad , von
prompt zahl . Dauer⸗
meter für 1. 4. 38
zu miet . geſucht . Vor⸗
ort ausgeſchl . Angeb .
unt . D R 192 an die
Geſchäftsſt . B29

Sonnige , neuzeitliche

Ammer - Wohnung
im Lindenhof , mit
Zentralheizg . , Balk .
Uſw. , zum 1. April
geſucht . — Angeb . m.
Preis u. Beſchreibg .
unt . R O 15 qa die
Geſchäftsſt . 562
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März April B27
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gebote unter N E 8
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Sam und Seide

9 n , Meter jetzt 45 .

85 .

ce . 100 cm breit , in vielen Farben Meier jetzt 85 .
Eaberten Crepe Georgette
oder Crèpe de Chine , reine Seide , ca . 00 om 1 25
breit , in vielen Farben Meter jetzt

Ein Posten Flamenga wolle mit Kunst -
selde , ce , 100 cm breit schwerz , metine und 1 75Viele Farben Mefer jetzt J„ Cõ ĩ i̇. 88

Ein Posen Neidersamt 70 em breit, 7 65— — *

Ein osten Hammerschlag - Kkunsts .
moderne Streifen Meter jetzt

Ein Eden Crëèpe Maroc kunstseide

florteste Qualit gg . Meier jetzt

5 Kreider - Proz ent

U. Mantel pPreisnachliaß
auf alle nicht

reduziert . Waren

ausgenomm . Marken -
und Nettoartikel und

Lebensmittel
Ein kosten Bouclè - Tweed 38kleine , moderne Muster . Meier jetzt 9

ElaPosten Reinw . Kleiderstofſe 68in Vielen Ferb en Meter jetzt A

Ee Deen Reinwoll . Hammer -
88Schlag . Feroensorment Meter Jetzt 9

Ein PostenMantelstoffe
cd. 140 em breit Meter jetzt . 75 . 25

a . 5000 Mtr . Flanelle
fur Nemden u. Schlafanzüge , gestreift 18Meter jetzt 38 % 48 J 38 J 28 9

souls esl II.celegenn posten 8allerArt

Damen - HonfHo on

n
60 . . 50aus Stoffen engl . Art , mit Fufferpasse

ElaPosen Bettuchbiber benshrte 055Qualitäten Serie III 95 & Serie I 88 & Serie S

Ein boten Schürzenstoffe 25
gedeckle Muster Meter jetzt 483 A

Niesenmengen Gläser - Handtücher

Gläsertücher 8 125 f 22

rot/weiß oder blau/welß kariert letzt 8 Mäntel 7 50
ganz gefüttert , mit echtem Pelzkr agen jetzt *

Küchenhandtuch
5 28 1 98

in. g and . . 2 8
e e . e bee , eee e er

5 Mäntel genz gelüſtert mit Edelpelz - 12 50
Rkragen hochmodernes Form jetzt

Große Mengen Bettwäfche

zum fell leicht angestaubf , Welt unter Ftreis !

Oberbettuch Kissenbezug
festonierl , kräff , Kre- . 495 fesſoniert , solide

tonnequel . 150/50 Si. Qusſitst . Sſücke 50

Damen Wäsdie

Elegante Kunstseiden -

Plüschjacken
mit e „ %%% jetzt . 90
dersey - Kleider*

jetzt . 50floſte Formen , In allen modernen Farben

Woll - Kleider
1 . 50geueste Macher fen

Babs -
Arsen Kunstseiden - Kleider

. 00aus Maroc u. Flemengs , enzück Arten , jetzt . 50

Damen Tagnemd nnd steg g.139 .kr Sklicer Stoff Ein Posten ＋ 5
beende eee . 75aus englisch gemusferten Stoffen

Ein Posten 81 u Se 1.
Kunstseiden - Maroc in allen Lichſferben

D Kinderkleider 82in allen mod . Farben , bis Größe 355 . jetz 80

Eden Kinder - Mäntel
Jetzt 3 . 90aus engl . - artigen Stoffen bis Länge 75

Besatz - Felle
verschiedene Arten , fehlerfreie Waren

damen - Machihemd mit langem . 25
Arm , ker stfiger Stoff mit larbigem Beseß stzt

Ein eln Strampelanzüge 95
eins Jetzt 2

Ein besen Pullover mit Mütze 2 85
reine Wolle in entzüccender Art u. Farbe jetzt

Ein Riesenposſen

Herren - Sport -
und Oberhemden

teils weſtz u. bunt , feils mit festem Ktagen 1 50
u. Krewatle u. los. Kregen jetzt . 50 . 25 . 95

Sue Selbstbinder b
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de Must „ „ A l
e ssum

n
Serie IV . 50 Serie Il 75 Serie I 50 Serie 20 .

Ein Riesensorliment Herren - . Ute

in durchaus mod . Farben u. Formen 1. 50
lett Partie W 278 , III . 28, ll f. 78 ,

Ein Nlesenposten
Dam . - Lederhandtaschen

moderne Formen und Lederarten zum

suchen auf Ex italischen jetzt
Serie 5 Serſe 4 Set4 Setie 3 Serie 2 Serie 1

. 80 . 80 . 50 . 0 . 80

Das große Warennigus für Alle

Härädeplatz MANNHEIM .

ett . 50

IcHHOTLL EN
Breitestraße

Tausende gernierte und ungarnierte

Filzh ite auch Frauenformen auf 50
4vielen Iischen zum Aussuchen jetzt . 99 95

Ein Riesenposten moderner

Damen - Mützen 10
jetzt 75 50 35 25 9

zum Aussuchen

95 N
Garnituren reine Wolle
Mütze m. Schal neueste Arf u. Farbe jetzt

Strldimaren
Ein Posten

Damen - u . Herren - Pullover
zum Aussuchen ene

755

Viele Hundert

Damen - Pullover
. 90reine Wolle , nur neue moderne Ware in

fescher Ausfühtung letzt . 90 . 90 . 0

Sb osten Uberziehblusen 95
reine Wolle in vielen Ferben . . . jetzt . 45 A

Ein Riesenposlen Bettjäckchen 15
71 75

jufe Qusſifsten , zum Aussuchen ; fetzt . 75

Keren Kinder - Pullover 7 45
nur gute Strapszierquel , 2, Aussuchen . 95 . 95 8

Etwas ganz Außergewöhnliches !

5 K. 4 2

gde Trainings - Anzüge
mif kleinen Schönhellsfehlern , in nur guten Stoffen

m. Reihvetschſuß m. Knopfyei schuh
kleinste Sröße 2. 25 Kleinste Grohe 1. 30

jede weltere Sröhe 25 ) mehr

Strumpiwaren

20000 b , Strümpfe

25 .Damenstrümpfe Waschkunstseide

mit Repsssier stellen aer jetzt

Damen - Strümpfe Wasd . K Seide

plaſtiert verschledene Arten Paer jetzt 78 38 5

NHerren - Fantasie - Socken
teils Il. Wahl , in schönen , modernen Mustern , 25
verschiedene Qualitäten Paar jetzt 88 50 38 1

Ungeheure Mengen

Kinder - Strümpfe
krstlige Schulqualſtäten in gufen , modernen Ferben

St . - 3 Sr . 46 Gr . 78

Baumwolle 25 9 38 0 50

eine Wolle od . Wolle plaſf . 38 8 88 79 . 9

02. 500 Peer Herren - Gamaschen 658Serie II . 33 Serie I . 00 Serie 55

Viele tausende Stück

ITIkofagen
Damen - Schlupfhosen
Chermeuse . seicle 78 % Nseidendecke mit Rauh - 48futter 750 , mit Rauhfuiter Größe 4248 jetzt 0

Damen - Strick - Schiup 1 . 75
Kinder - Schlupfhosen

75

Dam . Handschuhe

mit warmem Fufler , alls Größen . . Stück jetzt

modem Schlupffom , 95letrt A

reine Wolle , alle Stößen fehlerfrei

18 .
Herren - Unterhosen she . 6
Wirtermako 1,93 , mit Plüschfufter . 45 , mit

Reauihfulter
88 3, normelfarbig . letzt

Ein Fabrik - Restposten

en Quslitsten oer

Mappa. Leder Handschuhe
fur Herren mit Futter . 50,
tür damen mit Futter . 90, 2518
obne Fuer. . . letzt
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56ellen Degea u.
? Preis -

Tuche Schneiderin
ſich f. Damen⸗

udergarder bei
g Gefl .

.

2 und hand⸗
he Heimarbeit

ö t u. gewiſ⸗
ſenhaft erledigt . An⸗
gebote u. T N 86 an
die Geſchſt . 873

87⁵

zer u. frei Haus ,
8 Iner , Elfenſtr .

Nr. 49, Teleph. 523 08.

Perf ekte Näherin empf .
ſich in tanfertigen
und Abändern , über⸗
utmmt a. Flickarbeit
in u. auß . d. Hauſe ,
bel zeitgem . Preiſen .

Joſt . R 3, 13, 3. Et . I.
541

— — 4 — — —

a . 3
EMmmele Klingenmeier

Ffenz Haesler

Verlobte

Hennhelm 1 6, 10
Dalbergstr . 13

7. Janust 1955 7915
. 1

iſene Bekanntmachungen
Belanut machung .

Ortspolizeiliche Vorſchrift über den Verkehr
mit Milch in der Stadt Mannheim .

1 der 88 11, 12 des R. M. G. vom
81. 7. 1930, ſowie der 98 15, 17 der Bad . V. V . O.
1 vom 30. 12. 31, des 8 87a des P. Str . G. B.
und des 8 15 der bad. Geſundheitsverordnung
vom 23. 12. 08 wurde am 10. 12. 92 die orts⸗
polizeiliche Vorſchrift für den Verkehr mit Milch
in der Stadt Mannheim erlaſſen , welche nach
Vollztiehbarkeitserklärung durch den Herrn
Landeskommiſſär vom 31. 12. 32 mit dieſer Be⸗
kanntmachung in Kraft tritt .

Der Wortlaut der Vorſchrift kann während
den Hüroſtunden . auf Zimmer 28 des 8Präſidiums 5

95
ſehen werden .

Maunheim ,4. 1. 1933. Polizeipräſtdium 5

Intl . Jeröffentlehungon der Stadt Mansheim
Die Durchführung des Fortbildungs⸗
ſchulgeſetzes betr .

Gemäß 8 9 des Geſetzes vom 19. 7. 1918, die
allgemeine Fortbildungsſchule betr . , ſind Knaben
drei Jahre und Mädchen zwei Jahre nach ihrer
Entlaſſung aus der Volksſchule zum Beſuche der
Jortbilbungsſchule verpflichtet . Durch ſtatuta⸗
riſche Beſtimmung kann auch die Fortbildungs⸗
ſchulpflicht der Mädchen auf drei Jahre aus⸗
gedehnt werden . Laut Ortsſtatut vom 19. März
1925 iſt die Fortbildungsſchulpflicht der Mädchen
in Mannheim von Oſtern 1923 ab auf drei
Jahre ausgedehnt . Eltern oder deren Stell⸗
vertreter , Arbeits - oder Lehrherren ſind ver⸗
Bunden , die in ihrer Obhut ſtehenden , zum Be⸗
ſuche des Fortbildungsunterrichts verpflichteten
Kinder zur Teilnahme an demſelben anzumelden
und ihnen die zum Beſuche desſelben erſorder⸗
liche Zeit zu gewähren . Zuwiderhandlungen
werden beſtraft .

Fortbildungsſchulpflichtige Dienſtmädchen , Lehr⸗
linge uſw . , die von auswärts hierherkommen ,
ind ſofort anzumelden , ohne Rückſicht darauf ,
9 dieſelben ſchon in ein feſtes Dienſt⸗ oder
Vehrverhältnis getreten , oder nur verſuchs⸗ oder
probeweiſe aufgenommen ſind . 63

Stadtſchnlamt .

Verieilung der znläſſigen Ta bakaubaufläche
gemäß der Verordnung des Reichspräſidenten

vom 1. Dezember 1990.
Wer im laufenden Erntejahr Tabak anbauen

will , hat binnen zwei Wochen unter Angabe der
Größe der Fläche , die er mit Tabak bebauen will ,
einen entſprechenden Antrag beim Oberbürger⸗
meiſter zu ſtellen . Dieſe Anträge werden auch
hei den Gemeindeſekretariaten der Vororte ent⸗
gegengenommen . Mannheim , den 4. Januar gg.

Der Sberbürgermeiſter. 9

ich

Preisnachlas !

Salusktrwaren

10 1 20 % billiger

Saluskur - Reformhau ;
5 2 , 14 gegenwer der Hauptpost . Tel . 321 75

SaDISeHE BANK
Karlsruhe Mannheim

Annahme vo ) Bareinlagen
Verwaltung yen Wertpapieren

Hinterlegungsstelſe für Mündelvermögen

f

8
12885 5lt 95 Ager i eii er mäbigt

Oeffentl . hochintereszanter Vortrag Den a Jan
20 Uhr , Casino , R 1, goßer Saal , über :

Krise der Medizin
Naturheilveriahren als Ausweg
Redner : Dr . med . H. Busche , leitender Arzt der Natur heil
anstalt St . Uli in Murniu Staffelsee . — Dr . Kusche . langzähr ,
Assistent u. Oberarzt an ſer Unibversitäts - Naturheilklinik in
Jena , der nicht nur ein äußerst erfolgreicher Arzt für das
reine unverfälschte Natirheilverfahren , sondern auch ein
glänzender Redner ist , wd dieses , angesichts der gegenwär⸗
tigen Krise in der sog . Schulmedizin , der Sozialgesetzgebung
und der Wirtschaft hochaktuelle hema eindringlich , sachlich
und überzeugend behanddn . — Aerzte , Behörden u . Ver-
treter der Sozialversiherungen sind besonders ein -
geladen . Eintritt 30 Pf , res . Platz l . Arbeitslose frei ( Aus )

N

Grauguß bis zu 3 t Stückgewicht ,
roh und bearbeitet . pentur - HSber AuModelle nach Zeichnung

Schmiedestücke bis 500 kg Stück -
gewicht , roh und bearbeitet

Maschinenteile jeglich . Art ( Zahn - Modelle : verein ur Gesmaneltsplege Hannheim . EJ .
räder , Riemenscheiben , Lager etc . ) in

K .
—

cpräziser Ausführung liefert 5

Schneflpressenfabrik Frankenthal
eider Haben sie Stoff ?

—
Albert & Cie . A. G. 14858

2
Anfert . 4 20 . —, 30 . —, 40 . — mit Zut . Garant .Ma ntel 15 2 1 1 0 beſte Verarb . , Zahlungserleichterung . Reine

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen , 322 1 Kammg . Stoffe % . —, 10 . —, 12. —. Unverb .

Allg delegenheitskaue
Muſtervirl . ins Haus . Maß ſchneiderei 5Fensterscheiben , Autoscheiben , Slasdächer , Spiegel A 7. 122 1
jetzt Pax ⸗Joſefſtraße Nr . 10.

5e Glaserei Lechner 0 n Geschw . Ness
e M J , 14 .

8162 8 6 , 30 Tel . 263 36 E 4 .*

e ieee eee eee , ene ert Ihnen kann CCC 1verzweifelten Fällen aturheilver 5 „
Nutz das warme Weiler Homöopathie , ee 14 684 Ele ls a0, zn e

5 eckarau 8Verbessert jetzt den Garfenboden e ee eee late eneſen de n e
prima Margarine

zu 29, 87 und 4 Pfg. und Täumes
Ianen nach Vereinbarung 1Tlol ein. Die Fackungen sia te
welse gesstziloh geschutzt und
werden an keine Ladengesobäfts

Blondieren
Augenbrauen , Wimpern
NHaarfärben naturgetreu

Wollen Ste zufrieden sein in :
abgegebenDeuer wellen Verlangen Sie in ihrem intereste

Wesserwellen , Ondulleren , sofort Auskunft duroh 1410
Schönheſtspflegs dann nur bei

Pelex Wachler, D 3,9
g Flenken 8139 Planken

Wwemar Margarlne-Vertrleb
Julsburg, Krummacherstrabe 24

90Nur Kurze Zeil

1 Ich habe hier meine Praxis

*
̃

HAN 1 L ES E K U N 87 eröffnet als Spezialist für

Huminal
de 5

8
Charakter . Ehemsglichkeiten gt

f
umina arakter , emöglichkeiten ste .

hat den gleichen 5
5 5 verbesseft Ereignisse mit Jahresangaben §Sce - ner r 50

1 Ztr .
Sie brauchen sich nicht damit abso -
ga

an ee Ader .en tun. —
ustu tert raurntAe Petableseengen Nutzeffekt wie - 8 5 AU . 1080

e f RAU ULLA HAN SE 1.
Stsrungen :

e nad sicher
5255

Er schmeckt . 5 6 physikalischer und Schülerin von E. Issberner - Haldane 2

t. erkrischt die inneren Organe Ztr . Stallmist . Für den 5 8 N 6

ung erhilt den ge . den Weinbau empfehlen wir biologischer Hinsicht , Mannheim , L 12 , 9 parterre Angst , Zwang, Hysterie, Charakter-
und gerchmeſd

e den n Ben , r
. ie er Sprechstunden : Täglich 11 —1 und - 8 Uhr . andmalien , Erziehungs - u. Lern -

N. 25 and I . 28 . ia alien V
Ball ches 50 ittel schwierigkeiten , Stottern , manche

potheken und Drogeri Garfenbau den 35 - Kkg- Ballen organisches Düngem Wenn es eilt , dann
35

ogas. e

lere Ellbefengas . „ BII “ “ Rote erNee tene , sezugsduellen weist nach : Franz Haniel & Cie . , 3 , 11
N

Rur 218 70 pgychoanalytiker Stell. Lu
f

. e e e G . m. b. . , Mannheim ,E 7 , 21 179 Transporte mit Auto und Kleinfahrzeugen N
N 0 J Lusen !

n N 3 ( genehm . Fernverkehr ) Botendienste . 18

Grosser
Wir heben einen großen Posten Lꝗger - u . Fdbfik - Neste in hochfeinen

Herren - u . Damen - Stoffen
sowWie hochwertige Päftlie ware zustäfkreduzileften

Inventur - Preisen
.

obzugeben. 9 8 i
Ffogen Sie hren Schneider .

GOBRAUNSCTIEIN . - G.
Grösstes Tuchversandhaus in Westdeutschland

O 3 , 14 , am Gockelsmarkt MANN NEIN am Gockelsmarkt , 0 3 , 14

tur -

fürada ee f

2
f55
1

Fut
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Hauptstr . 96

National - Theater Mannheim
Sonntag , den 8. Januar 1933

8Nachmittags vorstellung
Vorrecht

G

Dle sehne e königin
Märchen von Hans Christian Andersen

Für die Bühne bearbeitet von Margot Schlieper
Musik von Helmuth Schlawing

Inszenierung : Richard Dornseiff
Musikalische Leitung Helmuth Schlawing

Bühnenbilder : Eduard Löffler
Tanzleitung ; Gertrud Steinweg

Technische Einrichtung : Walter Unruh
Anfang 18. 00 Uhr Ende geg . 17. 80 Uhr

Personen :
Lene Blankenfeld
Gretel Kübler
Annemarieschradiek

Die Großmutter
Gerda , ihr Enkelkind
Kay, Gerdas Gespiele
Der Kate Murr , ein höchst

verdrießlicher alter Herr
Die Uhr, eine ehrwürdige

Raoul Alster

alte Standuhr Erna Stephan
er Winter Georg Köhler

Die Schneekönigin Elisabeth Stieler
e Schwalbe Annemarieschradiek

Die alte Frau
Erster Holzsoldat
Zweiter Holzsoldat
Erster Engel
Zweiter Engel Irmgard Wehner
Der Rosenstrauch Jide Overhoff

und viele andere .

Sonntag , den 8. Januar 1933
Vorstellung Nr. 152 . Außer Miete . Vorrecht H

Miete Vorrecht Sondermiete H
. Gastspiel des Curt Götz - Ensembles :

Dr . mie d . Hiob Praetorius
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden

Eine Geschichte ohne Politik
nach alten aber guten Motiven neuerzählt von

l Curt Getz — Regie : Rosa Valetti
Anfang 20 Uhr Ende etwa 22. 30 Uhr

Personen :
Sherlock Holmes Curt Götz

Hermine Ziegler
Joseph Offenbach

oseph Renkert
äthe Wolf

r. Watson Ferdinand von Alten
tau Smith Maria Roceo

Jackie Fides Maria Tillmann
Herr Shunderson Carl Meinhard

Prof . Praetorius
Der Assistenzarzt
Die Oberschwester

Großmutter
Mioleita
Lilian, eine Studentin

in
1 Heihsporn

Curt Götz
Fritz Nuernberger
Lilian Berley
Bertha Monnard

Margarethe Hohl
Dietrich Jenke

Prof. B Fritz Geſingk
b. Dagobert Ferdinand von Alten

r Vorstzende Max Kaufmann
Prof, Spiter Bertold Sakmann

Valerie von Martens

Teſstungsfäniger Backbetrieb
zur e v. Verſandaufträgen ( Klein⸗

95 2
7

8 Angebote unter N Os an die
Geschäft ſtelle dieſes Blattets . 818

Neues Theater im Rosengarten
Sonntag , den 8. Januar 193g

Dle s är das lürs tin
Operette in 3 Akten von Leo Stein u. Bela Jenbach

Musik von Emmerich Kalman
Musikalische Leitung : Karl Klauß

Inszenierung : Alfred Landory
Tanzletung : Gertrud Steinweg

Anfang 20. 00 Uhr Ende
Personen :

Leopold Maria , Fürst von
u. zu Lippert . Weylersheim Hans Godeck

Anhilte , seine Frau Lene Blankenteld
Edwin Ronald , beider Sohn Helmuth Neugebauei
Komtesse Stasi , Nichte des

Fürsten
Graf Bori Kancsianu
Sylva Varescu
Oberleutnant Rohnsdorft
Feri von Kerekes .

genannt Feri bäcsi
Botschafter Mac Grave
Ein Notar
Miksa , Oberkellner
Hotelgroom
Lakai
Primas

Ellen Philips
Walter Friedmann
Sophie Karst
Carl Raddatz

Alfred Landory

Karl Zöller
Adolf Jungmann
Otii Weydelich
Alois Bolze

— Januar . 1 5
0 17 N 5

f
s abds . 8 l

Uhr

Musensaal Rosengarten

Palucca
tanzt

Einelger Abend d. berühmten Tänzerin %
J

art . . —b. . 80 b. Heckel, 0 3,10; guch⸗
Handlung Or. Ekmaan, p 17, 19 U. Abendkasse

i Januar
5 2 Samstag0 Gand Uhr

Musensaal Rosengarten 1
s Comedian

NMarmonists
singen

Lleder aus Toufllmen
neue and Operetten

Karten . — bis . 50 bei Heckel ,
03 . 10. Bhdls . Dr. Tillmann .P 7. 19
im Rosengarten , Bhulg . Schenk ,

8 Mittelstr . Blumenhaus
Lindenhof , Meerfeldstr .

gegen 28. 00 Unt

Hans Schmidt - Römer

Hellm . Schuhmacher ] !

＋

Für Herren :

Anzüge mh Weste . . 75

Winter - Ulster 3 175 . —

Leder - Mantel 48 .

cutawey mlt Weste . 80
Haus - Jacken „ . 50

Lange Rosen 8935
N

Sabardine - Mäntel 27 .
Eln Posten latlederkleldung Biaue Anzüge . 27 .

beder - lacken , 26 . — Ein Posten Anzüge 23 .

bade F
. 20 Ein Posten Anzüge 43 .

der - Hauben . „ 8
.

Ein Pasten Sportanzüge 715 .

Ein Vosten Braeches , 83

Fort 05 euch - um ſeclæn bree
FUr Knaben :

Tran en- Coats . 90

Winter - Hant al . . 30

Winter Mäntel . 80
Woesch - Anz . ,weiß u. farb . . 30
Hemden und Blasen . 20
Kieler Blusen . 80

Windijseken und loppen . 90
Mroler Joppen . . 20
Waschhesen . 30

Anzüge füt 14 lhre „ 12 . —

Skricksn züge . 50

ylamass . . 80
Samascnenanzü ge. . 50

Zum nächsten

großen

Sonntag

15.
Januar

8 Mer

. ommen
Es sind :

Seija Milska

Hermann lLeopoldi
der Meister Alt - Wiener Humors mit seiner charmanten partnerin

20 . Mürz

Rhodos, Corfu.

Grischenland - Türkel -

Mittelmeerreisen
n M. - S. MONTE ROSA .

dene 190 6820 Sinschlte seh
von RM. Voſler Verpflegung

10 . März ab HAMBURG - 28 . März in GENUA
aber Madeira, Tenstife, Ousablanes (Rabat, Tanger, Tetuam), Ceuta
CTetuan) , Malaga ( Granada) , Vilefranche (Nizza, Monte Carlo) ,

ab GENUA - 20 . April in VENEDIG
Ber Palermo, Port Said (Cairo, Luxor, Edfu, Assuan) , Haifa eru -
Salem, Bethlehem , Nazareth , Damaskus ; Baalbek) , Beirut ( Saalbe ).

Tuneslen - Süditallen

Greil heimer
Wien ' s blonder Filmstar und bel . Soubrette

24 , April ab VENGUDOI S - 18 . Mei id GENUA

Itallen - Marokko Südspanlen - Portugal
18. Mal ab GENUA 4. Jun n HAMSBU &S

osteniese Auetüntte HRB URGS - SsUDbaMERHIRKAxIs entuo Srosokts garen io Sg ScHFFFAMRrs - GESELIScHA FTOrieinal Wiener Schrammeln

Dr . Josef Bergauer . Ar WonerVokss anger
Da Eu , Karl Pistorius

der beliebte Tenor vom Frankfuter Opernhaus

NA Asound Ss norzegückE s

Veittetung Mannheim , N. Burger , 8 7 , 5 Sieltestraße

bie . 90 del Heckel , O 3,
Or. Ii Imann, F 7, 19 fiosen

„ verein , N 2, 4. Buch endlun
stralle . 1 Lindenho

Karten 90 Ff
O0. Bucabendlung

i es
uon *

85800
Vel kents- 9 Neider Und gauSchenk. Mittel . f

1 kauft und verkauft
f dedderkale b 3, 10

Weinrestauranl „ Triiels “
Ludwigshafen , Bismarckstr . 1

bietet aus Keller und Küche das Beste .
. H. Wagner .

Mannheimer

Kangarienzüchter -

und Vogelschutz -
Verein

TTT

Unsere 34 . allgemeine

Aanalien-Ausselong Jobs tage

n Verlängerung

0 Hünser fest
4 . und 5. Februar

Rhein Neckarhallen in Wannheim .

Erstkl . Dilettanten

fur Kabarettvorstel ung ges , Hohe Geldpreise .
Schriſtl . Angeb . an E. Rnaus , 3 Schloßb .

e M

mit Prämiierung und Verlosung findet

am 8 . und 9 . Januar 1933 im Saale

des „ Deutschen Haus “ ( Kaufmanns -

beim ) & 1 , 10 statt . Eintrittspreis 30 3

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein
Die Ausstellungs eifung

NE. Am Glückshafen kommen nur tlähne sur
Verlosung . jeder 300ate Besucher erhält emen
Hahn . Sönnteg vortnittag 8 30 UhrVorführung

der Stegerstämme . 24 Flamm , 9 2 ,

Ab heute im 854
Weinhaus Zwerger d 7 , 4

täglich Stimmungskonzert
ien Donnerstag und Samstag : VERLANGAERU NS.

Gold Brillanten . Silber . 1Gebisse , Pfauds
kauft zu Höch 1

Orange eeeeingetroffen

per Pfund Mk. J . 5¹
solange Vorrat .

Hansa Kaffee - und Tee - Import

D 1, - 8 Hansa - Haus D 1, - 8

2

Male für Hausbesitzer !
Für Wohnungsteilnngen und Haus ⸗Inſtand⸗
ſetzungen werd . Vorauſchläge koſtenlos erteilt .
Die Bau⸗Ausführungen einſchl . der notwend .
Finanzierungen werden übernommen . Aus⸗
kunft bei : Genoſſenſchaftsbau e. G. m. b. . ,
Mannheim , Suckowſtraße 6, Tel . 427 67. 118

Der großen Not
Rechnung tragend , gewähre ſch während der
Zeit der lnventur vom 9. bis 23 . Januar auf
sämtliche Arthel

10 % Raban
clie Preitze in den Schaufenstern ermäßigen WSbenfalls um 10 vom Hundert

1 Posten
bunte Mädchen Schürzaa , 61. 40 bis 60, per,

165 30 1Lüster - „ 1 „ 40 bs 80, „ „ . 00 &
Netto Preis

17 und sofortiger 8 80 — BerufskleidungAdam Ammann , lu 3, 1 Speslalhaus für -

khelir. Motorraent
5 . , ab Mk. 45 .

Kriele . ⸗Bat⸗
2861

de Aden hofſtr .

a Le.

9 5 uch t
ebnige Privat⸗

e
1 8 friſche

. Ban eferung

ugeh . u. W S 80 an
die Geſchſt 719

—1
— — — 8

Rucksichtsios efmssigte Proel
ur gedſegene erprobte Wallis

1
.
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e ee . — — — —

d ummimänte ! l 3 .RM. 13 . 30 , 12 . —, 10 . —, . —,

Impräg . Mollmäniel 20 .
( Gabardine ) RM. 36 . —, 30.—, 23 .

lodenmän le ! 45 .RM. 27 . —, 23 . —, 18 . —,

e Uu. -Weslen 20 .RM. 31 . 50 , 23 . —, 22 . 78 ,

Hir & Nolrk
das leistungsfähige Spezlal - Geschäft — Auf reguläre Waren 10 Prozent Rabatt

Die große Hgelegenſieit ! “
in moderner , erstklassiger Ausfühfung

zu überraschend billigen Preisen

Gr Fe Gal weng le .
7

F
Das Herialiaus ſii , Helae ke

K RAWATT EN seit 1815 am Markt , G 2. de

PE LZ M ANT E !
PELZ JACKEN

N 3,12
Kunststtäße

Nur Oualitätsware . Iventur-Verkaul
Strümpfe
Stricke / ren

Unterw/ sche

10 % Rabatt

auf tregulöfe Ware , suber Hafken - Aftlkel

Qu 1, 12

Zum Verlauf gelangen nur vollwertige
Thalysia - Naren . Um unsere Kunden
das ganze ſahir hinduich gleichmässig
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Ein Zukunftsroman von Hans Christoph
21

Ein zweiter Befehl durchſchlug den klaren ſon⸗

nigen Herbſttag . Eine hochgefeuerte Salve knatterte

durch die Luft .

Unentwegt , ohne die geringſte Notiz davon zu

nehmen , was vor ihnen vorging , bewegte ſich der Kopf
des Zuges ſingend und betend Schritt für Schritt
weiter . Noch war er etwa zweihundert Schritt von

den Soldaten auf der Straße entfernt . — Eine zweite
Salve praſſelte über die Menge hinweg . Sie ſchien
taub und ſtumm zu ſein .

Nach weiteren fünfzig Schritt krachte die dritte

Salve , ohne den geringſten Eindruck zu machen .
Unbeirrt ſetzte der Heerwurm der Betenden ſeinen

Weg fort .

Ein vierter Befehl folgte , als die Vorderſten bis

auf hundert Schritt heran waren . Tak , tak , tak —

mähten fetzt die Maſchinengewehre in die dichtge⸗
drängte Menge hinein . Es war ein grauenhafter
Anblick , die fallenden und zuckenden Leiber zu ſehen ;

ſie ſanken in Reihen um , aber die Körper der Ge⸗

fallenen wurden von der Menge weiter getragen , ſo

dicht gedrängt wandelten ſie dahin . Von außen brök⸗

kelte der Heerwurm ab , aber noch immer ſchob ſich

ſein Kern weiter und weiter , unaufhaltſam vorwärts .
Der Zug der Soldaten , der die Straßenmitte hielt ,

mußte vor dem dünnen Kern der fanatiſchen Menge

weichen , ſeine Maſchinengewehre verſtummten , die

flankierenden Maſchinengewehre mußten ſtoppen , um

nicht die eigenen Leute zu gefährden . Der Kern der

Pilger ſchritt weiter , erreichte ſingend und betend die

Kraftwagenkolonne , deren Führer und Beifahrer mit

Gewehr im Anſchlag ihn paſſieren ließen .

Mehr als die Hälfte der wandernden Kreuzfahrer
lag auf der Straße . Ein Grauen packte die Soldaten .
Sie waren wie verſteinert ; nachdem das letzte Ma⸗

ſchinengewehr verſtummt war , fiel kein Schuß mehr .
Unbewußt nahm ein Soldat beim Paſſieren der
Ueberlebenden den Stahlhelm ab , unbewußt folgten
ſeine Kameraden dem Beiſpiel , und als das Ende des

Zuges vorbeiſtapfte , ſtanden auch die Offiziere bar⸗

häuptig da .

„ Dort ſind polniſche Grenzbeamte dazwiſchen “ ,
flüſterte ein junger Offizier ſeinem Vorgeſetzten zu .

„ Wo ? “ fragte dieſer .

„ Dort ! “ entgegnete der andere und wies mit dem
Finger auf ſie .

Drei Befehlsworte — der Bann war gebrochen .
Von kräftigen Fäuſten gepackt , wurden die polniſchen
Grenzbeamten vor die Gruppe der Offiziere gezerrt .

„ Wie kommt ihr pflichtvergeſſenes Pack dazu , mit
dieſem hergelaufenen Volk mitzugehen ? “ herrſchte
ſie der älteſte Offizier an .

Stumm ſtanden die Grenzbeamten mit hängenden
Schultern vor ihm ; dann ging durch den älteſten Be⸗
amten , der ein Abzeichen trug , ein Zittern , dann ein

Gähnen , und wie nach einem tiefen Schlaf rieb er
ſich die Augen und wiſchte mit der Hand über das

Moiuuſuiu .

bietet der

Beginn :

Es gelangen

*

*

*
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allergrößte Vorteile !

nur hochmoderner Hüfigürtel , Gummi -

Schlüpfer , ( orselettes , Strumpfgürte
u . Züstenhalier in 6 Serien zum Verkauf .

Serie l . 95

anderen Waren 10 20 % Rabatt !

ene Mannhe imer

Geſicht , blinzelte , nahm militärif
entgegnete noch halb gähner

„ Wo kommen Sie her ? rum
Ihrem Poſten an der Grenze ? “ brüllte
mann an . Nun wachte jener ganz auf und er t
den Vorgang . Auch die anderen Beamten erwachten
aus ihrem Trancezuſtand ; einem ſolchendenn in
waren ſie tatſächlich geweſen — und faſt wäre ihm
die ganze Kompagnie zum Opfer gefallen , einſchließ⸗
lich der Offiziere und des Hauptmanns .

Je klarer ſich dieſer darüber wurde , deſto wüten⸗
der wurde er , über ſich ſelbſt und über das , was er
angerichtet hatte . Jetzt wurde ihm die Tragweite ſei⸗
ner Handlung klar und gleichzeitig erkannte er auch ,
daß eine Wiederholung dieſes Ereigniſſes unmöglich
war , daß er hier in ein Geſchehen hineingezogen
worden war , deſſen Sinn , wenn es einen ſolchen gab ,
er nicht begriff . Vor allem galt es für ihn , die Trag⸗
weite dieſes Ereigniſſes abzuſchwächen , und da er
klug und kaltblütig war , befahl er kurz einem ſeiner
Züge , ſofort zurückzufahren , die Laſtwagen aus dem
Depot ſeiner Garniſon mit Lebensmitteln zu beladen ,
dem Reſt des Heerwurmes zu folgen , bis er irgend⸗
wo Halt mache , und ihn dann mit allem reichlich zu
verſehen , was er brauche .

Vielleicht , ſo dachte er , könne er i 2
hn hierdurt

aufhalten . Die Hälfte des zweiten Zuges ſch
in die Garniſon zurück , um Aerzte , und Verbands⸗ f
ſtoffe , ſoviel zu erhalten wären , herbeizuholen , und
dem Reſt ſeiner Truppe befahl er , mit dem Schanz⸗
zeug Maſſengräber auszuheben und nach dem Ein⸗
treffen der Aerzte alle Toten ſofort zu beſtatten .

Er ſelbſt fuhr mit ſeinem Wagen in den nächſten
Ort , unterrichtete von dort durch den Fernſprecher
ſeinen Vorgeſetzten und das Kriegsminiſterium , und
meldete zugleich , daß er zur mündlichen Meldung
ſofort nach Warſchau führe .

*

Die Preſſe der Welt war voll von dieſem Ge⸗
ſchehen . Sie war empört über das Vorgehen gegen
friedliche Pilger oder erſtaunt über die Energie ,
welche die Polen den Sowjets gegenüber gezeigt hat⸗
ten . Ein polniſches Amritſar , ſchrieb die deutſche
Preſſe , ohne ſich darüber klar zu ſein , daß man Eng⸗
lands Freundſchaft für die Verhandlungen in Genf
brauche . Selbſt Frankreich rückte von Polen ab , um
die Weltmeinung auf ſeiner Seite zu behalten . Die
amerikaniſche Preſſe tobte und ſtellte ſofort ein
Komitee zuſammen zur Unterſtützung der notleiden⸗
den Hinterbliebenen . Sowjet⸗Rußland ſtellte ſich auf
den diplomatiſchen Standpunkt und verlangte Ge⸗
nugtuung für die Ermordung . ſeiner Proletarier .
England erinnerte an die Maſſakers , bei denen man
die hilfloſen Armenier in ebenſo grauſamer Weiſe
hingemordet hatte . Die Tſchechoſlowakei , Rumänien ,
Ungarn jubelten über die ſtarke Hand , die durch Po⸗
len den Sowjets gezeigt worden war , ſo daß ſogar
Frankreichs Preſſe ſich in den nächſten Tagen ge⸗
zwungen ſah , Partei für Polen zu ergreifen , um
Polen bei der Stange zu halten . Die kleine Entente
hielt zuſammen , Sowfet⸗Spanien entrüſtete ſich ge⸗
bührlich , Italien bedauerte den Maſſenmord , er wäre
aber wohl aus Staatsraiſon notwendig geworden ;
kein Staat , der auf Erhaltung ſeiner Autorität be⸗
dacht ſei , könne anders handeln .

Es waren für Polen keine leichten Wochen , zumal
auch das Sekretariat des Völkerbundes die Regie⸗
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rung aufgefordert hatte , das Vorkommnis zu er⸗
klären und zu begründen , unter gleichzeitiger Be⸗
kanntgabe der Maßnahmen , die einer Wiederholung
vorbeugen ſollten . Die diplomatiſche Poſttion Po⸗

17lens galt je
geſchwächt für
Genf .

Hatte Polen gehofft , durch das energiſche Eingrei⸗
fen eines ſeiner Offiziere die Gefahr , die in den
Wanderungen der fanatiſchen Ruſſen lag , loszuwer⸗
den , dann täuſchte es ſich . Der Reſt dieſes erſten Zu⸗
ges hatte ſich zwar mit einbrechender Dunkelheit
friedlich auf einem abgemähtem Felde außerhalb der
Stadt unter freiem Himmel gelagert , er hatte es
ſich an den gebotenen Lebensmitteln gut ſein laſſen ,
hatte den Ueberfluß des Proviants zu ſich geſteckt —
aber am nächſten Morgen war er bei Sonnenaufgang
noch triefend vom Nachttau aufgebrochen und war
unter Geſang und Gebet weitergezogen nach Weſten .

Die polniſche Preſſe aber hatte die Gelegenheit
ausgenutzt , ihre Reporter hatten ſich unter die
Lagernden gemiſcht , und es war ihnen gelungen ,
einige der Wandernden auszufragen nach dem Woher
und Wohin .

Die Antworten auf die Fragen nach dem Woher
waren ganz verſchieden ausgefallen . Einer ſtammte
aus der Krim , der andere aus Nordrußland , einer
aus dem Ural , der andere ſogar aus der Mandſchurei ,
während ſein Kamerad aus Weißrußland oder der
Ukraine herkam . Die Frage nach dem Wohin wurde
aber von allen gleichmäßig beantwortet : nach dem
Weſten .

Auch die Frage , was ſie dort wollten , bekam im⸗
mer ein und dieſelbe Antwort : „ Den Heiland ſuchen ! “
Er würde im Weſten gefangen gehalten , ſie wollten
ihn befreien ; denn nur er allein könne die Welt vor
dem kommenden Untergang erretten , er allein könne
ſie erlöſen und den kommenden Weltuntergang ab⸗
wenden .

Das allgemeine Urteil der Weltpreſſe lautete : Re⸗
ligiöſe Fanatiker , oder was ſchlimmer wäre , verkappte
Sowjets , die auf dieſe Weiſe die Welt , d. h. zunächſt
Europa , erobern wollten . Nur wenige Zeitungen
brachten Angaben über die Zahl der Wandernden , die
noch unterwegs waren . Dieſe Angaben lauteten ſehr
verſchieden : bald ſollten es Hunderttauſend , bald hun⸗
dert Millionen ſein .

In den nächſten Wochen wälzten
immer neue Züge von Rußland nach
Polen baute aus den Mitteln , die ihm die Sentimen⸗
talität der Vereinigten Staaten zur Verfügung
ſtellte , zahlreiche Konzentrationslager . Es leitete die
immer aufs neue ankommenden Züge in dieſe hinein
und verpflegte ſie . Die Ruſſen blieben 3 Tage oder
drei Wochen ; eine Norm gab es nicht . Dann zogen
ſie weiter , und niemand konnte ſie halten . Unauf⸗
haltſam wälzten ſich die Heereszüge dieſer friedlichen
Menſchen der deutſchen Grenze , der Grenze der
Tſchechoſlowakei , der Grenze Rumäniens und Un⸗
garns zu .

alls nach dieſem Ereignis als ſtark
die kommenden Verhandlungen in

0

6

ſich jedenfalls
Polen hinein .

*

Während dieſer Zeit tagte in Genf die Vollver⸗
Es handelte ſich noch

immer um die Frage der Abrüſtung ; denn Frankreich
ſtellte ihr immer aufs neue die Frage ſeiner Sicher⸗
heit gegenüber . Jetzt wollte es nur abrüſten , wenn
der Poſtraketenflug von Deutſchland aufgegeben

F

würde ; es drängte Deutſchland und die Vereinigten
Staaten in die Defenſive .

Deutſchland wollte durch eine polit
Verſtändigungswillen bekunden und

Vollverſammlung eine Denkſchrift .
widerte ſofort darauf , daß es den
Wert der Denkſchrift anerkenne und
wäre der erſte Beweis für die moraliſche
Deutſchlands . Es fehle aber leider immer noch die
tatſächliche Abrüſtung ; denn Deutſchland ſträube ſich ,
den Poſtraketenflug aufzugeben , dem

e Tat ſeinen
as vor des

ch es
idealen

Frank⸗n

reich eine Bedrohung ſeiner Sicherh erblicke .
Um den Eindruck , den die Denkſchrift hervor⸗

gerufen hatte , nicht zu verwiſchen und um ſeinem
Verſtändigungswillen weiter Nachoͤruck zu verleihen ,
ſchlug Deutſchland eine juriſtiſche Prüfung der Poſt⸗
raketenverträge durch den Haager Gerichtshof vor ,
ohne ſich jedoch vorher der Zuſtimmung der Ver⸗

einigten Staaten zu dieſem Vorſchlag zu vergewiſſern ,
und obwohl alle derartigen Vorſchläge von den USA
bisher abgelehnt worden waren . Frankreich und
ſeine Verbündeten griffen ſofort zu : Die USA
ſchnappten hörbar ein , aber am nächſten Tage gaben
ſie ſich zufrieden , denn der Dollar war unabänder⸗

lich mit dem France zuſammengekoppel Die Idee
der Denkſchrift erwies ſich als zu ſchwach , m keine
Perſönlichkeit hinter ihr ſtand , die ſie mit ihrem Leben
erfüllte . Sie war aus dem Bannkreis der Perſön⸗
lichkeit herausgeriſſen worden und zum Mikittel eines
ſtaatlichen Apparates geworden . Ihr fehlte das

lebendige Leben , aus dem ſte erwachſen war. Sie
war unter den Händen ihrer Mittler abgeſte

Polen brachte einen Antrag ein , der 2 n
ſolle gegen die Invaſion der Ruſſen einſchreiten . ?
Antwort darauf erhielt Polen von dem Völkerbunds⸗
rat die Aufforderung , ſich zu den Vorgängen beim
erſten Einmarſch der Ruſſen verantwortlich zu
äußern . Der Vertreter Polens erklärte darauf , daß
dieſe Vorgänge eine innere Angelegenheit Polens und

nicht eine Angelegenheit des Völkerbundes ſei . Er
erneuerte ſeinen Antrag auf Hilfeleiſtung des Völker⸗
bundes ; denn bisher ſeien allein in Polen zweiein⸗
halb Millionen Ruſſen zugewandert , die es von ſich
aus nicht mehr ernähren könne , da es außerdem ſelbſt
noch zwei Millionen Arbeitsloſe hätte , Der Völker⸗
bund überwies darauf die ganze Sache zur Prüfung
an eine Kommiſſion .

Das Ergebnis dieſer Vollverſammlung war wke⸗
der gleich Null , und für Deutſchland war es ſogar
negativ . Es hatte ſeinen Vertrag mit den USA an
den Haag überwieſen , die Vereinigten Staaten ver⸗
ärgert und außerdem das einzige Druckmittel , das es

gegen Frankreich beſaß , dieſen Poſtraketenflug , ſang⸗
und klanglos aus der Hand gegeben . Der Völker⸗
bund vertagte ſich auf ein Vierteljahr . Die Denk⸗

ſchrift war in der Verſenkung einer Kommiſſion ver⸗
ſchwunden .

75

Wenige Tage nach Schluß der Sitzungen wurde
die Welt durch eine Nachricht überraſcht , daß Frank⸗
reich ebenfalls einen Poſtraketen⸗Verkehrsvertrag mit
den USA abgeſchloſſen hätte . Und noch überraſchter
war das Auswärtige Amt , als es nach weiteren acht
Tagen die Nachricht erhielt , daß der Poſtraketenflug
von Frankreich nach den USA bereits voll im Gange
ſei . Frankreich verwende ein franzöſiſches Modell der
Rakete ; es ſei aber eine Nachbildung des Modells
der USA . ( Fortſetzung folgt )
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Leinbüchergi
mit Zigarrengeſch . in
gt . Lauflage zu verk .
Angeb . u. X N 85 an

die Geſchäftsſt . 9925

im Zentrum , mit 2

unt . T F 68 an die
Geſchäftsſtelle . 4685

facto, 5 1. J für ,
Netzempf . neuwerti
billlaſt . 850
Abdreſſe in der Geſch .

Wir mußten eine
wunberſchtzne , ganz
moderne Schrank⸗

Nabmasche
von einem Kunden zu⸗
rücknehmen und ver⸗
baufen dieſe , trotzdem
die Maſchine noch neu
iſt , zu einem Spott⸗
preis . Es handelt ſich
hier um eine Näh⸗
maſchine in Schrank⸗
orm , mit doppelter
Tiſchverlänger . , Nuß⸗
baum , hochglanz pol . ,
mit dem beſten deut⸗
ſchen Anker⸗Werk , die
normalerweiſe 280 %
koſten ſoll . ir ver⸗
kaufen baeſe Maſchine
nun f. Mk. 165 . — u.
kommen Ihnen evtl .
noch atrit d. Zahlungs .
weiſe entgegen . 53

Puffer , 1 3, 2

de lache
mit 200 om Reform⸗
ſchrank , 1 Tiſch , zwel
Stühben , alles elfen⸗
beinfarbig , vorteilhaft
abzugeben . 245
Herrmann , Bruckner⸗

ſtraße Nr . 2.
bermatratzen ,

Drahtmatratzen ,
Schonerdecken ,
Neſſelhüllen

. onkurrenzlos
Matratzen Burk

9

Ludwigshafen . Hagen⸗
ſtraße ( Schlachthof ) ,

Telephon Nr . 627 55.

1
Ste neueſte

iſte , *
Vorteil, .

5 9 6
Netzenode

ſch. Schreibtiſch , Gas⸗
herd . Spiegel , Stahl⸗

Laſſe Hill. abzugeben .
899 Langſtr . 6, III .

Acht moderne 899

ristal -Spiegel
wottbillig abzugeben .
Beſichtigung tägl . —4
Uhr nachmittags

E 3. 17 . Radio ,

Vorübergehend hier !
Kaufe abgel . Herren⸗
u. Damengarderobe .
Zuſchr . u. T B 67 an

e Geſcht . 089

Schöner w. 710

Minder - . -Wagen
bill . zu vk. Käfertal

„ Neiherſtr . 12, 2. St .

Schreibtiſch , Lederſttihl
Zimmerbilder zu 179
1948 Q . 12, 2 Tr . r.

Achtung !
1 Rund⸗ , Wulſt⸗ und
Abkantmaſchine gebr . ,
zu kaufen geſucht .
Angeb . unter X J 91
an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes . 2917

Neicerschralt
Nücheneinrichtung

zu kaufen geſucht .
Angeb . m. Preis u.
K K 10 an die Geſch .

Gut erhalt . Tiſch⸗Kegel⸗
bahn zu kfn . geſucht .
Angeb. mit Preis u.
W 48 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . * 845

behr. Feldstecher
( Zeiß Prismen ßevor⸗
zugt ) gegen Barzah⸗
lung zu kaufen
geſu cht . 1950197
Angebote mit Preis
unter E 8 118 an die
Geſchäſtsſtelle dieſes
Blattes erbeten .

Cutaway
Größe 1,70 Mtr . , zu
haufen geſucht . —
Mageb . u. U N 21 an
die Geſchſt . * 779

Gut erhalt . 575

. -SNi- Ausrüstung
Schube Gr . 40, zu
kaufen geſucht .
Angeb . unter U N 18
an die Geſchäſtsſtelle
As . Bhakres erbeten .
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Die Verdiensle unserer Stadt um das Werk des Meisler : — Wagners Beziehungen zu Emil Heckel

Fin Entwurf zur Mannheimer Wagnerbüste
von Johannes Hoffart

Am 18. Februar 1998 iſt ein halbes Jahrhundert
ſeit dem Tode Richard Wagners verſtrichen , und da

ne Jahre in unſerer nach Vorbildern ſuchenden Zeit

nach ſolchen Gedenktagen benannt werden , ſteht die

heutſche Kulturwelt jetzt an der Schwelle des

Richard Wagner⸗Jahres . Das vergangene
Goethe⸗Jahr hat an vielen Beiſpielen gezeigt , was

gut und begrüßenswert an ſolchen allgemeinen Feier⸗

lichkeiten iſt , aber es wurde auch offenbar , wo die

leeren Wortſchälle beginnen . Wenn Goethe zu Wort

kam, wenn ſeine Stücke aufgeführt , ſeine Dichtungen
und Schriften geleſen wurden , ſo war das das

ſchönſte Denkmal .

Wenn das deutſche Volk ſich jetzt anſchickt , Richard

Wagners zu gedenken , ſo liegt die Möglichkeit ihn

durch ſich ſelbſt zu feiern näher als bei Goethe .

Richard Wagner hat ausſchließlich für die Bühne ge⸗

arbeitet , ſein Werk bleibt mit dem Theater untrenn⸗

har verbunden , aber mit ſeinem Theater . Keiner

wie er hat die Bühne unter die Botmäßigkeit ſeines

Schaffens gezwungen , er allein hat aus der Idee

ſeiner Schöpfungen heraus ein eigenes Haus ge⸗

ſchaffen , Bayreuth . Zu dieſem Bayreuther Feſt⸗

ſpielhaus hat die Stadt Mannheim an entſchei⸗
dender Stelle mit den Grund gelegt und deshalb

darf ſte in der Reihe der Städte nicht fehlen , die mit

Wagners Leben und Aufſtieg wie mit der Erhaltung
ſeines Werkes untrennbar verbunden ſind .

Die Beziehungen Wagners zu dem Mannheimer
Emil Heckel ſind oft dargeſtellt und eingehend

Der junge Magner
Von Generalmuſikdirektor Erich Kleiber

Es iſt ſehr begreiflich , daß das Wagnerjahr das
Intereſſe der Oeffentlichkeit auch auf die Jugend⸗

werke des Meiſters lenkt , die ſonſt jahrzehntelang

im Schatten ſeiner großen Muſikdramen ein Archiv⸗
daſein geführt haben . Wohl keine einzige Oper
Wagners hat ein ähnliches Schickſal erlebt wie ſeine
zweite Jugendoper „ Das Liebes verbot “ . In

einem Artikel vom 10. Juni 1834 in der „ Zeitung
für die elegante Welt “ bricht Wagner eine Lanze
für die Geſangsoper .

„ Wir ſind viel zu geiſtig und viel zu gelehrt, “
ſchreibt er , „ um warme menſchliche Geſtalten zu
ſchaffen . Darin haben die Italiener einen unend⸗

lichen Vorſprung vor uns . Bei ihnen iſt Geſangs⸗
ſchönheit zweite Natur , und ihre Geſtalten ſind
ebenſo ſinnlich warm als im übrigen arm an indivi⸗
dueller Bedeutung . “ Die in dieſem Satz ausgeſpro⸗
chene Begeiſterung Wagners für die italieniſche Ge⸗

ſangsoper war wohl der künſtleriſche Anlaß , der ibn

zu der Kompoſition des „ Liebesverbots “ bewog . Nach
einem Text von Shakeſpeares „ Maß für Maß “ —

freilich mit einigen Aenderungen , die für den ſpä⸗
teren Muſikdramatiker und Geſtalter einiger Büh⸗
nenfiguren durchaus charakteriſtiſch ſind — kom⸗
ponierte Wagner , kaum 21jährig , eine Muſik , die er
dennoch individuell geſtaltete .

Ueberaus intereſſant iſt ein Vergleich des „ Lie⸗
besverbots “ mit der allererſten Oper des Meiſters
„ Die Feen “ . Wer ſeine zweite Kompoſition mit
den „ Feen “ vergleicht , kann bei oberflächlicher Be⸗

urteilung kaum begreifen , wie in ſo kurzer Zeit ein
ſo auffallender Umſchwung der Richtungen ſich offen⸗
baren konnte . Bei der Konzeption der „ Feen “ hielt
ſich Wagner , wie er ſelbſt erklärt , an den Stil
Webers und Beethovens . Aber auch der ganze ſpä⸗
tere Wagner , ſowohl muſikdramatiſch wie auch welt⸗

anſchaulich , iſt in dieſem beachtenswerten Verſuch im
Keim erhalten .
hiſtoriker und Muſikforſcher in jugendlichen Werken

bar . Der Erlöſungsgedanke , der als roter Faden
das

ganze dramatiſche Werk Wagners durchzieht , ve⸗
herrſcht bereits das Textbuch der „ Feen “ .

Die Tatze des Löwen , die Kultur⸗

großer Meiſter ſo gern ſuchen , iſt hier deutlich ſpür⸗

gewürdigt worden . Daß von Mannheim die Wag⸗
nervereine ihren Ausgang nahmen und damit
von hier aus Wege nach Bayreuth gebahnt wurden ,
iſt bekannt , und jeder Mannheimer weiß dem Frem⸗
den , mit dem er den Parkring entlang ſpaziert und
am früheren „ Europäiſchen Hof “ vorüberkommt , mit

Stolz das Wort zu wiederholen , das Richard Wag⸗
ner hier einſt ausſprach : Mannheim ſei die Stadt ,
in der Männer heimiſch ſind . Gewiß iſt noch
manches , was zwiſchen Richard Wagner und Emil
Heckel im Verlauf der Beziehungen dieſer beiden
Männer zueinander ſpielte unbekannt geblieben ,
und wir wollen im Laufe des Wagner⸗Jahres auf
einige dieſer Einzelheiten zurückkommen . Der In⸗
haber der Firma Karl Ferdinand Heckel , Herr Emil
Heckel , hat uns zur Eröffnung des Mannheimer
Wagner⸗Jahres in liebenswürdigerweiſe Bilder
von den Entwürfen zu den Mannheimer
Richard Wagnerdenkmal am Heckel⸗
haus zur Verfügung geſtellt , von denen wir die
charakteriſtiſche Büſte mit der jener Zeit entſpre⸗
chenden wallenden Drapierung wiedergeben . Sie
erſcheint auch dem heutigen Auge als ein würdiges
Kunſtwerk , ſie war jedoch Emil Heckel offenbar

nicht ſchlicht genug , um ſein Haus mit dieſer

Ehrung des Meiſters zu zieren . Er zog deshalb
die einfachere Büſte vor , die , aus carariſchem
Marmor gebildet , im September 1887 als erſtes
öffentliches Richard Wagnerdenkmal
in ganz Deutſchland enthüllt wurde . Das
Bild von der ſchlichten Feier der Enthüllung geben
wir ebenfalls hier wieder .

Dieſes erſte deutſche Richard Wagnerdenkmal er⸗

ſcheint auch für die Mannheimer Theater⸗ und Muſik⸗
welt charakteriſtiſch ; denn in ihrem Herzen hat die
Gemeinde der Mannheimer Theaterbeſucher

Die Enthüllungsfeier der Mannheimer Wagnerbüste
am Heckel - Haus am 15. September 1887

Wagner und ſeinem Werk ein bleibendes Denkmal

errichtet . Die Wagnerpflege des Mannheimer

Nationaltheaters , die ſich nicht zuletzt auch in der

großen Zahl der Aufführungen Wagnerſcher Werke

ausdrückt , gehört zu den Eigentümlichkeiten unſerer

Emil Heckel

Bühne , und es iſt dem jetzigen Intendanten Maiſch

hoch anzurechnen , daß er auch dieſer Ueberlieferung

ſeines Theaters treu geblieben iſt .
Zwar ſind die Zeiten vorüber , in denen die gro⸗

ßen Wagnerſänger den Namen Mannheims in aller
Welt und nicht zuletzt im Bayreuther Umkreis be⸗

kannt machten : Der Tenor Ernſt Kraus und

Auguſt Knapp , deſſen Hans Sachs immerdar ge⸗
rühmt werden wird , ſind Erſcheinungen , die in ihrer
Art der Vergangenheit angehören . Die Zeiten haben
ſich gewandelt , der Typus des großen Wagnerſängers

ſcheint überhaupt verſchwunden zu ſein . Er hat auch
die Bedeutung nicht mehr wie zu der Zeit , in der es

ſich darum handelte , dem Stimmtypus , den Wagners

Werke erforderten , zum Durchbruch zu verhelfen ;
denn wie er ſich ſelbſt ſchließlich ſein Feſthaus ſchuf ,

ſo hat Wagner ſeit der Frühzeit ganz beſtimmte

Forderungen an die Sänger ſeiner Partien geſtellt ,
deren Erfüllung wie von ſelbſt eine ganz neue Kate⸗

gorie von Geſangsdarſtellern heranbildete . Sie wurde

im Laufe der Zeit in die Typik des ſingenden Men⸗

ſchen auf der Bühne aufgenommen , ſo daß zur Selbſt⸗

verſtändlichkeit wurde , was zuvor das Neue , Un⸗

erhörte geweſen war . N
Nun erleben wir immer wieder , daß ſtets eine

neue Generation heranwächſt , die Wagner zunächſt

noch fremd gegenüber ſteht . In früherer Zeit , als

Wagner von der geſamten deutſchen Kultur , von den

Sängern , Kapellmeiſtern und Muſikern nicht nur ,
ſondern auch von Gelehrten und Ungelehrten , Freun⸗
den der Dichtung , des Theaters , der Muſik als etwas

Das harmloſe Märchen Gozzis hat ſich unter der

Feder des 20jährigen , Niemandem in der Welt be⸗
kannten Dichter⸗Komponiſten in ein dramatiſches

Textbuch verwandelt , das Verwandtſchaft mit dem

Parſifal aufweiſt . Das Mitleid mit dem Tier , groß⸗

artige Tonmalerei der Natur , in der ſpäter Wagner
eine unerhörte Meiſterſchaft gewann , klingt hier be⸗

reits an . Die Inſtrumentierung ahnt an einigen
Stellen ſogar die Walküre voraus . Trotz der ge⸗

ſchloſſenen Enſembleform , an die ſich Wagner in den

„ Feen “ hält , kann man dieſes Werk als den erſten

Verſuch des Muſikdramas mit ſtarker Charakteriſte⸗

rung der handelnden Perſonen im Gegenſatz zu den

üblichen Nummernopern der Zeit bezeichnen . Selbſt⸗

verſtändlich hat auch der von Wagner vergötterte
Vater der deutſchen romantiſchen Oper , Karl Maria

von Weber , hier Pate geſtanden , aber die eigene Per⸗

ſönlichkeit des jungen Komponiſten Wagner keines⸗

wegs auszulöſchen vermocht .

„ Das Liebesverbot “ hingegen iſt eine ausgeſpro⸗

chene Enſembleoper , in der die Einflüſſe der modernen

franzöſiſchen und italieniſchen Oper deutlich zum
Ausdruck kommen . Man darf dabei nicht vergeſſen ,

daß Wagner die zeitgenöſſiſche franzöſiſche Oper , vor

allem Auber , wegen ihrer bühnenwirkſamen Text⸗

bücher und meiſterhaften Enſembleformung außer⸗
ordentlich hoch ſchätzte . Die auf den erſten Blick ver⸗

wunderliche Abkehr vom romantiſch⸗dramatiſchen
Stil der „ Feen “ hat dennoch , wie alles bei Wagner ,
ſeine Berechtigung und wurzelt in der ſtarken Per⸗

ſönlichkeit des jugendlichen Meiſters .

Man bedenke : nach dem romantiſch⸗ekſtatiſchen
„ Triſtan “ , dem jedenfalls perſönlichſten Werk

Richard Wagners , komponierte er die „ Meiſter⸗

finger “ , als eine Enſembleoper verklärt⸗heiteren In⸗

halts mit richtigen Geſangsperlen . Führt alſo von

den „ Feen “ eine Brücke zu dem ſpäteren roman⸗

tiſchen Wagner und ſogar zum myſtiſchen Parſifal ,
ſo iſt das lebensbejahend⸗heitere „ Liebesverbot “ eine

Parallele zur Form der Meiſterſinger . Beachtens⸗
wert iſt das dennoch monumentale Format des

„ Liebesverbots “ . Der Klavierauszug iſt 600 Seiten

ſtark , während ein Klavierauszug einer zeitgenöſſi⸗

ſchen Spieloper 250300 Seiten aufweiſt . f

„ Das Liebes verbot “ iſt die einzige Oper des

Meiſters , in der ſich ſtellenweiſe Dialoge ohne

Mufik finden . Vom erſten Klang der Ouvertüre

Melodie nicht nur muſikaliſch , ſondern ſtets auch

muſikdramatiſch empfindet .
5

an ſpürt man hier eine ungebändigte Lebensluſt .
Die ganze Partitur iſt von klaren Melodien durch⸗
ſtrömt . Schon die Ouvertüre mutet mit ihrem
Triangel , ihren Kaſtagnetten und Tamburin⸗In⸗
ſtrumenten , die Wagner ſonſt nur einmal und zwar
in der Pariſer Venusberg⸗Szene des Tannhäuſer
verwendet — wie eine Hymne an die Freude des
Lebens an . Das ſtrenge Uniſonothema , das ſich auf
den heuchleriſch⸗ſittenſtrengen Statthalter Friedrich
bezieht , hat durchaus das Format des ſpäteren
Wagner . Verwunderlich klingt die Aehnlichkeit mit

Eigenhändiger Widmungsvers Richard Wagners
für Emil Heckel

einer Melodie aus dem „ Tannhäuſer “ , mit der die

Kloſterſzene des „ Liebesverbots “ anfängt . Dies iſt
ein Thema , das wir ſpäter , in anderer Tonart , im
dritten Tannhäuſer⸗Akt wiederfinden und das dort
das Gnadenfeſt in Rom kennzeichnet . Hier wie dort

hat das Thema eine ausgeſprochen religiöſe Fär⸗
bung , was einmal mehr beweiſt , daß Wagner eine

Als der junge Dichter⸗Komponiſt ſein „ Liebes⸗
verbot “ ( eine Aufführung der „ Feen “ ſollte er nicht
erleben , da ſie erſt nach ſeinem Tode in München
aus der Taufe gehoben wurden ) mit dem Mag de⸗

burger Opernenſemble aufführen wollte ,
nahm die Polizei an dem Titel „ Das Liebesverbot “

Anſtoß und zwang den Komponiſten , die Oper in

„ Die Novize von Palermo “ umzutaufen . Am 29 .

völlig Neues aufgenommen werden mußte , hatte ſich

noch nichts Selbſtverſtändliches im Umkreis ſeines

Werkes einbürgern können .

Das iſt anders geworden . Vielen iſt Wagners

Welt ſo vertraut , daß ſie ſich gar nicht fragen , ob

dem überall ſo iſt . Gerade in Mannheim kann man

immer wieder beobachten , wie in Worten , die man

im Alltag zitieren hört , in Beziehungen , die in

irgend einer Form des Lebens zu Wagners Welt

und Werk aufgenommen werden , die Vertrautheit

mit Wagner zum Vorſchein kommt . Aber der auf⸗

merkſame Beobachter ſieht zugleich auch , wie im

Theater bei Wagner⸗Aufführungen immer wieder

Menſchen ſitzen , die in der Pauſe eifrig ihr Text⸗

buch ſtudieren , die ſoeben in den Bannkreis des Mei⸗

ſters getreten ſind und jenen Zauber zum erſten Mal

erleben , der aus Wagners Einheit von Wort und

Ton überall hervorbricht .

Dieſe Novizen in Wagners Welt gilt es , an der

Schwelle des Richard Wagner⸗Jahres willkommen

zu heißen . Die Mannheimer Schuljfugend

ſoll in dieſer Spielzeit an Werke des Nibelungen⸗

rings herangeführt werden . Was zu unſerer Zeit

noch ein frommer Wunſch der Primaner war , die

Meiſterſinger als Lektüre vorgelegt zu bekommen ,
hat ſich längſt durchgeſetzt . Auch die Verdienſte des

Radios , die wir rein künſtleriſch im allgemeinen

noch nicht allzu hoch veranſchlagen können , ſollen
bei dieſer Erziehung zu Wagner nicht unter⸗

ſchätzt werden . An dieſem Erziehungswerk für das

ganze deutſche Volk hat die Stadt Mannheim zumal

durch Emil Heckel eifrig mitgeholfen . Chamberlain

hat von ihm geſagt , daß er durch ſeine Förderung
des Bayreuther Gedankens die Ehre des deutſchen
Bürgertums gerettet habe . Dieſe Ehrenrettung wird

gewiß auch die Nachgeborenen nicht unwürdig der

Mannheimer Wagnerüberlieferung finden . k.

Die von Heckel gewählte , endgültige Fassung
5

des Mannheimer Wagners Denkmals

März 1836 erlebte dann die Oper unter dieſem Titel
ihre Uraufführung . Sie wurde jedoch ſchon nach der
zweiten Aufführung abgeſetzt , vermutlich weil wäh⸗
rend dieſer Aufführung ein unerhörter Theaterſkandal
hinter den Kuliſſen ausbrach . Der Gatte der Prima⸗
donna Pollert verprügelte aus Eiferſucht den Tenor ,
und eine allgemeine Schlägeret des geſamten Theater⸗
perſonals war die Folge . Seitdem ruhte die Oper
im Archiv und wird nun in Berlin zum erſten Mal

aufgeführt , nachdem ſie vor einigen Jahren in Mün⸗
chen der Vergeſſenheit entriſſen wurde .

Musikgeschichte des 19 . Jahrhunderts
Ihr gilt das Werk von Prof . Ernſt Bücken⸗Khlu ,

das der Herausgeber des „ Handbuchs der Muftk⸗
wiſſenſchaft “ unter dieſem Titel im Rahmen des Ge⸗
ſamtwerkes vor kurzem vollendet hat . ( Akademiſche
Verlagsgeſellſchaft Athenaion m. b. H. Potsdam ) . In
Deutſchland iſt damit die Zeitſpanne von Beethoven
bis Bruckner umſchloſſen , in Italien kann man Spon⸗
tini und Verdi als die zeitlichen Gegenpole be⸗

zeichnen und in Frankreich Boieldien und Bizet .
Eine nicht leichte Aufgabe hatte ſich Bücken mit

dieſem Thema geſtellt , denn eine zuſammenfaſſende
Darſtellung der Muſik des 19. Jahrhunderts wird ,

namentlich für die außerdeutſchen Länder , durch feh⸗
lende Spezialarbeiten und die Ungeklärtheit wich⸗

tiger Fragen und Probleme ſehr erſchwert .
Dem „ Problem Beethoven “ geht Bücken mit

Geiſt und allem Rüſtzeug muſikwiſſenſchaftlichen
Könnens zu Leibe und er trifft das Richtige , wenn
er Beethovens antiromantiſche Grundeinſtellung
hervorhebt . Die Romantik ſelbſt , mit ihr das Ent⸗
ſtehen „ nationaler “ Muſik und die Neubelebung des
muſikaliſchen Volksgutes beſtimmen zu einem großen
Teil das geſamte muſikaliſche Schaffen des Jahr⸗
hunderts . Perſönlichkeiten wie Berlioz , und Wag⸗
ner , die Bücken keineswegs als iſolierte Erſchei⸗

nungen auffaßt , ſondern deren Wurzeln er aufdeckt ,
fügen ſich ihm zwanglos in den Ablauf des Ge⸗
ſchehens ein . Mehr wie jede andere Zeit läßt das

19 . Jahrhundert auf allen Gebieten die Fäden er⸗
kennen , die es mit der Vergangenheit verbindet Der
„ Durchbruch des Nationalen “ vollzieht ſich
beſonders deutlich in Frankreich und Italien , das in
Roſſini und Verdi zwei Gipfelpunkte ſeines Opern⸗
ſchaffens aufweiſt , .
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Aus Baden
Amtliche Perſonal veränderungen

Berſetzt wurden die Juſtizoberſekretäre Lud⸗
wig Herbſt beim Amtsgericht Kehl zum Land⸗
gericht Karlsruhe , Adolf Münzing beim Land⸗
gericht Karlsruhe zum Juſtizminiſterium , Kanzlei⸗
ſekretär Georg Martin beim Notariat Gernsbach
zum Amtsgericht daſelbſt und Kanzleiaſſiſtent Fried⸗
rich Seithel beim Oberlandesgericht zum Amts⸗
gericht Karlsruhe .

Proteſt der Tabakpflanzer
* Ketſch bei Schwetzingen , 7. Januar . In einer

Verſammlung der hieſigen Tabakpflanzer wurden
von dieſen über die zu hohen Gemeinde und
Staatslaſten und über die niedrigen Preiſe für
landwirtſchaftliche Produkte heftige Klagen ge⸗
führt . Es wurde feſtgeſtellt , daß infolge des zu klei⸗
nen Kontingents die Ketſcher Landwirtſchaft Rü ck⸗
ſtände an Steuern , Umlagen uſw . habe , die in die
Zehntauſende gehen .

Neues aus Hockenheim
. Hockenheim , 7. Januar . Der evangeliſche

Kirchenchor kann im Mai auf ſein 50 jähriges
Beſtehen zurückblicken . Im Frühjahr 1883 durch
Hauptlehrer Bock gegründet , konnte ſich der Chor
unter bewährter Leitung zu einer beachtenswerten
Stütze des evangeliſchen Gemeindelebens entwickeln .
Die Chorleitung beabſichtigt nun , das Jubiläum zu
einer Kundgebung zu geſtalten . U. a. beabſich⸗
tigt man , einen Chor von ehemaligen aktiven Mit⸗
gliedern zuſammenzuſtellen . Desgleichen wird ver⸗
ſucht , das Pfälzer Kirchengeſangsfeſt , bei
dem 1000 Sänger und Sängerinnen mitwirken , aus
Anlaß des Jubiläums nach Hockenheim zu bringen .

Die Hockenheimer Notgemeinſchaft beginnt
am kommenden Montag mit der Eſſenausgabe . Es
iſt auch dieſes Jahr wieder gelungen , die nahrhaf⸗
ten Mahlzeiten gegen die geringe Vergütung von
nur 10 Pfennig abgeben zu können . — Die Ver⸗
letzungen des am Neujahrstag mit dem Motorrad
verunglückten Muſiklehrers haben ſich als der⸗
art ſchwer herausgeſtellt , daß ſeine Ueberführung
in 80 Chirurgiſche Klinik nach Heidelberg notwendig
wurde .

Der Trienzer Mörder iſt geiſteskrank .
* Mosbach , 7. Januar . Wie ſ. Zt . von uns ge⸗

meldet , wurde am 16. September 1932 in Trien z
bei Mosbach die verwitwete Wilhelmine Weber
aus Trienz im Wald erſchlagen aufgefunden .
Als Täter wurde der am 6. Februar 1914 geborene
Adolf Guſtavr Haaß , ebenfalls aus Trienz , ermit⸗
telt und feſtgenommen .

Haaß hat im Februar 1928 ſchon Aufſehen erregt ,
als er mehrere Brände in Trienz legte . Er mußte
aber damals als Jugendlicher außer Verfolgung ge⸗
ſetzt werden , weil er damals nach ſeiner geiſtigen
und ſittlichen Entwicklung unfähig war , das Unge⸗
ſetzliche ſeiner Tat einzuſehen und ſeinen Willen

demgemäß zu beſtimmen . Nun iſt Haaß neuerdings
in der pfychiatriſchen Klinik in Heidelberg längere
Zeit auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht worden .

Das Ergebnis der Unterſuchung geht dahin , daß
Haaß ſich bei Begehung der Tat ( alſo des Tot⸗

ſchlags ) höchſt wahrſcheinlich in einem Zuſtande
krankhafter Störung der Geiſtestätigkeit befunden
Hat , durch die ſeine freie Willensbeſtimmung ausge⸗
ſchloſſen war . Haaß wurde infolgedeſſen durch Be⸗

ſchluß der Strafkammer Mosbach außer Verfolgung
geſetzt . Der Täter muß als gemeingefährlicher Gei⸗

ſtes kranker gelten und wird in der Heil⸗ und

Pflegeanſtalt Wiesloch im feſten Haus ver⸗
wahrt werden .

Zur großen Armee
* Zwingenberg ( Amt Mosbach ) , 6. Januar . Im

Alter von faſt 92 Jahren iſt hier der älteſte Bürger
der Gemeinde , Bürgermeiſter Heinrich Lehr , ge⸗
ſtorben . Er war der letzte hieſige Altveteran von
1866 und 1870/1 .

*

* Mingolsheim , 7. Januar . Am Mittwoch abend

brach in dem Anweſen des Alt⸗Rieſenwirts Franz
Mathias Heißler ein Schadenfeuer aus . Das

Gebäude , Wohnhaus mit Scheune , brannte binnen

kurzer Zeit bis auf die Grundmauern nieder . Die

Feuerwehr konnte das Feuer lokaliſieren , ſo daß die

Nebengebäude unbeſchäbigt blieben . Der Braud⸗

ſchaden beläuft ſich auf etwa 7000 4 . Die Ent⸗

ſtehungsurſache iſt unbekannt .

* karlsruhe , 7. Januar . Der porbeſtrafte 54

Jahre alte Arbeiter Chriſtian R. und ſeine 34 Jahre
alte gleichfalls vorbeſtrafte Ehefrau hatten ſich wegen
Verſchiedener Warenhausdiebſtähle , begangen im Ok⸗

tober und November v. . , vor dem Einzelrichter

zu verantworten . Sie hatten Gegenſtände im Wert

von etwa 50 Mark im Warenhaus „ gefunden “ . Die

Frau erhielt im Rückfall 5 Monate und der Mann
6 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 6 Wochen

Unterſuchungshaft .
Ettenheim im Schwarzwald , 5. Januar . In der

vergangenen Nacht brach im Anweſen des Glaſer⸗
meiſters Rudolf Vögele Feuer aus , das das

Haus einäſcherte . Die Weckerlinie Lahr wurde
alarmiert und leiſtetete der Ettenheimer Feuerwehr
tatkräftige Hilfe . Nach einſtündiger Arbeit konnten
die Nebengebäude gerettet werden . Der Gebäude⸗
ſchaden beträgt 12 000 , der Fahrnisſchaden iſt noch
micht feſtgeſtellt und die Brandurſache iſt noch unbe⸗
kannt .

jädchent ord in Frankfurt
Zeugenverhör im Stubenrauchprozeß

* Frankfurt a. . , 7. Januar . In der Schwur⸗

gerichtsverhandlung gegen Stubenrauch und Ge⸗

noſſen begann heute vormittag das Zeugenverhör .
Es wurden zunächſt zwei Kriminalbeamte ver⸗

nommen , die über die Ausſagen und das Verhalten
der Angeklagten nach der Feſtnahme berichteten .

Stubenrauch machte die ſchon bekannten belaſtenden

Angaben .
Nach der Ueberführung ins Gerichtsgefängnis

wurden Arzt und Stuben rauch gegenübergeſtellt .
Stubenrauch bezeichnete Arzt als denjenigen ,

der die Buſſe in

Darauf rief Arzt : Nicht ich ,

ſiereingeſchmiſſen . D

den Main geworfen hat .

ſondern du , haſt
ie beiden Beſchuldigten

gerieten ſich derart in die Haare , daß die Gefahr vor⸗

lag , daß ſie ſich ver hauen würden .
Als bei der Sektion der Leiche der EmmaIls

ſchüttert und rief :

Wegen 2 55Nachſpiel zu einer

* Frankenthal , 7.

Demonſtration der

vergangenen Jahres

einer

Juli
au

Januar . Anläßlich

Nationalſozialiſten am 7.
kam es in Ludwigshafen

erheblichen Anſammlungen , die ein Ein⸗
greifen des Ueber fallkommandos not⸗
wendig machten . In der Maxſtraße wurde dabei das
Auko der Polizei mit Steinen beworfen , Bei
der Verfolgung der Täter drangen einige Poliziſten
auch in die in der Maxſtraße 64 gelegene Wohnung
der Eheleute Klebſch ein , wobei den Beamten nach
der Anklage erheblicher Widerſtand entgegengeſetzt
wurde . Die Polizei mußte ſchließlich den Gummi⸗
knüppel in der Wohnung anwenden .

Die 1882 geborene Ehefrau Franziska Klebſch ſoll
nun die eindringende Polizei mit kaltem Kaffee
überſchüttet und mit der Kaffeekanne auf
einen Beamten eingeſchlagen haben . Dem 1907
geborenen Sohn , dem Mechaniker Alfons Klebſch ,
wird zur Laſt gelegt , bei Erhebungen der Polizei am
7. Juli in der Wohnung beleidigende Aeußerungen

gegen die Beamten gebraucht zu haben . In der erſten
Verhandſung vor dem Amtsgericht Ludwigshafen am

Aus der Pfalz
Zimmerbrand durch überhitztes Bügeleiſen

* Ludwigshafen , 7. Januar . Am Freitag abend

brach in einer Wohnung im ſüdlichen Stadtteil durch

Ueberhitzung eines elektriſchen Bügeleiſens
ein Zimmerbrand aus . Der Schaden iſt nicht

unerheblich . Der Brand wurde durch die ſtädtiſche

Berufsfeuerwehr gelöſcht . Die Schuldfrage iſt noch

ungeklärt . ö

Zum Großfeuer in Duchroth

* Duchroth⸗Oberhauſen ( Amt Kaiſerslautern ) ,
7. Januar . In der Nacht auf 18. Dezember v. J .

brach hier im Anweſen des Landwirts Nikolaus

Immenheiſer III Feuer aus , dem zwei Wohn⸗
häuſer und zwei Scheunen mit kleineren

Nebengebäuden zum Opfer fielen . Nunmehr wurden

bei den Aufräumungsarbeiten Teile einer Gra⸗
nate gefunden . Die Exploſion während des

Brandes , die man bisher den in der Scheune auf⸗
bewahrten Batterieſpritzen zuſchrieb , dürfte durch
den Fund ihre Erklärung gefunden haben . Man

vermutet Brandſtiftung . Die Gendarmerie Odern⸗

heim fahndet eifrig nach dem Verbrecher .

Wohnhaus ausgebrannt — Brandſtiftung
* Dörrenbach ( Amt Bergzabern ) , 7. Januar . Das

öſtlich von der Kirche gelegene Wohnhaus der Witwe

Schätzlein , das zurzeit nicht bewohnt iſt , wurde
am Donnerstag ein Raub der Flammen . Die

Familie Schätzlein wohnt gegenwärtig in Ludwigs⸗
hafen . Nach Mitteilung der Gendarmerie liegt
Brandſtiftung vor . Im oberen Stock und unten im
Wohnzimmer und in der Küche waren Holz und

Holzwolle an leicht brennbare Gegenſtände gelegt und
in Brand geſteckt worden . Die Ortsfeuerwehr
konnte den Brand auf ſeinen Herd beſchränken , ſo
daß das Haus größtenteils nur innen ausbrannte .
Die Täter waren durch die Eingangstür , die auf⸗
gebrochen worden war , eingedrungen . Sämtliche
Schränke und ſonſtigen Behältniſſe waren geöffnet
und leer .

*

Haßloch , 7. Januar . Unter dem Verdacht der

Anſtiftung zum Mord an ſeiner von ihm getrennt
lebenden Ehefrau wurde , wie gemeldet , am Don⸗

nerstag ein hieſiger Metzgermeiſter verhaftet und

gleichzeitig ſeine Haushälterin feſtgenommen . Die

Verhaftung erfolgte auf die Ausſage einer Speyerer
Kartenlegerin ( ) hin , die angab , der Metzger
habe ſie zum Mord an ſeiner Frau veranlaſſen wol⸗
len . Die Unterſuchung ergab keinerlei Anhalts⸗
punkte für die Richtigkeit dieſer Beſchuldigung . Die

Verhafteten wurden wieder auf freien Fuß geſetzt .

i
Buſſe

Stubenrauch vorgeführt wurde , zeigte er ſich kief er⸗

„ Emmi , Emmi verzeih mir , Arzt hat dich auf
dem Gewiſſen . “

Der Angeklagte Arzt hat bei den kriminalpolizei⸗
lichen Vernehmungen ſo geleugnet , daß die Be⸗
amten darüber entſetzt waren .

Einer der nächſten Zeugen iſt der Kriminal⸗
direktor Hermann , der den meiſten Vernehmun⸗

gen beigewohnt hat . Er iſt überzeugt , daß Arzt
Und Stubenrauch die Hauptſchuldigen
ſind . Bei Eich iſt er zweifelhaft . Eich habe einen

ruhigen Eindruck gemacht und ſeine Angaben ſeien
beſtimmt geweſen .

diewurde 9
1 ichemachte ,

wiederholt gefragt ,Stubenrauch 1
auch wahrAngaben , die

als zutreffend beſtätigte

eie !eien ,

Dann erfolgte die Vernehmung mehrerer Leu⸗
mundszeungen für Arzt , der im großen und ga

in anſtändiger , nicht bösartiger Junge geſchil⸗
dert wird . Auch ein Geiſtlicher ſtellt il ein gutes
Zeugnis aus . Die Verhandlung dauert fort .

12. November wurden beide Angeklagte freige⸗
ſprochen , wogegen der Staatsanwalt Berufung ein⸗
legte .

In der Verhandlung vor der Erſten Strafkammer
des Landgerichts Frankenthal beſtritten die Ange⸗
ſchuldigten die ihnen zur Laſt gelegten Taten . Die
Beamten hätten ohne Grund auf die in der Wohnung
anweſenden Perſonen eingeſchlagen . In der aus⸗

gedehnten Beweisaufnahme erſchien das Vorgehen
der Polizei nicht gerade im beſten Lichte , ſo daß der
Staatsanwalt nach Schluß der Beweisaufnahme
wegen nicht einwandfreier Klärung der Vorfälle die
Berufung gegen Frau Klebſch zurückzog . Gegen
Alfons K. beantragte er eine Gefängnisſtraſe von
zehn Tagen . Der Verteidiger plädierte auf Frei⸗
ſpruch , eventuell Einſtellung des Verfahrens auf
Grund der Amneſtte .

Nach kurzer Beratung entſchied die Berufungs⸗
inſtanz dahin , daß das Verfahren auf Grund der
Amneſtie eingeſtellt wird . Während der Verhand⸗
lung mußte Frau Klebſch infolge eines Anfalls
aus dem Saal getragen werden .

Nachbargebiete
Tabakſchmuggel aufgedeckt

* Worms , 7. Januar . Die Kriminalpolizei iſt
einem umfangreichen Tabak ſchmuggel von der

holländiſchen Grenze nach Worms auf die Spur ge⸗
kommen . Der Haupttäter , ein 34jähriger arbeits⸗

loſer Einwohner aus der Friedrichſtraße , hat in letz⸗
ter Zeit etwa zehn Fäſſer Tabak erhyalten ,
deren Inhalt als Heringe deklariert war . Nach
den bisherigen Feſtſtellungen dürften die Schmugg⸗
ler Zigarettentabak im Werte von 5500 /

geſchmuggelt und abgeſetzt haben . Der Haupttäter
wurde in Haft genommen .

Nach Zahnbehandlung nicht rauchen !

: : Alzey bei Worms , 7. Januar . Der Sohn eines
hieſigen Gaſtwirtes hatte trotz Warnung nach erfolg⸗
ter Zahnbehandlung ſofort geraucht . Es ſtellte
ſich infolge der Nikotineinwirkung Blutvergif⸗
tung ein , an deren Folgen der junge Mann ſchwer
erkrankte . An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt .

Im Mainzer Hauptbahnhof tödlich verunglückt

* Mainz , 7. Januar . Beim Rangieren im Haupt⸗
bahnhof geriet der verheiratete 2Zjährige Rangierer
Wilhelm Römer aus Wörrſtadt zwiſchen die Puf⸗
fer zweier Wagen und erlitt außer einer
ſchweren Bruſtquetſchung mehrere Rippenbrüche .
Der Schwerverletzte wurde ins Städtiſche Kranken⸗
haus gebracht , wo er kurz nach ſeiner Einlieferung
ſt a r b.

**

U Heppenheim , 7. Januar . Der Kreisdirektor in

Heppenheim , Hermann Pfeifer , wurde mit Wir⸗

kung vom 16. Januar zum Oberregierungsrat bet
der Provinzialdirektion Starkenburg ernannt .
Kreisdirektor in Heppenheim wurde der ſeitherige
Alsfelder Kreisdirektor Dr . Hermann Stamm⸗

ler .

a - Unterflockenbach , 6. Januar . Im Gaſthaus zum
„ Flockenbacher Tal “ iſt nachts eingebrochen wor⸗

den . Die Diebe drangen durch das Kellerloch in das

Anweſen ein , wo ſie Butter , Flaſchenweine u. a. m.
erbeuteten . Sie machten dann noch einen Beſuch
beim angrenzenden Nachbar , wo ſie aber im Keller

nur Dickrüben vorfanden . Von den Tätern fehlt
bis jetzt noch jede Spur . a

* Mainz , 7. Januar . Der vorbeſtrafte 38jährige
Handlungsgehilfe Richard Wilhelm Wolf aus

Chemnitz , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft , wurde

wegen Erpreſſung vom Bezirksſchöffengericht zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt . Er drohte

einem Arzt , ihn in Hinſicht des 8 175 anzuzeigen .

Ab !

C

7E
Dle preise sind tücksichtsſos hefobgesetzt um des

klein veibllebene leger nach Nöglchkelt zu tumen
und für die neu heteinkommende Nohwete platz u

schotten . Kommen sle gleich zu Being ü
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Was er

Bindernagel zum Gedächtnis . — 22. 890:

Tageokaleſicleꝛ
Sonntag , 8. Januar

„ Die Schneekönigin “ , Märchen von Maß
got Schlieper , Anfong 15 Uhr. — Abends : Erſtes Ga ,
ſpiel Curt Götz mit Enſen „ Dr . med . Hiob Praeko⸗
rius “ , Komödie von Curt Gbötz, außer Miete , Anfong
20 Uhr .

Muſenfaal — Roſengarten :
von E. Kalman , Anfar

Apollo⸗Theater : G
man “ mit ſeinem Varieté , 1 . 15

Planetarium : 16 und 17 Uhr Vorführung .
Libelle : 16 Uhr Tanztee , 20. 15 Uhr Abenovorſtellung .
Tanz : Caſaſö , Palaſthotel , Pavillon Kaiſer
Weinberg D 5, 4: 19 Uhr Geſellſchaftstonz im Saal .
Pfalzbau⸗Kafſee : Ralf Kellermann Jazz⸗ und Büßhnenſchan ,

Konzertſaal : Oeffentlicher Tanz , 20 Uhr .
Morgen⸗Aufführungen : Alhambra : „ Lachendes Leben “

— Univerſum : „ Um den Piz⸗Palü “ , Beginn jeweilz
11. 30 Uhr .

Lichtſpiele : Alhambra : „ Die ölonde Venus “ .
Palaſt⸗Theater : „ Die Galavorſtellung der Fratel⸗
linis “. — Gloria⸗Palaſt : „ Die Galavorſtellung der
Fratellinis “ . Capitol : „ Das Glück kommt nur
0 im Leben “ . — Scala ⸗ Theater :

02“ . — Univerſum : „ Ich bei Tag undi Nacht“ und Bühnenſchau . — Roxy ⸗Theater :
campolo , ein Kind der Straße “ . — Schauburg ;

„ Die blonde

Nationaltheater :

D„ Die Cſardasſürſtin “ , Operette

Fakirs
Uhr .

ſchen „Blacag⸗

Venus “ .

Sehenswürdigkeiten

Schloßmuſeum : Letzter Tag der Sonderousſtellung
theater und Puppenſpiel “ , 11 —16 Uhr unentgelt⸗

1 geöffnet . Ausſtellung von Schülerzeichnungen nach frei⸗
9 0 n von „Schattenthegter und Puppenſpiel “
im Ritterſoal und „ Werdegang der Rheinbrücke Mannheim⸗
Ludwigshafen “ . — Muſeum für Natur⸗ und Völkerkunde :
Biol che Tiergruppen und ethnograpiſche Sammlungen ,
geöffnet von 15 bis 17 Uhr . Städtiſche Kunſthalle :
Werbeſchau des Mannheimer Graphikers K. M. Kieſel ,
Phyſiognomiſch⸗grapholog . Studienſchau „Geſtalt und Ge⸗
ſtaltung “. — Sonderausſtellung des Zeughausmuſeums in
den Räumen der Kunſthalle : „ Die Kunſt Alt⸗Amexrikas “ ,
leöffnet von 10 —13 und von 14 —16 Uhr . — Mannheimet

Kunſt⸗SonderausſtellungenKunſtverein , L. 1. 11 Mod .
Mannheimer und Pforzheimer Künſtler ,
10 —13 und von 14 —16 Uhr .

Was hören wir ?
r

Sonntag , 8 . Januar
Frankfurt

. 30: Kath . Morgenfeier . — . 30:
Sprachliche Ausdrucksformen . — 11. 15:
preußen⸗Ausſtellung . — 12. 00: Schallplatten . — 14. 00 u.
14. 10: Für die Lanswirtſchaft . — 16. 00: Konzert . — 18 .
Vergnügliches Zwiſchenſpiel . — 19. 30: Operetten⸗ und Ton,
filmſchlager . — 20. 10: Operetten⸗Enſembles . — 20. 50: Kon⸗
zert . — 21. 50: Bewahrt das Feuer und das Licht . ( Hör⸗
folge ) . 22. 45: Neue Tanzmuſik .

Heilsberg

geöffnet von

Chorgeſang . — 10. 50:
Eröffnung der Oſt⸗

. 35:
Jugendſtunde . — 15. 30: Chorgeſünge . — 16. 00: Konzert .
17. 30: Glasmalerei einſt und jetzt . — 18. 00: Klaviermuſik
— 18. 30: Ein bißchen Freude . — 19. 00:
muſikaliſcher Vergangenheit .

Königswuſterhauſen
. 55: Morgenfeter . — 12. 00: Heitere Funk⸗Matinee .

14. 00: Elternſtunde . — 15. 30: Beethoven : Septett Us⸗
Dur , op. 20. — 17. 15: Unterhaltungsmuſik . — 18. 45: Junge
Generation ſpricht . — 19. 30: Die deutſche Landfrau ( ieder

Langenberg
. 00: Choral . — . 00: Geläute . — . 05:

genfeier . — 13. 00? Werke von Peter Tſchaikowſky . — 15. 4:
G. Bäumer : Erinnerungsbücher von Frauen . 16. 051:
Amerika : W. O. Buddeberg : Im größten Warenhaus der
Welt . — 16. 30: Der Struwelpeter . — 17. 15: Militärkon⸗
zert . — 19. 00: Eine Stunde Kurzweil . — 20,00 : Gertrud

„

Tanz .
München

10. 00: Orgelkonzert . — 10. 45: Geläute . — 11. 00: Ball,
5

den und Rhapſodien . — 12. 00:
Schallplattenkonzert . — 15. 15: Kompoſitionen von Emeran
Rieder . — 15. 40: Für die Kinder . — 16. 00: Ernſtes und
Heiteres von Wilhelm Buſch . — 16. 35: Konzert . — 1730.
Robinſon ſoll nicht ſterben . — 18. 43: Liederſtunde . — 19. 10:
Dipli⸗Ing . B. Eſterer : Ein chineſiſcher Fluß in Ober⸗
bayern . — 19. 40: Konzert . — 21. 35: Ski Heil !

Südfunk
. 35: Bremer Hafenkonzert . — . 45: Uebertragung aus

Mannheim . — 10. 00: Violinſonaten . — 10. 30: Evang .
Morgenfeier . — 11. 20: Uebertragung aus Mannheim
12. 00: Konzert . — 13. 00: Stunde des Handwerks . — 13. 28:
Anno dazumal ( Schallplatten ) . 14. 00: Blasmuſik .
15. 00: Stunde der Jugend . — 16. 00: Konzert . 18. 15:
Handharmonikamuſik . — 18. 35: Aus dem Schaffen der Le⸗

Konzert . — 13. 35: Buntes

benden . — 19. 30: Meiſter der Kleinkunſt . — 20. 30: Wilhelm
Buſch zum 25. Todestag . — 22. 30:
dächtnis . — 22. 50: Nachtmuſik .

Wie
17. 00: Konzert . — 20. 00:

bild ) . — 21. 15: Tanzmuſik .

Aus Mannheim
. 45 — . 15 : „ Hornquartette “ . Ausführende : Das Wald ;

horn⸗Quartett des Nationaltheaters Mannheim ( Kammer⸗
muſiker Julius Frank , Hugo Neblung , Walter Freeſe ,
Franz Poetzch ) . — 11. 20 12. 00: „ Quintett in F⸗Dur “ für
2 Violinen , 2 Bratſchen und Cello v. A. Bruckner . Aus⸗
führende : Max Kergl , 1. Violine , Helmut Schuhmacher ,
2. Violine , Franz Neumaier , 1. Bratſche , Joſef Impoß ,
2. Bratſche , Carl Müller , Cello .

Aus dem Auslande

Prag : 18. 00: Deutſche Sendung .
Mailand : 20. 30: Oper .
Straßburg : 18. 00: Jazzmuſik . — 19. 30: Kammermuſik .

— Geſangs vorträge . 20. 45: Chorkonzert . — 21. 50:
Elſäſſiſcher Abend . — 28. 30: Tanzmuſik .

Theodor Etzel zum Ge⸗

n
Illuſion zieht immer ( Hör⸗

Beilagen⸗Hinweis
Dieſe Ausgabe enthält eine Beilage der

Hirſchland , Mannheim an den

unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen .
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age , NS Tt S !

in tragfähigen Qualitäten

in größter Auswahl

jetzt Mk . 7. 30 , . 50 ,

Diese
i

Knickerbocker , Sfreifenhosen

kräftige Stoffe , moderne Farben

11
jetzt Mk. . 50 , . 90 , . 30 ,

in Riesen - Auswahl

jetzt Mk . . —, . —,„2562 „„ „„

nur Bei

74

Mannheim , M 1 . 3

8

6 jetzt Mk . 18, , 18 . —, 1

Euder zige Mefel

200
0

1⁰
Herren - Sfoffe

350
05Diese Qdalitate

Verloren
Verloren

Goldene Armbanduhr
m. Gliederkette ver⸗
loren v. Waſſerturm
über Paradeplatz und
A 1 ( zw. 3 u. 4 Uhr ) .
Ehrlicher Finder er⸗
hält gute Belohnung
Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . 888

Miet - Gesuche

% Ummer, Küchg, ad
5 von älteren ruhigen

Leuten ( Penſ . ) per
1. 8. ooͤer 1. 4. 33 ge⸗
ſucht . Weſt⸗Oſtſtadt od.
Quadrate —0 be⸗
vorzugt . Angeb . unt .
W E 52 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle. 862

2 Aimmer -Fonnung5
per 1. 2. ſpät . 1. 8. in
nur gut . Hauſe , eig .
Abchluß von ält . Ehe⸗
paar ( Rentenempf . )
geſucht . Lindenhof be⸗
vorz . Ang . m. Preis
unt. W F 53 an die

Geſchäftsſtelle . 5869
Alle inſt . ruh . und ſol .
Frau ſucht i. gt . Hauſe

1 Zimmer und Küche
Abſchluß , ( keine Un⸗
termiete ) . Angeb . unt .
W X 70 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle . 897

Dipl . ⸗Ing . ſucht un⸗
geſtörtes

möbl . Zimmef:
Nähe Woldpark , mögl .
mit Bad und Tel .⸗
Benütz . Preisangebote
unt . X E 77 an die
Geſchäftsſtelle . 910

2möbl . Zimmer
für Büro , nur nachm
geſucht . Angebote unt .
W W 69 an die Ge
ſchäftsſtelle . 4895

Geſucht 288

1 Seftön möbl. Zum.
in zentr . Lage mit
Klavier , p. 15. 1. 33.
Angeb . unt . F L 196
an die Geſchäftsſtelle .

Breite Straße

Miet - Gesuche
Lagerplatz

abgeſchloſſen , möglichſt centr . Stadt gelegen ,
am groß , mit Schuppen oder Ueber⸗

dachung , für längere Zeit V2
zu mieten geſucht .

Gefl. ſeriöſe Angebote , mögl . m. Preisangabe
hef. unt . S M 2299 Rudolf Moſſe , Mannheim .

Laden
zwiſchen Friedrichsbrücke —Paradeplatz Waſſer⸗
turm per ſofort od. 1. April zu mieten geſucht .
Angebote mit Lage , Größe u. Mietpreis unter
WB 40 an die Geſchäftsſtelle öſs . Bl , *849

Mod, - 4 Zimmerwohnung
mögl . mit gr . Wohndiele , von älterem Ehepaar
( pünktl . Mietzahler ) , per 1. 4. 33 oder früher
geſucht . Angebote mit Preis unter N W 44 an
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 898

Geräumige

IA
von Beamten⸗Familie auf 1. 4. 33 zu mieten

1
Vororte und Altſtadt ausgeſchloſſen .

Angebote mit Preis unter F X 148 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . *908

Laden
nur in zentr . Lage , für Zig . ⸗Geſchäft geeignet ,
auf 1. 3. 33 zu mieten geſucht . Angebote unter
W dd an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . 876

Geſucht auf 1. April : 320

Jelrschafti, - / Zimmerwohnung
Oſtſtadt Zentralheiz . , Warmwaſſer . Angebote
unter F V 146 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

MHodern ausgestattete

b Ammei- Wohnung
mit Zubehör , möglichſt Oſtſtadt od. Lindenhof
zum 1. 4. 33 geſucht . Ausführl . Preisang . unt .
9 90 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . * 784

Zum 1. 4. zu mieten geſucht : B55

. 0 Zimmerwohnung
auch Villenetage od. Einfamilienhaus , Oſtſtadt ,

eu⸗Oſtheim oder Lindenhof . Angebote unter
8 V 61 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

5 Ammerwohnung
lreie Lage von höh . Beamten auf 1. 4. geſucht .
Angebote unter G g 152 an die Geſch. 33

- 5 Zimmer möbdl.
mit Bad und allem Zubehör
ach Telephon , in gut , Lage
der Oststadt

per I . April gesucht .
Zuschriften unter FN 138 an

die Geschäftsstelle d. Bl . 304

besucht - 6 Timme- Wonnung
in tadelloſ . Zuſtand . Bevorz . Gegend : Neckar⸗

„ niſenring , Rheinſtraße . Angebote mit
Preisangabe unter F G 128 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 27103
Freiſchaffender Künſtler , von Preſſe u. Oeffent⸗face anerkannter Porträtiſt u. Landſchafts⸗

maler , ſucht bei Kunſtfreund auf dem Wegeder Gegenleiſtung „ 748

40d, 5 Zimmerwohnung
röl . Angeb . unt . F G 132 an die Geſchäftsſt .

. nme wohnung
mit Bad von hoh. Staatsbeamten zum 1. 4. 38
2 2 8 en. geſucht . Angebote mit Preis unter

an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . 9782

beräunie, Sonnige J Zimmer- Wohnung
Mieteaded⸗ Speiſek . u. Man . , v. pünktl . zahl .

11 1 ( 3 Perſ . ) per 1. 4. 1933 gefucht . Miete

en e e e1 . Etage ausgeſchl . Gefl. Angeboteunt . V A 23 an die Geſchäftsſt . dſs . Bl . 4785

Mol. A Zimmerwöhnüng
anter Wohnlage , zum 1. April zu mieten

„ Angebote unter J O0 386 an die Ge⸗
ſtelle dieſes Blattes . 2820

- 4 Zimmerwohnung
von kinderl . Ehepaar ( Staatsbeamten ) , auf
1. April zu mieten geſucht . Angebote mit
Preis unter W G 54 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . 866

Schöne, sonnige - 4 Zimmer - Wohnung
in guter Lage Lindenhofs von kinderl . Ehep .
( pünktl . Mietzahler ) zum 1. . , ev. früher ge⸗
ſucht . Angebote mit Preis unter P J 61 an die
Geſchaftsſtelle dieſes Blattes . * 450

3 Zimmerwohnung
mit entſpr . Zubehör per 1. 3. od. 1. 4. ( eventl .
Tauſch ) zu mieten geſucht . Angebote mit Be⸗
ſchreibung und Preisangabe unter V F 28 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . B69

Schöne, sonnige 3 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , von penſ . Beamten auf 1. 3. od.
1. 4. 33 geſucht . Angebote unter w N 60 an
die Geſchäftsſtelle öieſes Blattes . 877

3 Zimmer- Wohnung
in der Oſtſtadt von e e An⸗

8 mit Preisangabe unter J N 85 an die
eſchäftsſtelle dieſeg Blattes . 818

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör von Beamtenfam . , 2 Perf . ,
per 1. April 38 zu mieten geſucht . Angebote
unter 8 W 59 an öte Geſchäftsſtelle . 640

Lehrerin ſucht auf 1. 3. oder 1. 4. 900

3 Zimmer , Küche, Bad
im Zentrum . Vorort zwecklos . Angebote unt .
W 2 72 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

3 Zimmer - Wohnung
mit Bad , geräum . , ſonnig , in gut . Wohnlage ,
bis 1. 4. geſucht . Nicht porterre . Ang . m. Preis
an Langanke , Eliſabethſtr . 5, V. Tel . 42 948

921

Wohnung gesucht !
Sonnige Zwei⸗ oder Dreizimmerwohnung in
gutem Hauſe per ſofort geſucht . efl . An⸗
gebote erbeten unter E M 112 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 20

0

2 de a
Ainme- Wohung

4

Oſtſtadt , per 1. 4. zu mieten geſucht . e

1

unter F H 133 an die Geſchäftsſtelle . 1758

Alleinſtehende Dame ſucht 199

- Uimmor, Kehe (Hotk. )
in gutem Hauſe . Stadtnähe bevorzugt . An⸗
gebote unt . X R 89 an die Geſchäftsſt . dſs . Bl

Laden m. kebenraum] ]aden
gr . Fenſter , f. Leih⸗

16

Grundware , in
auf guter n

neuzeitlicher Musterung. für

Haus · und Kinder -Kleider,
e Mtr.

3 %%% .

,

0

cröpe-Maroe-Druen
95 em breit , aus bestem 1728
seldenem Material , in ganz

für Blusen
tueller Musterung ,
5 Kleider , det pegehrte

Modestofl .

Schar Z. u. Weider 5 Je

Einl .
ca. 100 em breit , reine , Wolle,

d Bin-
odetnen Farben un

1
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erst
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. Jetzt Mtr.

e,
geht geeignet füt K

bücherei u. Cig . , gute
Lage , geſucht . Angeb .
m. Preis u. X 0 88
an die Geſchſt . 924

Sonnige 882

3 Zimmer - Wohnung
mit Bad u. Speiſek . ,
per 1. April von kl .
Familte geſucht .
Angebote mit Preis
unter W ss an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erbeten .

ev . m. Zim . u . Küche,
f. Leihbücherei geeig⸗
net , geſucht . Angebote
unt . W R 64 an die
Geſchäftsſtelle . 1883

3 Zimmer m. Zuheh .
evtl . mit Bad , per 1.
3. od. 1. 4. zu mieten
gesucht . Innenſtadt
und Schwetzingerſtadt
bevorzugt . — Angeb .
mit Preis unt . X 5
Nr . 11 an die Be .
ſchäftsſtelle .

Uneriy - Druck
wrertiget Kunstsefdlen -

aut 1
85 in seht schöner

alitä
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daher der biff. Preis , jetzt Mtr.
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auf alle nicht redu -

zierten Texillwaren

auser Marken -

G. NMeito - Artikel

Bei

Atemnot
Asthma , Bronchlalasthma ,

Heuasthma

Dasthmalot

Packung zu RM . . 40 u . RM . . 30

in allen Apotheken

Atztlich erprobt

Privat -

Handels -

Schule
7 , 25 [ Kunststr . )

( schräg gegenüber Unversum )
Unterricht in geschl . Kursen , kleinen Zirkeln und Preinet -
stunden in sämtl . Fächern - Beste Brfolge bei indtuſdueller
Behendlung — Praktische AN ein unnötiger
Wissensballast ) . —W Frle dens o norur

Besichtigen Sie die Auswahl in

Herden
Hirsch & Cie . , F 2, 5
gegenüber der Pfarrkirche

Eisenwaren , Haus - und Küchengeräte

Kochschule des Frauenvereis y. Rot. Kreuz
L 3 , 1 Zweigverein Mannhelm L I . 1

Gründliches Erlernen der bürgerlichen und feinen ,
sowie der vegetarischen Küche u, des Backens in
2 monatl . Kursen . Unterrichtszeit von 8½ bis 1 Uhr .
Preis des Kurses Mk. 65 . —. Sprechstunden täglich
zur Anmeldung v. 11 12 Uhr Auswärtige Schüler -
innen können als Pensionäre im Hause wohnen .
Für Berufstätige Abendkurse Mk. 35 .

Beleuchtungskörper
haufen let Vertrauenssache , deshalb

nur beim Fachmann !

bamnen - Schuster
Inh . : A. Dietrich

E 3 , 7 Teleph . 338 25 E 3 , 7
Ratenzahlung über das Städtische
Wasser - , Gas - und Blektrisſtätswerk

0 0

Sefitiche - Deboationen
Tisch - und Diwan Decken

Wämnrend des Inventur Ausverkauis
gebe ich auf sämtliche Artthel grögeren Rabatt
( ausgenommen Markenteppiche )

Hermann Regelin
Kein Laden O 7 , 19 parterre

Hohe Leisfungen
sind die Kennzeichen der guten Kranken -
versicherung !
Wer nieht nur versichert , sondern auch
gesichert sein will . wird Mitglied bei uns .
Wir vergüten nach Tarif II und Z. für :

Operatlonen bis Mk. 1000 .— im Jahr und fur

Kraukenhauszerpflegung bis Hk . . — lägllch .
Dabei sind unsere Mitgliederprivatpatienten :
sie benötigen weder Krankenschein . nochist Krankenmeldung .

Prospekte bereitwilligst dureh

Weener ,
Bez . - Dir . Mannheim , Friedrichsplatz Nr . 3
Telephon Nr . 436 85.

Verkündete:.

Dezember / Januar 198

Dipl . ⸗Kim. Ic hannes Oliva — Clara Bott
Drogiſt Hugo Schmidt — Hedwig Heſſelſchwerdt
Schloſſer Erich Hik — Paulo Heller
Blechner Joſef Lenz — Soſie Rothenhöfer
Verſicherungsbeamter Alfred Metze — Klara Kliche
Kfm . Ludwig Mertens — Eliſabeth Piper
Händler Georg Peter Koch — Hedwig Sutter geb . Müller
Heizer Wilhelm Siebert — Maria Kiefer
Schloſſermeiſter Rudolf Muckenfuß — Emma IZſcchachlitz
Rechtsanwalt Dr . Walter Franz Auguſtvo von Moren⸗

hoſſen — Marie Catharine Rohr
Polizetoberwachtmſtr Jakob Weiß — Eliſabetha Katſer

Schreiner Martin Reither — Hilda Schön
Müller Gg. Schneider — Elifab . Ludwig geb . Herrmonn
Schloſſer Philipp Rupp — Anng Mayer
Laborant Otto Allgeier — Helene Müller
Bäcker Wilhelm Lehr — Suſanna Wohlfahrt
Kfm . Walter Lemanezyk — Hilde Sprenger
Maſchinenſchloſſer Albert Wacker — Emma Wenz
Kfm . Ernſt Nöltner — Emma Hepp
Arbeiter Ph . Harborth — Lina Haſel
Marinewerkmeiſter a. D. Chriſtian Grundmann — Ag⸗

nes Kluſak geb . Geißler
Maurer Herm . Seckel — Wilh . Böhmer geb .

Schloſſer Paul Sturm — Ida Vogt
Friſeur Friedrich Nohe — Maria Kreiſa

Schmelzer

Geborene :

Dezember 1932

Chem . Dr . ing . Friedr . Alb . Fried 1 T.

Polizeibeamter Anton Köſtel 1 T. Dora

Schuhmacher Karl Wilhelm Baehr 1 T. Edith Mario

Lehrer Eömund Volk 1 S . Edmund Rudolf

Städt . Ang . Emil Rud . Ant . Beck 1 S . Erh . Wilh . Emil

Kanzleiang . Max Joſef Th. Hitter 1 S . Gerhard Julius

Hilfsarbeiter Wilhelm Kuhn 1 S. Wilhelm Auguſt
Arbeiter Alois Seber 1 S. Heinz Alois

Schloſſer Adalbert Fridolin Jung 1 S . Adalbert Anton

Ing . Kurt Willy Mudrow 1 T. Eva Klaro Chriſtel

Kfm . Fritz Schuſter 1 S. Claus Franz

Juſtizoberſekr . Franz Kaver Ziegler 1 S . Gerhard Joſef
Landwirt Philipp Werle 1 S. Walter Adam

Schneider Joſef Herbig 1 S. Brund Joſef

Mech . Rub . Ueberle 1 S. Werner Rudolf
Landwirt Jakob Schenkel 1 S. Fritz Jakob
Rottenmeiſter Peter Schmitt 1 T. Annelteſe Magdolene

Metzger Karl Ziegler 1 T. Urſula Paulo

Schloſſer Ludwig Franz Daiger 1 S. Bernh . Alois Joſef

Apotheker Guſtav Theodor Goll 1 T. Roſemarie Aurelie

Expedient Georg Rudolph 1 T. Urſula Emmo

Dipl . ⸗Kfm. Korl Georg Vogler 1 T. Ilſe

Techn . Reichsb . ⸗Inſp . Hans Schauer 1 T. Helga Elſe

Schloſſer Hermann Oliva 1 S. Wilhelm Adolf
Arbeiter Franz Effinger 1 T. Renate Marie Kotharina

Arb . Karl Jacob Zimmermann 1 S . Karl Heinz

Hilfsarbeiter Michael Kellermann 1 T. Irmgard Mario

Schloſſer Joſ Jak . Watzel 1 S. Werner Valentin Alfred

Arbeiter Paul Anton Roth 1 T. Doris

Dipl . ⸗Ing . P. Wilh . Th . Krummel 1 S . Karlheinz Poul

Muſterzeichner Ac. R. Probſt 1 T. Irmg . Marta Eliſab .

Winzer Rud . Krauß 1 T. Leonore

Ziegeleiarbeiter Otto Hermann Herzog 1 S . Hans

Bäckermeiſter Auguſt Lichtner 1 S. Heinz Wolfgang

Sibilla Beate

9 Wir

Alle Erwartungen !
Der weiteste Weg lohnt sich !

Beginn : Montag , den 9 . Januar ,

Beachten Sie unsere Beilage
dle ihnen zugestellt wird . Es lonnt sich die Angebote genau zu prüfen .
keine Seſlage erhalten haben , senden wir ihnen dieselbe auf Wunsch umgehend zu .

UBertreffen

Standes amſſiohe Nachriohten
e

Dezember / Januar 1338

Maler Friedrich Lutz — Anna Fabian
Schiffsführer Friedrich Diſſes — Maxie Winkler
Schneider Heinrich Rechtemmer — Dina Schwarz
Schloſſer Joh . Günther — Katharina Muff geb . Spohrer
Konditor Friedrich Zimmermann — Karolina Schmitt
Arbeiter Alſons Bickel — Joſefine Stegmann
Kraftwagenführer Auguſt Mayer — Maria Kafitz
Schneider Heinrich Schwätzka — Martha Prochnau
Verſ . ⸗Angeſt . Friedrich Gümbel — Karolina Heß
Bankbeamter Aegydtus Klus — Hilda Schoch
Auſſeher Karl Moſer — Eliſobetha Blaut
Kfm . Heinrich Kohm — Marta Bücherl
Spediteur Joh . Dandeſki — Gertrude Roth
Km . Karl Klein — Lino Schüßler
Schneider Edwin Winkler — Luiſe Oechsner
Profeſſor Berthold Köllenberger — Hedwig Schäfer
Spengler Edwin Epp — Marg . Gernet
Schloſſer Paul Huber — Luiſe Krenkel
Schreiner Wilhelm Lammarſch — Frieda Lieb
Buchhändler Eugen Euſtachi — Ella Weber
Schriftſetzer Karl Joſt —Emma Fend
Verſorgungsanwärter Julius Gipp — Emilie Kurek
Kfm . Albert Grau — Emmo Seubert
Fabrikant Leonhord Schiffers — Charlotte Schulz
Kfm . Peter Schröderſecker — Gertrude Klein
Oberinſpektor Otto Bender — Charlotte Centmagier
Maler Philipp Drexler — Sofie Clauß
Lehrer Philipp Weidenhammer — Lore Rank
Mechaniker Friedrich Beiſel — Anna Noll
Kfm . Albert Hütter — Bertha Bayer
Schneider Ernſt Lammarſch — Hilda Straßer
Arbeiter Karl Hammer — Maria Stemmer geb . Heck
Kfm . Angeſt . Karl Ebert — Wilhelmine Imhof

Geſtorbene :

Dezember 1932

Karl Gommenginger , 4 M. 8 T.
Katharina geb. Breyer , 51 J . 5 M.
Werkmeiſter Adan Schäfer , 63 J . 1 M.
Led. Kellner Heinrich Naſſe , 52 J . 8 M
Eliſabeth Karoline geb . Kaiſer , 75 J .

Oberxeallehrers Leopold Reinmuth
Privatmann Ludwig Steinmann , 80 J . 7 M.
Karolina geb . Stieber , 42 J . 6 M.
Dora Köſtel , 3 Stunden
Hermann Grünebaum , 4 M.
Ledige berufsloſe Karolina rte .

7 M.
Werkmeiſter Georg Hofmann , 1Wilhelmine geb . Schmelcher, 5 Ehefrau des

Oberpoſtſekretärs Joſef Schmid
Schloſſer Ferdinand Fiſcher , 31J . 8

—5Tiefbauunternehmer Heinrich Sax ,65 J . 5 M.
Emma geb . Schloſſer , 68 J . 10 . , Witwe des Kaufmanns

Johann Müller
Fabrikarbeiter Johannes Bugert ,53 J .
Eliſabetha geb . Botz, 49 J . 6 „ Ebeſkon des Schreiners

Engelbert Sulger
Anna Katharina geb . Fendrich . 53 J . 4 . , Ehefrau des

Zigarrenarbeiters Peter Samstag
Hans Herzog , 2 Tage 19 Stunden
Karl Friedrich Juhl , 1 M. 27 Tage
Agnes Hermine geb . Wolff , 63 J 3 . , Ehefran des dech⸗

niſchen Aſſiſtenten a. D. Wilhelm Pülm
Gemeindebeamter Markus Preis , 71 J . 9 M.
Giſela Anna Demuth , 3 M. 20 T.
Stadtſekretär Mart . Guſt . Georg Dertz , 55 J . 2
Anna Karoline geb Eicholzheimer , 62 J . 6 . ,seat

des Rentenempfängers Karl Seyfried
Lediger Schloſſer Gerhard Kurſawe , 19 J . 11 M.
Maria Uſter geb . Götz , 47 J . 1 . , Ehefrau des Maler⸗

meiſters Wilh . Uſter
led Bedarfsangeſtellter 5 Hoferer , 85 J . 7 M.
led . Hausangeſtellte Marie Seitz
Apollonia geb . Dürr , Witwe des Straßenwärters Mich.

Apold , 87 J 8 M.
Schreiner Friedrich Wilhelm 9 0 0 88 J . 11 M.
Maſchiniſt Anton Breitbach ,56 J . 6 M.
Led . Glaſermeiſter Franz Ebert , 76 J . 8 M
Barbara geb . Schmitt , Witwe des 1 —„Fiſcher, J .
Arbeiter Franz Peter Kolb , 55 J . 10 M
Schloſſermeiſter Wilhelm von Briel , 64 F. 6 M.

2 . , Witwe des

8 ½ Uhr
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koſtenloſe Zusendung unſerer Werbeſch 0 8
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Zwei wahre Balladen der Soldatentreue
rene über die Front hinaus Der Hauptmann und ſein Pferd - Alte Kameraden helfen dem Sohn ihres Hauptmanns

Zwei kleine , äußerlich faſt unſcheinbare Geſcheh⸗

niſſe leuchten durch den ſtillen Glanz ihrer Eigenart

eus dem Chaos der Tagesereigniſſe heraus . Nüch⸗

terne , tatſächliche , einmal rührende und einmal tra⸗

iſch erſchütternde Dinge , Angelegenheiten einer

okalnotiz und doch beinahe balladenhaft . Denn es

ging um dite Treue .

Einmal war der Glaube an dieſe höchſte menſch⸗

iche Tugend deutſches Gemeingut , heute iſt er bald

den melſten zum Begriff der Illuſion geworden . Zu

Unrecht , dem deutſchen Schickſal ſei gedankt , und das

beweiſen die beiden kleinen Alltagsballaden , die faſt

zur gleichen Zeit geſchehen ſind .

Berlin SO . , Holzmarktſtraße . Der Gemüſe⸗

handler Gerhard Fr . wird erſchoſſen aufgefunden .

Gründe zunächſt unbekannt . Man wußte , daß der

ſchon ältere Mann zwar völlig allein ſtand , aber in

auskömmlichen , wenn nicht ſogar guten Verhältniſſen

lebte . Die Beſtätigung war bald da . Man entdeckte

in den zwei Zimmern , die er bewohnt hatte , ein
J Sparkaſſenbuch über einen ſehr hohen Betrag . Welcher

usau

ssd

2

—.
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Grund ? Zum Schluß blieb eine Vermutung , die

über jebe Wahrſcheinlichkeit hinaus bereits Ueber⸗

zeugungskraft beſitzt . Der Gemüſehändler Fr . iſt

nicht immer mit einem Karren in die Berliner Zen⸗
tralmarkthalle gezogen .

Einmal , lange vor dem Krieg , war er ein

ebenſo junger , wie wohlbekannter Leutnant im

Thorner Feldartillerie⸗Regiment .

Er war berühmt , weil er als verwegenſter Renn⸗

reiter ſeiner Klaſſe galt . Berühmt war auch ſo im

Frühjahr 12, ſein vierjähriger Trakehner⸗Rapp⸗
wallach „ Maſurenſohn “ .

Als der Krieg ausbrach , der Vormarſch in Ruß⸗
land begann und der kleine Leutnant ſehr ſchnell
Bakterieführer wurde , da ſtapften die beiden gemein⸗

ſam durch den polniſchen Lehm . Kameraden auf
grünem Raſen , Kameraden jetzt im Schrapnellhagel .

Die beiden waren bald bekannt , in der vor⸗

dringenden Heeresgruppe , und als die gleiche Gra⸗

nate Herr und Tier niederſtreckte , als beide zur
gleichen Zeit in das Lazarett kamen und dann der

schneller geneſene Menſch es nicht auf ſeinem

Ruheurlaub aushielt , ſondern zum pier⸗

beinigen Kameraden in die Pferderholungs⸗

ſtätte reiſen mußte , da kamen die beiden ſogar
in die Zejtung . Tagesruhm , dann war es wieder ſtill
um ſie . Der Mann ließ nicht vom Pferd , und jetzt
ging es durch die Kreide der Champagne , durch Flan⸗
dern , hindurch durch neue Verwundungen und hinein
in den ſogenannten Frieden und in das deutſche
Elend .

Ein Mann , ein Pferd ,
brauchen kann .

Der Meuſch zermürbt , das Soldatenherz zer⸗

treten , das Tier lahm auf der Hinterhand .

Sie verloren nicht den Mut , und wer ſo um die In⸗
flationszeit herum zu Auto oder zu Fuß über die

beutſche Landſtraße zog , der konnte einem ſeltſamen
Paar begegnen . Einem lahmen Rappwallach , aber
mit herrlicher Kopfhaltung und auf ihm im Sattel
einen grauhgarigen Mann , der zu deutſchen Volks⸗
liedern die Laute ſchlug . Ein romantiſches
Geſpann , die beiden , und in welchem Badeort , in

welchem Städtchen , in welchem Dorf ſie auch hielten ,
beide waren gerne geſehene Gäſte .

So lebten ſie , bis der Granatſplitter in der Lunge
des Mannes dieſes romantiſche Sängerleben ver⸗
bot , Eine bittere Zeit begann , der Hunger
kam und auch er wurde beſtegt . Der „ Maſurenſohn “
und der Artilleriehauptmann Fr . verdingten ſich

und niemand , der ſie

N zur Aushilfe der Reichspoſt , ſtädtiſchen Fuhrunter⸗

W
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nehmungen , der Straßenreinigung . Unbeugſame
Kameraden ! Sie fuhren Erde , ſie fuhren Pakete , ſie
fuhren Schnee . Bis dann der Tag kam , wo ge⸗
nug geſpart war und ein kleiner Apfelſinenhandel
begonnen werden konnte . „ Maſurenſohn “ und ſein
Herr zogen durch die Berliner Straßen , und wenn
des Mannes Lunge vom verſchiedenen Ausrufen zu
ſehr ſchmerzte , dann mag er wohl manchmal den

Kopf an die warme glänzende Bruſt des Tieres ge⸗
bettet haben , dann wird „ Maſurenſohn “ ihm ganz
leiſe ; ganz ſacht und zärtlich in das Ohr geſchnauft
haben, Kopf hoch , alter Kerl

Und ſo ging es weiter , und wahrſcheinlich waren
die beiden glücklich in der Treue zu einander .

In den letzten Tagen fuhren ſie nicht mehr
von morgens bis in die tiefe Nacht hinein

durch die Straßen .

Es blieb nur noch der Weg zur Zentralmarkthalle

und von dort zu den Gemüſehändlern und zu den
offenen Märkten . Aber „ Maſurenſohn “ war nun
ſchon gut über zwanzig und das iſt viel für ein
Pferd , das den Krieg mitgemacht hat . Vor ein paar
Tagen wollte das Herz nicht mehr , und als der
Hauptmann und Gemüſehändler Fr . am Morgen

Berlius „ uniformierte Kavaliere “
in Beamter des neu eingerichteten Berliner Schutzbienſtes

verabſchiedet ſich von einer Schutzbefohlenen .

nach dem Kameraden ſah , da lag er ſchon ſtarr
und ſteif auf dem Stroh .

Jetzt , ſo wird und muß der Mann gedacht haben ,
biſt Du ganz allein und welchen Sinn hat das Leben
noch . Wer kann Dich noch verſtehen ? Wer könnte
Dich ſo begreifen , wie dieſe arme , treue Kreatur da ?
Nein , nicht Kreatur , wie dieſer treueſte der Kame⸗
raden ? Und da ging er hin und griff zur Piſtole .
Soldatentreue über die Front hinaus . Zum Mit⸗
kämpfer ob Menſch oder Tier ,

Die drei alten Herren , von denen in einem Ber⸗
liner Kriegerverein die Rede ging , wiſſen ſicherlich
nicht , in welcher Schickſalsgemeinſchaft ſie mit einem
deutſchen Kriegspferde ſtehen . Faſt um den gleichen
Tag herum . Sie wiſſen vielleicht nichts von der

Schickſalsgemeinſchaft der Treue , der Fronttreue ,
aber ſie handeln dafür in dieſem Geſetze . Da hörten
die drei alten Knaben , Wachtmeiſter , Richtkanonier
und Kanonier , vom vierten Geſchütz , zweite Batterie
eines Brandenburgiſchen Fußartillerieregimentes ,

daß ihr Hauptmann vom Felde , ihr guter ,
treuer Kamerad , mehr als Vorgeſetzter , ge⸗

ſtorben war

und daß der einzige Junge des Mannes nun ſein
Studium abbrechen müſſe . Die drei Getreuen ſchla⸗

gen ſich ſelbſt nur mit einem kleinen Milchhan⸗
del , einer Bäckerei und der eine als Werk⸗

meiſter durchs Leben , aber auch nur eine Sekunde

Bedenken , ſetzen ſich hin und ſchreiben der Witwe des
Kameraden einen Brief , daß es doch mit dem Teufel
zugehen müſſe , wenn ſie nicht ihr letztes Hemd verſetz⸗
ten , um dem Sohn des Kameraden zu helfen . Im
Felde ſei ihr Hauptmann für ſie eingetreten , und

jetzt wäre es ganz ſelbſtverſtändlich , daß ſie in ſeinem
Sinne für ihn einträten . Von jetzt ab würden ſie
monatlich zuſammen

Gewiß , es iſt keine große Summe , aber man kann

ſicher ſein , daß die drei Graubärte auf die mühſam

abgeſparte Zigarre , auf das Glas Bier am Feier⸗
abend verzichten . Man kann auch ſicher ſein , daß

ihr Opfer genügen wird , ſeinen Zweck zu erfüllen .

Soldatentreue über die Front hinaus . So etwas

gibt es noch in Deutſchland , und wer etwa dunkel

ſehen will für unſere Zukunft , der denke über dieſe
beiden kleinen Dinge aus dem Alltage nach .

Der Mittelpunkt des neuen Krieges im Fernen Oſten

Japaniſche Infanterie⸗Abteilung auf der großen Mauer bei Shanhaikwan

Wenn bei Lloyo ' s die Glocke läutet
Wieder einmal hat bei Lloyd ' s die Glocke ge⸗

läutet ! Wieder einmal ſtürmten auf dieſes un⸗

heimliche Signal Menſchen , die ihre Angehörigen

auf hoher See wußten , Agenten und Vertreter von

Verſicherungsgeſellſchaften zu dem gewaltigen Ge⸗

bäude in der City . Ein Schiffsunglück ! Welcher

Dampfer ? Wieviel Paſſagiere , wieviel Beſatzung ?
Wo verſichert ?

Seit zweihundert Jahren wird in dem

älteſten und größten Schiffsverſicherungs⸗Unter⸗

nehmen der Welt bei jedem Unglück , das einem

Fahrzeug irgendwo im Weltmeer zuſtößt , eine Glocke

geläutet . Und ſeit zweihundert Jahren iſt es die⸗

ſelbe Glocke , die London und der Welt von jeder

Schiffskataſtrophe Kunde gibt . Sie iſt nicht groß ,

knapp 30 Zentimeter hoch und ſtammt von einem ur .

alten , im Anfang des 18. Jahrhunderts unter⸗

gegangenen Segler .

Mitten im Hof des großartigen Geſchäfts⸗

hauſes in der Londyner City ſteht ein eigen⸗

artiger Ban .

Aus alten Brettern , die von untergegangenen Schif⸗

fen ſtammen und irgendwo in der Welt ans Land

geſpült wurden , hat man vor zwei Jahrhunderten
ein Glockengeſtühl zuſammengezimmert , das einer

Standuhr gleicht . Offen und frei ſteht es da , trotzt
Wind und Wetter . In ſeinem Innern hängt die be⸗

rüchtigte Schiffsglocke .

Sie hing ſchon bei Lloyd ' s , als Lloyd ' s noch ein

kleines Kaffeehaus war , in dem ſich die

Schiffmakler trafen und hier ihre Verſicherungen

abſchloſſen . Edward Lloyd hieß der Beſitzer , der

ſtändig von Seemännern und Reedern umgeben

war . Er erkannte in ſeinem kleinen Kaffee die Wich⸗

tigkeit und Bedeutung der Seeverſicherung und zur

Informierung ſeiner Gäſte gründete er ein Handels⸗
blatt „ Lloyd ' s News “ , das ſich ausſchließlich mit

Schiffsangelegenheiten befaßte . Im Jahre 1728

taufte er die Zeitung in „ loyd ' s Liſt “ um und

ſo heißt dieſes wichtigſte Infomation für die

Schiffahrt auch heute noch . 1

Aus dem Kaffeehaus entſtand allmählich die

gewaltigſte Vereinigung der Seeverſicherer
und Aſſekuranzmakler .

Es gibt kein Schiff auf der Welt , das nicht bei

Lloyds gemeldet iſt . Und da eine Verſicherungs⸗

geſellſchaft nicht in der Lage iſt , das Riſiko für die

heutigen Ozeanrieſen zu übernehmen , wird das

Objekt von Lloyds auf verſchiedene Geſellſchaften

aufgeteilt .

Lloyds und ſeine Verſicherungsgeſellſchaften be⸗
ſtehen eigentlich nur aus Vereinen . Jede Einzer⸗

perſon , die das Eintrittsgeld von 10 000 Mark , ſowte
eine entſprechende Kaution zahlt , kann Mitglied von

Lloyds werden . Und jedes Mitglied haftet wieder
allein für ſeine Verpflichtungen . Die Mitglieder
werden zu kleinen Gruppen vereinigt und das ſind

Lloyds Verſicherungs⸗Geſellſchaften .
Mit welchem Rieſenkapital Lloyds arbeitet , erkennt

man , wenn man weiß , daß das Unternehmen im

Jahre 1927 1282 Mitglieder zählte .

Die Außenorganiſation , die Lloyds beſitzt , ermög⸗

licht es , daß die Londoner Zentrale über jedes Schiff⸗

fahrtsereignis zuerſt unterrichtet iſt . Der Aufbau
dieſes Inſtituts bietet die größtmöglichſte Sicherheit
und ſo kommt es , daß Lloyds trotz der zunehmenden
Konkurrenz heute noch jährlich über eine Milliarde
Mark Prämieneinnahmen verzeichnet .

Auch beim Brand der „ Atlantique “ waren

Lloyds die erſten , die von der Kataſtrophe erfuhren .
Die Glocke läutete und das Radio trug die Schreckens⸗

nachricht in die Welt hinaus . Bei Lloyds aber ver⸗

ſammelten ſich die Vertreter der Mitglieder , um zu

erfahren , welche Geſellſchaft an dem Verſicherungs⸗

ſchaden von 50 Millionen Mark beteiligt iſt .

Neue Truppen für den Fernen Oſten
Einſchiffung eines Infanterie⸗Regiments in Southampton

Das Tonnengewicht
ber Arbeitsloſenunterſtützung

In England werden in jeder Woche Silber⸗ und

Kupfermünzen im Geſamtgewicht von 56/6 Tonnen

an die Erwerbsloſen ausgezahlt . Bisher wurde das

Geld von den einzelnen Arbeitsämtern gezählt , wo⸗

bei es niemals ohne Fehler abging . Der engliſche
Arbeitsminiſter hat deshalb angeordnet , daß zunächſt
probeweiſe von einzelnen Arbeitsämtern das
Geld nicht mehr gezählt , ſondern gewogen wer⸗
den ſoll . Man hofft dabei Fehler zu vermeiden
und auch Zeit zu ſparen . Es läßt ſich aber nicht

ſagen , ob das neue Verfahren wirklich praktiſcher iſt .

Tragiſches Nachſpiel einer Wahl
In der franzöſiſchen Stadt Poitiers hatte ein

Einwohner namens Pierre Price ur bet den letz⸗
ten Wählen verſäumt , ſeine Wahlpflicht zu erfüllen .
Seine Freunde und Bekannten redeten ihm ein , daß
er ſich damit gegen das Geſetz vergangen und eine

längere Gefängnisſtrafe verwirkt habe .
Der Wahlſünder nahm ſich dieſe Behauptung ſehr

zu Herzen und beſchloß beim Anbruch des neuen

Jahres , ſich dem Gericht zu ſtellen und auf dieſe
Weiſe ſein Gewiſſen zu entlaſten . Im Gerichtsge⸗
bäude erfuhr er , daß man ihn zum beſten gehabt
hatte . Er fühlte ſich dadurch ſo ſehr gedemütigt , daß
er ſeinem Leben ein Ende machte .

Bozugsſcheine für Maſſer
In der kleinen tſchechiſchen Gemeinde Vincenz⸗

dorf ſind kurz nacheinander alle Brunnen verſtegt .
Nur in einem Brunnen , der ſich auf dem Hoſe eines
Landwirts befindet , iſt noch etwas Waſſer vorhan⸗
den . Das Gemeindeamt hat dieſen Brunnen in

eigene Verwaltung genommen und gibt für alle Fa⸗
milien des Dorfes Bezugsſcheine aus .

Die Menge iſt ſo bemeſſen , daß ſie nur für den

perſönlichen Bedarf der Dorfbewohner ausreicht ,
während das Waſſer für das Vieh und für die Wirt⸗

ſchaft aus benachbarten Dörfern herbeigeholt wer⸗
den muß .

Winterhilfe für einen Storch
Drei Monate iſt es her , daß die Störche ihren

Flug gen Süden angetreten haben . Alle haben ſich

an dieſer weiten Reiſe beteiligt , bis auf ein fun⸗

ges Störchlein , dem es in ſeiner Sommerfriſche ,

einem kleinen öſterreichiſchen Städtchen , ſo

gut gefallen hat , daß es auch den Winter dort

verbringen will . Zuerſt ging das ganz gut .
Der Storch ſuchte ſich ein Plätzchen auf dem Schorn⸗

ſtein des Bahnhofsgebäudes aus , und dort konnte

man ihn täglich auf einem Bein ſtehen ſehen . Seine

weißen Federn wurden von dem aus dem Schorn⸗

ſtein dringenden Rauch immer ſchwärzer . Man war

beſorgt um das Tier und verſuchte es mit allen mög⸗

lichen Mitteln zu fangen . Mit Fleiſch und Fiſchen
ſollte er auf die Wieſen gelockt werden , um dann in

einer ausgelegten Schlinge gefangen zu werden .

Aber Meiſter Adebar war klüger als ſeine Gegen⸗
ſpieler . Er ging im großen Bogen um die Lecker⸗

biſſen herum .

Ebenſo vergeblich waren die Verſuche , ihn im

Waſſer zu fangen . Man legte Leckereien und Schlin⸗

gen auf eine Sandbank , aber auch hier merkte der

Storch , was geſpielt wurde . Mehrfach wurde der

Verſuch gemacht , ihn während des Schlafes auf ſei⸗
nem Dach zu fangen , aber bei dem geringſten Ge⸗

räuſch erwachte er und wechſelte die Schlafſtelle .

Schließlich mied er alle Dächer , an denen er eine

Leiter entdecken konnte . Gefährlich wurde ſeine Si⸗

tuation , als es zu ſchneien begann . Drum ſahen ſich
einige Tierfreunde genötigt , eine ernſthafte Ret⸗
tungsaktion einzuleiten . Sie befeſtigten am Schorn⸗
ſtein eine Drahtſchlinge mit einer langen
Schnur . Da die Schlinge vom Schnee bedeckt wurde ,
wurde der Storch nicht darauf aufmerkſam und
konnte nun endlich gefangen werden . Er ſitzt
jetzt in einer gemütlichen warmen Behauſung und
wird gut gefüttert und verwöhnt .

Das kurfürſtliche Palais in Trier ſchwer gefährdet

Der ehemalige kurfürſtliche Palaſt in Trier droht völlig zu verfallen
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Baff auf der Botschaft

Es beginnt mit der „ Internationale “ , mit

dem der rote Koſakenchor in dem Augenblick einſetzt ,
da Jchre Exzellenz , die Botſchaftergattin und der Ge⸗

noſſe Volkskommiſſar das Sektbüfett eröffnen . Nach⸗

ber ſpielen ſte ein bißchen Richard Wagner und ge⸗

dämpfte Tanzmuſik in bunter Reihe . Heimatliche

Volkslieder , wie man ſie von Koſakenchören wohl

erwarten mag , ſind ſtreng verpönt . Die Sehnſucht

nach der Wolga iſt eine gegenrevolutionäre Sen⸗

timentalttät .

Tut nichts . Alle Welt iſt ſich darüber einig , daß

man dem Hausherrn im Ruſſenpalais wieder einmal

einen entzückenden Abend verdankt . Sein Ruf als

Diplomat und Mann von Welt iſt neuerdings ge⸗

feſtigt , obgleich er mit keinem ſeiner Gäſte mehr ge⸗
redet hat als das Wort „ Gut Nappend ! “ Zur

Konverſation ſind die anderen da. Er , der Botſchaf⸗

ter , meiſtert in geradezu aſiatiſcher Weiſe die Kunſt ,

wortlos zuzuhören . Und als der Geheimrat ihm ſagt
— die Koſaken ſpielen gerade einen angenehm er⸗

regenden Tango und die ſchöne Baronin iſt eben im

Begriffe , ſich mit dem ſpaniſchen Legationsſekretär in

einen ſtilleren Winkel zurückzuziehen — „ Wenn Seine

Exzellenz alſo jetzt wünſcht , ſo ſtehe ich zur Ver⸗

fügung ! “ erwidert er nur „ Gutt , gutt ! “

Der feurige Spanier wird auf ſein Tete a tete bis

morgen warten müſſen , falls es den Herrſchaften

nicht gelingen ſollte , unbemerkt und ohne Aufſehen

das Feſt zu verlaſſen . Denn in dieſem Hauſe ſind

die ſtilleren Winkel heute abgeſperrt . Die Flucht

von kleinen Salons , die der Botſchafter ſonſt bei

großen Empfängen öffnet , iſt diesmal verſchloſſen

geblieben . Reſerviert für geſchäftliche Verhandlungen .

Während in den Prunkſälen der Ball aufrauſcht und

immer höhere Wogen ſchlägt , verhandeln im etwas

abgelegenen grünen Salon eine Reihe von Herren

unter Führung des Volkskommiſſars auf der einen

Seite und des Geheimrats auf der anderen über

Lieferungsbedingungen , Zahlungstermin , Wechſel⸗

eskompt .

Fanatfenhonbent

Die Arbeitsräume im Erdgeſchoß liegen in tief⸗

ſtem Dunkel . Sind ſie ausgeſtorben ? Nein — plötz⸗

lich bewegt ſich ein Schatten . Als hätte der Abend⸗

wind ihn hereingeweht durch die Tür des Hinter⸗

aufgangs , die einen Augenblick lang ſchlitzbreit of⸗

ſen war . Geſpenſtert es in dem ſtockdunklen Zim⸗

mer ? Ein zweiter Schatten regt ſich im Winkel , ein

dritter , ein vierter .

„ Kein Licht machen ! “ ziſcht es aus dem Winkel .

„ Erſt müſſen die Rolladen herunter ! “

Mit leiſen aber ruhigen Schritten , die vollſtän⸗

dige Ortskenntnis verraten , klappert einer ein Fen⸗

ſter nach dem anderen ab . Die Rolladen ſind natür⸗

lich ſchon längſt heruntergelaſſen , aber noch ſind ein

paar Handgriffe nötig . Dichtungen verſchließen die

Fenſterritzen , jeder Spalt wird ſorgſam verhüllt ,

ſogar die Schlüſſellöcher werden kontrolliert , ob kein

Lichtſtrahl durchdringen kann .

Mit vollendeter Einbrechertechnik machen ſich ' s die

Hausherren ſelber gemütlich . Denn es iſt kein

anderer als der erſte Sekretär der Botſchaft , der

nun ſagt : „ Alſo los ! Wir ſind unter uns ! “

Er knipſt den Schalter an , vorſichtshalber nur eine

grüne Tiſchlampe , in deren matten Schein die ſelt⸗

ſame Geſellſchaft noch unwirklicher ausſieht und noch

ſkuriller . Er , der Botſchaftsſekretär , trägt ſelbſtver⸗

ſtändlich Frack mit Ordensbändchen — natürlich den

klaſſenbewußten Leninorden — und weiße Chryſan⸗

teme . Ein paar Männer , die ihn umgeben , ſtecken
in blauen Bluſen , die Ballonmütze in der Hand

drehend . Dann iſt noch ein Herr da , in ſchäbig zer⸗
knülltem Bürbanzug und mit rieſenhaften ſchwarz⸗

geränderten Hornbrillen , die ſeine zerfurchte und

verkniffene Phyſiognomie auch nicht gerade ver⸗

ſchönen . Vor dieſem ſchäbigen Bürogeſellen ſteht der

Kavalier im Frack aber ſehr ſtramm und wenn er

als bolſchewiſtiſcher Materialiſt an die Seele , ein

durchaus klaſſengegneriſches Organ , glauben dürfte ,
wäre man verſucht zu ſagen : ſeeliſch die Hände an

der Hoſennaht . Denn es gibt auch unter den Ge⸗

noſſen eine ſtraffe Hierarchie und ſelbſtverſtändlich
hat der Botſchaftsſekretär vor dem leitenden Direktor
der Handelsvertretung Haltung einzunehmen .

Dieſer , der Höchſtgeſtellte , eröffnet die Be⸗

sprechung : „ Ihr begreift , Genoſſen , daß ich euch in

aller Eile habe zuſammentrommeln müſſen . Die

Verhandlungen zwiſchen dem Genoſſen Volkskom⸗

miſſar und den Induſtriellen haben eben jetzt be⸗

goeinen , überraſchend plötzlich . Die Sowjetunion —“

„ Das Vaterland aller Werktätigen . . . “ geſtattet
der Herr im Frack ſich mit dienſtlicher Ueberzeu⸗

gungstreue einzuwerfen .

* ) Vergleiche Nr . 600 , 604 und Nr . 3.

„ Schon gut ! “ erwidert einer in blauer Arbeiter⸗

bluſe deutlich abwinkend . Für Sprüche haben ſie in

dieſem Augenblick wirklich keinen Sinn .

„ Die Sowjetunion alſo “ , fährt der Hornbrillen⸗

träger fort , „iſt im Begriffe , umfangreiche Aufträge

nach Deutſchland zu vergeben . Eure Bourgeois
werden fette Millionen verdienen , die nicht nur

unſerem Proletariat verlorengehen , ſondern beſon⸗
ders unſerer Auslandspropaganda “ .

„ Oho ! “ läßt der Mann im blauen Kittel ſich ver⸗

nehmen .

„ Ja , Genoſſe Zwiefel ! “ erwidert der Direktor der

Handels vertretung dieſen lapidaren Proteſt . „ Wir
werden alle unſere Ausgaben weſentlich einſchränken

müſſen , wenn wir ſämtliche Exportdeviſen von jetzt

an zur Bezahlung von Warenſchulden brauchen . Wie

weit es dann noch möglich ſein wird , die Partei und

die Revolutionäre Gewerkſchaftsoppoſition zu finan⸗

zieren , iſt eine ernſte Frage . Ihr könnt mir glau⸗

ben , Genoſſe , eine Frage , die uns genau ſo ſehr be⸗

ſchäftigt , wie euch , die Funktionäre ſelbſt . “

„ Ach ſo ! “ wirft Genoſſe Zwiefel

tiſcher Kürze ein .
Der Direktor fährt fort : „ Wir haben alſo alle

das gleiche Intereſſe der Sparſamkeit . Jeder Pfen⸗

nig , den wir der deutſchen Großinduſtrie nicht in den

gefräßigen Rachen werfen müſſen , bleibt der Sache

des Proletariats aufgeſpart . “
„ Der heiligen Sache des Proletariats, “ echot mit

Betonung der Herr im Frack .

„ Menſch , mir geht eine Kerzenfabrik auf ! “ ſagt

Zwiefel und ſieht die drei Genoſſen , die er mit⸗

gebracht hat , bedeutungsvoll an .
Der Direktor der Handelsvertretung , ein ſehr

moderner Mann , begnügt ſich nicht mit aufgehenden

Kerzenfabriken . Er iſt für elektriſche Klarheit , ſelbſt

auf die Gefahr hin , daß es einen Augenblick Kurz⸗
ſchluß gibt . So ſagt er : „ Leider müſſen wir von

der deutſchen Bourgeoiſie das Arſenal kaufen , in

dem der Fünfjahresplan uns dann die Waffen zur

Völkerbefreiung ſchmieden ſoll . Aber es iſt wichtig ,

daß wir nur ſo wenig kaufen , als unbedingt not⸗

wendig iſt . Jede Maſchine und jedes Rezept , das

wir uns ſelbſt beſorgen können , ſtatt es von euren

gefräßigen Geheimräten und Generaldirektoren ein⸗

zuhandeln , erleichtert uns die Lage : die revolu⸗

tionäre und die perſönliche, “ ſetzt er langſam hinzu .

„ Was beziehen Sie eigentlich , Genoſſe Zwiefel ? “

fragt er unvermittelt .

in ſkep⸗

der Botſchaft den grünen Salon betritt , in dem der

Volkskommiſſar mit den deutſchen Herren verhandelt .
Sie ſind eben beim Kapitel Stickſtoff . Da überreicht

der Botſchaftsſekretär Seiner Moskauer Prominenz

einen Zettel mit ein paar Worten in Codeſchrift .

Der Volkskommiſſar zerknüllt ihn ſcheinbar achtlos

und ſteckt ihn in die Weſtentaſche . Zehn Minuten

ſpäter aber wird er ſichtlich müde . „ Meine verehrten

Herren “ , ſagt er , „iſt es nicht viel beſſer , wir ver⸗

tagen unſere Unterhaltung . Es iſt ſchon ſpät und “

er lächelt , „ wir Ruſſen haben nicht die unvergleich⸗

liche Spannkraft , die wir an allen Deutſchen ſo ſehr

bewundern . Was mich betrifft , ſo muß ich offen

ſagen , daß ich mich ſchon ein bißchen zu müde fühle ,
um die hochintereſſanten Ausführungen des Herrn

Geheimrats mit dem wachen Verſtändnis verfolgen

zu können , auf das ſie Anſpruch haben . Wollen wir

nicht unſere Unterhaltung an dem Punkte ,
an dem wir jetzt angelangt ſind , ein bißchen ver⸗

ſchieben ? “
Der Vorſchlag kommt reichlich unvermittelt . Aber

ſars reſpektiert .

„ Auf morgen mittag vielleicht “ , ſchlägt der Ge⸗

heimrat vor . Und zur Erklärung ſügt er hinzu .

„ Uebermorgen muß ich nämlich bei einer Auſſichts⸗

ratsſitzung in Frankfurt ſein ! “

„ Dann treffen wir uns vielleicht nach Ihrer

Sitzung , verehrteſter Herr Geheimrat , wenn wir uns

alle gleichzeitig einen Tag freimachen können . Mor⸗

gen bin ich nämlich mit internen Arbeiten in An⸗

ſpruch genommen und außerdem habe ich ſehr den

Wunſch , mich zunächſt auf einige Tage in ein Sana⸗

torium zurückziehen zu können . Dieſe Reiſe war ſehr

anſtrengend und wir haben auch in Moskau eine

ſchwere Zeit hinter uns . Sie wiſſen doch , wer aus

unſerem “ Augurenlächeln „ geſegneten Vaterland in

die Welt hinauskommt , verſucht zunächſt , ſich ein

paar Tage Urlaub herauszuſchlagen . “

Alſo ein glattes Verſchleppungs⸗
manöver . da ein bißchen Selbſtironie mund⸗

gerecht machen ſoll ! Der Geheimrat weiß , daß man

gegen ſolche Taktik machtlos iſt . „ Selbſtverſtändlich

Exzellenz “ , erwidert er , auf die Intentionen des

Volkskommiſſars eingehend , mit größter Liebens⸗

würdigkeit . „ Vielleicht teilen Sie uns den nächſten

Termin mit , zu dem Ihnen eine Fortführung

unſerer Ausſprache erwünſcht iſt . Meine Freunde

ſelbſtverſtändlich wird der Wunſch des Volkskommiſ⸗

„ Das wiſſen Sie doch, Genoſſe, “ erwidert dieſer

nicht gerade erfreut über die plötzliche Frage . „ Hun⸗

dertachtzig Eier ! “

„ Und außerdem verwalten Sie den Dispoſitions⸗

fond ! “ fügt der Direktor ſachlich hinzu .

„ Soll ich Ihnen vielleicht gleich jetzt auf der Stelle

Rechnung legen ? “ fragt der revolutionäre Ehren⸗
mann Zwiefel gereizt .

„ Im Gegenteil , Genoſſe ! Sie ſollen uns über⸗

haupt nicht Rechnung legen . Wir wiſſen , daß die

Ausgaben aus einem Dispoſitionsfond im allgemei⸗

nen nicht beſtätigt und beſcheinigt werden . Im Ge⸗

genteil , der Herr Volkskommiſſar , mit dem ich vor⸗

hin kurz über dieſe Dinge ſprach , meint , man würde

in Moskau nicht abgeneigt ſein , Ihren Dispoſitions⸗

fond noch zu ſteigern , wenn die Tauſender , die wir

Ihnen zur Verfügung ſtellen , uns jene Beträge er⸗

ſparen , die wir ſonſt den Kapitaliſten zahlen

müßten ! “
„ Jedes Parteimitglied iſt verpflichtet , alle ſeine

Kenntniſſe und Erfahrungen im Betrieb , der Par⸗

tei zur Verfügung zu ſtellen ! “ leiert Zwiefel , ver⸗

ſtändnisvoll mit den Augen zwinkernd einen Satz

aus dem kommuniſtiſchen Koran ab .

„ Und Sie glauben —? “

„ Geben Sie mir eine Liſte der Firmen ,
mit denen der Genoſſe Volkskommiſſar augenblick⸗

lich verhandelt . In einigen Tagen werden wir

ſehen , welche Produkte dieſer Werke der Genoſſe

Volkskommiſſar tatſächlich bezahlen muß und —

kurze Pauſe — welche Fabrikationsmethoden

unſerem revolutionären Vaterland umſonſt

Verfügung ſtellen können “ .

„ Gegen entſprechende Erhöhung des Dispoſi⸗

tionsfonds , verſteht ſich ! “ ſetzt der Direktor hinzu ,

während die Andeutung eines Lächelns ſein zer⸗

furchtes und verkniffenes Geſicht ſtreift .
Da aber verſtehen die Genoſſen in den Arbeiter⸗

bluſen keinen Spaß . „ Selbſtverſtändlich ! “ bekräf⸗

tigen die drei wie aus einem Munde .

Und Zwiefel , ihr Wortführer , ſagt : „ Ja , Ge⸗

noſſe Direktor , Sie müſſen ſchon ordentlich mit

Pinkepinke herausrücken , wenn wir den Kapitalis⸗
mus auf die Knie zwingen wollen ! “

Schlitzbreit ſteht die Hintertür der Sowjetbotſchaft
wieder offen . Ein Schatten nach dem anderen ver⸗

ſchwindet in die Nacht .

wir
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Verliaondlungen abgebroden
Es ſchlägt gerade ein Uhr , als der erſte Sekretär ! und ich ſtehen immer mit größtem Vergnügen zu

Ihrer Verfügung “ .
Die deutſchen Herren nicken Zuſtimmung . Und

während ſie ſich unter allgemeiner Zuvorkommenheit

verabſchieden , beſchäftigt ſie die eine Frage : Warum

hat der Ruſſe plötzlich mitten in der Unterhaltung

abgebrochen ? Jeder ſpürt , daß das irgendwie mit

dem gar ſo achtlos zuſammengeknüllten Zettel zu

tun haben muß . Trotz der Kunſtpauſe , die der

Volkskommiſſar etwas ſehr demonſtrativ eingeſcho⸗

ben hat .
Allgemeines Händeſchütteln .

In der großen Geſellſchaft bemerkt niemand den

Aufbruch der vier älteren Herren . Gläſerklang ,

Koſakenmuſik und helles Frauenlachen wirbeln durch
die feſtliche Nacht bis in den grauen Morgen .

Ainriqis greift ein

„ Ja “ , ſagt der weißhaarige Angeſtellte , indem er

nachdenklich an ſeiner Zwanzigpfennigzigarre pafft ,
„ da wird man ſich eben für die Frage intereſſieren

müſſen , womit der Herr Volkskommiſſar die kurzen

Tage verbringt , in denen er Ihnen , Herr Geheim⸗

vat , und den anderen Herren offenſichtlich aus⸗

weicht “ .
„ Wie meinen Sie das , Herr Hinrichs ? “ Der Ge⸗

heimrat blickt von ſeinem Schreibtiſch auf . „ Nehmen

Sie mir ' s übel , Herr Geheimrat , wenn ich zunächſt

nicht erklären möchte , wie ich das meine ? Möglich ,

daß der alte Hinrichs wieder einmal nur ſeine Ma⸗

rotten hat ! “ ſagt der alte Herr von ſich ſelbſt .

„ Tun Sie , was Sie für richtig halten , Hinrichs !

Aber Vorſicht , wenn ich bitten darf . Ein Volkskom⸗

miſſar iſt ein exterritorial geheiligtes Weſen , Sie

wiſſen ! “
„ Weiß ich , weiß ich ! “ Hinrichs pafft vergnügt .

„ Aber gegen Neugierde ſchützt auch keine Exterri⸗

torialität , ſtelle ich mir vor ! “

„ Sie werden doch keine Dummheiten machen ? “
Der freundliche Großpapa , Hinrichs genannt , ſieht
den Geheimrat an , deſſen Scheitel auch ſchon be⸗

denklich gelichtet iſt : „ Wozu hätte man dann nach⸗

her gelebt , wenn man keine Dummheiten gemacht

hätte , nicht wahr ? “
Dann ſchütteln die beiden alten Freunde , der All⸗

gewaltige und ſein in vierzig Kampfjahren erprob⸗

ter Mitarbeiter , einander vertrauensvoll die Hände .

Der Geheimrat verſinkt in Akten und Unterſchrif⸗
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ten und der alte Herr Hinrichs verſinkt in einem

leiſen Grauen . Es ſchüttelt ihn immer wieder , wenn

er ſich nach Berlin aufmachen muß . Die Weine ,

müſſen Sie wiſſen , ſind in den Lokalen der Reichs⸗
hauptſtadt nämlich ſo miſerabel . Ganz ordinär ver⸗

ſchnitten ſind die ſchönſten rheiniſchen Bouteillen .

Note Mociburg von Berlin

Wuchtig überragt das Karl Liebknecht⸗
Haus den Bülowplatz . Es iſt die rote Hochburg
von Berlin , in der die Parteizentrale , die Unter⸗

organiſationen , die offiziöſe Zeitung und die Drucke⸗

rei ihrem Sitz haben , und der Platz , den ſie über⸗

ſchattet , iſt Deutſchlands röteſter Winkel . Hier fal⸗

len , traditionell möchte man ſagen , die erſten Schüſſe

in allen Straßenkämpfen , hier hält der verbotene

Rotfront⸗Bund ſeine als Parteimitgliederverſamm⸗

lungen getarnten Aufmärſche ab . Hier haben ſte

auch — ein bis heute unaufgeklärtes und ungeſühn⸗

tes Blutverbrechen den Meuchelmord an drei

Polizeioffizieren begangen .
Von außen betrachtet ſieht der Bülowplatz

freilich nicht ſehr viel anders aus als irgendein

Mittelpunkt großſtädtiſcher Maſſenſtedlung . Zu

Arbeitsſchluß ſpeien die Seitenſtraßen dichte ſchwarze

Menſchenſcharen aus , die hier in den Schächten der

Untergrundbahn verſinken . Im gleichen Schritt und

Tritt marſchieren auch die im Karl Liebknecht⸗Haus

Beſchäftigten aus ihrem Betrieb , wenn es ſieben Uhr

ſchlägt , quer über den Platz . Dieſer „ Gruppen⸗

ſpaziergang “ iſt die letzte Kampfhandlung des Ta⸗

ges . Sobald ſie in der Untergrund⸗ , in den Straßen⸗

bahnen und Autobuſſen ſich drängeln , beginnt für

jeden ſein kleines Privatſchickſal mit Suff und Sor⸗

gen und die Vorbereitungen der Weltrevolution ſſt

wieder einmal verſchoben : auf den nächſten Morgen ,

pünktlich acht Uhr früh .

In der Trutzburg bleiben allein die Pförtner

und Aufſeher zurück , von einem dichten Rudel halb⸗

wüchſiger Ballonmützenburſchen umgeben . Es iſt die

Hauswache , die militäriſchen Bereitſchaftsdienſt
unterhält . Begehrt aber , was dann und wann ſich
ereignet , eine Polizeiſtreife auf Grund eines rich⸗
terlichen Hausſuchungsbefehls Einlaß ins Karl⸗
Liebknecht⸗Palais , ſo iſt die junge Garde des Pro⸗

letariats natürlich nur ein harmloſer Skatklub , der

hier ein paar Runden klopft . Immer noch beſſer als

obdachlos in den nächtlichen Straßen von Berlitz

herumvagabundieren . Kein Polizeioffisier kann ſich

ſolcher Argumentation entziehen .

Uebrigens haben die Hausſuchungen gewöhnlich

negativen Erfolg . Hochverräteriſches Material , Zer⸗
ſetzungsſchriften und illegale Literatur werden in

tauſend beſſer behüteten und weniger exponierten

Verſtecken aufbewahrt und auch die intimen Sitzun⸗

gen , bei denen man auf peinliche Unterbrechungen ,
mit den Worten „ Aufmachen ! Kriminalpolizei !

eingeleitet , nur gemindertes Gewicht legt , finden in

irgendwelchen heimlichen Kneipen ſtatt , und natir⸗

lich nicht am Sitz der Zentrale .
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IWeltrerolmtfion
im Mimterstübeien
Die Verkehrslokale wechſeln ſehr

raſch . Es gibt tauſende Oaſen in der Berliner

Steinwüſte , in denen Bier und Branntwein fließt ,

und hunderte kleiner Elendswirte ſind durchaus nicht
neugierig auf die Vorgänge und Beſprechungen in
ihren Hinterzimmern , vorausgeſetzt , daß die Hitze der

Debatten nur einigermaßen im Durſt der Gäſte zum

Ausdruck kommt . der diskreteſten einer iſt der

Wirt vom „ Ankergrund “ , einer imitierten

Schifferkneipe , deren Einrichtung — Bootsmodelle ,
Matroſenbilder und ſogar ein Globus — daran er⸗

innern , daß der Beſitzer einmal Aushilfskellner auf
einem Wannſeedampfer war . Aus dieſer größeren

Vergangenheit hat er auch die Ausdrücke der See⸗
mannsſprache von den ſieben Meeren in die Erden⸗
ſchwere ſeiner Gegenwart herübergerettet . Da nun

der Kreis ſeiner vertrauten Gäſte ins Lokal kommt ,

natürlich Mann für Mann aus verſchiedenen Rich⸗
tungen und in kurzen Abſtänden hintereinander , he⸗
grüßt er ihren Führer freundſchaftlich und ein biß⸗

chen großſpurig : „ Schweinsbacke , ahoil “ 5

Eigentlich kein Spitzname von überwältigender

Grandezza , dieſes vertrauliche Schweinsbacke ! Ge⸗

noſſe Zwiefel aber , ſoweit es nicht um ſeinen revo

lutionären Blutdurſt geht , eine äußerſt verträgliche

Natur , iſt aber mit jedem nom de guerre einver ,

ſtanden , wenn nur ſein richtiger Name im Dunkel
bleibt . Nur ein paar beſonders enge Mitarbeiter
wiſſen , wie Schweinsbacke in Zivil heißt . Der Wirt

gehört natürlich nicht zu ihnen . Aber dieſer vor⸗

ſtädtiſche Philoſoph iſt es nicht anders gewöhnt
Wenn einmal die Polizei kommt , heißen ſie doch alle

Meier , Müller oder Schulze , was die Unterſuchung

der Identität nicht gerade beſchleunigt und wenn ſe 2
ihm im Lokal gegenſeitig Schweinsbacke, 8

Schiedauguſt , Mohrrübe titulieren , ſo kanns ihm
ſich bei

recht ſein . ( Fortſetzung folgt )
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U. Kappen .

Haan und
Velour hüte

Brune Fusten
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Wohnungen
all. Arten preiswert
zn vermieten durch : dulius Wolff IDM

Mö bl . Zimmer an

5122 berufstät . D. od. H.

Prinz Wilhelmstraße 12 zu vermieten . Bas

Telephon 42112 Qu 1, 12. 3 Tr . les .

Schöne Werkstatt
mit Waſſer , Licht u. Kraftſtrom , per ſofort od.

ſpäter zu vermieten . Zu erfragen : * 858
Ueberle , I 4. ga, II . rechts .

LagerlBürol-flaum
( für Zigarren⸗ , Tabaklager geeignet ) , ca.
40 am, prt . Seitenb . im Zentr . , an Halteſt . d.

Elektr . , zu verm . Näheres in der Geſchäftsſt .

Oststadt
Schöne, Sonnige 4 Zimmer - Wohnung
mit Bad u. ſonſt . Zubehör preiswert zu verm .
Angeb . unt . T B 64 an die Geſchäftsſt . 672

Käfertal !
Schöne geräumige 3 Zimmerwohnung . m. Bad ,
Speiſek . uſw . , in Neub . , auf 1. 4. 33 preiswert
zu verm . Näheres Kurze Mannheimerſtraße Za.

Schön gelegene 1 515

Wohnungen
- 4 Zimmer mit eingerichtet . Bad

Warmwasser versorgung eto, Sofort
od. später äuß . preisw . zu vermiet

Böek , Weylstr . 15 , od . Ruf 308 90

Zimmer - mit od ohneM 2 , 9
bg

Agroße
per l. April zu verm . Näheres J. Uhl ( Laden )

Laden mit 3 Zimmer u . Küche1 per 1. 4. 38 Seckenheimerſtraße zu vermieten .

Angeb unt X Vg an die Geſchäftsſt . B76

groler Laden
in guter Lage ſofort günſtig zu vermieten . An⸗

gebote unt . X I 1 an die Geſchäftsſtelle . 934

Laden IBreitestraſze ]
in verkehrsreichſter Lage , mit 2 gr . Schaufenſt .
u. 2 Nebenr . , per 1. April d. J . zu vermieten .
Näheres unt . T 8 90 an die Geſchäftsſt . 932

an in Mannheim, Tudwiashafen , Ahein
in beſten Lagen preiswert zu vermieten .

Julius Wolff ( R. D. . ) , Prinz⸗ ⸗Wilhelm⸗
kraße 12, Telenbon 421 12. 77

bogenüber dem Bahnhof
L 3 Nr. 24, 8 Treppen . Schöne ſonnige 7 Zim⸗
merwohnung , mit reichl . Zubeh . , per 1. April
Preiswert zu vermieten . Anfragen bei 757
Schwager , L. 13, 24, 2 Treppen .

7 Ammer- Wonnung
mit Zubeh . , 2 Tr . , Prinz⸗Wilhelmſtr . , Ausſicht
auf Friedrichsplatz, per ſof . od. ſpät . beziehb . ,
preiswert zu vermieten . Näheres Tel . 427 30.

Elegante 786

TAmmerwohnung ,AugustaAnlage 22
mit großer Diele und Nebenräumen , aus⸗

geſtattet mit allem Komfort , Lift , Zentralhei⸗
zung, Warmwaſſerverſorgung , per 1. April
eptl . auch früher , zu zeitgemäß . Bedingungen

0 Anfragen erbeten bei
ißmann , Auguſta⸗Anlage 22, Teleph . 418 67

Ewiſchen 772 und 3, abends nach 78 Ühr ) .

li öaldge ö AmmerMohnuag
ah und Manſarde , Oſtſtadt , zu vermieten .8 Decherer , Charlottenſtraße 8. 927

r Woge hee b Ummewwobaang
auch für Büro 5 5 ſofort oder ſpäter

Au vermieten . M 8. 9, 2. Stock . V.

Kehöno 6 ngwoöbnne
zu vermieten .

Beethovenſtraße 4, 8 — — — 95
Der - m. u. ohneN 2 Deere 5 WonnWohnung Manſarde

Piagis , Paro 014 5 1 eee ut geeignet p 9
du We deres Eni Laden). 9⁴⁰

Aahlöne, globe 5 Tim. Wohnung
1 reichl. 5 in O 8, 4, zu vermieten .

heres parterre zu erfragen .

3 1 5 59, parterre
Schyne 5 Aimmer⸗Wohnung ſofort od. ſpäter

ertellbaft zu . 831
Wißler , 8 1. 8, Laden .

pichard Wagnerstrasse
Lea berherrſchaftl . 5

e 4zu 8 eten . Teleph. 408 29 Ae. nerſtra

. 5 emu
148 Speiſek . u. N Weherſtraße 7,

85 85per
Zarb Eb, zu 4 95 . — zu vermieten . —

Seckenheimerſtr . 0 . B71

Rall
Junge Teräumige Wohnung

b Zimmer, Diele , mit allem Zubehör , Heizungg 11 kr
. 41ſofort od. 1. 4. 38 zu vermieten .

Aberes Kbppchen , Leibnizſtraße 3 . 899

d. en . 4 - Zimmer - Wohnung
vollftänd .

0 1 1 5hergerichtet , mit Bad , Lift uſw . ,
„ per 1 e au

vermieten .
en : H 1. 1. parterre . .Seht aut ansgeſtaftele , billige

men fa
15

beſter Hage Neckarſt . ⸗Oſt, aus beſ . Gründen

Badüßern. 90
80

en 0 vorh . Eil⸗

Schöne sonnige 4 Zimmer - Wohnung
à 25 qm durchſchnittl . , ſämtl . Zubeh . , Zentral⸗

früher zu verm . Adreſſe in der Geſchſt .

Schöne 4 Zimmer - Wohnung
Küche , Bad und Manſarde , part . , bis 1. 4. 881

*834zu vermieten . Zu erfragen
Rheindammſtraße 37, 4. Stock, Lindenhof .

Schu gelegeue Moliadlige - i
777 ̃- 4 Zͤimmer mit einger .

Bad , Warmwasserversorgung etc .
sofort oder später äußerst Preis -
wert zu vermieten V7

Berle , Pfalzplaliz 20 , Ruf 308 90

Schöne 4 Zimmer - Wohnung
Badezimmer u. Manſarde , auf 1. Februar od.
ſpäter an ſolventen Mieter zu vermieten .
Näheres : Werderſtraße 6, 8. Stock . 2700

dhdhe, Decäumge ! Aanmes-Mobnagg
auf 1. 4. 33, ev. früher zu vermieten . Adreſſe
in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 296

dhe sonnige 3“ Aamefwonsong
in Neuoſtheim , mit ſchön . Zubehör , eingericht .
Bad , Zentralheiz . , für Friedensmiete abzugeb .
auf 1. 4. 33, ev. früher . Angebote unt . X 0 88
an dle Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 929

J U. 4 Zimmer- Wonnungen
mit reichlich . Zubehör , ſonnige Lage auf dem
Lindenhof , per ſofort od. ſpät . zu vermieten .
Angeb . unt . G A 151 an die Geſchäftsſt . 336

Ufobe 3 Zimmervohnung
ſonnig , neuzeitl . , Lindenhof , 1. Etg . , Parknähe ,
zum 1. 2. zu vermieten . Tel . 281 34. 839

Am fing ( Tennisplatz )
1 8

3 Zimmerwohnung
5

per 1. April zu vermieten . Buß , T 6. 24.

2 U . 3 Zim . - Wohnungen
mit einger Bad , Warmwaſſerber . , per ſof , od.
ſpäter in der Neckarſtadt⸗Weſt zu verm . An⸗
gebote unt . F 2 150 an die Geſchäftsſt . 7575Schöne geräumige

3 Iimmer- Wohnung
mit Bad und Keller , 1 Treppe hoch, in neuer .
Hauſe ( Marktplatznähe ) , per 1. April oder evptl.
früher an ruhige ſolv . Mieter zu vermieten .
Zuſchriften unter J 2 38 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

In beſter Lage des Lindenhofs

3 Zimmerwohnung
( davon eines ſehr groß ) , part . , auf 1. April
preiswert zu vermieten . Preis 62 l . Zuſchr .

846

N Manſarde 1

heizg . , Warmwaſſerverſ . , Oſtſtadt , per I. . , ev .
5824

2 Zimmer- Wohnungen
Kaiserring 50
2 . und . , evtl . 4. Stock , zu vermieten . 5

Zentralheigung — Warmwaſſer . Geeignet
für Arzt⸗ und Bürowohnungen . 270
f 5 3. Stock .

digesollosk, elegante 2 Auer Mou
Erdgeſchoß , in Einzelvilla , moderne Ausſtatt . ,
nur für ſolv . Mieter zu vermieten . Anzufe rSonntag vorm . Böcklinſtraße 18.

Lebensmifiel - Wi 1 1 1KGeschäft rtscha
von Hauseigentümer gut bürgerl . , Ia Exi⸗
ſelbſt betrieben , zu ſtenz , an freundliche
vermieten . Angebote ] Wirtsleute d u ver -
unter W D 51 an die mieten . 255

HGeſchäftsſtelle . 8859 Immobilienbüro
Knauber U 1, 12,
Telephon Nr . 330 02.

Läden
in allen Stadtteilen
durch Immobilien⸗
Büro Knauber , U 1, 12

2 ſchöne , helle

Büroräume
Nähe Schloß u. Bahn⸗
hof , preiswert abzu⸗
geben . 249

L 2. 11, part . links .

auptbahnhof — Ecke
rch. ⸗Lanzſtr. Kleine
erzelſtr . 1 — part . ,

rechts , zu R . 90 . —
monatlich per 1. 4. 82
zu vermieten .
Angeb . unt E O 108
en die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes erbeten .

Schöne 3 . - Wolng .
mit Küche , part . , zu
vermieten . Adreſſe in
der Geſchäftsſt . B77

Leeres Zimmer
mit Notküche , Waſſer
u. Gas vorh . , ſof . zu
vexm . K 2, 7. II , Iks .

1 klein , leeres Zimmer
ſofort zu vermieten .
B58 D 7. 15, I .

Am Marktplatz .
Stock , Hinterhaus :

2 Zimmer und Küche
Leeres großes Zimmer

neu hergerichtet ,
8vermieten .

Dammſtr . 6, 5 —
Großes leeres Zimmer

in gut . Hauſe , m. 2
Fenſt . , im Zentr . , zu
vm. Tel . vorh . 941
Zu erfr . in der Geſch .

broß. leeres Zimmer

an die Geſchaftsſtelle
dss . Blattes . 928

Der D . E. B.
ist auch für Sie die
ideale EBheanbahnung
Prospekt kostenlos
Mannheim , N

beisbar , el . Licht zu N
vermieten . 954
Gutemannſtr . Nr . 14

Sep . leer . Zimmer , ep. Katholische

a. Büro , zu vm. anbahnung
In 1. 12, 2. Tr . rechts 7 erfolgreich

selt ! .1 groß . leeres Zimmer
m. Ofen . el . Licht , per
fof , od. ſpät . bill . zu
vm. Lenauſtr . 37, III ,

Aren Gacheitung
Ein heilraten

Neuland - Bund 12
Mannheim 83

Oeschäftsmann
Teilhaber einer Großh . ⸗Firma der Lebensm . ⸗

Branchhe, 28 Jahre alt , gutes Ausſehen und
Figur , kath . , wünſcht , da es ihm an Damen⸗
bekanntſchaft fehlt , mit Fräulein in poſſengAlter zwecks .

*911

bekannt zu werden . Gute Ausſteuer und
einige tauſend Mark Vermögen müſſen vor⸗

1
Diskretion zugeſichert . Bild folgt ſof . zurück .

Tel . Nr . 330 02. 258

40 Wohnungen Schone
1, 2, 3 u . 4 Zimm .u. K.
ine ebene A Zimmer Wohnung N

Set eee 2 mit Bad . in gutem
Nachw. Rupprechtstr .8 auſe , 1 Minute v.

handen ſein . Zuſchriften mit Bild und Ver⸗
mögensangabe nimmt die Geſchäftsſtelle ds .
Blattes unter X F 78 entgegen . Strengſte

kin kleiner Auszug meiner derichungen 2u ersten reisen .

r die Menen taatsbamten den.
Fräulein . 22 jahre alt , kath . mit Mk. 20 000 bar und

Ausstattung , sowie späteres Vermögese .
Fräulein . 23 jahre alf . kath . mit Ak 35000 bar und

Ausatattung , c Ak. 100000 später .
Fräul . , 30 jahre alt . Rath . mit 2 gr . Geschäftshäusern
Wiw , 30 jahre alt . kath . , mit einem MAindestuer

mögen von ea . Nh 120000.
Fräulein , 37 jahre alt,. kath . , ( Waise ) .

mögen mit Bargeld Mk, 150 000
Fräulein , 30 jahre alt . Bath, , mit Ak. 60 000 bar und

en. Mk 60000 in blegenusche ten .
lch übernehme hierzu die grundreelle u. diskrete

Anbahnung .

Tudwigshafen a. fin. , Slchersir . 6, part . ,
Telephon 60051.

Gesamtver -

am Finanzamt .
751

Landwirt ,

Welche Dame
möchte jungem alleinſt . Herrn eine aufrichtige
und gute Freundin werden , zwecks ſpäterer

Heirat
Bin 25 J . alt , . ⸗bl. , Handwerker , des Allein⸗
ſeins müde . Nur ernſtgem . Zuſchriften erb .
unter U D 1 an die Geſchäftsſt . dſs . Bl . Ver⸗
mittlung zwecklos , Diskretion verlangt . 738

Heirat .
Dame , 42 Jahre , evangl . , mittelgroß , mit
50 000 „ Baorvermögen und gutgehendem
Feinkoſtgeſchäft wünſcht ſich mit Beamten in
gut . Pof . od. Kaufmann in entſpr . Verhältn .
bald zu verheiraten . Anonym Papierk . Ang .
unt . F X 149 an die Geſchäftsſtelle . * 989

Fräulein , 33 J . alt , 2 junge Herren ſuchen
evgl . mit ſchöner Aus⸗ zwei junge Freun⸗
ſteuer und etwas Bar⸗ oinnen im Alter v. 18
vermögen , ſucht paſſ . bis 20 Jahr . ( Blonde )
Herrn ( Beamten ) in zwecks ſpäterev 793
ſich. Stellung zwecks gjrat

He rat
Zuſchrift . m. Lichtbild

Zuſchr . unt . 8 R 54 unter V C 28 an die
a. d. Geſchſt . 643 ] Geſchäftsſtelle öſs . Bl .

unter F R 142 an die Geſchäftsſtelle öſs . Bl .
rechts . Anzuſeh . —1 ,
19 — 9471 Ühr . *

Witwe . 45 J . . , ſucht Tüchtiger
F dier 1 kath . , mit ſchönem

5 e
ſchuldenfr . Anweſen ,

Freund kennen zu bietet ſtrebſam . Land⸗
lernen , zwecks Ge⸗ wirtstochter im Alter

dankenaustauſch und bis 28 Jahren

ſpäterer
1

fleirat inbeira
Vermögen erw . jedoch

Nur ernſtgem . Zu⸗ nicht Beding . Ver⸗
ſchriften unter R V e 9
Nr . 58 an die Ge⸗ Zuſchr . u. F . 194 an

die Geſchäftsſt . 375
ſchäftsſtelle 5s . Blat ,

e ee

tes erbeten . *589 1 8 5. 50er ,
555 7 alleinſt . , wit ſchönem

Reelle , 1 Haush . , ſucht die Be⸗

n . 128 kanntſchaft mit Frl .
9. S * — 1 Mi e 2

5 B 8770 per
0.

la.
Witwe zw. bald.

eee Heirat
Kaufm. , o. St . An⸗ Zuſchr . u. II I 6g an
fang 30, Aae die Geſchſt . 9
5 Jg . Mann , 25 Jahre ,

A Ef 8 wünſcht ſolld Fräul .
NSC I kennen z. lernen zw.

bei ſpäterer Heirat . Späferkr Heirat
Zuſchr . unt , E E 130] Zuſchr . mit Bild unt .
an die Geſchäftsſtelle K 3, 10, Hauptpoſt⸗
dſs . Blattes . 2717 lagernd . 47g

Der anspruchsvolle

Werbefachmann schäfzisiel

Schöne 3 . - Wolng .
mit el. Licht , im 5.
Stck . , in der Beilſtr . ,
per ſof , od. ſpät . zu
verm . Näh . Verſchaf⸗
feltſtr . 28, part . , ks .

Schön ml . heizbh. Z.
( Schreibt . Couch etc . ]
an berufst . Pers . ſof .
zu vm. R 6, 5, Meckler

2881 Sle
85 5 Zimmer m. 2 B .

a 4 , ſof . zu verm .
Strobel, D 6, 9/11 .

598 f möbl. Zimmer

— 5 ſof . zu vm. 888
Windeckſtr . 16, 5. St r .

Frül. möhl. Zimmer
m. Schreibt . el . Licht
zu vermieten . 5955

od. 1. 2. ( ſpäteſtens 1. . ) zu vermieten .

Se unter W. 6 50 an die Geſchäftsſtelle . F 6. 5, 1 Treppe .

Durch die

Post

erhalten

a5
lichen

Iinventur -
Angebote !

unsere

fünr·

Grenzenloses Staunen
wird herrschen , wenn Sie unsere

Angebote sehen !
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welle des neuen Jahres iſt überſchritten
liegt es an uns , an unſerer Einſicht und
das Jahr 1933 zum Jahr der Ge

zu machen . Der Jahreswechſel hat ganz
ezeigt , daß man in Deutſchland trotz

ren Nackenſchläge der Vergangenheit den
und die Zuverſicht nicht verloren

echter , wenn auch gezügelter Optimismus
allen Jahresbetrachtungen , in denen der

imern und Großbanken ſowohl wie denen

Wirtſchaftsführer , unverkennbar . Auch die
ihrem Urteil ſo vorſichtige Reichskre⸗
ellſchaft bezeichnete die Lage an der

de als hoffnungsvoller denn je . Freilich ,
hat es an Stimmen gefehlt , die die Schwie⸗
und Hemmungen , die noch zu überwinden
t ebenſo deutlich zum Ausdruck brachten .

handelt es ſich nicht mehr darum , ob Rück⸗
zu erwarten ſind , ſondern lediglich um das

s
Konjunkturaufſtieges .
gemein ſtimmt man in der Feſtſtellung

ß die Talſohle überall erreicht
iß ſich vom September vorigen Jahres ab

lan gſame Aufwärtsbewegungeine
zu4

une . In der konſtituierenden Vollver⸗
der Induſtrie⸗ und Handelskammer

M . ⸗Hanau wurde von Generaldirektor
lomon ( Lahmeyer⸗Konzern ) zum Beweis

getretene Beſſerung darauf verwieſen , daß
bei itſchen Reichspoſt in den meiſten
Zweigen ſeit November ein weiterer Rückgang nicht
mehr verzeichnen ſei , vielmehr habe dieſer Monat

eil den Vorjahrsſtand wieder erreicht . Die
nen weichen nur noch minimal von den Soll⸗

des Voranſchlags ab . Die Elektrizi⸗
er nehmungen als zuverläſſige Baro⸗
die Beſchäftigung der Induſtrie im all⸗

können ſeit September nicht nur einen
der rückläufigen Bewegung feſtſtellen ,

auch die Vorjahrszahlen wieder
hen oder verbeſſern . Dabei könne

einwandfrei nachgewieſen werden , daß die
lefſt ungen faſt ausſchließlich auf die in⸗

riellen Abnehmer und deren beſſere Be⸗

ung entfalle . Selbſt bei einzelnen Unter⸗
zen für den Perſonenverkehr , die am meiſten
haben , ſcheine ſich eine Beſſerung anzu⸗

für

gelitten

Mitteilungen des Leiters des Lahmeyer⸗
decken ſich mit den anderen aus der Elek⸗

irtſchaft kommenden Nachrichten und ſie
n wiederum nur die Zuverſicht der letzten
weil ſie die reale Baſis aufweiſen , auf

956 Zuverſicht ſtützt , die ihren ſtärkſten Aus⸗
druck in der letzttäglichen Entwicklung an der Börſe
findet . Die Mehrzahl der Berichte der Handels⸗
kammern und Wirtſchaftsverbände gibt der Hoff⸗
mung Ausdruck , daß eine allgemeine Bewe⸗
gung im Frühjahr alsbald auf ihre in den
Berichten behandelten In duſtrien übergrei⸗
fen müſſe . Als wichtigſte Vorausſetzung wird
aber immer wieder auf eine weitere Beruhi⸗
gung der innerpolitiſchen Verhält⸗
niſſen hingewieſen .

Ge
innerp

gt es in der Tat , zu einigermaßen ſtabilen
olitiſchen Verhältniſſen in Deutſchland zu ge⸗

dann wird die Wirtſchaft nicht zögern , auf
erreichten Stabilität der wirtſchaftlichen Ver⸗

e aufbauend zu langſichtigen Dis⸗
111ionen zu ſchreiten . Der Schrumpfungs⸗

prozeß hat ja auch einen Punkt erreicht , von dem
us ſchon organiſch die Entwicklung nach oben führen

muß . Sämtliche Kredite , die international über⸗
haupt noch flott gemacht werden konnten , wurden
s urückgezogen und die In ve ſtitionen er⸗
reichten in der ganzen Welt einen nicht mehr zu
Anterſchreitenden Tiefſtand . Es kommt alſo jetzt
alles darauf an , die ſchlummernden Kräfte zu wecken
und ſie wirtſchaftlich geſchickt auszunutzen . Das iſt
um ſo eher möglich , als ſich nach dem Rückſchlag in
Amerika die Konjunkturlage an der Jahreswende
gleichfalls erneut gebeſſert hat . Der Kohlen⸗ und
Stromverbrauch hat auch in Amerika nach dem

Rückgang im 1 5 eee ſich 1

gebeſſert
1932 .

und erreicht wieder das Niveau vom April
Auch die Automobilinduſtrie , die bekanntlich

in Amerika die Schlüſſelſtellung der ganzen indu⸗
ſtriellen Beſchäftigung einnimmt , verzeichnet ſichtlich
Anfätze einer Belebung .

In Deutſchland ſowohl wie in Amerika ſind dar⸗
um die pſychologiſchen wie auch die . Vor⸗
ausſetzungen für eine nachhaltigere Wirtſchaftsbele⸗
bung gegeben . Das Tempo des Konjunkturaufſtieges
allerdings wird und kann nur langſam ſein . Aber
es genügt ſchon , wenn der ungeheure Rückgang auf⸗

ehört hat und die Wirtſchaft wieder in Gang kommt .
iſt ein unbeſtreitbares Plus , wenn jetzt überall

in der Welt das Bewußtſein vorherrſcht , daß man
nicht mehr tatenlos einem erbarmungsloſen Nieder⸗
gang ausgeſetzt iſt . Die Reichskredit⸗Geſellſchaft kenn⸗
zeichnete das in ihrem Bericht treffend wie folgt :
„ Die Völker ſind dem Schickſal , das ſie in den letzten
Jahren getroffen , nicht blind unter wo rfen ,
ſie haben es ſich ſelbſt geſchaffen und verfügen — die
Erholung ſeit Juli 1932 liefert den Beweis — über
Mittel , es allmählich zu wenden . An ihnen liegt es ,
den noch immer großen Reſt von Störungen ihrer
Zuſammenarbeit zu beſeitigen . Ein Anfang iſt durch
Lauſanne gemacht . “

Der Weltwirtſchaftskonfere enz obliegt
es , den Beweis dafür zu erbringen , daß die Welt ſich
nicht weiter blind einem Schickſal ergeben will , das

durchaus nicht unabänderlich iſt . Währungsſtablli⸗
ſierung , Abbau der Zoll⸗ und Deviſenſchranken und
Regelung des Gläubiger⸗Schuldner⸗ ⸗Problems , das
ſind Aufgaben , vor denen ſie ſich ſieht . Allerdings
will es ſcheinen , als ob kurz vor dem Zuſammentritt
dieſer Konferenz die Summe der Schwierigkeiten
durch neue Experimente noch um ein erkleckliches
vermehrt werden ſoll , als ob die Welt nicht ſchon
genügend Experimente begonnen hätte . Für den

nüchternen Beobachter iſt es einwandfrei bewteſen ,
daß die Welt durch Währungsexperimente nicht ge⸗
ſunden kann . Die Schwankungen des engliſchen
Pfundes bedrohen nicht nur Handel und Produk⸗
tion aller Länder , ſondern neuerdings ſogar die Auf⸗
rechterhaltung des Goldſtandards auch in ſolchen Län⸗
dern , die in dieſer Feige eigentlich weit ab vom
Schuß liegen ſollten . Nachdem aber ſogar Süh⸗
afrika den Goldͤſtandard praktiſch verlaſſen und
als Wirtſchaftseinheit ſich dem britiſchen Empire
ganz angeſchloſſen hat , beſchäftigt man ſich gegenwär⸗
tig auch in US A mit dem Gedanken , ob ein länge⸗
res Feſthalten a m Goldſtan dard verant⸗
wortet werden könne . 5

Um der Landwirtſchaft zu helfen , die in
USA . ebenſoſehr notleidet wie die europäiſche , will
man dort eine großzügige Agrarhilfe durch⸗
führen , eine Agrarhilfe , die zunächſt die Preiſe von
vier grundlegenden Agrarprodukten ſo weit erhöhen
ſoll , daß das Preis verhältnis zu den maß⸗
gebenden In duſtrieprodukten auf der
Baſis der letzten fünf Vorkriegsjahre wieder⸗
hergeſtellt wird . Die Abſicht des Geſetzes ſoll

Schwierigkeiſen , die überwunden werden müssen

durch gleitende Zuſchläge herbeigeführt werden , die

Der Novemberumsaiz der Warenhäuser
Der „Zeitſchrift für Waren⸗ und Kaufhäuſer “ wird mit⸗

geteilt : Die Warenhausumſätze waren im November dem
Werte nach noch um 9,3 v. H. niedriger als im glei⸗
chen Monat des Vorjahres . Im Oktober betrug der Unter⸗
ſchied noch etwas über 17 v. H. Verglichen mit dem Jahr
1930 ergibt ſich im Durchſchnitt der Monate Januar bis
November 1932 jedoch ein Umſatzrückgang von rund
30 v. . ; im November allein beträgt der Ausfall gegen⸗
über dem gleichen Monat im Jahre 1930 immer noch rund
29 v. H. Im Jahr 1932 iſt der Umſatz von Oktober
zu November um 0,7 v. H. angeſtiegen . Dieſe Be⸗
wegung iſt beſonders intereſſant , da die Geſamtumſätze der
Warenhäuſer in Jahren günſtiger Wirtſchaftslage jeweils
von Oktober zu November kräftig angezogen haben ; im
Jahr 1930 blieben die Umſätze in beiden Monaten etwa
gleich , 1981 jedoch ſind ſte in dieſer Zeit ſtark geſunken . Im
Jahr 1925 — alſo gleichfalls in einer Kriſe — iſt dieſelbe
Erſcheinung eines Umſatzrückganges von Oktober zu No⸗
vember zu beobachten . Vkelleicht darf man die leichte
Steigerung im November 1932 gegenüber dem Vormonat
als ein weiteres Symptom der nunmehr erreichten

. des 1 anſehen .

die verarbeitenden „ Induſtrien “ , alſo Mühlen , Spin⸗
nereien , Tabakfabriken und Schlachthäuſer , in die
ſtaatlich kontrollierten Farmertruſtfonds einzahlen .
Die Aufbringung der Abgabe bleibt nur auf
den Inlandskonſum beſchränkt und wird auf jähr⸗
lich 700 bis 1000 Millionen Dollar veran⸗

ſchlagt , wovon den Weizenfarmern 336 , den Baum⸗

wollpflanzern 160 , den Schweinezüchtern 480 Mil⸗
lionen zugute kommen . Der Anſchluß an das

Ausgleichsverfahren iſt für Landwirte freiwil⸗
lig , eine Anhau minderung um 20 pCt . gegen⸗
über der Durchſchnittsproduktion der letzten Jahre
Vorausſetzung zur Teilnahme . Der Geſetzentwurf
berückſichtigt nicht die Molkereiprodukte ,
deren nachträgliche Einfügung wahrſcheinlich iſt .
Dieſes Projekt erſordert alſo rund 4 Milliarden
Mark für eine Maßnahme , die die Produktion nicht
erweitert , ſondern einſchränkt , die Nahrungsmittel
aber im Vergleich zu den Induſtrieprodukten ver⸗
teuert . Ob letzten Endes der Konſument die Preis⸗
differenz tragen wird , oder die verarbeitende In⸗
duſtrie , das läßt ſich nicht vorausſagen . Intereſſant
iſt jedoch die Tatſache , daß , während die Weizenpreiſe
in USA . 50 v. H. unter die Preiſe von 1913 geſunken
ſind , die Kleinhandelspreiſe für Mehl und Brot aber
dem Vorkriegsniveau faſt gleichſtehen ,

Es iſt deshalb die Feſtſtellung notwendig ,
daß mit derartig künſtlichen Mitteln
die Erfahrungen des letzten Jahres in USA .
und Deutſchland beweiſen es bisher nur
ſtets Enttäuſchungen gezeitigt wurden . Das
Bedenkliche an der amerikaniſchen Aktion iſt aber ,
daß unter dem Druck der rebellierenden Farmer
immer weiter wachſende Kreiſe ſich neben einer Ab⸗
kehr vom Golde auch für eine Erhöhung des
Notenumlauſes mit offen inflatio⸗
niſtiſchem Hintergrund einſetzen . Für uns
iſt der Gedanke einer Preisgabe des Dollars wahn⸗
witzig . Denn einem ſolchen amerikaniſchen Schritte
müßten ſämtliche Länder der Welt folgen , nur mit
dem Unterſchiede , daß Amerika ſich ein ſolches Ex⸗
periment allenfalls noch leiſten könnte , während es
den europäiſchen Ländern ſehr ſchwer fallen wird ,
den Strom nicht über die Ufer ſteigen zu laſſen .
Präſident Hoover wird entſprechend ſeiner ſeit⸗
herigen Haltung gegen eine derartige Inflations⸗
politik ſein Veto einlegen . Ob ſein Nach⸗
folger aber ſich ebenſo entſchieden ablehnend
gegen jedes Währungsexperiment verhalten wird ,
iſt ungewiß . Es bleibt ein Troſt , daß bis
zu Rooſevelts Amtsantritt noch einige Wochen
vergehen , daß alſo bis dahin die wirtſchaft⸗
liche Entwicklung in der Welt noch einen Schritt
weiter gemacht haben wird , ſodaß die Burteilung
eines derart gefährlichen Experimentes hoffentlich in
Amerika eine andere ſein wird als heute . Man ſieht
aber an dieſen Beſtrebungen , welche mehr oder
minder künſtlichen Schwierigkeiten einer organiſchen
Geſundung der Weltwirtſchaft noch entgegenſtehen .

Kurt Ehmer .

Die relative Beſſerung der Abſatzlage im November er⸗
ſtreckt ſich auf alle Warengruppen . Beſonders zeigt
ſich nun auch an den Umſätzen in Textilien und Beklei⸗
dung — die bisher verhältnismäßig ungünſtig lagen —,
daß der Rückgang zum Stillſtand neigt ; im September be⸗
trug der Ausfall gegenüber der gleichen Vorjahrszeit rund
27 v. . , im Oktober 17,6 v. H. und im November
9 v. H. Die günſtige Entwicklung des Umſatzes in den
„ ſonſtigen Waren “ ( Schreib⸗ und Spielwaren , Photo⸗
Artikeln , Parfümerien uſw . ) wird durch den Umſatz im
November , der nur um etwa 4 v. H. hinter dem Vorfahr
zurückblieb , erneut beſtätigt .

Zahlungseinſtelung Schuhfabrik Engen Wallerſteln
AG. , Offenbach . ( Eig . Tel . ) Nachdem die Beſchaffung not⸗
wendiger neuer Betriebsmittel geſcheitert iſt , wendet ſich die

P ſoeben an ihre Gläubiger und teilt die Zah⸗
lungseinſtellung mit . Status iſt in Vorbereitung .
Zuletzt wurde das AK. : 1 herabgeſetzt . Auch die Um⸗
ſtellung des Betriebes auf die niedrigſten Preislagen für
Schuhwaren hat einen Aufſchwung nicht gebracht . Es wird
auf die Verwertungs möglichkeiten der Aktiva ankommen ,
wie ſich die n eee

Alberi de Bary zahlf 3 II . Dividende
O Amſterdam , 7. Januar . ( Eig . Tel . ) Die der Deut ſchey

Bank⸗ und Disconto⸗Geſellſchaft nahe
ſtehende Handel⸗Matſch . H. Albert de Bary g
Co . N. V. Amſterdam legt ihrer 5 7. Januar ſtatt
findenden GV. den Abſchluß per 30. September 1932 vor,
der , nachdem die Bank im deen Jahr mit Rückſcht
auf die Zeitverhältniſſe vorſorglich von einer Divid

zahlung abgeſehen hatte , in dieſem . einem Rei,
gewinn von 1,8 Mill . h. fl . eine Dividende von
5 v. H. auf 15 Mill . h. fl. vorſieht . Der Bruttogewinn
betrügt 3,4 (3,3) Mill . h. fl . Die Geſchäf zunkoſten er⸗
forderten 1,6 (1,8) h. fl . , die Einlagen haben ſich um etwa
1,2 Mill . h. fl. verringert , dagegen das eigene Akzept um

Mill . h. fl. erhöht , was auf eine Ingangſetzung dez
Remboursgeſchäftes ſchließen läßt . Den Verbindlich keiten
von rund 47 h. fl. ſteht ein unverändert hoher Prozentſaz
liquider Mittel gegenüber . Allein die ſofort grei .

Guthaben bei der Neederlandſchen Bank , auslän

Callgelder , Schatzwechſel und Bankakzepte decken mit
34 Mill . h. fl. über 70 v. H. aller Verbindlichkeiten .

Die ersien englischen Großbankabschlüsse
Als erſte der engliſchen Großbanken legten die Mid.

land⸗Bank und die Barclays Bank Ltd . ihre Abſchlüſſe für
das Geſchäftsjahr 1932 vor . Die Midland ⸗Banuk per
teilt wieder eine Jahresdividende von 16 v. H. Die
Schlußdividende iſt auf 8 v. H. feſtgeſetzt , während bereſtz
im Juli die Halbjahresdividende mit ebenfalls 8 v. H. gus⸗
geſchüttet wurde . Der Nettogewinn der Bank betrug im
Geſchäftsjahr 1982 2 019 142 Eſtg . , d. f. 37 844 Lſtg . weniger
als im Vorjahre . — Auch bei der Barclays Bank
Ltd . wird die Vorjahresdividende mit 14 v 8.
auf die B- und C⸗Aktien und mit 10 v. H. auf die A⸗Aktien
aufrecht erhalten . Der Nettogewinn ermäßigte ſich auf
1 574013 LEſtg. gegenüber 1 794 825 Lſtg . im Vorjahr .

O12 v. H. Dividende bei der Lloydsbank . Lonhoß ,
7. Januar . ( Eig . Tel . ) Das Inſtitut zahlt für 1992 eine
Geſamtdividende von 12 ( 13,5 ) v. H. auf die

- Aktien und die Höchſtöͤividende von 5 v. H. auf die
- Aktien aus 1,55 (1,92 ) Mill . Pfund Reingewinn .

* „ National “ Lebensverſicherungs⸗Ach , Stettin .
Neues Vorſtandsmitglied . Die Verwaltung gibt bekannt ,
daß der Aufſichtsrak mit Wirkung ab 1. Januar 100
Direktor Kurt Jänke in den Vorſtand berufen hat ,

D Allianz⸗ und Stuttgarter Lebensverſicherungsbank
AG. , Stuttgart⸗Berlin . 293 Mill . / Antragszugang 1992
(Eig. Tel . ) Im Monat Dezember 1932 wurden in der
großen Lebensverſicherung 2800 ( im November 2700) An⸗
träge über 17,5 (16) Mill . / Verſicherungsſumme ein⸗
gereicht , in der Kleinlebensverſicherung mit monatlicher
Beitragszahlung 7900 ( 8500) Anträge über 15,5 (12) Mill.
Mark Verſicherungsſumme . Der Geſamtantrags⸗
zugang im direkten Geſchäfte im Jahre 1932 ſtellte ſich
auf 109 000 ( 142 000) Anträge über 293 ( 458) Mill . / Ver⸗
ſicherungsſumme .

Großhandelsindex im Dezember 1,6 M .
* Berlin , 7. Jan . (Eig. Tel . ) Die Indexziffer der

Großhandelspreiſe für den 4 Jan . 1939 iſt mit
91,3 gegenüber der Vorwoche 91,6 ) um 0 , v. H. zu⸗
rückgegangen . Die Indexrziffern der Hauptgruppen
lauten : A

7 rorſtoffe 81,4 ( — 1,2 v. . ) ], ünduſtrioleRohſtof u nd Halbwaren 87 ,( 0 , v. 5 )
und inonftriele Fertig waren 113,3 ( — 0,1 v. . )

Für den Monatsdurchſchnitt Dezember 1992
ſtellt ſich die Großhandelsinderziffer auf 92,4 ( — 1,6 v.
Hauptgruppen : Ag rar ſtoffe 84,4 3,9 v. 59 , indu⸗
ſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren 87,3 ( 6,58v. . )
und induſtrielle Fertig waren 113,6 ( — 0,5 v. . )

Berliner Devisen
Diskontsatz : Reichsbank 4, Lombard 5, privat 3 % v. .
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1

am Ende der Rhein - See - Schiflahri

Immer noch Nebel und Klein wasser

Die Rheinſchiffahrt leidet noch immer unter den durch

die Nebe [ bildung hervorgerufenen Schwierigkeiten ,

wozu ſich die ſchon in der erſten Dezember⸗Hälfte begon⸗

nenen und jetzt verſchärften ungünſtigen Waſſerſtandsver⸗

dältniſſe geſellt haben . Wie uns aus Rheinſchiffahrtskrei⸗

ſen mitgeteilt wird , hatte der Nebel ſich am Donnerstag
vorübergehend verflüchtigt , er zog ſich aber alsbald wieder

zuſammen , ſodaß z. B. in Mainz und weiter ſtromabwärts

nur eine Stunde lang Fahrtmöglichkeit

beſtand. Am Freitagmorgen waren verſchiedene Rhein⸗

ſtrecken durch den Nebel wieder vollſtändig vom Verkehr

abgeſchloſſen. Wagt ſich einmal ein Dampfer auf Fahrt , ſo

ſtellt ſich immer wieder heraus , daß

die Nebelwände das Rheintal unbefahrbar machen .

Am Donnerstag befand ſich ein Schleppzug einer

Mannheimer Reederei gerade im Binger⸗Loch , als eine

Peiterfahrt unmöglch wurde , ſodaß der Dampfer vor den

Faſtkähnen von nachmttags 4 Uhr an die ganze Nacht

Uündurch an Ort und Stelle „ mahlen “ mußte ,
damit die Kähne durch die Strömung nicht ſtromabwärts

getrieben und vor einem Zuſammenſtoß mit anderen Schiſ⸗

ſen bewahrt wurden . Im Straßburger Hafen

legen Schiffe oberrheiniſcher Reedereien ſchon ſelt

dem 7 Dezember feſt und können nicht ſtromabwärts

gebracht werden .
Das Waſſer iſt ſoweit weggefallen , daß der Kölner

pegel nur noch 0,95 Meter zeigt . Die bisher noch von
der See nach Köln verkehrenden Schiffe können unter

gieſen Umſtänden , da ſie durchſchnittlich einen Tiefgang von

950 Meter beſitzen , in ihrer Ladefähigkeit nur noch etwa
mit 88 v. H. ausgenutzt werden . Am Donnerstag brachte
eine Welle noch etwa 10 —15 Zentimeter Waſſer , ſodaß noch
vereinzelte Schiffe die Fahrt bis Köln wagten ; bei nor⸗
malerweiſe 16 Mann Beſatzung und 33 v. H. Beladung
lohnt ſich jedoch dieſe Fahrt nicht mehr und dürfte bereits
ab heute eingeſtellt ſein , womit

der direkte Rhein⸗See⸗Verkehr aufgehört hat .

Die Getreidefracht von Rotterdam nach Mann⸗

heim wird auf Baſis Schwerfrucht , je nach Größe der

Partie mit 1,753,158 hfl . je To . berechnet , d. h. Partien
von im Minimum 200 To . zahlen den niedrigſten , ſolche
unter 50 To. , im Minimum aber 25 To. , den höchſten Satz .
Von Rotterdam nach der Ruhr wird der Schlepplohn
auch dem 30/35 Ets . ⸗Tarif berechnet ; er beträgt von der
Ruhr nach Mannheim 1,00 , von Mannheim nach Karlsruhe
0,40 %,45 und von Mannheim nach Straßburg 0,850 4 je
Tonne . Angeſichts der oben geſchilderten ungünſtigen und
kiftkoreichen Fahrtverhältniſſe liegt der Markt für Frach⸗
ten und Schlepplöhne weiterhin feſt . U

Mill . & Jahresverluſt bei Deutſches Lichſpiel⸗
Fyndikal . , Berlin . Berlin , 7. Januar . ( Eig . Tel . )
In der AR. ⸗Sitzung der Geſellſchaft iſt die Bilanz per
. 7. 82, die der GB . am 24. Januar zur Genehmigung
vorgelegt werden ſoll , geprüft worden . Sie weiſt nach den
der Situation entſprechenden Abſchreibhungen (i . V. 4,68 )
einen Ber luſt von 1,5 Mill . 4 bei einem AK. von

1 240 Mill . 4 aus . Wie erinnerlich , konnte noch im Vor⸗
fahre ein Reingewinn von 20 780 % zum Vortrag gebracht

werden. Im Hinblick auf die im Oktober erfolgte Zah⸗
lungseinſtellung der D. L. S. AG. kommt der Bilanz im
weſentlichen nur formale Bedeutung zu.

Wieder 10 v. H. bei der Dortmunder Aktienbranerei .
Der AR beſchloß , der GV am 2. Febr . eine Divi⸗
ende von wieder 10 v. H. vorzuſchlogen . Wie mit⸗

0 wurde , iſt der Abſatz weiter rückläufig , doch konnte
de Geſellſchaft bereits Sondergewinne bei Rückzahlung

von Hypotheken und Auslandsſchulden erzielen . Kommer⸗

1 Dr . Mauritz ſcheidet aus dem Vorſtand aus .
ine Zuwaßhl zum AR wird vorgeſchlagen werden .

5füneim ,
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Fesfer Börsen - Wochenschluß
Lebhafſe Umsätze in Neubesifß Farben und Spezialwerie erneuſ befesfigi

Auslandskäufe / Rückkehr deuischer Auslandsgelder

Mannheim ſeſt
Am Wochenſchluß war die Börſe weiter feſt , da man

mit einer Konſolidierung der innerpolitiſchen Verhältniſſe
rechnet . Farben zogen auf 104,25 an. Höher notierten
ſerner Daimler , Rheinelectra u. Cement Heidelberg . Von
Bankaktien lagen Badiſche Bank und Rhein . Hypotheken⸗
bank feſter . Verſicherungswerte unverändert . Der Renten⸗
markt war weiter lebhaft . Höher notierten Altbeſitz des
Reiches und Mannh . Altbeſitz , ferner Farben⸗Bonds .

Frankfurt feſt

Die feſte Stimmung der letzten Tage übertrug ſich
auch noch auf den Wochenſchlußverkehr , doch wandte ſich das
Intereſſe der Kundſchaft und der Spekulation in erhöhtem
Maße dem Rentenmarkt zu, während Aktien
etwas vernachläſſigt waren . Die Umſatztätigkeit
war weſentlich kleiner , nur in deutſchen Anleihen nahm ſte
ſehr lebhafte Formen an , beſonders die Neubeſitzanleihe
wurde in großen Poſten umgeſetzt . Am Aktienmarkt
nahm die Kuliſſe verſchiedentlich Realiſationen vor .
JG . Farben eröffneten 4 v. H. höher . Von Montan⸗
werten gaben Phönix und Buderus bis zu 1 v. H. nach .
Elektroaktien blieben bei kleinen Umſätzen meiſt behaup⸗
tet . Durch feſte Haltung zeichneten ſich AG. für Verkehr
mit plus 1 v. H. und Holzmann mit plus 11 v. H. aus .

Altbeſitz zog um 1 auf 67 v. H. an , Neubeſit
eröffnete v. H. höher und war ſpäter um weitere 8 v. H.
befeſtigt . Etwas feſter lagen auch Schutzgebiete mit plus
% v. H. und ſpäte Reichsſchuldbuchſorderungen mit plus
74 v. H. Reichsbahnvorzugsaktien gewannen 7 v. H. Am
Pfandbriemarkt gaben Golöpfandbriefe meiſt etwas
nach , Liquidationspfandbriefſe und Kommunalobligationen
lagen noch etwas feſter , zumindeſt aber gut behauptet . Von
Induſtrieobligationen lagen Fürſtl . Fürſtenbergiſche
Brauerei ſehr feſt . Exekutionsſtücke der prozent egen
Reichsanleihe von 1927 waren geſucht . —Im Verlaufe
wurde das Geſchäft ſowohl am Aktien⸗ als auch am
Rentenmarkt ſehr ruhig , die höchſten Kurſe blieben
nicht voll behauptet . Lediglich AE . waren geſucht und
zogen um 17 v. H. an . Tagesgeld war zu 3 v. H.
unverändert und ſehr leicht .

Berlin weiter befeſtigt

Auch zum Wochenſchluß blieb die Grundſtimmung
auf den Aktienmärkten bei allerdings ruhigerem Geſchäft
als an den Vortagen durchaus freundlich . Im
Verlaufe zeigte ſich, daß das Kaufintereſſe des Publikums
ſich in erſter Linie wieder auf feſt verzinsliche
Werte und am Aktienmarkt nur auf einige Spezial⸗
papiere erſtreckte . Die innerpolitiſche Entwicklung wird
zwar weiter lebhaft beſprochen , nimmt aber im Augenblick
nur eine untergeordnete Bedeutung für die Tendenzent⸗
wicklung ein . Wichtiger dürften ſchon die in verſchiedenen
außerdeutſchen Staaten neu aufgetauchten Wäh⸗
rungsbefürchtungen ſein , da man bei dem anhal⸗
tenden Kaufintereſſe auch das Ausland mit Stillhalte⸗
geldern und rückfließendes deutſches Kapital
erkennen will . Beſonders für Farbenaktien hielt
das Kaufintereſſe an , und man ſprach an dieſem Markte
von Kaufoperationen , womit man gleichzeitig das nach⸗
laſſende Intereſſe für die Favoriten der letzten Zeit er⸗
klären wollte .

Neben Farben , die 2 v. H. gegen geſtern gewannen ,
waren noch Deſſauer Gas , Orenſtein , Stöhr , Feldmühle ,
Polyphon , Felten und Leopoldgrube bis zu 171 v. H. ge⸗
heſſert , von Kaliwerten lagen Kali⸗Chemie 2 v. H. und
Salzdetfurth ſogar 3 v. H. höher ; Niederlauſitzer Kohle um

1
1

4 1

24 v. H. gebeſſert . Etwas enttäuſchend eröffnete der
Elektromarkt . Das Geſchäft war für einen Samstag be⸗
ſonders im Verlaufe ziemlich lebhaft . Allerdings wurde
die Tendenz , von Aku ausgehend , ſpäter ziemlich unregel⸗
mäßig . Die Spekulation nahm auch verſchiedentlich Ge⸗
mwinnmitnahmen vor , ſo daß ſich überwiegend Rück⸗
gänge bis zu 7 v. H. ergaben . Aku büßten gegen den An⸗
fang 2 v. H. ein . Zu erwähnen iſt noch die feſte Haltung
der Thüringer Gasakten , die bei Materialknappheit im
Verlaufe 572 v. H. höher zur Notiz kamen .

Anhaltend ſeſt und lebhaft blieb es dagegen am An⸗
lagemarkt . Wieder hatten Deutſche Anleihen die Füh⸗
rung , aber auch Reichsbahnvorzugsaktien , Reichsſchuldbuch⸗
forderungen und Induſtrie⸗Obligationen waren um ca.
71 v. H. gebeſſert . Das Intereſſe für Dollarbonds hielt
ebenfalls an . Der Geldmarkt blieb in ſich leicht .
Tagesgeld war aber nur noch vereinzelt mit 496 v. H. zu
haben und wurde im allgemeinen mit 4 % v. H. an der
unteren Grenze genannt . Die ſehr rege Nachfrage nach
kurzfriſtigen Anlagen blieb aber weiter beſtehen .

haftere Formen an . Wiederum konnten die 34 und zsiger
Steuergutſcheine um 4 und die anderen Fälligkeiten um
8 v. H. anziehen , wobei 400 Mille umgeſetzt wurden .
Die Anleihen der deutſchen Länder zogen um —2 v. H.
an , desgl . Stadtanleihen . Reichsſchuldbuchforderungen
waren 74 ½ v. H. höher , Schutzgebiete zogen auf 6½ v. H.
an . Hypotheken und Landſchaftliche Goldpfandbriefe , Liqui⸗
dationspfandbriefe und Kommunal⸗Gold⸗ Obligationen wa⸗
ren —1 v. . , vereinzelt bis 1½ v. H. höher . Von Liqui⸗
dattionspfandbriefen waren nur Preußen⸗Boden und
Braunſchweig Hannover / v. H. ſchwächer . Induſtrie⸗
obligationen ſtellten ſich —2 v. H. höher .

Die Tendenz des Kaſſamarktes war in Ueberein⸗
ſtimmung mit der der variablen Märkte als ausgeſprochen
ſeſt zu bezeichnen . An den variablen Märkten blieb
der Grundton ausgeſprochen feſt , was beſonders daraus
hervorgeht , daß die weitere Abwärtsbewegung der Kunſt⸗
ſeideaktien , die bis zu 356 v. H. gegen den Anfang ein⸗
büßten , kaum Eindruck machte . An den übrigen Märkten
wurde es in der zweiten Börſenſtunde eher freundlicher ,
ſo daß zum Ende des Verkehrs Gewinne bis zu 1 v. H.
überwogen , während Verluſte etwa gleichen Ausmaßes ſel⸗
tener waren . Anleihen blieben lebhaft gefragt und
ſchloſſen etwa 77 v. H. über der Eröffnung . Nachhörſe
freundlich : Altbeſitz 6776, Neubeſitz 8,95 Geld , Aku 4194,
AG . 3186, BMW . 72, Erdöl 88 , J . G. Farben 104 ½,
Gelſenkirchen 50 , Hamburger Elektr . 111 , Hotelbetrieb
58, Siemens 124 nom . und Reichsbank 151 ½.

* Steuergutſchein⸗Notierungen vom 7. Jan . ( Eig . Tel . )
Fälligkeit 1994 Berlin 93, Frankfurt 93786; Fälligkeiten
1935 bis 1998 in Berlin und Frankfurt gleich : 86,50 bzw .
81,50 , bzw . 7674 , bzw . 7874 .

3 VH . Quofe im Konkurs Sfernberg
O Amſterdam , 7. Januar . ( Eig . Tel . ) In der Glän⸗

bigerverſammlung vor dem Amſterdamer Land⸗
gericht wurde durch den Nachlaßpfleger des Bankiers
Martin Sternberg mitgeteilt , daß ſich die nachgelaſſenen
Papiere in einem förmlichen Chaos befunden hätten .
Die Forderungen beliefen ſich auf etwa 11,9 Mill . I .
4 Mill . & werden als unberechtigte Forderungen vom
Nachlaßpfleger angefochten . An Vermögenswerten
ſtänden nur etwa 235 000 „ zur Verfügung . Infolge⸗
deſſen ſei mit einer äußerſt niedrigen Quote von höch⸗
ſtens 5 v. H. zu rechnen .

Am ſeſtverzinslichen Markt nahmen die Umſätze leb⸗

Steligerer Geireidemarki

s Berliner Probuktenbörſe vom 7. Jaunar . ( Eig . Dr . )

Obwohl die höchſten Notierungen des Vormittags an der

Wochenſchlußbörſe zunächſt nicht immer in Geltung blieben ,
war die Tendenz heute allgemein ſtetiger . Das

Inlandsangebot hielt ſich in mäßigen Grenzen und bei

einiger Kaufluſt des Handels wurden für Brotgetreide
an den außerhalb Berlins gelegenen Stationen etwa 1 A1

höhere Preiſe als geſtern bezahlt ; die Promptnotiz
für Roggen wurde allerdings nicht erhöht , wodurch ſich die

Diſparität etwas verringert hat . Am Lieferungs⸗
markte waren außer der ſtaatlichen Geſellſchaft aus⸗

reichend Käufer vorhanden , ſo daß die erſten Notierungen
allgemein 3 höher lauteten , wobei die D. G . H. nur

Angebotsſtützung von Roggen aufzunehmen brauchte .
Weizen⸗ und Roggen mehle waren in den Forderungen
unverändert und hatten kleines Bedarfsgeſchäft . Hafer
lag ſtetig , aber wie zumeiſt am Wochenſchluß ruhig . Die

Marktlage für Gerſte hatte ſich kaum verändert .

Amtlich notiert wurden : Märk . Weizen 186 —188 , ruhig :
dto . Roggen 152154 , pr . Verlg . ſtetig , Lief . befeſt . ; Brau⸗

gerſte 165 —175 ; Futter⸗ und Induſtriegerſte 158164 , ruh .
Märk . Hafer 114 —117 , ſtetig ; Weizenmehl 2326,10 , ruhig ;
Roggenmehl 19,40 —21,70 , ruhig ; Weizenkleie 8,80 —9,20,
ruh . ; Roggenkleie 8,70 —9, ruhig ; Viktorigerbſen 20—24,50 ;
Kleine Speiſeerbſen 20 —22 ; Futtererbſen 10,5 —14,5 ; Pe⸗
luſchken 13 —14,5 ; Ackerbohnen 13,25 —15 ; Wicken 1416
Lupinen , blaue —10 ; dto . gelbe 11,75 —13 ; Seradella , neue

17,5 —13,5 ; Leinkuchen 10,10 ; Erdnußkuchen ab Hbg . 10,50
bis 10,60 ; Erdnußkuchenmehl ab Hbg . 10,60 —10,70 ; Trocken⸗

ſchnitzel 9 Extr . Soyabohnenſchrot ab Hog . 9,60 ; dto . ab
Stettin 10,10 ; Kartoffelflocken 13,60 ; allg . Tendenz feſter . —

Handelsrechtliches Lieferungsgeſchäft : Weizen März 205 bis

205,25 ; Mai 207207 ; Roggen März 165 . 165,25 ; Mat

168 —168,5 ; Hafer März —; Mai 123,5 .

Rotterdamer Getreidekurſe vom 7. Jan . ( Eig . Tel . )
Schluß : Weizen ( in Hfl . per 100 Kg. ) Jan . 4,10 ; März
4,07 %; Mai 4,077 ; Juli 4,10 . — Mais ( in Hfl . per Laſt
2000 Kg. ] Jan . 68 ; März 664 ; Mai 6674 ; Jult 66.

& Liverpooler Getreidekurſe vom 7. Jau . ( Eig . Tel . )
Weizen ( 100 ( . ] Alter Kontrakt , Anſang :
Tendenz feſt ; März 4,77 ( 4,676 ) . — Schluß : Tendenz
ſeſt ; März 4,87 ( 4,67 ) . Neuer Kontrakt , Anfang ?
feſt ; März 4,11 % ( 4,104 ) ; Mai 5,0 % ( 4,11 ) ; Full 5,174
( 5,0 . — Schluß ! feſt ; März 4,1194 ( 4,1074 ) ; Mat 5,075
( 4,1176 ) ; Juli 5,176 ( 5,7 %.

* Magdeburger Zucker⸗Notierungen vom 7. Jan . ( Eig .
Tel . ) Jan . 5,20 B 5,00 G; Febr . 5,20 B 5,05 G; März
5,35 B 5,15 G: April 5,45 B 5,20 G; Mai 5,45 B 5780 G
Juni 5,60 B 5,40 G; Juli 5,65 B 5,50 G; Auguſt . 70
5,55 G; Sept . 5,75 B 5,60 G; Tendenz ruhig . — Gemahl .
Mehlis per Jan . 31,55 u. 31,577 u. 31,62 u. 91,65 ; Febr .
31,80 ; Tendenz ruhig .

* Bremer Baumwolle vom 7. Jan . ( Eig . Tel . ) Amerik .
Univerſal . Stand . Middl . 7,26 .

* Liverpooler Baumwollkurſe vom 7. Januar . ( Eig .
Tel . ) Amerik . Univerſal . Stand . Middl . Anfang :
Jan . 504; März 505; Mai 507508 ; Juli 509; Okt . 5192;
Tagesimport 16 100? Tendenz ruhig und behauptet . —
Schluß : Jan . 508 Febr . 509; März 510; April 511 ;
Mai 512; Juni 513; Juli 514; Auguſt 515; Sept . 516, Okt .
517; Nov . 518; Dez . 520; Jan . ( 84) 522; März 525; Mat
527; Juli 580; Okt . 532; Loco 531; Tendenz ruhig und
behauptet .

* Berliner Metall⸗Notierungen vom 7. Jan . ( Eig .
Tel . ] Freiverkehr : Elektrolytlupfer ( wirebors )
prompt 47 / für 100 Kg. : Rafſinadekupfer loco 41 —42
Standarökupfer loco 3036,75 ; Standard⸗Blei per Jan ,
13,50 14,75 ; Banka⸗ , Straits⸗ , Auſtralzinn 210.

* Weitere Inlandsfreigabe für Verbrauchszucker . Wie
wir erfahren , ſind nunmehr weitere 5 v. H. Verbrauchs⸗
zucker für den Inlandsverkauf freigegeben worden . Ins⸗
geſamt ſind damit 36 v. H. der neuen Kampagne für
Weißzuckerfabriken und Raffinerien zur Freigabe gelangt .

Magen - , Darm- und

Leber leiden
behandelt mit beſtem
Erfolg Rob . Kilthau ,

Naturheilkundiger .
Ege . Nötterſtraße 104,
Sprechzeit : 10 —12 n.

—6 Uhr . B4026

dardinenspannerei
Tris Grauer , L 12 5

elephon Nr . 309 75

In ev. Krankenhaus ,
Nähe Mannheims fin⸗
den Kranke u. Pflege⸗
bedürftige 12 087

frül . Aufnahme
u mäß . Preis . Zu⸗

ſchrift unt . B W 147
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes .

Ia. Meſweinn

25 Liter 65 Pfennig .

5
ori Anto mat
6, 28. 178

Marte 2755

hlermit ſedermann ,
meiner Frau Maria
Lucie Wagner , gebor .
Seelinger , etwas zu
lelehn od. borgen , da
ich f. aichts aufkomme .
Wilh . Wagner . R 3, 13

Tüchlige Schneiderin
für alle Damen⸗ und
Kindergarder . empf .
ſich. Tag 3 Mk. An⸗
gebote unt . W I . 58
an die Geſchäftsſtelle
os . Blattes . 875

Erfinder
Vorwärtsſtrebende !
Auch heute noch :

Uoberhactz Helehtum '
Koſtenloſe Aufklärung
ſofort fordern von

8. Erdmann & Co. ,
erlin SW 11. Vgs58

Bilanzſicherer

Wird wie

empf. , ſich zum Nach⸗
tragen der Bitcher u.
Erledig . von Steuer⸗
angelegenheit , b. mäß .

H 3 , 1
Berechng . — Zuſchr .
unt . V X 45 an die
Geſchäftsſtele . 4840

Kaufe gut erhaltene

gebr . Möbel

Deis Signal , um sich ein -

zude cen . Wer weiß , h

es noch je einmal einen

so ungewöhnlichen
Preis - Tiefstand geben

10 Schaufenster beachten

übermorgen bei

Hesenmüller
Schwetzingerstr . 98

geg . Kaſſa . — Angeb .
unt . Q N 90 an Sie
Geſchäftsſt. 51¹

Kaufe

Perser- Tenpiche
jede Größe , ey. auch
beſchädiate , gegen ſof .
Kaſſe Eilangeb . unt .
K N 5098 an Ala ,
Köln . 257 Telephon 42479

Felix Nagel
Anticuitäten und Kunsthandlung
Taffersalistrase 43

( ge stündet 1895 )

An - und Verkauf

Uebernahme 17. Verstefzerungen u. Taxallonen

Neuheiten vun ne- nd
Puderdosen 7e ,

Lizzu Parfümer ig
D 1, - 6. Tel . 276 78

819

ee
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Oertliche und private Gelegen -

heitsanzeigen je Zeile 20 Pf .

Abzügl . 10 Prozent Krisenrabatt

Für ſtreng ſeriöſen Artikel V2

füchf . Verirefer
bei hoh . ſof , auszahlb . Prov . f. Bez . Manuh .
u. Heidelberg v. Metallwerk geſucht . 5 55angebote ( auch v. Kolonnenf . ) unt . 5 5beförd . Rudolf Moſſe , Karlsruhe i.

Holl . Akt . - Ges . mit Geschäftsstellen
in verschieden . europ . Staaten sucht
für großzügige Organisation kaufm
gewandte Herren als Mitarb . , welche

leifenddle Posifion
auszufüllen u. Großunternehmen zu
repräsentieren vermög . Sofort einset -
zende , weit über Durchschnitt liegende
Verdienste Dauerexistenz . Herren in
geordneten Verhältnissen m. einigem
Barkaplital , welche bei vollkommener
Selbständigkeit an zielbewußtes Ar -
beiten gewöhnt sind , wollen sich be -
Werben unter A. M. W. 888 an N. V.
Rudolf Mosse , Amsterdam C. v8

Wir suchen per sofort
tüehtfige

Vertreter
bei Gewerbetreibenden , Handel oder Indust tie
gut eingeführt . Angebote unter F G 828 bet .
Rudolf Mosse , Frankfurt a. Main . v2

Gross - und Klein - Lebens

Akcquisiteur
geſucht . Herr , welcher gewöhnt iſt ,
matiſch und ſolide zu arbeiten , findet gut
dotterte , ausſichtsreiche Poſition b. Gratis⸗
hergabe unſerer beliebten und das Geſchäft
ſehr erleichternden Sparuhren . An⸗
gebote mögl . mit Erfolgsnachweiſ , erb . an
Giſela Deutſche Lebens - und Ausſtener⸗

Vers . . ⸗G. , Filiale Maunheim , L 4. 4 .
Strengſte Diskretion wird zugeſichert . 278 f

Fabrikkonditor
rm in Lebkuchen , Waffeln , Kekſe , Feingebäck ,
in der Herſtellung von Hohlſachen , Kakao⸗
Butterarbeit , Alter ca. 30 . , geſucht f. nächſte
Nähe Mannheim . Nur tücht . Fachleute wollen
ſich melden . Angebote mit Zeugniſſen und Ge⸗
haltsanſprüchen unter U U 17 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . *77¹

iyſte⸗

Perfekter

Korsett -Zuschneider
oder Zuschneiderin

mit allen vorkommenden Arbeiten ſowie mit
der Fabrikation beſtens vertraut , zum ſofortig .
Eintritt von ſüdd . Korſettfabrik geſucht .

Angebote mit Gehaltsanſpr . unter Angabe
der ſeitherigen Tätigkeit erb . unter H V 124
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 286

Nach Heidelberg flotte , ſelbſtändige

Verkäuferin
als Filialleiterin ( Dauerſtellung ) geſucht .
Kaution wird ſichergeſtellt . Ausf . Angebote mit
Lichtbild , Refer . u. Gehaltauſpr . u. 8 F 14 964
an Aunoncen⸗Heubach , Heidelberg . V422

Bon großem Induſtrieunternehmen ein junges
Mädchen mit guter Schulbilbung als

Elevin oder Lehrling
für das Laboratorium gesuoht.
Bewerbungen erb . unter N F 181 an die Ge⸗

Ichältsſtelle dieſes Blattes . 204

propaganda - Damen
für einen guten Artikel gesucht . Näheres

Kaiserring 24 , I . 2884

Für ein dort neu 9 0mricht . , der heutigen
Zeit entſprech . V247

Versandgeschäft
wird geeign . Perſön⸗
lichkeit geſucht .

Reisende
ur. Se 3 8 .Wäsche

e fle Nen e
Haushalt - und Aussteuer “

Seriösen Damen u.

Herren

iſt Mitarbeit den ,gut . Ver⸗
in der

* 896
eff

Geſchäftsſtelle .

5 kundiger

kla - und Verkäufer )

ſuntorisinn

—

auemnattele
[ Lichtſtromſparer ] bei
R . Tagegeld ei⸗
ligſt geſucht . V

Frank Union 10,

Durchaus branche⸗

in Haushalt⸗ , Glas
und Porzellanwaren

geſucht .
Angeb . m. Lebens⸗

lauf , Zeugnisabſchr . ,
[ Referenzen ꝛc. bef .

unter P M 2297
Nudolf eee ,beim . V.

5

5740

bietet ſich Dauerſtellg .
bei Jintereſſeneinlage
von Mk. 2000 . — ( geg.
Sicherh . ) in beßbannt .
ſolid . Mannh . Firma .
Angeb . mit Gehalts⸗
anſpr . unt . UDF 8
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes erbeten .

Für einen größ . Metz⸗
gereibetr , ſof , od. ſp .

berf . Buchfalferin
geſucht . Nur ſolche m.
entſpr . Vorbildung ,
Praxis und erſtklaſſ .
Schulzeugniſſen woll .
ſich bewerben u. 8 V
Nr . 58 an die Ge⸗
ſſcchäftsſtelle d. Blatz⸗

tes erbeten . — 2
Tüchtige * 901

Weinäherin
Neuarb . u. pünktl .

Wäſchegusbeſſern ins
Haus geſucht . Angeb .
mit Preis pro Tag u.

X an die Geſch .

Wegen Heirat
fetzigen , tüchtig . ,
zu junges

*
Madchen

auf 1. Februar ge⸗
ſucht . Parkring 35,
J Treppen . 2874

Aleinmädehen
peinlich ſauber u. zu⸗
verläſſig , in gepflegt .
beſſ . Haushalt (2 Per⸗
ſon dn) zum 1. 2. ge⸗
ſucht . — Angebote m.
Zeugnisabſchriften u.
Bild unter V M 34
ein die Geſchäftsſtelle

dſs . Blattes . 817

fräulein
f. Garton u. Haus ge⸗
ſucht . — Lebenslauf
unt . V E 27 an die
Geſchäftsſtelle . 796

Intell . ehrliches Tages⸗
mädchen für leichte
Hausarbeit geſucht .
Angeb . u. W K 57 an
die Geſchäftsſt . 8872

des

Stellen besuche

Jüngere Dame ſucht
Stelle als 247

Fiſial -Leiterin
Geld u. Sicherh . vorh .
Angeb . unt . F T 144
an bie Geſchäftsſtelle .

Fräulein . Stenograph . ,
Schindler ' s Verlag, Wäsche kostenlos , Hoher Schreibmaſch . leigen .

. Venere if
Gan, fag Bescherf . , ſu Zeſchäft .

i fluchen l. fm . S0 fort har de - aber Engden
Stadttele Mann beim ausgergit Sclheach 296 Angeb . unter X I . 88
u. Landorte je einen auen / Vogl. an die Geſchäftsſtelle

Bezirksvertreter dis . Blattes . 922

z. Verk . unſ . prima Großhaudlun ben25 n i in Fachmann der Lebens⸗

. l Polſter⸗Artikel ſucht mittelbrauche , 28 J .

enden . Angeb 1 eingef,, brauchekund . alt , mont an Stellung,
U K 70 an die Geſch. Proylsjons . gz „ nehmen t7 V treter

rnehmen ; event .
5

1 1 85 5 3 neue Stellung .
Heidelberg , ann⸗ Geſll . Angebote un⸗

e eee heim und Ludwigs⸗ ter 0 I . 38 an die

um Beſuch v. Kolo⸗ hafen u. Umgegend . SGeſchäftsſtelle dieſes
0 2 Angeb . unt . E X 123 Blattes erb . 807
mtalwarengeſchäften u.
Bäckereien , aus der an die Geſchäftstelle
Markenartikelbranche , n Blattes . 432

der b. Obengenannten
1 riert 8beſtens eingeführt iſt , er

geg . Froviſion. Zu⸗ 1995376an Be⸗
ſchriften u. V V 43 177 8 Bie gan die Geſchſt . 1837 ge⸗

ſucht . Proviſ . wird ſof .
Suche 1 ehrl . ausgezahlt . Angebote :
Inu1

Maun Dülſſeldorf ,
ertlg . u. Inkaſſo , Poſtſchließfach Nr . 5660 Verdienſtchanee Perſonalkrebitbant

ca . 4 25 . — wöchentl .65 ſucht verſierte Ves ?

3 erh . etw . / 150 . —

af. Nan .
N 105 Makler.

Ai unn . Gefl . Angebote unt .
an bie Geſchſt . 928 Poſtſchließſach Nr . 661

en .
pfatzuertyeter

v. Verlag geſucht . ] Händler und Ver⸗
Beding . : tücht . Akgui⸗] teiler m. Kunden⸗
ſiteur . — Nach Ein⸗] ſtamm zum Ver⸗
arbeitg . Bezirksver⸗ trieb von V427
tretung . — Zuſchylft . :
Theſtiug , Darmſtadt ,
Holzhofallee 27. Va

ber Verdienſt durchen einer Hambg .

bolsl . 5

Margarine
ab Fabrik zu gan
niedrigen Preiſet

Kaffee⸗Vertretg . zum A 4
Sel br . 8

1 Heinrich Pettmann

„ Behrens Ham⸗ Mölln in Holſt .
burg 36. 967

Kinderpftegerin
23 J . alt , mit guten
Zeugn . im Haushalt
erfahr . , ſucht Stellung
als Haustochter , evtl .
zu Kindern . Angeb .
unt . W H 55 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erbet . 888

Tüchtiges 870

Alleinmädchen
ſucht Stelle i. Haus⸗
halt . — Angeb . unt .
W I 56 an die Geſch .

Uindergärtnerin

fe lac egschebep
mit eigener Schreibmaſchine ſucht Heim ⸗
arbeit .
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

cand . füchlige Jergäuter
22 Jahre , zuletzt in erſtem Parfümeriegeſchäft
tätig , abſolut zuverläſſig , verſteht Umgang mit
erſter Kundſchaft , ſucht für 1. 2. 33 od. ſpäter
paſſende Stellung . Branche iſt gleich .

Angebote unter X G 79 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . * 914

20jährige , geprüfte Beamtentochter , 20 J .
alt , fucht Stelle in

beſſ . Kaffee als 621

Büfettfräulein
Näheres bei
Kronmüller , Ludwigs⸗
hafen , Liſztſtr . Nr . 164

197

ſucht paſſ . Stelle auf
1. Febr . Gute Zeugn .
vorh . Näh . b. Kron⸗
müller Ludwigshafen ,
Liſztſtraße 164. 62⁰

Helteres Fräutein
ſparſ . , ſucht Stellung
in frauenl . Haushalt .

Ich ſuche 15 ein 20jähr .

braves Mädchen
5 v. Lande ( Württem⸗

. 1 berg. ), ev. , kinderl . ,in
kl. Bergüt . — Angeß . Ruhe u. Hausb . erf ,
unt . P L 78 an die 11 5 11 75 11Befcharf m Famil . ⸗Anſchluß .
Gelchaftsſt. —

Adreſſe in der Ge⸗
Jutell . tücht . Fräulein ſchäftsſtelle . 922

ſucht Beſchäftig . gl .
welcher Art . Auch ein

Angebote unter E T 119 an die

paar Stund . am Tag
angenehm , bei beſch .
Ansprüchen . 2707
Angeb . unt . P N 75
an die Geſchäftsſtelle

Y. Unabhäng. Frau
ſucht tagsüber oder
halbtags Beſchäftig .
Angeb . unter T O 65
an die Geſchäftsſtelle

nicht

Existenz

Ehrlictes Mädchen
ſucht Stellung f. hal be
Tage od. Stundenarb .
Angeb . u. X B 74 an
die Geſchſt . 2902

Junges 90

Madchen
v. Lande , brav , fleiß .
u. ehrlich , mit allen
Hausarbeit , vertraut ,
ſucht Stellung in kl .
Haushalt . — Zu erfr .
Telephon Nr . 441 47.

15. 5 erbeten . ] dss . Blattes 79

LVerkaàufe
Elistenz

e Fiſche , Geflügel , in guter
age , mit Wohnung , krankheitshalber zu ver⸗
kaufen . Erforderlich ca. Mk. 3000 . —.

Zuſchriften erb . unter UDH 5 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1749

Dallkatessen-, Fleisch- u. Wurstwarengeschäft
Ia . Exiſtenz,
Jahre in einer Hand , in beſter Lage , Tages⸗
umſatz 8090 l nachweisb . , nur weg . Wegzug
zu 2800 4 zu verk . Beſ . für Metzger paſſend ,
da vorwiegend Fleiſch⸗ u. Wurſtverkauf . An⸗
gebote unter X D 76 an die Geſchäftsſt . 909

Gutgehend . Zigarrengeſchäft in Ja . Lage um⸗
ſtändehalber ſofort billig zu verkaufen . An⸗

6 eee

D
8. T. 0 weg . Aufl . ein . Sammlungfür 1200 / zu verkaufen . Angeb . unt . K D 470
beförd . Rudolf Moſſe , Köln a. Rh . Vi0⁴

Mercedes - Euklid - Rechenmaschine
billig zu verkaufen . 9 einrich Becherer ,
Charlottenſtraße Nr . 2926

Nähmaschine Nm. 115 .
Markenfabrikat , ab Fabrik , dauernde Garantie ,
Unterricht koſtenlos , alte Maſchine in Zahlg .
Auch Raten , wöchentlich R . // . 50. Erſte Rate
Februar . Anfragen unter J V 1000 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . V8

Weißer fer e
gmghing 80e Frack

mit Gasbackofſen zu 5 5
verkauf . Lenauſtr . g8, 5 1

5 3—
Sofienſtr . 24. prt . r.

Reizend . , 4 Mon . alt .

flündeben 901 Leter - Kubsessel
Belg . Griffon , Ia . preisw . zu verkauf .
Stammb . , ſehr preis⸗ Anzuſeh . nach 6 Uhr .
wert zu verkaufen . Zu erfr . in der Ge⸗
581 Tel . 417 90. ] ſchäftsſtelle . 676

Kauf - Gesuche

Lebensmittelgeschäft
zu kaufen geſ . 3000 „ Barmittel vorh . Angeb .
unt . U B 89

Amerika
Neuheiten , Patente , Herſtellungsrechte kauft od.
übernimmt auf Kommiſſion . Angebote unter
MZ an die Geſchäftsſtelle ofs . Bl . * 31¹

Seld - Verkebk
Fritz Rose , Bankgeschäft

Mannheim , D 1, 3 , Paradeplatz
Fernsprecher Nr. 22066 und 220 90
steht Ihnen zur unverbindl . - auch te -
lephon . - Beratg . in allen Vermögens -
angelegenheiten gerne z. Verfügung

Sorgfältige Erledigung aller bankmäüßigen
Geschäfte zu günstigen Bedingungen .

an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 1733

910

HN pOtheken
Bau kapital
Privat Darlehen
Betrlebskredite

duroh das gute Faehgsschäft

Jatoh Pabst GDM

Richard Wagnerstr . 13

Nur -7 Uhr, Tel . 440 06.

N 81¹⁰

Welch . Selbſtg . leiht
15002000 Mk . f. Ge⸗

ſchäftszw . a. Sicherh .
u. Bürge . Angeb . u.

G X 57 ca die Geſch .
20

Beamten- Darteten
Auszahlg . innerhalb
2 Tage , ohne jede

Hypoihekengelder
auf Renten⸗ und Ge⸗

ſchäftshäuſer ſowie
landwirtſch . Anweſen .

Darlehen
kurz⸗ u. laugfriſtig zu
günſtig . Bedingungen .

Bauzwiſchenkredite
werden raſch beſorgt .

Anlage von Privatgeider
kurz⸗ und langfriſtig
bei beſter Sicherung

und hoher Rendite .
Ankauf von aufgew .
Sparbüchern geg . ſo⸗
ſortige Kaſſe nur dch.
das bekannt ſolide u.
leiſtungsfähtge ergeſchäft W. Schmalz
Viktoriaſtraße Nr . 17

( Telephon 423 82) .
Sprechzeit : 1012 und

mit ſchöner Wohnung , mehrere —

aupartner
für beſte Wohnlage Feudenheims , geſucht .
Seribſe Bauintereſſenten ſchreiben unt . X

für beeſſeres Einfamilien⸗ u. 24 Zimmerhaus mit erſtkl .
Eigenkapital ca. 609% er

10 ͤan

Aus führg .

die Geſchäftsſ ſele

Baupartner
Erforderlich ea. 1 10 000 . —, Reſt tfinanzierung
wird übernommen . Näheres : * 791

Ludwig Seßler , Maurermeiſter , Neckarau ,
Niederfeldſtraße 107, Telephon 489 95.

Wohnhaus
mit 2 K 3 Zimmer , Küche , Bad , Manſarde u.
Garten , in neueſter Ausführung , in freier
Lage am Neckar gelegen , in Vorort Mann⸗
heims , bei —4000 Mark Anzahlung zu ver

gesucht Zu 318 Zim. u. Küche Doppeft aus we

88 f

N ö
9

8en deer ,f monatl .
kaufe tung
Hafen Garage ,
Jungbuſchſtr . Nr . 40,
e 9805

fontentabrer
erhalten leihweiſe

neuwertige elegante
Wagen zu günſt .
Bediaggungen . S136

Annahmeschluß für die Mittag.

Sonntag , 8. Jan . 1933 6
— — x —

— 1

Ausgabe vorm . 8 Uhr , für %

Abend - Ausgabe nachm , 2 Uf

Maunheim ,

Neue Hurse

Kepplerſtraße 19, 2 2

ar etbabnbof
— Fernruf 424 12.

Gründlichſte und doch ſchnellſte A usbildung 1
Buchführung , Reichskurzſchrift , Maſchinenſchreſheg

Schön⸗ und Rundſchrift u. ſ. w. 905
Auskunft und Proſpekte jederzeit koſtenlos .

in allen Fächern beginne
am 9. Januar 1933.

Minuten vom

Mäßiges Schulgeld .

Staal. Jensumate Privatschule
mit 4 Grundschulklassen

Individueller Unterricht in kleinen Klassen
Neuanmeldungen 4

Gramm . , Honversat . ,
Deutsch für Ausländer ,

wochentags 12. 1 Uhr. Tel . Ahe
Nüller , NA . bie

Englisch , Französisch
Handelskorr . ,

Staatl . geprüfte Seelehrerin , Auslendsprexis .

Na Shhillſe,

auch als Penſionshaus geeignet , 10 Zimmer ,
reichlich Zubehör , 9000 am Obſt⸗ u. Gemüſe⸗
garten , billig zu 4 20 000 . — zu verkaufen dch.

Wolff , Moos & Co. , Immobilien ,

Bensheim / Heſſen. V257

1 billige Einfamilienhaus
in ſolideſter Bauweiſe 120
in beſter Lage Feudenheims
einſchl . Grundſtück bis R . 10 000 . —.

Näheres bei :
Adam Silber , Alte Frankſurterſtr . 6, Tel . 592 86,
Architekt Gg. Krämer , Drachenfelsſtraße Nr . 12,

Oststadt Villa
* Nr . 34, zu verkaufen durch
J . Zilles , 1 und Hypotheken⸗Heide N 5. 1, Telephon 208 76. Vg01

Einfamilienhaus
beſtehend aus 5 Zimmern und Küche , 2 Kam⸗
mern , mit Zentralheizung und Zubel hör , am
Waldpark , Zum Preiſe von 16 500 . — % 3 ver
kauſen . Vermittler nicht erwünſcht . Angebote
unter X & 8 an die Geſchäftsſtelle . 942

Wer haut mit
Einfamilien⸗Doppelhaus ( auch für
2 2 Zimmer und Küche geeignet ) ,
in Neuoſtheim oder ſonſtige gute
Lage . Baukoſten ca. 1215 000 Mk.
Erforderlich ca. 30 —40 % der Bau⸗
koſten , Reſt zu 4½ — 50% Zinſen .
Eigentümer verwohnt ca. 60 . 80 Mk.
per Monat . Angeb . unt . V U 42
an die Geſchäftsſtelle ds . Bl . 836

Ich erſtelle ſchlüſſelfertige *87¹

Einfamilienhäuser
in beſter Wohnlage Feudeuheims in d. Preis⸗
lagen R . 7500 . — und R . 8500 . —. Näheres :

Architekt Arthur Leonhardt ,
Telephon 440 40, Richard ⸗ Wagnerſtraße 30.

. In beſt . Lage Neuoſt⸗
Alls heims : 5 Zimmer -

Haus , reichl . Zu⸗
f. ein od mehr . Fa⸗
milien in Mannheim
od. ' haſen , bei 7 bis

behör , Garten , ſofort
zu verkaufen . 755
Anfr . u. U O0 11 an

10 000 „ Anzahlg . zu di ſch l f

1 e eeU. an die Ge⸗ KI . H
ſchäftsſtelle. 84590 beter eee
f 4 Laden , 3 3 Zimmer

en ase u. Zubeh . , Miete 3000
Mk. , Preis 18 000 Mk.

g
Zim . ⸗Haus / 8750 . — zu verkaufen . B01

53 % 7200 . —] Selbſtintereſſ . erhalt .

1 80
1 1 1 —

7404 an
Zim . ⸗Haus . — nn . ⸗Frenz , 11.275 „ Haus 1 4200 .

5 4 1

2 Zim. ⸗Haus 1 3750 . —
in allen Vororten . ene

8

. 1
5 2

Ausführung . 14366 0 N
Schreiben Sie u. XF besuoht 9000 Mart
Nr . 113 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blatt .

Schönes Wohnhaus

als 1. Hypothek , auf
Neubau . — Zuſchrift .
unter P T 71 an die

in Feudenheim , mit Geſchäftsſtele dieſes

kl. Wohnungen und Blattes erbet . 478
groß . Garten zu der⸗
kaufen . — Angeb . u. ei 10
Vun an die Ge : Sibhlere Kanftalamage
ſchäftsſtelle . 2830

Suche zwecks Ablöſg .
einer Aufwertungs⸗
Hypothek 1200 Mark
auf erſte Hypoth . , nur
von Selbſtgeb . Schät⸗
zung 25 000 Mark . —

Angeb . u. V J 31 an
die Geſchſt . 2806

Automarkt

bärten und

Siellungsgelände
zwiſchen Lindenhof
Neckarau u. Nähe der
Fahrlachſtr . günſt zu
verkf . Angeb . u. WV
Nr . 68 an die Geſchſt .

Fabkepüge: f . oh.
ca. 25 Perſonen⸗ und . 3. T. durch⸗
rep . , Motorräder , Lichtanlagen .
gebt . Erſatzteile .

Mannh . Autofriedhof A. Seifert
Lindenhofſtraße Nr . 28. — Telephon Nr . 293 31.

Zelegenheitskauf !
8/35 PS . Adler⸗Favorit⸗Limonſine , in
beſter Verfaſſung , äußerſt preiswert zu ver⸗

Rieſig . Lager

verkaufen . * 77
Adreſſe in der Geſch .

am Verbindungskanal

Generalvertretung :

Rhein . Automobil -

Gesellschaft Tel . 261 41

Jungbuschstr . 40

Töchter !
Gründliche und prak⸗
tiſche Ausbildung für
den kaufmänn . Beruf .
Kurſe f. ſchulentlaſſ .

Volks⸗ u. Mittelſchüler
Einzel⸗Unterricht in
Stenographie , Ma⸗
ſchinenſchreib . , Buch⸗
führung uſw . Mäßig .
Schulgeld . S471

Kursbeginn : 9. Januar
Privat - Handelsschule
Vine . Stock , M4 , 10

S6 hne
3 885Holländisch

perf . ſprech . u. ſchreib .
in kurz . Zeit . Billig .
Berechn . Ueberſetz . ,
Korreſpond . Angeb . u.
W 8 65 an die Geſch .

Ersfftass .

ſranzös . Unterricht
d. ſtaatl . gepr Sprach⸗
lehrerin ( gebor . Pa⸗
riſerin ) . Tel .

Nachhilfe
in Franzöſiſch ,
liſch erteilt erfahren .
Lehrer . Angeb . unter
MM80 an die Geſch .

43107 f
1278

Eng⸗

Erſtklaſſigen

Klavierunterrichf
erteilt billigſt
Klanierlehrerin .

9326

gepr .
An⸗

gebote unter F 0 22
an die Geſchäftsſtelle .

Klavier -Unterricht
erteilt erf . , konſ . geb .
Lehrerin . In Grup⸗
pen , ſehr preiswert ,
mod . Methode . Lin⸗
denhof . ameldung .
unter F. Q 141 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erb . * 847

Mathematik !
Nachhilſeſtunden ert ,
preiswert Lehramts⸗
referendar . — Angeb .
unter E P 140 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erb . 848

Nachhilfe 842

in Deutſch , Latein ,
Grkechiſch u. Franzöſ .
wird gründlich erteilt
Angeb . unt . V Y 46
an die Geſchäftsſtelle.

Wer ert . ardl . Klavier⸗
u. Violinunterricht zu
mäß . Preiſ . Ang . m.
Preis v. konſ . Geb . u.
X K 82 an die Geſch .

2920

Erteile
5860 gründl. Unterrigirt

u. Nachhilfe in Spra⸗
chen und Mathematik :
ütbern . Vorbereitg . f.
Oberſek . ⸗Reife u. Abi⸗
tur . Als erfahr . Lehr⸗
kraft garantiere ich f.
ſich. Erfolge — Gefl .

4 pS Opel - Limousine
Vorſpeſen 720 86 Ühr . 2609
d. Schähfer , P 1,3 a.

1 Gelegenheitskauf zu 4 775 . —, günſt . Ratenz .
Schwetzingerſtr . 156, Teleph . 401 39416 02.

kaufen . Anfragen unter F M 137 an die 8 Zuſchr . u. W O 61 an
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 288 die Geſchſt . 879

Wer erteilt 4548

Nlavier- Unterricht?
Wigeb . mit Preis u.
2 2 12 an die Geſch .

Reisende .

kaufen . Angebote unter N O 114 an die Ge⸗ Stad 8d 6, U 16 30 erzelsfir . 12 .
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . E een d 314 01.

Rasor . Große Herzele dafl

Bergstraße . 20 Opel-Limousine eien ene

7 4 2 712 gut erh . u. wenig ge⸗ Sprachunterricht , in einzeloder iu KKursen
preiswertes Einfamilienhaus fahren , preiswert zu bes . praktisch schnelle Vorbereitung füt

Kor respond , Ubersetzung bei
Sig Giuffride Zimt , Dplom- Lebreſ
Rosengartenstr . 16, 1 Tr . — Telephon 421885

Preis Mk . 10 . —

Lernt sStenographie
Eröffnung eines neuen Anfängerkurses un
Wiederbeginn sämtlicher Unterrichtsstunden

0

Stenographen - Verein Stolze - Schreßß

Einheiiskurzschriff

am Montag , den 9. Januar , abends 7 Ubt
In der Friedrichschule 2

Anmeldungen unt . Tel . - Nr.
und Donnerstag abends in

„ schule U 2 Mädchenabteilung ) ,
richtsobmann .

„ 21702 oder Montes
der Friedrich - “

beim Unter
Aich

Bewährte Lehrkrält

Täglich
Engliſch , Latein ,

ſucht Wirt , 28 J .

Familie .
mögens⸗
nicht anonym , erb .
ſchäftsſtelle .

Volkswirt , Dr . , 30

Ehe

zwecks Heirat .

N . 30 000 . —

ſtelle dieſes Blattes .

Zweckes hafcigerHeft
alt , evgl . ,

Bekanntſchaft mit tüchtigem
Größe , bis zu 26 . ,

Ausführliche
und ſonſtige Verhältniſſe , mit B

unter V K 32 an die
Verſchwiegenh . ehrenwörtl .

die Bekanntſchaft entſpr . gut ausſeh . , ſympatß .
Dame mit Vermög . , das ev. Berufs wechſel er⸗
möglicht . 2

805
unt . 8 F 43 an die Geſcht .

Für unſere Tochter , 28 J . alt ,
ſehend , blond , tüchtig im Haushalt ,

wir Anbahnung mit mögl .

Akad . gebild . Herrn

in entspr . Stellung
Die Vermögensverhält⸗

niſſe ſind wohlgeordnet ;
Möbel⸗ und Wäſcheausſtattung kommen ca.

wovon . , 10 000 . — ſofort ,

5 Jahre ,
blond , kath . , wünſcht zwecks

Versetzung gefährdet ?
fördernder Unterricht

Mathemat . uff . Monatl .
Dr . Schuricht , f 2, 12.

Auch Einzel

in Franzöſſſc
7,50

„Unterricht ! 1 0 ö

eigenes Geſchäſt ,
Fräulein , mittl

aus guter bürgerlicher
Zuſchriften über Ven ,

. 80 m, dunkel ,

gut aus⸗
ſuchen

außer ſehr guter

in Frage . Gefl . Zuſchriften , nicht durch Be⸗
für

rufsvermittler , erb . unter V R 99 an die
5 5

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 879 5
728 N * 8

Solides junges ene 24
1

0 alt , evgl ,
wünſcht mit ſolid . Herrn in feſt . Stellg . zwelß ＋

Heirat 5
De

bekannt zu werden . Schöne Wäſche⸗ u. Möbel Ladausſtattung und etwas Vermögen vorhanden g
Zuſchriften unter W X 71 an die Gesche mi

ſpät . Vermögen ,

Kaufmann
25 Jahre , evangl . , ſtattliche Erſcheinung mi

wünſcht nette junge 920
kennen zu lernen zwecks baldiger 775

Heirat !
Erwünſcht ſind einige tauſend Mk. Vermögen ,
welche z. Ausbau d. Exiſtenz verwendet und

an
ſichergeſtellt werden . Zuſchriften möglichſt mit

R
Lichtbild und näheren Angaben erbeten unter “ —
JP 12 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . 5

5
eee . 1

Heirat !

2 gebild . Mädels , 27 u. 32 . , kath . , 5
gut . Hauſe , häusl . erzog. , muſtk⸗ u. naturlieb ,
mit Ausſteuer , wünſchen , da wenig Gelegerb,
die Bekanntſchaft von 2 kath . charakterf . eee
in guter , ſich. Poſition zwecks ſpät . 5

Alter : bis 38 bezw . anf . 40 J . Nur ernſtgen
Juſchriften mögl . mit Bild unt . y U 67 an

Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

dkl. , aub

Vermittl . zwecklos
Nenjahrswunſch !

Metzgermſtr . , 31 J .
m. gutgeh . Gesche u.
eig , Haus fl . energ .

zwecks bald .

Heirat

„

kath. Möoch m. Aus⸗
ſteuer eytl . Vermöt n

9304

Zuſchr . unt . D 0 89
an die Geſchäftsſtelle .

Heirat
ach. Stel ,

1 5 1 Lebens, f
Mädel mit Austen

etw . Verm . , keune

zn 7 8 4
Lichtbild un
99915 ge
Diskr . Ehrenſ⸗
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1 ö 5 8 N
ſutern N

— F
5 4 5

l zwei Schaufenſter , zu
für die 5 . vermieten . 827

2
Näher . Qu 5, 14. I .

by . 8
ö

f
N 7 Schoner

9
55 i 23Schaufenſter , gegen⸗

Damen braun u.
r flNee 88 U an dee

2 ö 5
17 31115 5 5

Snschu 2 . 8 RNMäheres *246
Sang e 05 Damen - 6 J

Lelevbon Nr . 344 4 .

5 155
Kamelhaar⸗ 0

8
2 5 5 4Hansverwaltung . 2

. . 5 904,51 spangenschun 95 1 0 . N 4 Werkstatt f

f reizende Verzierung L . mägigt jetzt 4 9 5 . Lagerraum , 60 qm,
u. Trotteur - Abs . jetzt .90,

1 Rinabox
. 5

el . L. Kraftſtrom u

gen vom Damen feinfarhige echt
15 spangenschuh 795

. Doreinf . I Nr . 17.

1 1 ene 50 breite Form . 2735 , Jetzt Habe. Schöne Prt . - Räume
e 1 „ Libelle : jetzt . 50 , Braun U. schwarz findbox 9

7
2 . e

tenlos . Herren seht Boxsalf
90

Malbsehuh 285 e . er e ort
gueglung Nalbschuh weis ge - 3 Sportform 27/35 . jetzt a du vermieten . 9133

3 doppelt , rassige Form . jetzt Schwarz Rindbox a ö 0 ö 5 n 2 2
. ö Herren scht Boxcal Agraffenstiefel 5

i

ule Halbschuh schwarz 50 holzgenag . , gute Ausführg . 30 a * 8 Wohnungen
Klassen

N
Rahmenarb . , mod . Form, jetzt 27 % etzt ieder Art und Größed N 8 f

Lel . 20% großer Posten Damen - und Kinder - Leder - Kragenstiefel mit warmem Futter bedeutend reduziert ICC
bi

22 1 das altbekannte 8

5
f

e 7 es Immobilien⸗Büro

ge
eee

evi & Sohn
15 N r 7 . 15 . Tel . 208 95/96

Dari e 5 5 5 1800
—

bemerkbar: 8 155 5 3
f

2 8 2
5 15 N n

811 1 5
5 1 . 5 1

Tursen 8 8
i

i a0 fl fiing 1 7 a 5 1 3 n
ing bel

5 13 l 3 I . . Zimmer u. Zubeh . ,
1 0 5

. 8 Bü Ten bena.218 8 durch d. einbeauf⸗

— Qu 1
8 85 n Mam 9 7 , 20 besbenenbe . . Ziltes

1
0 J . 4 .77

Schweßingerstr . 48 , Miffelstr . 30 , Neckarau : Nheingoldstr . 29 Immob . ⸗ u. Hypoth . ⸗5 Geſchäft , N 5 Nr . 1,2
F Telephon Nr. 208 76.

2 SChöne B59] Nähe Waſſerturm , Richard⸗ Wagnerf tr . , Oſtſtadt
hie Parferre - Zimmer Herrschaftl . 5 Zimmerwohnung
1

2
ch f. Bü —

3 Tr . , mit Wohndiele mit Zubehör , Zentral⸗

tp 25
U Nah f W 0 5 1. zu

1
10 Warmwaſſerbereitung , auf 1. April

1 0 —8ů—＋5 933 preiswert zu vermieten . Näheres B62
e emäenster Rabe des Wassertuns

Weste b. St n
ö iſt ein 1285

19
f

7 f ö
8

f
2 3 2 oh

e ansetiges helles again gn 5 Zimmerwohnung ef 4 Znnemoſdune rr Aancdodnnng .
Schanzenſtraße 26, zu Bad u. Zubehör , ſowie 3 Zimmerwohnung ꝛc. , uſw . auf 1. April zu vermieten leventl . mit

1 „ ( Rückgebäude ) mit elektr . Aufzug , großer Toreinfahrt , ſowie 55 Mk. auf 1. 2. 33 mit Bad , Sneiſekammer , Beſenkammer und part . , auch für Arzt od Rechtsanwalt ſehr ges Garage ) . Grünewaldſtraße 12. 893hrkräfte
. ein im Vordergebäude befindliches

zu verm . Näh . Haus⸗ Manſarde , auf 1. 4. zu vermieten . Näheres : eignet , Nähe Schloß u. Paradeplatz , per 1. 4. 38 8 5
ane ,

besteingerichtetes Büro (b faume) Meike 1. Tr . Inks . E l. Nr . 18. 1. Treppe : Au bermiefen . Nah . II 2. 17 bart fins .e Schöne 3 Zimmerwohnung
Schöne 772 ö 5 mit Bad u. Zubehör , Sophienſtraße ( Oſtſtadt ) ,

mit Dampfheizg . , per 1. April 1988 . evtl . früher , unter günſtigen 3 Zimmer ⸗ Wohnung
An Meßplatz 2 Fahnhofsnlalz, 1 15. 19, 2. Stock:

Friedensmiete 83 “ , zum 1. April zu vermiet .

e ee e

. fön 5 Znmernoppungac Jacße J dnn. Aged
J ee e n

ran za 5 ö Mieter per 1. 8. 33 f 0
e ed Geber dee Bias . 5000 been teten . ent 4 . 2 25 berni Brleben ite . fe Bas . Beere e dne e dernier ] J. Annerwaddüne ml Tegan und Tibet

Näheres1 Zimmerwohnung
N Sehr schöne 3 F

—90 9

5 4 N kakuirkschalt 7 immer - Wohnung prinz Wüelmstrabe 1 , 1 fr .eff 5 in der Tullaſtr . , 2 Treppen hoch eventl . mit Fünf Zimmer , groß,15g
5 Zu 8 Mollſtraße 39, TI. 2451

ere 85 Marck , B 1. 6, Tel . 309 37. B70 in Nenoſth . , Dürerſtr . 16 ſof . zu vm. Daſelbſt
1 55 8 Garagen mit Heizg . Näh . : Dürerſtr . 18, III .

4 Zimmerwohnung B78

mit Bad und Zubehör , in Mollſtraße Nr . 30 , Uststadt gute Montage, Tukiges aus
part . , zum 1. 4 33, auch früher zu vermieten . Schöne 3 Zimmer⸗ Wohnung mit Küche und

292

1

ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung mit Bad zu verm .
Näh . : Goll , Rupprechtſtraße 18, 3. Stock . 891

Geſchöſt , ö mit schöner Zentralheizung per 1. 4. 1983 preisw . zu verm . zu vermieten zum 1. 4. — .

in , mittl . —— N N f im moblillenbũ 7 5
, Wennend ne kater Menden ee e . hne bete 3 5 Vier Ammer wonnung Zwel 3 Zimmervohnungen
über Ve , eee ern — 8 5 mit ſämtl . Zubehör , per ſofort ob. ſpäter und
mit Bill , zu verpachten .

8 5 U fl f 1 72 1 1 mit Bad und Balkon , in freier Lage , Nähe
1 Ape n deren er e

n die 0 Ulle, Vollständ . feu er ger. 0 Ig. 3. Stock , mit Bad und Manſarde / 95 . — per
Jungbuſchbrücke , per 1. Febr . zum Preiſe von

Rüdesheimerſtraße 2. I r o m me 7951 f 4 2 2 1 b 3. 7 7 2 U 90. 232 7 2 * —
u . Näheres c 1 Seibeiee 15 0 0 1. 4. zu vermieten . Klein , L 14. 3, Tel . 304 75. 2 10 ee e e N

1 8 7
7 8 „ Heidelber „ zu vermieten . B2 5 „ 5 1 0

„ due Näheres von —4 Uhr im 2. Stock . Oststadtvitle
8 o 4 7 1 0

3 ZimmerwohnungN
Wegzugh ſonnige Part . ⸗Wohnung , 5 Zimmer 0 I Sonn . II . 0 Hung mit Zentralheizg . , fließ . Warmwaſſer , einger .

A

Fraun
Schöne, helle 7 Zimmerwohnung mit gr . Veranda , Diele , Badez . , Mädchenzim . , mit Zubehör zu vermieten Näheres : Bad , mit Gartenanteil , in Friedrichsfeld per

mit allem Zubehör in rühigſter Lage auf 1. 4. Zentralheigg , per 1. 4. an ruhige Mieter zu 35 fa ; 5
2910 1. 2. 33 oder ſpäter zu vermieten . Näheres :

ſympacß e .
f

zu vermieten . Näheres : 286 vermieten . Anfragen erb . unter de T 66 an Drurein . Sleſaniennfer
Mülhäuſerſtraße 28, Fiedler . 3747

wechſel eke 5 M 7. 2, 2. Stock , Fernruf 206 40. die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 887
immer un

3

0 5
7

0 immerwo un
5

zie Geſchſt . ſchöne , freie Lage , in gutem Hauſe , 4 2 u Kl⁰ U 8 9 3 1 U 4
— 1. mit

Lal .
Fee ten , . artes Oststadt gage Euifenpart . Tennisplaß

Uu
per 1. April 1933 zu vermieten . Näheres bei mit Bad pp. , Neuoſtheim , zu vermieten . An⸗

085 9555 ee 1 Schöne 6 Zimmer - Wohnung
5 Inmorwohng it all boisepammer Fü rt , S 1. 17, 2 Treppen . B50 gebote unter J W 15 an die Geſchäftsſt . Ble

zut aus - nebſt Zubehör zum 1. April zu vermieten . — 7
e f 72985 ee Näheres 2. Stock rechts. 150] zu vermieten . Näheres : Goll , Rupprecht⸗ Geraumi 0 4 Zimmerwohnun

9 70 große , ſounige

i 0 eee kae 18 3. Slo . 5 0 4 . 03 Zimmerwohnung8 5 7 8 8 8 5 8
Tn ö AA . 5, Theaterplatz, ähe Aimtsger. Sehr schöne b Zimmer-Wohnungen 5 eim

85

820 M
3

de
„

1 8 Stela . Npetnbilenl, 2 83 mit Diele , Bad u. allem Zubehör , 8 Tr . hoch
Einige ſhöne Parterre Büroräume mit im Hauſe L 2 Nr . 5, 2 und 3 Treppen bach 5 miner, . anlsar 6 . 5 2 ( Neubau ] per 1. 4. an ruhige Mieter zu ver⸗

ng f Eupfangsraum billig zu vermieten . Näheres preiswert zu vermieten . 2. Stock , Senden , e 1 1 ic 5 Villen - Neubau Neu - Ostheim mieten . Uhlandſtraße 7. 0⁰¹
5 daſelbſt , Tel . 380 95 und 441 40. 26 Heinrich Freiberg , 5 8 2 5 136

t
l e 51

Dicker 2 7660 Herrſchaftl . —4 Zimmer⸗Wohnung mit Küche ,
verhüll⸗

3 5
Tullaſtraße 10, Telephon 414 68 und 429 42. 3 r

.
% % % — 80 Ine immerwohnungen

ter estrage 23 — 27 0 ammer , agenheizung , armwaſſer etc . , ev.
11 0 f 8 3 5 Sonni 5 90 Zim - Wohng. Garage , per 1. 4. 83 oder 0 zu derne mit Bad und Zubehr , im Hauſe U 4 Nr . 20,
e rohe Lager- u . Büroräume öl .eigpſeg . hersschalt .4. Mohnang a e eee e e Ae ae e b15 1 für 5 Branche ( 2 Stockwerke u. Dachſtock ) in 8 5 e 5 1 81 e mit e 1. 4 ( evtl . ſofort ) zu verm, Na Näheres Telephon Nr . 424 06.

5 ganz oder geteilt per t od. ter 1⸗ Mädchenz . , Zentralh . u. Zubeh. , ev. m. Garage auch für Geſchäftszwecke geeignet . 752 7 2 2 Dar 2 7 7—
mieten durch Aunmobiltenble

. 1 zu verm . Ang . unt . K C 21 an d. Geſchſt .52 Fritze , Auguſla⸗- Aulage 17, Tel . 428 88. Schöne Sonnige 3 Zimmerwohnung
e Heinrich Freiberg , Tullaſtraße 10, 2 Meerwieſenſtraße Nr . 25,

s
—4 Zim⸗ in Villa am Waldpark , Südſeite , gr. Balkon u.

alt , ergl , Telephon 414 68 und 429 42. Schöne geräumige Schöne Wohnung merwohunng mit Zentralheizung und Warm Garten , beſonders ſchöne Lage , per 1. April zu
lg . zwe 5 ½ Zimmer - Wohnun waſſerverſorgu ug, per 1. 4. 38 zu vermieten . vermieten . Gefl . Zuſchriften unter E A 101

3
du 4 9 g. Stock , 4 Zimmer , Küche , Bad und Speiſe⸗ Beſichtigung täglich von 10 —15 .30 uhr . 8821 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 152

For ume mit Vorraum 790 mit Bad u. allem Zubehör , 5
1. 2. oder 1. 4. kammer , ſofort oder 1. 2. zu vermieten . Zu

auch geteilt zu verm . ( nen berger ) . El . Licht , zu vermieten . Edler ,O
7. 10. B63 erfragen I 4. 28, im Geſchäſt. B80 Neckarstadt -Ost Schöne 3 Zimmerwohnung

„Dampfh. , Tel . ⸗Anſchl . vorh . Näh . u . 4. 1 Tr .5 N a Elegante 3 Zimmerwohnung mit all . Zubehör 5 5
u. Möbel , Lade Schöne , ſon nige 84048 H

1
.

zu vermieten . Näh . Bau 3 9 5 Vereinigung 60 auf 5 1 8 „
ohen den 5 21 0 U 4 Zimmer - Wohnung e. . . b . H, Manuh . , Suckowſtr .6, Tel . 427 07. eee 5 5

Geſchnng J nit 1 Zimmer u. Küche , vis⸗A⸗wis der Schule , immer - 0 nung a 71 3 Zimmer und Küche— 3 E bermeten . Käfertal , Wormſerſtt . 17. 880 mit Bad , Manſarde ete . , auf 1. 4. 28, ev. auch 2 Tr. hoch. eee e 25 3 Un 4 immer - mit Zubehör , 3. Stock , per 1. 4. 38 zu ver⸗
b früher , zu vermieten . Hochſchwender , R 1. 7. dene Aicha d 3 3 1 3 a 87 mieten . Anauf . Mont . . Dienst 5 8

en f a
5 0 o hnun gen eee eee de e dee

ung, mit zu vermieten in beſter L Neck Zuſch
N „

Am Bockelsmarkt 1 ten Wohnl dern ausgeſtattet , auf 8 Hf 51 ch1 eſter N u. . .5 1 1 n guten zohnlagen , modern ausgeſtattet , au 8
ie Deng e dh an die Geschäftsf. d. Bl. 2000 Schöne sonnige 5 Zimmer - Wohnung Schere , ſonnige 4 55, 5 gimer⸗Bohnung mit l . Krll leuft , fen ber ) Garbe

ebnete ede 1 85
ie auc

!
8 Tr . , 75 Mädchen89 u. Suben per 1. April Badez . u. Mauſarde auf 1. 4. 38 zu vermieten . Anfragen unter F 6 139 an die c 1

die Kleinen anzeigen

rechts , Tel. 419 79. 62] Näh . bei Schulze , O0 5. 14, Tel . 287 80. 7 ſtelle dieſes Blattes . 8 en snderer Stelle dises slettesNabe Friedrichspare
bb ö

ache 9 wen . 5 Zimmer - Wohnung 22122 Für Qualitätskleidung teils mehr 218 die Heltte ermägigtl
ane 0 0. Unsere 10 Schaufenster zeigen :

1 D Nr . 7, 3. Stock ( Rheinſtrahe )
nerren - Mäntel Sakko - Anzüge Sport - Anzüge GOoIf - Hosen

d d immerwonnun D zee ige Oele dbele oo bern ,
g 7 b f

een , 5 Zubehör billig zu 1
Rabereg,

12 . 19 . 26 . — 14 . 24 . 34 . 12 . 17 . 24 . 27⁸ 475 775
95 h

f

2 Hausverwaltung .

Kn a 228 Anzii ge
in Kieler - und Sporiform

U N
5 2 1

enen 0 8 ehe
Knaben - Mäntel

8 —
Herren - Hosen

wales
a

. „ e 0 Timmer-Wohnung 2 drunter beste Qualiſafen F . 1 2
in Sire ten - und Anzugstoffen

1 e . gallerie 155 5
5 375 675 1075 Windljacken usw . jedes Stück 775 375 8e luienring 23 Nulsen- Apothekef sanken MANN RHEIN 2

, immer - Wohnung
zuſcht . u. nen hergerichtet , eingebautes Bad und
1 0 1 miar Nan 2 Tr . , preiswert zu ver⸗

. 75 . n. Näheres 57 faf f, .5 Stock . B5¹



Monng. : gr . Tine
m. Küche, neues Haus

part . , fof. fi

Zu ver
Erzbergerſtr. 3, Ilves⸗

heim , Siedlung .

Sehr gut möbl. Tm.
2 Betten , an nur ſol .
Deute zu verm . B54
K 2. 24 . 3. St. Iks.
Separ . möbl.

Wohn- u. Schlafzim,
( Manſ . ) , fl . Waſſer ,
el. . , heizb . , auch an
Ehep . , zum 15. 1. zu
vermieten . S 4, 15 , II

Möbliertes Zimmer
el . L. u. Zentralheiz . ,
Warmwaſſer a. Etage ,
Oſtſtadt , nur an ſol .
Fräulein per ſof . zu
vermieten . 1823
Adreſſe in der Geſch .

Se
3151 mod . möbl .

ZII R * 819
1 frei geleg . , fl .
Waſſer , tägl . Badez . ⸗
Bo.

nültzg, u. Loggia zu
verm . Bibienaſtr . 18,

2 . Hausglocke links .
Aelt . beſſ . Herr findet
in kl. ruh . Haushalt
( Frau gute Köchin )

gemütliches Heim
m. voll . Penſ . , Wäſche
u. Bad . monatl . 120
Mk. Angeb . u. VP 97
an die Geſchſt . 1822

Möbl. Schfaf zimmer
und Wohnküche , in
zentraler Lage , ſep . ,
zu vermieten . 776
2. 2. 11. 1 Tr . Is .

Separ. möbl. Zimmer
ſowie Manſarde zu 5.
K 1, 13, bei Geiger .

— .

Möbl. Zim. zu verm .

. 18 4. Sg.
Gut möbliert . Zimmer

Nähe Bahnh . , ſof . od.
15. 1. 33 zu vm. Näh .
b. Eckert , Hrch . ⸗Lanz⸗

Itraße N . L. x. 930

Schön möbl . Zimmer
1 ob. 2 Betten , mit
Küche , ſof . zu verm .
Große Wallſtattſtr . ha,
1 Treppe . 987

Neues . frdl . B72

möbliertes Zimmer
ſofort zu vermieten .
F 5, 18, 4. St . rechts .

ben Ur

—— 2

Neue Mannheimer Zeitung Sonntaggs⸗Ausgabe

- Verkauf!
Die jetzigen und früheren Preise sind aus ien

Eliketten genau ersichtlich !
Mannheim — An den Dlanken — Weben der Haupiposf

Sams tag, ?53
8

Jan . 9

DHreis - Nachlas

Jon 10 % auf alle nieht zurückgesetzten regulären Waren

Kinder - Schlüpfer ,
zefütt . , weiche Qual . ,
8 letzt 35

Kinder - Prinzeßhosen ,
gefütt . , teils mit , teils
ohne Seidendecke

5 jetzt 95
Leib- und Seelhosen ,
Wollgem . mit Klappe
Kinder - Prinzeßröcke ,
gef. m. Schult . , Krätt. —50
Qual., bisher .20, 65

Kinder - Prinzebröcke,
gef. m. Seidend . und 9
Träg . , bish . . 45, jetzt 2

Damen - Schlüpfer , gel . 8gute Qual . , Gr. 42

Damen - Prinzeßröcke ,
gef m. angeschnitten .
Schulter , bish . Pie

. 80 , fetzt . 35

Damen - Prinzebröcke ,
reine Wolle , gew . m. 2. 95
Träg . , bish . . 90, jetzt
5 5 6 woll -
gemischt , 1/1 Arm, 1. 50
bisher Preis .25, ſetzt

Ueberzlehläckchen m.
Mütze , reine Woll J . 25jetzt . 35, . 75,

2

60
700

Konf . - Elnsatz - Hemden
mit weißem Einsatz ,

kxräft. Qualität , bish .
. 50 , jetzt —. 75 18
Normal - u. Futterhosen
solide Qualitat , jetzt 7580

Macco - Hosen , weiß u.
maccofarb . sol . Qual .

Schillerkragen , weib 435u . farbig , jetzt Stüch

Weis u. farb . , Ila Po -
pe line in den Weiten ! 3535, 44, 45 bish . . 75, J. 4

Weiß, prima Panama , 1. 33kräft . Qualität , jetzt

Weiß , la Panama , 95prima Qualität , jetzt 0

Herren - Nachthemden ,
Cretonne , sol . Qual

Herren - Nachthlemden , 2 50prima Croisé , jetzt

. 50, . 35 u.

bish . . 95, jetzt 1251. 33

Herren - Oberhemden

Herren - Schillerhemd .

Knab . - Schillerhemden ,

e 19 0 5

Normal - Hemden , ohne
Damen - Schlüpfer , Einsatz , prima woll -
gefüttert mit Leiden 50 gemischt , bish . . 85, 1. 50
decke . . 90, . 954 eit . 95
H. Hosen u. - Jacken , Herren - Taschentücher
Wolle plattiert , Welche 50
Qualität , „ jetzt .

Herren - Hemden ,Wolle
platt, , hervorragende 0Qualitäten . jetzt

Herren - Kragen , gest .
u. halbst . auch Dorn -
busch u. rein Leinen , 15C

Schlafdecken ,
haarfarb . , bes .
Qual . ,

kamel -
kräft .

jetzt St. 100 b. 90

mit Buchst . , ausgez .
Qual . , weib und bunt
kant . , 3 Stück zus . nur —4⁰*

Namen - Taschentücher 956 St. in Karton , ſetzt

Splelhöschen , prima
1 35Rips und Zephit , uni

40

Jacquard - Decken ,

Schlaidecken , reine
Wolle , mod. Unifarb . ,
m. schönen Jacquard -
Bordieren

195 St. 21 115 0

„ſetzt 3 Stück zus .

Kinder - Schlafdecken ,
bes . kräft . Qual . jetzt . 15

u. gemust . , J. St. . 50

Kopftücher , Ia Kattun

reine Wolle , moderne
Dessi 3 . 10

Seiden - , Mleider - und Mantel-Stoffe
Crepe Marocco , dopeltbr . e e 5 0 4Mod. Flam be ,
in spchönen Farben , J.35 0

1 * . in modernen Mustern , —

5 5 Mtr . jetzt 4.
5 tr . jetz tr . jetzt . 98 ,

Crene Georgette u.
epe Fee 3050 e . Flamenga , doppeltbreit ,

de chine , reine 8

2. eli O
530in

1 e 35
dopeltbreit , Mtr. 161 n tr . jetzt Mtr . letzt 2. 75,

„Rammerschlag . bedruckt . 90do ppeltbreit , in modeirnen Mustern Meter 8 . 50 und

3 u. Hammer - Bouele , Angora ,
. 0 Bae le, reine Wolle , 130

schlag , feine Wolle , mod. e 0 105 em breit , groges F 151 . 95
Farbtöne , jetzt Mtr. . 25, 1 5 1 33058 j Mtr.

8 . , jetzt Mtr. . 50. 1. 98
ortiment . . jetzt

Ein Posten Kostüm u. Mantelstoffe Halbwolle , fürbarer Hausklelder
00 60

140 em breit . e ſelzt Mtr. ] ↄðò/ „jetzt Mir.

Mantelstoffe , 140 br. , engl . Art, Velour ,
J. 90 Waschseide , bedruckt — 27

Diagonal und Bouclé . . . . jetzt . 50, . 90, 7 ͤ jetzt Mtr. .38 ,

Mantelstoffe , 140br. , reine Wolle , mod. Wiener Leinen , imit. , bedruckt
Webarten , beste Qual. jetzt Mir . . 90, . 25, J. 50 JC . jetzt Mir . “ 33

Ulster 1d Pelefotsfoffe ,

Herren - Stoffe Ac ArZugfuffer

aagaaggagagnganaanagannannaaagdnannal mit ganz erhehüchem prelsnachlab !

Ga rd inen Landhausgardinen
Spann - u . Store - Stoffe weit unter Preis

Damenstrümpfe
Eine Kaulgelegenheit ahnegleichen! —

— Kur kaglellose reguläre Ware !

Serie Serie 11 Serie II

Mako und Seidenflor , schwarz Mako und Seidenflor , schwarz Mako und Seidenflor , schwarz

Waschseide und farbig , Waschseide bunt , hochwertige Qualitat

203 483 603

Serie IV Serie V Serie VI

Flor mit Seide , Seidenflor , reine Wolle und Wolle mit Waschseide und Flor mit Seide ,
Waschs. , reine Wolle , gewebt gewebt , schwere Qualität hochwertige Qualität

753 883 . 35

Restposten : Kinderstrümpfe onne Rucksicht auf den regulären preis !

Serie

Otöse 17 153

Serie Il Serie III Serie
EC“

Serie V In den Setſen I1 —V aind
hochwertige sehr schöne ,

Bis Or. 10 253 Bis Gt. 7 503 Bis Or. 11753 Bis Or. 11 903 gute Kniestrümpfe enthalt .

Dam. - Hemdhosen aus gestr . Kind . - Röckchen 35gutem Wäschestoff m. 75 9 5 jetzt 50

1 „ 0
Lauf- Röckchen

30Prinzeß - Röcke la 75 roses
Renforce , jetzt 95 *

Untertaillen , schöne

Qualitäten jetzt 25
Damen - Hemden
extra weit . 35
Dam. - Hemden, 9661 95
extra weit jetzt

Tee - Gedecke , 125/160 ,
m. 6 Servietten , delle ) 0
prima Halbleine jetzt

Knaben - Hemden ,
Croise , für 12 bis 14 75
Jahre passend , jetzt “

Knaben - Hemden , Cre -
tonne , f. —12 Jahre 75

Trag - Kleidchen 30Croise jetzt 8

Wiekel - Decken , weiß
33und farbig , jetzt . 50 0

Klssen - Bezüge mit
schöner Hohlsaum -

Garnitur „ jetzt 18
Bade - Mäntel , gute 2 90Qualitäten jetzt

Kinder - Bade- Mäntel 1 95Lg. 70 u. 80, jetzt . 75 4.

Tee - Gedecke , 130/225
mit 12 Servietten , 0la Halbleinen jetzt

passend . jetzt 95 Tafel - Tücher , 130/280 , b. 90
Nachtkuttchen , 95

Ia Halbl , letzt 12. 50

Croise . etzt . 35 2
Servietten , nur gute

Tee - Gedecke , 130/160 Qualitäten ,
m. 6 Serviett . , Kunst -
seide od. Heiblenen 90mit Hohlsaum jetzt

Tee - Gedecke , 130/225
m. 12 Serviett . prima 9 5
Halbl . m. Hohls . jetzt

Servietten , Halbleinen
beste Qual. , jetzt - 95

jetzt 48 35
7

Frottlerstoff , 160 brit . ,
gute Qualität . , gan J. 75thren jetzt Mit

Damast. Tischtücher , Matratz . - Drell , schöne
130/25 gr. , Helblein. 90 Laanard - Auster fig ! 953
nur beste Qual. , jetzt 7 leinen jetzt Mtr.

Pylama - Flanell , mod. Pylama - Flanell , apart .
Streifen , schöne Qual . 00
e Mtr. —. 48 5

f
ausgezeichnete Striek -Herren - Socken zocken, tadellose ge -

webte Socken , grau , kamelhaat farbig , schwarz u. gemust .

30 Streifen und Muster ,„
prima Qual. , jetzt Mtr .

Serle Serle 1 Serie 1 Serie d

gewebt und gewebt und reine Wolle , reine Wolle ,
reine . reine Wolle schwarz schw. , grau u.
estr. estr. baierte ,4 Jetzt . 63 jetzt .88 Un 1 35

Größe 4, 5, 6, 7
Kinder-Haferlsöckchen panne Gualtat

Serie 1 . 25 Serie II . 35

Füüslinge e . 15

Herren-Sportsrümpfe
uo dee een , tee
hochwertige pr . Qualifaten

Serle 1 . 20 serien „ 35 serie m . 5

Fefnsprecher :

Erledigung sämmtl .

Marx & Goldschmidt
Mannheim ( 2 , 23

bänkmäßiger Geschäfte

Vermögens verwaltung

Gegr . 1894

Ortsyeikehr Sammelnummer 36227

Fefnwefkeht 240 45, 240 46

895 im Inventur - Verkauf

Gegen

Rheuma
Sieht

Ischias

hilft unweige

Emsa

Radium
Pflaster

Pouckung . 50 , . —, 3 . . Emsd Radium Trinkkur Becher ( quch leihweise ) ,
Heilkompressen . Erhöltlich in allen Apotheken und Drogerien , sopst durch

Racdium- Laboratorium der Emso - Werke . Rostock .

rlich

Eintritt frei

Jeden Montag , abends 8½ Uhr , in Häckels Konservaſorlum
L. 4, 4 II . Stock

Marfdarznan - Aiemkurs
egen Unkostenbeitrag von Mk. . 50

Schriftl . Auskunft durch
Dorette Lußs , D 1 , 13 232

Moderne Formen , beste Qualitàten
zu besonders günstigen Preisen

in großer Auswahl .

Außerdem :
zu weit herabgesetzten Preisen
die Restbestände meiner

Stoff - Mäntel
mit oder ohne Pelzbesatz

os HAUs oERE ppELZE

Mannheim Paradeplatz

0

blerter Plata Ak. . —,

Pfeiffer , N 3. 3.

Qu 7. 12.

(Mer ökkent. Toncagd
Dr . Annemarie Bures . Oberärstin an den
Städtischen Hrankenaustalten Mannheim spricht

am Donnerstag . den 12. Januar über

„ Wem vertraue ich mein Leben an ?

RHeilkundigen oder feilunkundigen ?“
( mit Pichtbliderm ) .

Professor Dr . R. Werner . Chefarst am lustitut
fur Hrebsforschung ( Samariterhaus ) Heidel -
berg . spricht am 5 e den 24 . Januar

„ Krebsforschung und Krebsbekämpfung “
( mit Pichthildern).

Gen. , Holrat Dr . Roemneld . leitender Arat
der Huranstalt Hornegg . spricht am Dienstag .

den 31. Januar uber

„ Wie verlängere ich mein Leben ? “
( mit Pichtbilderm ) .

Prleanlerscer Wwunelm Gunisch , vortragen -
der beim Bandesgusschuß Sachsen jür hugſe -
nische en spricht am Him ch .

den 8. februar über

„Hellsehen und gesundheit “,
das Okkulte im Pichte wissenschaftlicher HKritſh

( mit Bxperimenten ) .
Zömtche Vorträge finden im Harmonteseal .

D 3. 6, abends . 30 Uhr statt .
Bintritteprels für sämtliche 4 Vorträge : reser -

nichreservlerfer Blat
ik . . 50 Binselpreſis pro Vortrag . reserbterter
Plata Mk. . —, nichtreseruſerter Platz Mk. . 60
Harten slud zu haben bei :

n Dr. Filmann .
P 7. 19. Verkehrsverein , N 2.

Veranstaltet vom

Dadischen Frauenverein vom Roten Rreuz

6 Mannheim , G 7 , N

Heckel , O 3. 10.

A. Rotes Hreus ,

Verkaufs häuser !

Mannheim , Karlsruhe , Freiburg i.

Manchen , Frankfurt Köln , Hannover , Bremen , Berlin , Plauen i. . , Base

Drucksachen
jeder Art liefert billigst

Druckerei Dr . Maas
Neue Mannheimer Zeitung

G. m. b. H. 6 R 1 —6

IVENTUR- JERKAU

Sensstions - Preise

DAMENKONFEKTION

Mop EHAUS FRANK
MANNHEIM , P6 , 20 neben CAFASO

208,

Eugen

. , Heiſbtonn , Stultgert , Vim a. . ,

Rücksichtslos
haben wir große Posten

Sardinen
Dekorationsstoffe jeder Art ,
Bettdecken und Tischdecken

im Preis herabgesetzt .

Einzelne Garnituren , Halbstores

und Reste in Dekorationsstoffen

sowie angestaubte Ware geben
wir zu Schleuderpreisen ab .

Auf sämtiche reguläre Ware

10 970 Preisnachlaß

Rentner s
Mech . Weberei / Gar dinenfabriken

Verkaufshaus : Mannheim , nur P 4 , 1 .
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